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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Beliefert von det Assoclated Press’ 


Inland. 


Aus der Bundeshauptitadt. 


Unariff auf den „Geldtruft‘. — Suder 
truftunterfuchungsausihuf beftätiat 
Beiteben eines Truſts, macht aber 
eine Empfehlungen. — Gefet; gegen 
Frachtſcheinſchwindel. Fünfjährige 
ſtatt dreijähriger Dienſtzeit im Heere. 
— Generaladjutant Ainsworth wird 
peitjtonirt. 

Wafhinaton, 17. Febr. Im Haufe 
beantragte heute der\lbgeordnete Henth 
von; Tera® in bitterer Rede die Unter- 
fuchung des „Geldtrufts“, ehe der Kon 
areh dire Währungsreform aufnehme. 
Der Zudertruftunterfuhungsausfhuf 
eritattete dem Haufe einen von allen 
Mitaliedern unterzeichneten Bericht, 
der Das Beitehen eines Zudertrufts be> 
ftätigt, aber feine Empfehlungen ent= 
hält; die 19,000 geaenwärtigenBeliger 
von Anteilfcheinen der American Su= 
gar Refining Co. werden als unjchul- 
dige Käufer der gewinnbringenden Ak— 
fien, welche die Handvoll Gründer auf 
ſie abgeladen hätte, hingeſtellt. Henry 
D. Hapemener, das Haupt der Grün— 
Duna, wird als ein Genie bezeichnet. 

Bundesaereralanwalt Widerfhant 
lachte ob des Befundes des Ausichui- 
fes; mas Ddiefer berichte, habe er Thon 
por fieben Monaten ermittelt und zur 
Finleitung eines Gerichtsperfahrens 
acaen den Truft benußt. 

Bänker und Maarenperfender haben 
por dem zuftfändigen Senatsausſchuß 
ein Gefeß befürmortet, wonah Bahn= 
aefellihaften für alle Angaben in 
Frachtſcheinen haftpflichtia fein follen. 
Häufig find Solche Ladeſcheine von 
Frachtagenten an Leute ausgeitellt 
worden, ohne dab diefe das Fracht» 
gut überhaupt ablieferten, und bi: 
Banfen dann uni die Vorfchüffe, iwel- 
che fie auf die Frachticheine hin bemil- 
liat hatten, befchwindelt worden. Im 
Fier-, Butter- und Geflügelhandel al- 
lein foll ver Schwindel fih auf $30— 
$40,000 im leßten Jahre belaufen ha- 
ben. Deutiche Baummollmatler führ- 
ten gleiche Klagen. 

Bundesgeneralanwalt Widerfham 
bat das Bemeismaterial in den qro= 
Ben Schwindeleien mit Floridaer 
Sumpflande heute dem Bunbes- 
diftriftsanmalte übergeben. Die Gaus 
ner follen befanntlich die Amtäent- 
fegung von G. ©. Ellicott und A. D. 
Morehoufe, den eriten Entwäfferungs- 
beamten im Aderbauamte, weqen ihrer 
fpäter vertufchten Berichte über den 
Schwindel veranlaßt haben. Zwei 
Rechnungsführer des Aderbauamtes 
jind ebenfalls in den Skandal, der 
befanntlich jchon einen Hausausfhuß 
beichäftigt hat, vermidelt. 

Generaladjutant Fred E. Ains— 
werth, welcher vor einigen Tagen auf 
Befehl des Präfidenten wegen unge: 
hörigen Benehmens unter Anflage ge- 
jtelft wurde, ift um feine Penfionirung 
eingefommen, und Diejes Gejuch tit 
vom Bräfidenten aus Rüdjicht auf die 
STjährige Dienftzeit des Offiziers ge— 
nehmiqt worden. Damit wird Die 
Unterfuhung, welche das Abgeorbne- 
tenbaug über die politiiche Yätigkeit 
von höheren Offizieren begonnen hatte, 
beendet. Es hat jedoch die Bemwilli: 
aungsporlage für das Heer geitern 
Abend dahin verändert, dah dieDienit- 
zeit der Soldaten von drei auf fünf 
Jahre verlängert, die Zahl der Reiter: 
regimenter von fünfzehn auf zehn ver- 
nıindert wird, und daß die Büros des 
Broviantamtes unter eine Leitung 
tommen, fomwie die Büros des General: 
adjutanten und Generalinipettors mi! 
"dem des Chefs des Generalitabes ver- 
eintgt werden, um jo den vielen großen 
und überflüffigen Musaaben und dein 
eivigen Neibereien unter den höchiten 
Dffizieren, welche jene Memter beflei: 
den, ein Ende zu maden. 

MWeil er Refruten der Flottenfchule 
bei Waufegan, I., gegen Bezahlung 
je nch Wunfh nah Häfen im Dften 
oder Welten behufs Einftellung in die 
Strieasflstte aefandt haben foll, eine 
Berteilung, die feines Amtes war, tit 
Nathan Miller aus dem Flottendienft 
ausgeltoßen morben. 

Die von Dies, Ieras. eingereichte 
Vorlage zur Ausichliegung aller Ein- 
manberer, die nicht lefen oder jchreiben 
fönnen, wurde heute por dem zuftän- 
diaen Hausausihuß von Dies und 
Roddenbern, Georgia, befürmortet, 
von Harzifon, New Mork, bekämpft. 
Herman €. Wille, Maffachufetts, 
führte den Streit der Tertilarbeiter, 
melche heute abermals hundert Kinder 
Hilfe heifchend nach New York ge— 
fandt haben, auf die Tatfache zuritd, 
dat die Leute weder lefen noch fehrei- 
ben fönnen. Es find Polen, talie- 
ner und Franfofanadier. 35 andere 
Kinder reiften zu gleichem Zmede nad) 
Bermont. 

Am Montag wird das Haus die Be: 
ratung der Vorlage zur Herabfegung 
der Zölle auf Chemitalten aufnehmen 

„Held“ Hobjon wurde im Haule 
heute von Han und Fißgerald der gro- 
sen Pflichtverfäumniß geziehen, er 
fümmere fich mehr um feine Borträge 
als um feine Pflichten als Hausmit- 
alied, Lebteres nenne er, dem Volte 
eine Botjchaft bringen, fagte Fikgeralbd. 

Ueber den Entwurf, monadh bie 
Berjendung beraufchender Getränte 

. nach Rrohibitionsftaaten und -bezirken 


verboten werden foll, fand heute vor 


dem Genatsausfhuß für Rechtsfachen 
eine lange Beratung ftatt. Richard 
Bartholdt und eine aus Männern und 
Frauen beitehende ftarfe PVertretung 
des Deutichamerifanifchen National: 
Gundes befämpften die Vorlage, und 
Frau Willtiom M. N. Stevens von 
Maine, Präfidentin des Nationalver- 
bandes Chriftlicher Iemperenzfrauen, 
Jowie andere Beamte diefes Verbandes 
befürmworteten fie. Die deutichameri- 
fantiche Delegation wohnte fpäter ei- 
ner wichtigen Situng in der gleichen 
Sade por dem’ Hausausichufje für 
Rechtsangelegenheiten bei. Der Aus: 
Ihußporfiger Nelfon jchilderte die Zu: 
tande in den Londoner Rneiven. Rei: 
ner der beiden Yusichüffe nahm GStel- 
lung zu den Vorlagen. 


Zugunfall und Jugraub. 
Fünf Tote bei einem Zufanmenitoße un- 
weit von Sort Wayne. — NRaubanfall 
ebenfalls in Indiana. 


Fort Wanne, Ynd., 17. Febr. Der 
weitlih fahrende Schnellgua der 
Bennfplvaniahahn fuhr heute früh ıım 
bier Uhr in dem nahen Yarpill, Ind., 
während jchweren Nebels in die Ka- 
bufe eines Frachtzuges, welcher wegen 
Schienenbruhs auf offener Strede 
angehalten hatte. Den mit brennender 
Zampe dem Schnellzuge entgegenge- 
fandten Mann fah der Lofomotipfüh- 
ter des leßteren Zuges zu fpät. Fünf 
hier anfäffige Angeftellte des Fracht— 
zuges, &. Stump, Goertmann, SFrant 
Wiegand, %. Doberfau und M. 
Bailey, murden auf der Stelle 
getötet und die Xeichen bon zimeien 
find in den Triimmern der drei 
zeritörten Frachtivagen verbrannt. Elf 
Perſonen, darunter folgende deut- 
Ichen Namens, erlitten durchweg leichte 
Verlegungen: George Ebener, D. 9. 
Nederhoert, — Labte, U. Bark, F. U. 
Kober und H. Bonne. Die Lokomotive 
des Schnellzuges entgleifte, von den 
Paflagieren wurde Niemand verlekt; 
die Perfonenwagen find aus Stahl. 
Borgeitern erft iit ein nad) Diten fab- 
render Chicago-Nem Morter Schnell- 
zug der aleihen Bahn in Pennſylva— 
nien verunglüdt. Die Leiche der da— 
bei getöteten Frau Yavenner var auf 
dem heute verunglüdten Zuge; ihr 
Sohn, der auf beiden Zügen mar, 
entfam unperlegt. 

Ierre Haute, nd., 17. Sehr. Bei 
Liagett überfielen jugendliche Räuber 
Ipät geitern Abend den von New York 
nad) St. Louis fahrenden „Boftzug” 
der Vandaliabahn, machten aber, da 
fie fich augenscheinlich nicht aut orga= 
nifirt hatten, feine Beute. Einer gab 
bom Lofomotidtender aus, auf den er 
ich unbemerkt geichlichen hatte, ein 
Siganal zum Halten, das Signal war 
aber falfch und wurde vom Kofoıno- 
tipführer Davis nicht beachtet. Gleich 
darauf Ichot der Verbrecher auf den 
Lofomotioführer; die Kugel jchlug 
diefem die Zigarre aus dem Munde. 
Dapis hielt dann an, flüchtete und 
telephonirte nah bier. Anzwilchen 
zwangen die Räuber den Heizer, ihnen 
zu belfen, während fie in die Wagen 
einzubrechen verjuchten. Das mip- 
lang, und fie Flüchteten, alsbald von 
Blutbunden und Geheimpoliziiten 
verfolgt. Der Zug traf heute Mor: 
gen mit ziveiftündiger Verfpätung in 
St. Louis ein. 

Huntington, PBa.. 17. Febr. Henry 
Ghriitian von New ort, Koh in 
einem der Speifemagen des bei War: 
riors Ridge verunglüdten Zuges der 
Pennſylvaniabahn, iſt heute an den 
Verlegungen geitorben; die anderen 
Verlegten fommen davon. 

Der drohende Kohlengräberitreif, 
Etwa 800,000 Keute haben per ı. März 
die Arbeit gekündigt. 

Pittsbura, 17. Febr. Alle Bahnge- 
jellfchaften in hiefiger Gegend häufen 
wahre Berge von Sohlen auf, und in 
allen Kohlenaruben wird, um die Lie- 
ferungsperträge einhalten zu fünnen, 
Iaa und Nacht mit voller Mannſchaft 
gearbeitet, auch ift in den Kohlengru= 
benbezirfen lImfrage wegen Unter— 
bringung von Militär gehalten wor: 
den, denn jhon haben 800,000 Koh: 
lenaräber fir den 1. März die Arbeit 
gekündigt und wenn nicht inzmifchen 
eine Einigung erzielt wird, fo mird 
ein Ausftand beginnen, ivie ihn das 
Land in foldem Umfange noch nicht 
erlebt hat; viele Induſtrien werden 
pöllig aelähmt werden. Der Durd- 
fchnittänorrat im Qande reicht noch 14 
Tage, Bahngefellfhaften und andere 
Großunternehmer haben allerdinas 
noch für längere Zeit Vorräte. Die 
nationale Vereinigung der Verfehrsar- 
beiter hat fich verpflichtet, feine von 
Streitbrechern geförderte Kohlen an- 
zunehmen. 

Der Dynamitprozef. 

Indianapolis, 17. Fehr. Außer den 
Brüdern MeNamara und Ortie Me- 
Manigal find fechs der 54 der Dy- 
namitverſchwörung angeklagten Ge— 
werkſchaftsführer jetzt in Haft. Me— 
Manigal wird in bem Maffenprozeß, 
der im Mai beginnen dürfte, als 
Staatözeuge auftreten. Db die auch 
in Kalifornien angeflagten Gemert- 
fchaftler Cfancy, Xoitmore, San 
Franzisfo, und Munfey, Salt Late 
Gitn, nad bier aebradht werden, iſt 
no fraalih, hingegen haben die in 
New York verhafteten Webb und Far: 
rell dort- ein WVerbör erlanat und mol- 
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. ihr Gatte bei Rettungsverfuchen. 


Chicago, Samftag, den 17. Februar 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


len jich der Auslieferung twiederfehen. 
‘hr Verteidiger behauptet, das hielige 
Bundesgericht jet nicht zuftändig und 
die Anklage zu allgemein gehalten. 

Heute wurde aus dem Büro von 
Ryan, dem Leiter des Verbandes der 
Brüden= u. Baneifenarbeiter, ein Dit: 
tagraph von Burdesbenmten entfernt, 
den jie vor Wochen insgeheim in Ryans 
Bult angebracht hatten und von dem 
Drähte nad) einem Büro im Gelchäfts- 
viertel führten, wo ziwei Stenographen 
beftändig im Dienft waren und bie 
übermittelten Gefpäche nachfchrieben. 
Erft heute wurde das Geheimniß 
entdedt und der Apparat dann ent» 
fernt. Die Beamten find mit dem Er: 
folg jehr zufrieden. ES wurden Ge: 
fpräche zwifchen Ryan und den beiden 
Vizepräfidenten des Verbandes, But: 
ler und Hodin und ihren Anwälten be- 
lauft. 


Anslaid, 


Gegen Erbidhaftsiteuer. 

Die „Schwarzblauen‘‘ wollen nichts davon 
wijfen. — Ein Heiden? der Kendells. 
— Die Wehrvorlage im ungarischen 
Abgeordnetenhanfe. 

(Eve;.allabeidepefche ver „N.YD. Staatdzeitung”.) 
Berlin, 17. Febr. m Neichstage 

gaben Zentrum und Konjerpative vie 

Erflärung ab, daß fie die geplante&rb- 

Ichaftsjteuer unbedingt ablehnten. Der 

Zentrumsabgeordnete Sped behaup- 

tete, die Finanzlage des Neiches jei aut 

und ermögliche es, dab die Mehraus- 
gaben für die im Haushalte vorgefehe- 
nen Ywede, infonderheit für die ver- 
ftärften Rüftungen, aetragen würden, 
ohne dah neue Steuern auferlegt wiir: 
den. Der Reichsichafetretär beitand 
jedvoh darauf, daß die Dedung der 

Mehrausaaben durch neue Steuern 

und nicht durch Anleihen befchafft 

würde. 

Die Brüder Otto und Karl Henckell 
von der bekannten deutſchen Sektfirma 
haben der Heeresverwaltung 100,000 
Mark für die Beſchaffung von Flug— 
zeugen für das Herr geſtiftet. 

Das Marineamt hat den erſten Of— 
fizier des kleinen Kreuzers „Bremen“, 
Kapitänleutnant v. Zerboni die Spo— 
ſetti, heimbeordert; ſein Nachfolger 
wird Kapitänleutnant Betz vom Tor— 
pedoverſuchskommando in Kiel. (Die 
„Bremen“ war bis zum vergangenen 
Sonntag auf Beſuch in New Orleans, 
wo die dortigen Deutſchen die Offiziere 
und Mannſchaften bei verſchiedenen 
feſtlichen Veranſtaltungen nach Gebühr 
gefeiert haben, und iſt dann nach Vera 
Cruz, Mexiko, gegangen.) 

Budapeſt, 17. Febr. Im ungari— 
ſchen Abgeordnetenhauſe rechtfertigte 
bei der Beratung der Wehrvorlage Mi— 
niſterpräſident Khuen-Hedervary die 
Stellung der Regierung aus Gründen 
der nationalen Politit; es ſei, ſagte er, 
notwendig, für die Entwicklung des 
Heeres durch Erhöhung des Rekruten— 
kontingents zu ſorgen. Die Bevölke— 
rung betrachte zudem die Einführung 
der zweijährigen Dienſtpflicht ala eine 
Erleichterung. Die ſchnelle Erledigung 
der Wehrvorlage bedeute auch eine Be— 
ſchleunigung der Wahlreform, welche 
die Regierung in der Herbſtſeſſion des 
Parlaments vorzulegen beabſichtige. 
Graf Khuen ermahnte ſchließlich die 
Oppoſition, die bislang gegen die 
Wehrvorlage betriebene Obſtruktion 
einzuſtellen. 


Neues deutſches Schlachtſchiff. 

„Prinzregent Cuitpold“, 
Dreadnought, heute 
laufen. 


Kiel. 17. Febr. In Gegenwart des 
Kaiſers und des Prinzen und der 
Prinzeſſin Ludwig von Bayern ſowie 
anderer Fürſtlichkeiten fand heute hier 
der Stapellauf des zwölften deutſchen 
Schlachtſchiffes vom Dreadnouhttype 
ſtatt. Es tourde. nach dem greiſen 
Prinzregenten Luitpold von Bayern. 
der ſelbſt die Reiſe nicht machen konnte, 
getauft. Das Schiff hat wie ſeine 
Schweſterſchiffe Kaiſer, Kaiſerin. 
Friedrich der Große und König Albert, 
welcher im letzten März vom Stapel 
lief, 24,500 Tonnengehalt, 21 Knoten 
Höchſtfahrgeſchwindigkeit und iſt, durch 
Turbinen, ſowohl auf Kohlen- wie 
Oelfeuerung eingerichtet. Durch Neu— 
ordnung der fünf Türme werden zwei 
Kanonen geſpart, ohne die Wehrkraft 
zu ſchmälern. Die Geſammttoſten ſind 
811.888, 750, ſoviel wie die der anderen 
Schiffe und der kleineren der Oſtfries— 
landklaſſe. Im Herbſte oder nächſtes 
Frühjahr werden alle fünf Schiffe fer— 
tig ſein. 


der zwölfte 


vom Stapel ge— 


Im Sterben. 

Wien, 17. Febr. Graf von Aehren- 
thal, bi8 vor Kurzem Mintfter des 
Auswärtigen, liegt in den lekten Zü— 
gen; er erhielt heute die Sterbefafra- 
mente. Graf Leopold von Berdt- 
hold, früher Botichafter in St. Be- 
tersburg, tft zum Minifter des Aus- 
märtigen ernannt morden. 

Mappille, Wis., 17. Febr. Der frü- 
here Bürgermeifter und fpäter Natio- 
nalabgeordnete Charles Barwig ft 


heute an einem SHetzleiden aeftorben. 
Er war ein Deutfcer. 


— Frau H. C. Crayburn in Erie, 
Pa., erfticdte heute an Teuchtgas und 
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Lotalbericht. 


“euer Prozeß bewilligt. 


Den angeblihen Kindesränbern Carmello, 
Giuſeppe und Cologera Nicoloſi 

Richter Honore bewilligte heute den 
angeblichen Entführern des kleinen An— 
gelo Marino, dem Ehepaar Carmello 
und Cologera Nicoloſi und Giuſeppe 
Nicoloſi, einen neuen Prozeß indem er 
die Behauptung der Verteidigung, es 
ſei im erſten Prozeß ein Formfehler be— 
gangen worden, als begründet an— 
erfannte. - Der Fehler beitand darin, 
daß Die Gefchworenen nicht unter 
Schloß und Riegel gehalten wurden, 
was für Falle wie den vorliegenden, 
in denen auf die ITodesitrafe erfonnt 
werden fan, VBorfihrift ift. Ciner der 
Geihiworenen, Mathias BP. Rhode, 
bat zugegeben, daß er während des 
Prozefjes einen Bericht über die Ver— 
haftuna angeblicher Mitglieder dec jo: 
oenannten Schwarzhändergeſellſchaft 
aelefen hat, dabei aber verfichert, dal 
fein Urteil dadurch nicht beeinflußt 
worden fet. 

Hılfsltaatsanwolt Burnham wider- 
feßte fich einem neuen Brozeh, indem 
er fagte, der Verteidiger Richard X. 
Gapin habe fih damit einverjtanden 
erflärt, ven Geichworenen ihre Freiheit 
zu laffen, meil einer von ihnen damal3 
gerade Vater aqemorden ei, aber Herr 
Gavin ftellte das in Abrede. 

- -— 9:9. _ — 
War verraten worden. 


Anjchlag, ein junges Mädchen zu über- 
fallen und auszuplindern. 

Dem Hilfspolizeichef Schuettler war 
Nachricht gegeben morden bon einem 
Raubüberfall, der heute auf die Buch- 
halterin der Kohn Landon Teamina 
Ep. gemacht werden jollte, wenn diefe 
mit dem Gelde für die nIgeftellten der 
Firma bon der Bant fommen würde, 

Vier Detektives erhielten den Auf- 
trag, der jungen. Dame auf dem Wege 
bon der Bank zu folgen. Un der Madi- 
fon, nahe Desplaines Straße fprangen 
bier Burfchen aus einer Gaffe auf das 
junge Mädchen, May Bafhford, zu 
und entriffen diefer das Handtäfchchen 
mit dem Gelbe, $275. Die Deteftives 
maren rafch genug zur Hand, um die 
Räuber fejtzunehmen. 

Die Verhafteten find der 19jähriae 
Buchhalter John U. Burns, 935 Weit 
Madifon Str., der 28jährige Albert 
Brandenberg, 19928 ©. Homan Ave. 
und die Zmillingsbrüder John und 
Abbott Muhr, 6009 W. Madifon Str, 
Diefe leten Beiden erklären übrigeng, 
fie hätten mit dem Ueberfall nichts zu 
tun gehabt, fondern feien nur zufällig 
in der Nähe geweſen. 


Beihuldigen Beamte. 


Viktor Kremer und Frau und John 
F. Rofen, Inhaber der Minderheits- 
aftien des Mufifverlags Viktor Kremer 
Company, haben im Superiorgericht 
die Einfegung eines Maffevermwalters 
beantragt. Sie behaupten, daß Wm. 
M. Cahn, Präfident, Louis M. Cahn, 
Sekretär, und Menz %. Rofenbaum, 
Schatzmeiſter, gleichzeitig Beſitzer der 
Aktienmehrhejt, das Geſchäft in's Ver— 
derben geſtürzt hätten. 

——— 

uUm ihr Schickſal beſorgt. 
Mit 850 in der Börſe ging Montag 
die 41jährige, ledige May Malley, 
Nr. 1741 Farwell Ave. aus, nachdem 
ſie erklärt hatte, daß ſie bald wieder 
heimkehren werde. Seither fehlt jede 
Spur von ihr. Die Polizei iſt heute 
von ihrem um ihr Schickſal beſorgten 
Bruder erſucht worden, doch Nachfor— 
ſchungen nach ihrem Verbleib anzu— 
ſtellen. 

Starb im Hoſpital. 

Donnerstag Abend wurde die 
jährige Frau M. E. Morton, Nr. 718 
Dakwood Boulevard, von einem bon 
Dr. Ernſt Proctor, Nr. 6543 Ingle— 
ſide Ave., bedienten Kraftwagen über— 
fahren. Den bei jener Gelegenheit er 
littenen Verletzungen iſt ſie heute im 
Lakeſidehoſpital erlegen. Dr. Proc— 
tor behauptet, ſie habe durch Unacht— 
ſamkeit ſelbſt den Unfall verſchuldet. 

ten 


Dampfernachrichten. 
Angekommen 
New Vork: Carmania von Liverpool. 
Sopre: Ya Tonraine von New Nork. 
Rotterdam: Ryndam ron Rem York. 
Antwerpen: Manmiton von Philaneiphia 
Yivornn: Perugia von Wem Vort. 
Abgegangen: 


New Verk: St. Yonts 


17: 


nah Zonthaomptor: Minne 
tonfa’mah Bininonthb: Madonna nah Marieilfe, 
Queenstown: Geltic nad) New Wort. 
Neapel: Occania md Yonifianı nah New Wort. 
. 
Das Wetter. 


Chicago und Umgeacend: TDrohendes Wetter 
und wabriheinlih leichte Kegenihaner heit» 
Abend; morgen heiter: mäßige Lırftwärme, heute 
Abend etwa auf dem Gefrierpunft: mähiger 
Züdmeitwind heute Mbend, moraen Mefitwind. 

Illinois: Unſficher und wahrſcheinlich aelenert: 
liche Regengüfſe heute Abend oder morgen; 
mäßige Lnfwärme. 

Indigna: Unſicher und leichte Regenſchauer 
heute Abend oder morgen: heute Abend wärr'er. 

Niedermichigan; Unſicher und etwas Regen 
oder Schnce heute Abend oder morgen; 
Abend etwas wärmer. 

Wislonſin; Unſicher hente Abend und morgen; 
wenig Wechſel in der Lufſtwärme. 

In Chicago ſtellte ſich der Tenweraturſtard 
von geſtern Abend bis heute Mittag wie folu:: 
Abends 6 Uhr 32 Grad: Nachts 12 Uhr 30 
Grad; Morgens 6 Uhr 31 Grad; Mittags 12 
Ubr 38 Grad. 


bite 
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Die „Abendpoſt⸗ 


seröffer*'hr heiis 


Aleine Anzeigen 

Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertauſchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht ſeinen Zweck durch die Kleinen 
Anzeigen“ der „Abendpoſt“. 


* 


» Ittelfons, Bewerbers, um 


SmallsKampagnepläne 


Beginnt am Montag Tonr durd) die 


I nördlichen Counties des Staates. 


An Begleitung XYorimers. 


sed U. Buije jtellt Hebergang ins Kaaeı 
Roojevelts in Abrede. — Programms 
erflärung Donald R. Nichberas. — 
Demofratifhe Goupverneusfandidaten. 


Len Small von Kanfateer, der Gou: 
berneursfandidat der Lincoln Pro- 
tective Leaque, wird am Montag eine 
auf zwei bis drei Wochen berechnete 
KRampagnetour durch) die nördlichen 
Gounties des Staates beginnen, die 
als Eröffnung der ampaane der Liga 
in den KLandbezirten anzujehen tit. 
Während der eriten Woche wird Se— 
nator William Lorimer ihn begleiten. 
Die erfte Anfpradye wird Small in La 
Salle am Montag Abend halten. 
diefer Verfammlung wird aucd der 
„blonde Boß“ ſprechen. 
des Kampfes der Liga in den Landbe— 
zirken liegt in den Händen Cicero J. 
Lindlys von Greenville, des Präfiden- 
ten des Staatsverbands der Liga, der 
hier ſein Hauptquartier hat. 

Der Kampf in Cook County wird 
von Fred Lundin, dem Vorſitzenden 
des Zentralverbands der Liga im 
Counth, geleitet werden. Auch Gouver— 
neur Deneen tritt am Montag ſeine 
Kampagnetour durch den Staat an, 
beginnt aber im mittleren Teil des 
Staats in St. Clair County. 

Staatsſenator Charles Fe Hurburgh 
von Galesburg, Bewerber um die re— 
publikaniſche Gouverneursnomination, 
traf heute in Chicago ein, von einer 
Tour durch den Staat kommend. Er 
behauptete, an der Niederlage der alten 
republikaniſchen Maſchine ſei nicht 
mehr zu zweifeln. 


Demokratiſche Gouverneurskandidaten. 


Der frühere Bürgermeiſter E. F. 
Dunne, Bewerber um die demokrati— 
ſche Gouverneursnomination, wird am 
Donnerstag dem Beiſpiel ſeiner beiden 
Mitbewerber Ben F. Caldwell und 
JSamuel Alſchuler folgen und den 
Kampf in den Landbezirken eröffnen. 
Er begint an Waſhingtons Geburtstag 
eine auf ſieben Tage berechnete Tour 
durch den ſüdlichen Teil des Staats 
mit einer Anſprache in Cairo. 

Samuel Alſchuler, Dunnes Mitbe— 
werber, kehrte heute von einer vier— 
tägigen Tour durch den mittleren 
Teil des Staates zurück. Er war 
ſehr befriedigt mit dem Reſultat. Be— 
ſonders hob er hervor, daß ihm von 
republikaniſcher Seite Unterſtützung 
zugeſagt worden ſei, wenn er nomi— 
nirt werde. „Wenn Jemand auf de— 
mokratiſcher Seite ſiegen kann, kön— 
nen Sie ſiegen“, war die Zuſicherung, 
die er allerorten gehört hat. Am 
Dienſtag tritt er eine Tour durch die 
nördlichen Counties mit Anſprachen 
in Rockford und Freeport an. 

Buſſe erläßt Berichtigung. 


Die an anderer Stelle gebrachte 
Nachricht, daß der frühere Mayor Fred 
A. Buſſe gegenüber Col. Dewey, dem 
Leiter der Rooſeveltbewegung im 
Staat, erklärt habe, er ſei für Rooſe— 
velt, wurde heute von dem früheren 
Bürgermeiſter nachdrücklich in Abrede 
geſtellt. „Ich bin für Präſident Taft“, 
erklärte er mit Nachdruck. „Soviel ich 
weiß, iſt Rooſevelt gar nicht als Kan— 
didat im Feld“. 

Programmerklärung Richbergs. 

Eine ſcharfe Kritik der Verwaltung 
der Staatsanwaltſchaft enthält eine 
Erklärung, die Donald R. Richberg, 
Kandidat der fortſchrittlichen Republi— 
faner für Die Staatsanwaltſchaft, 
heute abaab. mn ihr aibt er eine Art 
Programmierflärung. Seiner Anficht 
nad) joll der Stantsanwalt ala Ent- 
jhädigung nur jein Gehalt erhalten, 
joll in fenfationellen Fällen nit ala 
Antläger auftreten, da dies nur Dazu 
niene, für den Politiker auf Koften des 
Gemeinmwobls Reflame zu macden, und 
weder von politifchen „Bofjen“ noch 
von Anwälten fontrolirt werden. Rich 
berg veripridt, eıne Kampagne zu 
rühren, welche das Publifum überzen- 
gen wird, daß ein Kandidat, der bon 
„Bofien“ fontrolitt wird, Die gegen: 
märtigen Berhältniffe nicht abändern 
fann, 

Politifhes Allerlei. 

Charles Böſchenſtein von Edwards— 
ville, Vorſitzender der demokrakiſchen 
ſtaatlichen Parteileitung, erklärte heute, 
daß der Kampf mit den Anhängern 
Hearſts und Harriſons im Staat von 
der Parteileitung ſchon ſo gut wie ge— 
wonnen ſei. Die Faktion Harriſon— 
Hearſt werde nur in einem Bezirk ſie— 
gen, im 12. Bezirk, in dem Lee O'Neill 
Browne eine große Rolle ſpielt. 

Gin Hauptquartier für Champ 
Glarf von Miffouri, Sprecher des Re- 
präfentantenhaufes und demofratifchen 
Präfidentfhafts-Kandidaten, murde 
heute im Sherman Houfe eröffnet. 

Guftaous Y. Tatge hat feine Kanbdi- 
datur für die demofratifche .Nomina= 
tion für das Amt des Vizeaouperneurs 
angefünbdigt. 

Edmin R. Wriabt, Präfident des 
ftaatlichen Gemwerffchaftsrates, hat die 
Haltung Staatsjfenator3 Samuel X. 

* republi⸗ 


Die Leitung‘ 


fanifche Nomination für die Staats- ! 
anmwaltichaft, in Arbeiterfragen indof: | 
itt. 

ſi — — | 


Kranfhafte Neugier. 


Tanfende jeben fi die gekängten Miör- 
der an, 

Eine Abteilung Polizei muß im Be: 
ftattungsgefhäft Nr. 1356 Noble Sir., 
wo die Leichen der geitern gehängten | 
Mörder des Gemüfegartners Fred W. 
Giülzom aufgebahrt find, die Ruhe und 
Ordnung aufrechterhalten, da bon 
fronthafter Neugier geplagte Männer, 
Frauen und Kinder in Schaaren her- 
beiftrömen, um fich die Opfer der jtra- 
fenden Gerechtigfeit anzufehen. Ge: 
Stern und heute Morgen haben nicht 
weniger ala 3000 PBerfenen die Leichen 
in Augenjchein genommen. Schon vor 
Tagesanbruch war die Zeichenhalle von 
einer aroßen, Einlaß begehrenden 


| Menjchenmenge belagert. 


| 


IM | Mannes, des Vaters 


(dichte: ® 
* RAT — 
— * vr 


Unter Anderen hatte fich geitern | 
Abend auch Frau Philipp Sommer 
ling mit ihrem Baby auf dem Arm 
eingefunden. Als ihre Blide auf die | 
entftellten Züge ihres aerichteten | 
ihres Kindes, | 
fielen, fant fie ohnmädtig um. Man 
mußte fie in das Vorzimmer tragen, 
wo fie wieder zu fich fam. Uber aud) | 
die Angehörigen von Thomas Schult 
und den Gebrüdern Ewald und Frant 
Schiblomwäati betrachteten noch gejtern 
Abend deren Leichen. 

Das Begräbnik diefer pier Gehäng- 
ten wird Montag Vormittag um neun 
Uhr von der St. Stonislausfirche aus 
ftattfinden.. Die Xotenmejje wird 
Pfarrer Rogoläti lefen. 

Der Farbige Thomas Nennings, 
der aeftern die Ermordung des Eilen- 
bahnbeamten Elarence Hiller am Gal- 
gen fühnte, wird mahrfjcheinlich heute 
noch begraben werden. 


Die PBrivattelegramme. 


Armour & Co. verlangten befjere Erfolg 
von Sweighausvorftehern. 

Unmalt Erem3 Tas heute den Ge- 
ſchworenen im Großſchlächterprozeß 
die geſtern von der Regierung als 
Beweismaterial eingebrachten Privat— 
telegramme von Armour & Co. an 
3meiahausvoriteher vor, bon denen 
beifere Gefchäftserfolge verlangt mwur= 
den. 

Die Regierung behauptet, au3 den 
Telegrammen gehe herbor, daß XUr- 
mour & Co, fi} beftändig um bejlere 
Preife bemühten zur jelben Zeit, ala 
Smift, Morris und die National 
Pading Eo. dasjelbe taten. Anderer- 
feitö erklären die Großjchlächter, die 
Telegramme lieferten den Beweis da= 
für, daß ein Einvernehmen zmwijchen 
den einzelnen Firmen nicht bejtanden 
babe. 

— — — — 


Hangen und Bangen. 


Gläubiger der Wilſon Ave.Bank erwar— 
ten den Finanzausweis. 


Die Gläubiger der Wilſon Avenue— 
Ban, welche vor einer Woche die Tüs 
ren fchloß, nachdem ihr Inhaber Wrn. 
U. Mafon verihwunden war, rechneten 
heute darauf, daß die Maffevermwalte- 
tin, die Central Truft Company, mit 
ihrer Prüfung der Sachlage fertig wer: 
den und ihnen die Bilanz, auf die fie 
mit Schmerzen warten, mitteilen wür: 
de. Ein Gläubigerausfchuß fuchte ge- 
ftern Mafon auf, um fich von ihm An: 
aaben über den Stand der Verhältnifie 
der Banf zu holen, der Bankier war 
aber noch zu kranf, um mit den Beju- 
ern zu reden. 

Herr Abbott, Vorjteher des ITruft- 
departements der Central Truſt Co., 
jagte heute einem Berichterjtatter der 
„ebendpoft“, daf er über den Stand 
der Banfangelegenheit nichts verlauten 
laffen fönnte, ehe der Gerichtäreferent 
für Banferottfachen feine Genehmi: 
gung dazu erteilt habe. 


— —— — 


Im Eifer des Spiels. 


Im Eifer des Spiels lief heute 
Morgen der 15jährige James Daily, 
Nr. 2748 S. Spaulding Ave., in den 
Pfad eines Zuges der Minneapolis, 
St. Paul & St. Sault Ste. Marie— 
bahn und wurde überfahren und ge— 
tötet. Die Leiche befindet ſich im Be— 
ſtattungsgeſchäft Nr. 3410 Weſt 26. 
Straße. Der Koroner iſt benachrichtigt 
worden. 


Meiſter der Zuuft. 


Einbrecher, die zweifellos zu den 
Meiſtern dieſer „Zunft“ gehören, 
ſprengten in voriger Nacht den Geld— 
ſchrank im Geſchäftszimmer des Al— 
lerhandladens der Firma Louis We— 
ber & Company, Nr. 4833 S. Aſh— 
fand Ave., und ſtahlen den aus $371 
in Baar, ſowie für ſie wertloſen Pa— 
pieren und auch mehreren Checks be— 
ſtehenden Inhalt. Von den Tätern 
fehlt jede Spur. 

ne 7 
3u Tode gebrüht. 

In der Küche ihres Elternhaufes, 
2504 Princeton Aoe., fiel geftern 
Abend die zweijährige Mary Drandich 
in einen Bottich "voll fiedend heißen 
Waſſers. Das Kind erlitt fo fchmere 
Brühmwunden, daß e3 wenige Stunden 
fpäter ftarb. 

Enten 
 — Zuchthaus auf Lebenszeit erhielt 
in Milwaufee heute John Nagel wegen 
Ermordung von Stephan Berger; e3 
war eine jogenannte Dreiedige Ge: 
‚Nammen 


ke IE 


teiec j 
aus Ungarn. ge 


— 
J 


Kleine Anzeigen. R 


„Samiel, hufl* 


Eutlaſſene höhere Polizeibeamte 


Der Fall MeCaun. 


Auch Wbeeler und Genoſſen treffen ber. 
reits Dorfehrungen. — Erfolg, hängt. 
zumeijt vor der Korporationsanmglbs 
{haft ab. — Hunt nochmals entlaſſen. 


Der frühere Polizeiinſpettor Edward 


| MeGann, der im September des Jahe 


res 1909 im Kriminalgericht der Az 
nahme von Bejtechungsgeldern und 
gröblicher Pflichtverlegung ſchuldig ge⸗ 
iprochen worden ift und ber bie ihm 


zudittitte Strafhaft auch wirflich im — 
Joliet hat verbüßen müſſen, bis det 
Gouverneur ihn auf dem Gnadenwege 


wieder freiließ, will jetzt allen Etuſtes 
verſuchen, mit Hilfe der Gerichte feine 7 
Anftellung bei der ftäbtifchen Polizei = 
tieder zu erlangen. McGanns Rehids = 
beiftand, der frühere ftädtifche Korpos 
rationsanmwalt James Hamilton Lewis, 
hat ein Gefuh um Miederanftellung 
feines Klienten fchon vor gerammerzeit 
an die ftädtifche Zivildienfttommifften 
gerichtet. Er it damit abgemiejen 
worten und gab zu verftehen, daß er 
fich damit nicht ufrieden geben iwerbe. 
‘et hat er die Rommiffion benahrich- 
tigt, er werde am Montag im Kreis» 
gericht auf Revifion des Disziplinar- 
verfchreng antragen, melches in Sh- 
ben MeCanns vor der Zinildienftz. 
fommiffion ftattgefunden hat. 

Man mutmaßt übrigens, daß Mes 
Gann nicht im Ernfte glaubt, daß er 
feine Unftellung wieder erlangen fönnte, 
weil ja feit feiner Entlaffung bie 
Infpeftorenftellen überhaupt abge: 
ichafft worden jind. E3 dürfie wohl 
nur ein Verfuch beabfichtigt fein, 
durd) Nachmeifung eines theoretifchen 
Rechts auf Wiederanftellung dem Ge- 
fuchfteller die Penfionsberehtigung zu 
fichern, welche er durch feine Verur- 
teilung zu Zuchthausftrafe eingebüßt 
hat. 

AUnc Andere melden lich. 


Um Wiederaufnahme des Verfahe 


rend, dag mit ihrer Entlaffung, aus 4 


dem Polizeidienit geendet hat, Juchten 
bei der Zinildienfttommiffion heute der 
frühere Polizeiinfpeftor Wheeler und 
die bier mit ihm jufammen entlaffenen, 
ehemaligen Polizeioffiziere Patrid rg 
Harding, Daniel Keleher, John R. 
Enrigbt und George T. Prim. nad. 
Sn der Eingabe, welche Anwalt George 
W. Miller audgearbeitet hat, wird ber 
Polizeihef MeMeeney angegriffen, 
meil diefer angeblich in einem amtlichen 
Schreiben an die Kommiffion Dinge 
behauptet habe, die er vorher in Ab: 
rede geftellt habe. Auch Wheeler und 
"Genoflen werden, falls fie von deri- 
pildienjtfommiffton abgemiefen merben 
follten, fich an die Gerichte um Hilfe 
menden. \ 2 
Wie es heit, werden außer Wheeler = 
und Genofjen auch noc) verfciedene 
andere von den entlaffenen Polizeibe- 


amten fich an die Gerichte wenden, um 3 


ihre MWiederanftellung zu erzmwirgen. 
Ob fie damit Erfolg haben werden, das 
hängt von dem größeren ober'geringe- 
ren Eifer ab, melden die ftädtiiche 
Korporationsanmwaltichaft bei der Ab 
mehr diejer Verfuche betätigt. Man 


wird ſich entſinnen, daß durch Läſſig— = 


feit bei der Abwehr es dem von der Ji- 
pildienfttommijfion entlajfenen Ss 
perintendenten des GStraßenamted, 
Franf Solon, gelang, einen Gerichtä- 
befehi auszumirfen, der ihm feine 
Stellung wieder verfchaffte, ! 


In Sachen Bunts, 


Zum zweiten Male befiegelt worbem 
it heute Die Entlaffung des Polizeis 
hauptmanns Hunt. Die Korporationss 
anvaltfhaft hat, wie aleich von vorn» 
herein angefündigt wurde, Hunt Ent 
laffung durch PolizeichefMeWeeny nicht 
für ganz genügend erachtet. Deshalb 
hat jegt der Mayor jelber und eigen« 
händig es dem Hunt Schwarz auf 
Weiß geben müffen, daß er ihn der 
Pflichtvernahläfiigung, der Unfähige 
teit undGehorfamspermweigerung: fehlte. 
diq erachte und fich deshalb veraniapt 
fehe, ihn aus dem Polizeibienft ber 
Stadt Chicago zu entfernen. :° 
Aus des Mavors Korreipondenz 
Mayor Harrifon erhielt einen 
Schreibebrief von Ben R. Hyman, di 
früher, wie er felber zugegeben ha 
feinen Unterhalt in politiichem @im 
fluß und — erivarb, und 
zwar im Auftrage von Spielhaltern 
Spelunfenwirten und dergl. — 
iſt bei der Polizeiunterfuchung ai 
Zeuge aufgetreten und bat der Si 
vienftfommiffion allerlei intere 
Mitteilungen gemacht iiber Sae 
freilich auch jchon vorher ziem 
fannt waren. In feinem ® 
den Mayor fpielt Human fi auf 
jittlih Entrüfteten hinaus umb für 
eö würde in ber Polizeivermaltung 
nichtö befjer werden, folange Leute 
die Ald. Kenna und Cougblin, 
der Delinjpeftor „Jimmy“ Quinn 
wie „Barney“ Grogan 
fönnten in nahen i zit 
Mayor zu ftehen. Der Mahor far 
Schre habe ihm 





| meit erhoft 


DEPRRINEN — 


Spesielles für Montag, 19. Februar. 


Extra Kurzwanren-Bargaine. 
Saarnadeln. in fancy Schachtel, 
wert Scſpegiell für 4 
— c 
Weifie Berimutterfnöpfe, alle Größen, 
nert bis zu öc ſpeziell 
für nur 
Fench farbiges ſeidenes ruffled 
aſtic. Nardlängen, für 


echter Seftzwirn, 100 Yard f 

Be Wett, für.........-... c 
Barmen SHaarnete, in allen Schatti 
zungen, veaulürer dc Wert, 2 
2 Fi 
Vewöhnliche Nadeln, nute groiic Sorte, 
bolle Anzahl, renular 2c wert, = 
ÄDeziell 5 Barkete für 
18-5öllige Korſet Gover Stirerei 
alles neue Miriter, cine Lualität, Die 
tet Für 2dc verfanft wurde 
Ipeziell Die Yard 
Gebleichter Shater-Flanell 
Matte QOualität, ein regulärer 
Sert ertra ſpeziell 
die Yard fire 

lieo Reiter, in heilen und dunklen 
uffern, wert 7c, ſpeziell 4 

die Yard für ...... — I 
283511. doppelgefalteter Percales, in 
hellen und dunſlen Farben; 
reg. Sc ivert, fiir 

a Sellfarbige Shirting Bercales, 32 Zoll 
breit, reaulär 15c wert; 834 
fpeziell die Nard c 
Aurze Längen von weisen India Li- 
nons, in jehr feinen Zorten - 
Bis au 12%2c —- inezieli 
Die Yard 


16%c 


- extra 


1220 


wert 


6%cC 


Allzumal Sünder 


Aoman von Charlotte Nieie 


(62. Fortjegung.) 

Auf halber Höhe, zmiichen Den 
Meinbergen, jtand eine alte Steinbant, 
und wie er fich ihr näherte, jtand ein 
junges Baar von ihr auf, das er von 
Anfehen aus jeinem Gafthof kannte. 
Sie follten jung verheiratet fein und 
yankten jich beitändia. ever im Galt- 
Jof wußte es, und jeder bemitleivete 
yie yrau, weil der Mann brutal mit 
Hr umging. „Weshalb die fich mohl 
zeheirate: haben?“ hatte die niedliche 
Stau des Befigers Harro gefragt, und 
7 hatte natürlich teine Antwort ge- 
mußt. Die Leute waren ihm aud 
yleichgiltig; fie mochten fein, "wie fie 
vollten. Uber iwie er jegt einen rlüch- 
igen Blidt in das Geficht der jungen 
Frau warf und dann den höhnijchen 
Ausdsud in dem des Mannes fah, em- 
dfand er ein jähes Mitleid mit ihnen. 
Sie waren beide aroßgemwachiene, 
hübfche Menfcen; twie fie jebt eilig die 
abſchüſſigeLandſtraße hinabliefen, war 
s ihm, als ſollte er ihnen nachgehen. 
Et dat es nicht; er ſetzte ſich, blickte 
noch einmal durch Fites Brief und 
ging dann langſam wieder Lugano zu. 
Wie er dann ans Seeufer kam, ſah er 
einige Leute zuſammenſtehen und eif— 
tig miteinander reden. Ein Fiſcher 
tam aelaufen, rief laut, und auch die 
andern fchrien. 
triefender Mann ans Land, der in 
feinen Mrınen den Störper der jungen 
Frau trug, die fich vor jeinen Augen 
in den See aeitürzt hatte. Und dieſer 
Mann war nicht ihr Gatte — der 
ftand Inut jchreiend am Ufer — fon- 
dern rip Leverfühn, der feine Laft 
borfihtig in den warmen Sand legte, 
nad einem Arzt verlangte und jehr 
veritändige Anordnungen traf. Es 
war Harro ganz natürlich, ich neben 
feinen Sandamann zu ftellen und feine 
- Hilfe anzubieten, ihn auch zu feglei- 
ten, alö ber Arzt zugleich mit einem 
Wagen erichien, um die Verunglücte 
ins Gathaus zu befördern. lm den 
Netter fiimmerte man fi) wenig, und 
er Stand endlich mit Harro allein und 
betrachtete lachend feine durchnäßten 
Kleider. 


„sch bin hier nur auf zwei Tage 
und habe meinen Koffer vorausge- 
fchidt,“ jaate er, und Harro bot ihm 
sinen Anzug von fich an. ögerte der 
ange" Mann oder bildete fih Harro 
dies ein? Jedenfalls war e& nur eine 
Sekunde aeivefen, und dann aina der 
Ingenieur mit ihm md berichtete auch, 
meähalb er hier mar. 
Herrn Milhelmfen ein Beitktum an- 
fehen, das in ber Nähe pon Yugano 
lag und das der Aommerzienrat er- 
werben wollte. && mar irgendein feı- 
daler, alter Landfik,. verfallen und 
mwahricheinlih unbequem, aber von 
Parabiefifcher Tage und gar nicht teuer. 
Wilhelmſen hatte Schon fein Hambur- 

er Haus verfauft und wollte nur ein 
Heines Standquartier in Berlin be- 
Halten, im Uebrigen aber in talien 
wohnen. 

„Das tft ein jehr fchöner Entichluß,” 
meinte Harro, während Leperfühn ein 
wenig die Schultern hob. 

„Lieber Gott, die reichen Herrichaf: 
ten lieben nun einmal die Veränderun- 
, T gätten Sie einen 


Hals 


to lang wie dieſer Burſche 
hätten 


und 
Wehen Hals 
bis 
ganz 
nad 
unten 


TONSILINE 
PEREEn® 


Fr jollte für | 


| fahrtäanftalten Hamburg3 rund eine | 


Und dann fam ein | 


| 


unter den jesinen 


(rocery:Bargains w@nzfeiniepreifen. 
Struves XX Batent-Mehl — 


11 Rab, $1.43: 1 Aaiz, 37 
73e: oder zmei 5 Bid.:-Sade... ‘“c 
Waſhburn Croßby Gold Medal Mehl; 
14 Sa, $1.13; % Faß. 39 
13c: over zwei 5 Pfd.Säcke. .. W 
Kaffee — Struves Special — 012— 
das Pfund 326c: 3 Pfifd. De 
Kaffee — Ertra fancy Pea— 83 
berry. Pfd. 280: 3 Pid. für.... c 
Thee — Fanch Gunpomwder, reguläre 
Soc Luaittät das Pfund 58e | 
fur nur 

ODolong Thee, ausgewählte Cup Qua— 
Ittat, wert SOc 

für nur 

Tomatscs, jtrift bei Hand verpadt — 
rot und reif, Viichie, 12e; 4 35 
ver Dutzend Büchſen +. e) 
Tomatoes — ausgewählte Standard; 
die Büchſe für 100 — 

ver Dutzend Büchſen 
Fancy Sweet Corn, Büchſe, 
Ge: Dutzend Büchſen 
Frühe Nuni-Erbien— 1 10 
Büchie, 1006; Duß. Biüchien.. I + 
„Stringleß“ Bohnen, die 1 10 
Büchſe 100: Dutz. Büchſen.. Lo 
Salmon, Ar. 1 große Bühic— t 9 
wert 2öc. die Ylichie sc 
Evaporated Milch — Everyday, Pearl 
oder Peerleß Marke, große 3 
Büchſe, 3 für e c 
Struves Rolled Oats, ſpeziell — das 
—XE oder 3 Radete Ic 
fiir nur ° 
FArei—i Stüf Automatic Seife mit 
3 Büchien Kitchen Kleanſer, 
fiir nur 


gen; in einigen Jahren fommt Herr | 
Wilhelmien vielleiht einmal mieber. 
Er bat aub an verfchievdene Wohl: 


halbe Million Marf gefchentt; unfere | 
Stadt wird fich immer freuen, wenn er 
mwieberfommt.“ 

Eine halbe Million! So biel, wie 
Harro aefaat hatte, daß Mathilde für 
da3 Grundftüd verlangen follte. Un- 
willfürlich blieb Harro ftehen, aber den | 
andern fror es, und fie gingen eilig 
meiter. 

Yrig berichtete dann noch, daß Wil- 
beimjen jehr bald zu heiraten gedenfe 
und mit feiner rau gleich hierherfom- 
men wollte. Er hatte es plößlich jehr 
eilig; Fräulein Mathilde jollte jehr 
angenehm jein. rau Keith jagte es 
au. 

Er jpradh unbefangen; nur als er 
Ermentrudes Namen erwähnte, nab- 
men feine Augen einen freundlicheren 
Ausdrud an, jo mwenigjtens wollte es 
Harro fchernen, aber dann waren beide 
Männer im Hotel angelangt, und 
Dorning führte den Landamann in 
fein Schlafzimmer und an jeinen 
Kleiderichrant. Dann, als er jelbit 
wieder auf die Ierraffe gina und fich 
in den Sonnenschein febte, den blauen 
See betrachtete und die vielen hellen 
Lichter auf dem Monte Salvatore ah, | 
da fam er ich einigermaßen fomifch | 
bor. Diefe Regung hatte tedoch nicht | 
Zeit, jich bei ihm einzuniiten. Der 
Wirt fam atemlos3 angerannt und be= | 
richtete, daß die junge, joeben aerettete 
Frau auf dem Wege hierher an einem | 
Herzichlaa aeltorben je. Gott fei 
Dant, noch auf der Straße und nicht 
bier im Haus. And der Mann wollte 
fih das Leben nehmen, zwei Aerzte be- 
machten ihn. 


„Solche Leute follten fich doch nicht 
heiraten, iwenn fte gar nicht zufam 
menpaffen!“ jeßte er hinzu, und Harro 
fonnte nur eine zuftimmende Be: | 
mequng machen. Und dann, als er 
wieder allein war, dachte er daran, dafı 
er niemal3 fih darım befiimm: . 
hatte, ob Lulfu und er zufammenpaß- 
ten. Ste war hübfch aemefen, ud er 
hatte heiraten wollen; fein Herz war | 
fühl geblieben, gerade wie das Ihre. 
Und wenn dann folde rau auf Ab: | 
wege geriet, dann fonnte fich niemand | 
wundern, aerade mie er doch immer | 
mit dem Gedanten gefpielt hatte, noch | 
einmal Ermentrude zu heiraten. 

Fritz Leverkühn fah fehr ftattlich 
in Dornings blauem Anaua aus; er 
dankte vielmala für die Gefälligfeit, 
und war im iibrigen ebenfo angenehm, 
mie Harto ihn immer eingefchäkt hatte, 
bie er ſeine eigenen Wege kreuzte und 
im ihm ein ſtarkes Unbehagen aus 
löſte, das an Haß grenzte. Aber wenn 
man in ſeine freundlichen Augen ſah 
und in ſein männliches Geſicht, ihn 
von ſeinen großen Plänen ſprechen 
hörte, dann konnte man verſtehen, daß 
er für Frauen etwas ſehr Anziehendes 
beſaß, obgleich Harro ganz im Stillen 
ſich doch über Ermentrude wunderte, 
daß ſie einem Emporkömmling, einem 
Mann, deſſen Muäiter einen kleinen 
Laden gehabt hatte, die Hand reichen 
wollte. Aber die Frauen waren eben 
anders als die Männer, und man 
mußte ihren Eigentümlichkeiten Rech— 
nung tragen. — 

Lenerfühn wollte am andern Tag 
meiterreifen, aber fhon am Abend war 
er fo ftarf erfältet, daß der Arzt ein 
bevenfliches Geficht machte. Während 











ı bie arme, Eleine Frau zu Grabe getra- 


gen wurde und ihr Gatte ganz gebro- 
hen folgte, dachte Harro darüber nach, 
oo e8 in den Sternen aefchrieben fein 
follte, daß bier ein fräftiges Qeben ver- 
Iöfche, nur, meil e8 tapfer gemeien war. 
Und mie er Leverfühn müde in feinen 
Kiſſen liegen ſah, kam 83 über ihn, daf 
er ihn mieder gern hatte und ihm 
nichts Böfes wünfchte. Es war doch 
beffer, daß er alücklich wurbe, und daß 
Ermentrube nicht zu meinen brauchte, 


Nach einer Woche hatte ſich Fritz ſo 


Claſſen lebt auch noch. 


t, daß er weilerreiſen ton 

Er huſiete zwar noch ſehr und gelobte 
halb im Scherz, keine Menſchen mehr 
au retten, die hinterher doc) gleich 
ftürben; aber Harro jah ihm an, daß 
erdes inieder tun würde, fobalb fich 
ihm Gelegenheit bot. Und das aefiel 
ihm jehr. 

Nach Frigens Abreife wurde es ihm 
einfam, und daran änderte eine Ham: 
burger Familie nichts, die in feinem 
Hotel Logis nahm und ihn mit großer 
Auszeichnung behandelte. Der Mann 
war ein Bauunternehmer, ben Dor: 
ning nur bon der Börfe her fannte. 
Aber er war fo aufmerffam und er- 
ichöpfte fih in Liebensmürbigfeiten, 
dab e83 dem andern fait unheimlich 
wurde. 

Er kam dahinter, daß der Herr in 
ihm den künftigen Senator ſah, mit 
dem er ſich qut ftellen wollte. 

„Es gibt viel bei uns zu tun, Herr 
Doktor,“ ſagte er mehr als einmal. 
„Zu ſchade, daß Sie bisher nicht ge— 
wollt haben. Aber nun müſſen Sie 
heran! Wir gebrauden tüchtige 
Männer wie Sie!” 

War Harro tüdhtiq, und mußte er 
heran? 

Manchmal fam e8 ihm vor, als 
wäre er feinem Menjchen mehr nötig, 
und dann ariff doch das Leben nad 
ihm und wies ihm feinen Pla an wie 
den andern. Und eigentlich war es 
auch langweilig, immer nur an fich zu 
denfen und an kleine Erbärmlichkeiten, 
die das Dafein nicht ausfüllten. Mit 
Erbärmlichfeiten war er gequält wor- 
den, aus dem Hinterhalt waren bie 
Angriffe gelommen; jet waren fie 
bergeffen — und wenn er flug var, 
dann vergaß er gleichfalls. 

Diefe Gedanten begleiteten Harro 
auf der Heimreife, und als er in Ham= 
burg anlangte und TFite in einer nagel- 
neuen Lipree auf dem Bahnfteig jtehen 
fah, da freute er fich doch, wenn er’s 
auch nicht zeigte. 


„Allens iS mohl!" meldete Fite, 


| „rau Dokter und Lisbeth und Herr 


Und Untel ift 
fehr vergnüat; Schlichtingfch i3 aus 'n 
Laurentiagang gezogen, wofor er ne 
andre Frau gefriegt hat, und geftern 
is Herr Kommerzienrat Wilhelmfen 
feine Hochzeit gemein. Man anz 
einfach, abers Frau Dokter is in die 
Kirche geweſen, und ich hab einen fei- 
nen Blumenaufjaß binbringen müffen. 
Und Fräulein Wilhelmfen is doch Jehr 
gerührt gewejen, und die Kinders aus 
'n Kinderheim haben Blumen geitreut. 
Weil fie, was die jeige Madamm i3, 


‚ immer fo gut zu die Kinders gemwefen 


is. Und ſie hat ein einfaches, weißes 
Kleid angehabt, und ſie hat ein büſchen 


geweint. Ich hab das alles von Frau 
| Keith, die ihr ja jo gern leiden mochte, 
ı und die mit Mamfell Pine Martens 
| in die Kirche war. 


Das is ne Tante 
bon Herr Fri Leverfühn, und der hat 
trgendmwo eine Dame gerettet, und da- 
for fol er nu Frau Keith heiraten.“ 
Yite fprudelte noch mehr Neuia- 
feiten heraus, aber Harro hatte feine 
Geduld mehr. FFreute er fich auf die 
alte, Tiebe Heimat, die im frifchen 
Frühlingsgrün prangter Er glaubte 
nicht; doch ala er durch die belebten 
Straßen fuhr, und als er vor dem 
olten Familienhaufe hielt und diefelbe 
Tür ſich vor ihm öffnete, durch die er 
Ihon als Anabe gegangen war, da 
tlopfte fein Herz. &3 war doch das 
Erbe jeiner Väter, das fidh ihm wieder 
auftat, das Beite, was er hatte, das- 
jenige, für das er von Neuem arbeiten 
wollte. Nicht mit wilden Spetulatio- 
nen und in unaufhörlicher Xagd nad 
dem Gelde, fondern ruhig und ftetia, 
iwie er e& feinem Namen fehuldig ivar. 
Lulu fam ihm im Hausflur ent- 
gegen, und er füßte fie freundlich. Sie 
hatte fi) fehr erholt, ging wieder auf- 
techt und grade; nur ein feiner weißer 
Streifen in ihrem blonden Haar zeigte, 
daß die lange Krankheit doch nicht 
frurlos an ihr vorübergegangen var. 
Auch ihr Gang war nicht mehr fo 
elaftifch mie ehemals. Sie hatte ihn 
etwas zaghaft begrüßt; num führte fie 


ı ihn aleich in das Gpeifezimmer, wo 


ein Tisch aededt war. Die JTüren 
nach dem Garten ftanden offen, und 
auf der alten Steinbanf fa Natalie 
van Harlem und fpielte mit der fleinen 
Lisheth, die aroß und bedeutend fräf- 
tiger geworben mar. 

Natalie gina jet ihrem Vetter ent- 
gegen. 

„Erihrid nicht, daß Du gleich 
Hausbefuh Haft,“ "fagte fie Tachend, 
„aber Luflu wollte mi nicht im 
Wirtshaus wohnen Iaffen. ich ziehe 
nämlich um,“ feßte fie hinzu, als fie 
Harros erftauntes Geficht fah. „Die 
Wohnung tft mir zu fein, und ich 
nehme auch wieder zmet bienftbare 
Geiſter; Fite Beier dürft ihr behalten, 
foils ihr ihn wollt.” 

Es mar qut, wieder daheim zu fein, 
die alten Bäume zu fehen, die befann- 
ten Stimmen zu hören. Und e8 war 
angenehm, nah dem Gflen an dem 
marmen Frühlingstage mit Natalie im 
Garten zu figen und mit ihr fprechen 
zu fönnen. 


(Fortfegung folgt.) 


Werthvoll zu haben. 


Bei Sommerdgeit oder Winterdzeit. 
Es iſt immer mwidtig. ja eine überzeugenbe 
Alugbeit, dab Jedermann fi eine Flaſche von 
Dr. Lemie3 Et. Johannistropfen an Band 


ı hält, ob au Haufe oder auf Reifen, 3b berhei« 


tathet ober allein, jeder follte eine lafbe Hie- 
fer Xropfen, bei fi baben, ben * it dies 
eine ſehr wirtſame * Diefe St. Johyn- 
niö«Xropfen lönnen biele Neiden und Schmerzen 
etlen und lindern, ja felbft ba8 Neben rette:. 
ei Unfällen von If, Magenträmbpfen un’ 
Eholera. Diefe Tropfen bringen oft augen: 
bitdlihe Hilfe und Zinbderung Sersfndne. 
Dhnmadtdanfällen, nerböfer Aufregung der 
Nerven und bed Sens &ie find eine fneil 
wirfende Medizin. Dei Magenihmäde, Unver: 
daulileit (Depspenfie mr Er zei Mıi 
des Tages n er Igeit einen Xheelöftel 
—8 in wenig Waſſer. E85 wirb in kuczer Zeit 
elfen. 

an achte darguf, ob unſer Name: H. J. 
Lemte auf der Flaſche ſteht. Fragt in Wotbe⸗ 
ten oder ſchreidt an 


Dr. H. GC. Lemke’s Medicine Co, 
1538 Elburn Avenue, Ghicags, ı. 
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Tirhel der Fortihriltlichen. 


Anhänger Jones’ indofiren D. R. 
Richberg für Staatsanwalticaft. 


Pläne der rep. Organifation. 


Kampagne ihrer Countyfandidaten wird 
am Wafbingtons Geburtstag mit Maf- 
fenverfammlung im Auditorium eröff: 
net werden. — Buffe für NRoofer:lt. 


Die fortjchrittlihe republiktantiche 
Liga, welche hinter der Kandidatur 
Staatsfenator Walter Clyde Xones’ 
für das Gouperneursamt fteht, folate 
geitern dem Beifpiel der republifani= 
fhen Drganifation und der Lincoln 
Protective Zeaaue und indoffirte Kan- 
didaten für Countpämter, die Abmwaj- 
ferbehörde und Stadtämter, welche in 
der Vorwahl am 9. April ihre Unter— 
ftügung erhalten werden. Die Liga 
wählte geftern nur Kandidaten für ei- 
nige wenige Memter aus, gebentt aber 
auch für die anderen Aemter Kandida- 
ten herauszubringen. Yolgende Kan- 
didaten wurden geflern inboffirt: 

Staatdanwalt — Donald R. Rich: 
bera, 6. Ward. 

Reviſionsbehörde 3 
Watſon, 27. Ward. 

Superiorgerichtsſchreibet — C. L. 
Lapmann, 35. Ward. 

Abwaſſerbehörde — J. F. Schmidt, 
28. Ward. 

Stadtgerichtsdiener 
Fyfe, 25. Ward. 

Stadtgerichtsſchreiber — 
Ringer, 8. Ward. 

Geraume Zeit nahm die Beſprechung 
der im Feld befindlichen Kandidaten 
für die Staatsanwaltſchaft in An— 
ſpruch. Joſeph Burres, Samuel A. 
Ettelſon und Benedikt J. Short kamen 
als verfügbare Kandidaten in Be— 
tracht, doch konnte keiner genügend 
Stimmen erhalten. Man einigte ſich 
ſchließlich auf Donald R. Richberg. 

Außerdem wurden die folgenden 
Kandidaten für den Kongreß indoſſirt: 

3. Bezirk — P. J. MeShane. 

1. 5 2. 3. Napieralski. 

6. „ — Arthur W. Fulton. 

9. „— John F. Baß. 

Eröffnen Kampagne am Donnerstaa. 

Mit einer Maflenverfammlung im 
Auditorium am Donnerätag Abend, 
an Wafhingtons Geburtstag, werden 
die Kandidaten der republifanijchen 
Drganifation ihre Kampagne eröff- 
nen. Die Leitung des Kampfes wird 
die Organifation und der Hunberter- 
ausfhuß übernehmen, die zufammen | 
die Kandidaten ausgewählt haben. In | 
der Verfammlung wird der Hunberter- 
ausfhur in aller Form die aufaeitell- 
ten Kandidaten indoffiren. Den Vor: 
fig in der Mafjenverfammlung wird 
Robert R. Me&ormid, der Präfident 
des Hunderterauäfchuffes, führen, der 
in feiner Eröffnungganfprache diegiele 
des Ausfchuffes darlegen wird. Die 
„INues“ der Kampagne imerden bon 
PBaftor Frant G. Smith, Mitglied des 
Unterhanfes, Harry Dlfon, Oberrich- 
ter des Stadtgerichts, Dr. yranf Bil- 
lings, Dr. Emil &. Hirfh, Nathan 
W. MacChesney, Alerander H. Revell, 
David R. Forgan und Harry A. Whee- 
ler erörtert werben. 

E3 ift nicht ausaeichloffen, daß die 
Kampagne der Kandidaten der repu- 
blifanifchen Oraanifation vom Haupt: 
quartier des Hunberterausfchuffes im 
dritten Stocdiwerf des Hotel La Salle 
aus geführt werben wird. Der Piref- 
torenrat der republitanifchen Partei- 
leitung wird zu dem Borjchlag in ei- 
ner Situng am Montag Stellung 
nehmen. 

Warten auf Roofevelts Antwort. 

Die Leiter des nationalen Rooſe— 
veltausfchuffes, der auf die nochma- 
ltge Nomination des früheren Präft: 
denten hinarbeitet, erwarten mit Be- 
ftimmtheit am nächften Mittwoch eine 
Erflärung ihres Kandidaten über 
feine Pläne für die Zukunft und eine 
Antwort auf die Aufforderung der 
Gouverneure von ct Staaten, Die 
an der hiefiaen Roofeveltfonferenz 
teilgenommen haben, daß er fih um 
die Nomination bewerbe. Col. Roofe: 
belt wird am Mittmoc eine Anfprache 
an den Berfaffungsfonvent von Ohio 
halten, ber ji bemüht, eine neue Ber: 
faffung für den Hetmatftaat PBräfi: 


Dliver 


Alerander 


Charles 





dent Zafts zu entiverfen. 
getroffenen Gerichten zufolge wird 
der ehemalige Präftdent nad) der An- 
Iprache feine Pläne für die Zukunft 
befannt machen. Ynzwifchen bereiten 
die Keiter des Moofeneltausfchuffes 
im onareßhotel fih darauf vor, die 
KRampaane zu feinen Gunjten mit 
allem Nachdrudf zu eröffnen, ſobald 
er feine Zuftimmung aibt. 

Der Konvent der republitanifchen 
Bezirkäführer von Coof County, den 
Eol. Demen, der Leiter der Rooſevelt— 
bemequng in Yllinois, am 21. Fe 
bruar in der Waffenhalle des 1. Re- 
giments abzuhalten geplant hatte, 
wird erjt am 1. März ftattfinden. 

Buffe erflärt fidy für Roofenelt. 

red. U. YBuffe, der frühere Bür- 
germeifter, wird die Kandidatur 
Iheodore Roofevelts für eine nochma- 
lige Nomination unterftügen. In 
einer Konferenz mit Col. Demwen ver: 
Iprad} er geftern, feinen Einfluß da: 
hin geltend zu machen, daß zu Dele- 
gaten des 9. Kongreßbezirk3 zum re- 
publitanifhen Nationaltonvent Män- 
ner erwählt würden, die für die No- 
mination bes früheren Präfidenten 
ftimmen werben. 

Municipal Doters’ £eagıe berichtet. 

Der Vollziehungsausſchuß ver 
Municipal Voterd’ League machte ge- 
ftern feinen Bericht über die Leijtun- 
gen der Stabtväter bekannt, deren 
Amtszeit im April abläuft. Er in: 
bofjirt 24 GStabtoäter, von denen fi 


NM 


Hier ein- | 


9" Nordweſten 

bietet Gelegen- 
heiten und Neidh- 
tümer allen Män- 
nern und Srauen 
von Kraft und 
Eneraie. 


Land ift noch billig und es ift genug borhanden. 
Klimatifche Verbältmiife find günitig. 


barſchaft. 


a 37 


enn. Sie dei 
Kampfes in der 


großen Stadt müde 
find und zurüd auf’3 
Land mollen, machen 
Sie fi diefe ertra nie- 
brige Rate zu Nutzen, 
um den Nordmweiten zu 
befuchen. 


Vortreffliche Märkte find in der Nadı- 
Vich meidet das ganze 


Sahr im Freien. 


$ 
Schieben Sie e8 nicht auf. Kebt ift die Gelegenheit. Schen Sie, dat hr Tidet Imutet via der 


Union Pacific 


STANDARD ROAD OF THE WEST 


Geſchützt durch elektriihe Wlodiignale— Nehmt das Befte—Stoftet nicht mehr. 


Spezielle Auloniften Luguszüge fahren ab von Omaha am 2., 3., 4 
eil, perfönt t 


14, 15..m. 16. 


züge; moblfeiler Spei 


" 2 
men der beruͤhmteſten Sünger der Welt reprodugirend. 


fünf nicht um eine Wiederwahl be— 
werben, macht Ausſtellungen an der 
Haltung von ſieben Aldermen, von 
denen zwei ſich nicht um eine Wieder⸗ 
wahl bewerben, und bezeichnet vier 
Stadtväter, die ihm ſeit Jahren ein 
Dorn im Fleiſch geweſen ſind, als 
gänzlich zu verwerfen. 
Die Stadtväter, deren Haltung den 
Beifall der Liga findet, ſind: 
d Ward 
*W. Shufelt, R. 15. A. W. 
3. »W. J. Pringle, R 18. E. K 
4. 3. A. Ricert, D. 7 
3. WB. D. Nance, WR. 
R. 
D. 


Beilfuß, R. 
Jarecke, D 
7. &.©.Walfowiat. D. 
.W. J. Healy, R. 
3. *C. T. Murray, R. 
2. *B. Elettenberg, R. 
. 3. Haderlein, D. 

i . EM. Ihomion, R. 
B. Reinberg, ». 
e f . 5. I. Wilfon, D. 
3.3 R. Bırdlen . 9, 8. Bergen. 
. &. 3. Lucas, NR. | 35. Ja&. Donaboe, 2. 


Unnadfichtlich verurtheilt merben 
die folgenden Stabtpäter: 


Ward, 

30. 3. X. Maboncen, D. 
32. Names Nea, R. 

35. *C. J.Forsberg, R. 


.B. W. Snow, 

3. J. S. Serpa 

9. zug Blod, 2. 

. %. Vabricef, D. 

. #3.B.Danifb, D. 
«u, 3, Cerma 


! 
| 
I 
| 
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Ward. 
3. W. R. Parlter, R. 
21. *5. U. Britten, R. 
28. Chas. Iwigg, D. 
29. I. WeDermott, D. 

Unnahfichtlich verurteilt werben die 
folgenden Stabtpäter: 

Ward Ward 
1. 3.3. Congblin, T. | 19. J.B Bowler, D. 
5. Eh, Martin, D. 120. H. L. Fick, D. 

*Bewirbt ſich nicht um Wiederwahl. 

In ihrer allgemeinen Ueberſicht über 
die Leiſtungen des Stadtrats im Lauf 
des Jahres hebt die Liga hervor, daß 
die Leiſtungen gut waren, daß es aber 
an fähigen Führern im Stadtrat fehle. 
Wards, die einen wirklich tüchtigen 
Vertreter hätten, ſollten ihn behalten. 
Wichtige Maßregeln würden im kom— 
menden Jahr zur Beratung kommen, 
und es fei nötig, alle tüchtigen und 
fähigen Leute wiederzuwählen. Lobend 
hebt die Liga hervor, daß im vergan— 
genen Jahr kein Verſuch gemacht wor— 
den ſeij Maßregeln durchzupeitſchen. 

Wayman mahnt zur Vorſicht. 

In einer Anſprache in Jachonville 
ermahnte geſtern Staatsanwalt John 
E. W. Wayman, Bewerber um die re— 
publikaniſche Nomination für das 
Gouverneursamt, Nachrichten von dort 
zufolge, ſeine Zuhörer, bei der Aus— 
wahl der Kandidaten in der Vorwahl 
die Hauptwahl im November nicht 
außer Acht zu laffen. Der Erfolg der 
republifanifchen Partei im November 
hänge nicht zum menigften von ber 
Enticheidung der Wählerfchaft in ber 
Vorwahl ab. Ohne Namen zu nennen, 
erflärte er, gewiffe Kandidaten für das 
Goupverneursamt könnten nicht erwählt 
werden. Von der Wahl des Gouper- 
neursfandidaten hänge e3 zum großen 
Zeil ab, ob in einer ganzen Reihe von 
Gounties die Republifaner oder die De- 
mofraten in der Hauptwahl Tiegen 
würden. Menn für da® Gouperneurd- 
amt der richtiae Mann nicht nominirt 
inerde, werbe e& unmoalich fein, die 31 
Gounties zurüdguerobern, welche die 
Demofraten im Xahr 1908 den Re» 
publifanern abgenommen hätten, bie 
im Nahre 1904 in ihnen mit großen 
Mehrheiten aefiegt hätten. Der gegen: 
märtige Kampf jet der michtigfte, den 
der Staat feit langen Jahren gefehen 
habe. Die VBenölferung des Staates 
habe zum erften Mal Gelegenheit, am 
Stimmfaften gegen die Elemente Front 
zu machen, mwelche die Staatäverwal- 
tung entehrt hätten. 

Tritt für Reinberg ein. 


Herr Leopold Nathan von der 26. 
Ward, der fih um die demofratifche 
Nomination für das Amt des VBor- 
fteher des Urfundenamts bewirbt, tritt 


— — — 


DIEBE- 


fteh, erfolgreichiten Nefultate, menn Yhr 
ran feid, erzielt Ahr beim Gebraudh von 

Importirten deutſchen 

Kräutern. 

Schreibt uns heute, mad Euch fehlt, 
und legt 1 Dollar ein, mir fenden Euch 
bann frei per ®oit die richtige Miichung, 
Nur echt bei ber 


National Herb Remedies Co., 


64.2028 Wiekbent Grete, Chess, Zu 
90, IU. 
* lebso.o.iiu.aa.i⸗ 


— 


W.G. NEIMYER, General Agent, 
Union Pacific R. R. Co. 
73 W. Jackson Boulevard, Chicago, Ill. 


( Bell, Randolph 141 
Telepbones; Automatic 3 


für die Wiederwahl von Ald. Peter 
Reinberg von der 26. Ward ein, dem 
Führer des Sullivan feindlichen Ele— 
ments jenes Stadtteils. 


—>) ñ 


Die Bauinduſtrie. 


Mit nähftem Monat laufen zwölf Ar 
beitsverträge ab. 


Ende nädhften Monats laufen die 
Arbeitöperträge ab, die ziwifchen zmölf 
Baugemwerkichaften und den betreffen- 
den lnternehmergruppen vereinbart 
worden jind. Die Unternehmer haben 
nun den Gemwerkjchaften zu veritehen 
gegeben, daß fie fich auf Erneuerung 
der alten oder auf Abfchliegung neuer 
Verträge nur einlaffen würden, falls 
eine Gewähr dafür geboten wird, daf 
die Gemwerkjchaften nun unter einander 
Trieden halten und die Bautätigkeit 
nicht ftöoren merden, indem fie fid) 
mechfelfeitig befehden. m Lager der 
Arbeiter jcheint ebenfalls rieden3- 
fehnfucht vorhanden zu fein. E3 wird 
eifrig daran aearbeitet, den Bauge- 
merffchaftärat wieder zu reorganifiren, 
der im borigen Jahre infolge des Ha- 
ders zwijchen den „Plumber3“ und den 
Dampfheizungseinrichtern und der 
Spaltungen, zu welchen diejer führte, 
faft ganz in die Brüche gegangen tit. 
Die Verbände der Hebezeugamafchini- 
ften, der Baufchreiner und der Anitrei= 
cher, welche aus der Zentralförperfchaft 
ausgetreten find, haben fich zur Wie- 
deraufnahme gemeldet, und auch bie 
Unionen der Bauhandlanger wollen in 
diefe eintreten, jofern ihnen der Natio- 
nalverband der Baugemerkfchaften, bei 
dem fie um Aufnahme nahgefucht ha- 
ben, diefe gewährt. 

Mie Vertreter der „Emploners’ 
Conſtruction Affociation”, des Ver- 
bandes der großen Bauunternehmer, 
verfichern, werden, falla die Gemerf: 
bereine die Streitart endgiltig beqra- 
ben, gleich im Frühjahr Neubauten 
zum Gefammtbetrage von $30,000,000 
in Angriff genommen merden. Biefe 
waren großenteild jchon im vorigen 
Hahre geplant, wurden aber aufgejcho- 
ben ivegen der endlofen Arbeiterwirren. 

ee 
Nur ein „Bromo Guintine“ 
Das iit Yagative Bromo Duinine. Seht nad der 
Unterfjhrift von E. W. Grone. In aller Welt ges 
braucht. Erfältung im einem Tage zu furiren. 25e. 
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Hnpnotifirt. 


Selbftmordverfuch eines vermutlich geiites: 
gejtörten Mädchens. 


Margaret Magnufen, ein 19 Jahre 
altes, im Chicago Trrefh Air Hofpital, 
Howard und N. Weftern Ape., ange: 
jtelltes Mädchen, murde gejtern an 
einfamer Stelle, auf einem durch Ge- 
bölz führenden Pfade, bemußtlos ge- 
funden. Man brachte fie in das Hofpi- 
tal zurüd. An jener Stelle fand fi 
fpäter ein Fläfchchen, das Chloroform 
enthalten zu haben jcheint. Aus der 
Betäubung erwacht, gab Frl. Maanu- 
fen an, fie habe ihrem Leben ein Ende 
machen wollen, meil ein junger Mann 
fie unter Hypnotifhem Einfluß halte. 
Ihr Zuftand ift bedenklich. Das Mäd- 
chen fol feit einiger Zeit Spuren von 
Geiftesftörung gezeigt haben. 


Ungebetene Gäfte. 


Einbrecher ftahlen aus dem Laden 
bes Zigarrenhändlers U. Stein, Nr. 
469 W. Chicago Ave., Zigarren und 
Zabat im Gefamtmwerte von $100, 
und aus dem Laden des Eifenwaaren- 
händlers red Ruchling, Nr. 1313 
N. Clark Str. Waaren im Werte von 
$500. E83 gelang ihnen, fi und die 
Beute in Sicherheit zu bringen. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchant?’ Toan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark. .828.80 
Oe ſterreich: 100 Aroner.... 20.25 
Schweiz: 100 Frankts ...... 19.335 

ollan 2 100 ulden. ......:40.40 

änemar?: 100 rfimer.... 26.80 


Rußland: 100 NRubel . .. 52.08 


EN > 


.‚, 13., 20., 27. März, 3., 13,, 
eleitet von erfahrenen Touriftenagenten. Colide Touriiten- 
— endienſt. Victrola Konzerte dreimal täglich, die Stim— 


Tickets 

zum Verkauf 
vom 3. März 
bis 


15. April 
einichlieglich. 


(96) 


deulſches Theater. 


Intereſſauter Spielplan für die be⸗ 
vorſtehende Woche. 

Lecocqs Operette „Giroflse⸗Girofla“ 
wird heute und morgen Abend noch im 
Deutfchen Theater gegeben. Die ge- 
ftrige Vorftellung war mwieder jehr qut 
befucht, und auch für heute und mor= 
gen, fowie für die Aufführung Der 
„Zuftigen Wittme in zmeiter Ehe“ 
morgen Nachmittag jtehen erfreulicher 
MWeije gefüllte Häufer in Ausficht. Das 
rege ntereffe, welches dem „Wilhelm, 
Tell“ fürzlich dargebracht worden it, 
hat die Direktion veranlaßt, Diejet 
laffifche Werk für den Nachmittag von 
Mafhingtons Geburtstag, Donnerss 
tag, auf den Spielplan zu fegen. Am 
Dienstag und am Freitag Abend wird 
Gerhart Hauptmanns Diebstomdödie 
„Der Biberpelz“ gegeben. 

Mit mächtiger Spannung fieht man 
dem auf Mittwoch angefegten Ehren» 
abend und Benefiz für Heinrich Lör 
menfeld entgegen. Diejer allfeitig ges 
fchäßte Künftler hat zu der Gelegenheil 
jelbft ein Stücd verfaßt, welches fi 
„Die Reife durch Chicago in 80 Stuns 
den“ betitelt und in folgende fieben 
Bilder geteilt ift: 1. Old Quincy Nr. 
9; 2. Im Lincoln Part; 3. Beim 
MWurznfepp; 4. Im Dimemufeum; 5. 
Am Boudoir; 6. In South State 
Str. und 7. Auf dem Mastenball in 
der Nordieite-Turnhalle. 

Diefe vielverheigenden Titel genil» 
aen allerdings, um Jedermann neugtes 
rig zu machen, und wenn man nod; 
binzufügt, daß allerlei ftabtbefannte 
Perfönlichkeiten auftreten werden und 
das gefamte Perfonal des Deutichen 
Theater mitwirkt, daß Wurgnjepps 
Kinder mit einem Schuhplattler auf 
dem Proaranım fliehen und an mufita= 
fifcher und unmufitalifcher Komit und 
Unterhaltung das Menfchenmöglichite 
aeletftet werben imird, fo verjteht e2 
fich wohl von felbit, daß das Haus am 
Mittwoch eine Völkerwanderung aller 
Freunde des Humors erleben und voll» 
Itandig ausperfauft fein wird. 


Erbe geſucht. 


Der mit Hinterlaſſung eines auf 
82,000,000 bewerteten Vermögens vor 
kurzem verſtorbene Warren Springer 
hat zu ſeiner Univerſalerbin ſeine ihn 
überlebende zweite Frau eingeſetzt; 
feinem Sohne aus erfter Ehe, Wm. 
Springer, hat er $5000 hinterlaffen. 
Aber Wm. Springer ijt jeit Jahren 
verfhollen. Man meiß nur, baß er 
bor etwa fünf Jahren im GStaate 
Georaia war, mo er Dbitbau treiben 
wollte. Dann foller nad Kalifornien 
gegangen fein. rau Springer Täßt 
eifriq nah ihm fuchen und fagt, daß 
fie unter limftänden bereit fein mürbe, 
ihm einen weit arößeren Theil ber 
Erbichaft zu überlaffen, ala das Tes 
ftament ihm zufpridt. 


HAND 
SAPOLIO 


Für Toilette und Bad. 


Es — wei) und jammtartig an 

und u em *ie Elemente, a. 
‚ um Haut grimdl 

en 6 ftärten : 4 





 Anlan®, 


Bütfarolina hat feit Yeute ein 
ebliches Rennmwertverbot, 

„—  Vierzehn Jahre Zuchthaus er- 
bielt Zina Courtiwright, Tuscola, Ill., 
wegen Gattinmords. 

— Der Nationaiverband der An: 
ftreichergewertfchaiten wird 1913 in 
Denver, Kol., tagen. 

— Frau Charles I. Wilfon, Day 
ton, D., gebar heuie ein völlig gefun» 
bes Kind von einem Pfund und 14 
Unzen Gewicht; e& wird leben. 


— Die Modern Woodmen n Min 
reapoll3 haben in St. Paul 
Abend beichloffen, gegen die Prä- 
mienerhöhung vorzugehen. 

— Der in Et. Loui3 mohnende 
penfionirte Brigadegeneral Sears iſt 
geitern in Bofton auf einem Straßen: 
bahnwagen geſtorben. 

— John Wright in Whitesburg, 
Ky., befigt eine Uhr, die feit 106 Jah- 
ten in der Yyamilie war und noch im- 
mer gebt. 

— Große Aufregung unter Kleinen 
Bänfern und $umelieren in der Stadt 
New York megen der vielen frechen 
Raubanfälle. 


— Der unehrlihe Elepelander Pri- 
patbänfer Harry E. Hayes ijt aus dem 
Zuchthauſe bedingungsweiſe entlaſſen 
worden. 

— Die Booth Fiſheries Co. von 
Chicago hat in Delawre, wo ſie inkor— 
porirt iſt, die Erhöhung ihres Kapitals 
von ſieben auf zwanzig Millionen Dol— 
lars angemeldet. 

— Schadenfeuer: Seamleß Steel 
Eo., Detroit, Mich., $40,000; Globe 
Shoe and Clothing Co., St. Louis, 
Mo., $75,000, 

— In Ottawa, J 
delsgärtner R. R Davız ein Ge- 
wächshaus, welche⸗ einen Flächen— 
raum von dreizehn Acres bedecken 
wird. Er wird Gurten züchten. 

— In dem Bauholzmweiler Ford, 
Ky., find von Dr. Shirley vom Rode- 
feller nftitute of Refearh 53 Er: 
tranfungen am Hafenwurm entdedi 
worden. 

— Die alte Arndiza Griffith in 
Mt. Sterling, Ky., rauchte geſtern 
Abend; ein Funke aus der Pfeife ſetzte 
ihre Kleider in Brand, was ſie zu 
ſpät bemerkte; ſie iſt tot. 

— Die New Yorker Polizei jteht 
machtlos einer Bande aesenüber, mel- 
he mittel3 Kraftivaaen3 die Stadt 
durhfahrt und in jeder Nacht Stra- 
Bengänger niederfchlärt und ausraubt. 

— Erpräfident Roojevelts ältejter 
Sohn Theodor wird aus dem Tep- 
pihgefchäft in San Franzisko aus- 
jheiden und in eine Wal Street 
Bant in New Nork eintreten. 

— Der Stadtrat von Philadelphia 
bat außer fchon früher bemilligten 
$50,000 noch $60,000 auf Antrag von 
Bürgermeifter Blantenburg für die 
Sängerfefthalle geftiftet. 

— Beim Spiel tötete 
baufe in Noron, N. 9., .geitern ver 
10jährigee Raymond Carroll May 
MeQuade, ebenfo alt, mit der „unge- 
ladenen“ Piſtole. 


— Das Geſchäft der von General 
Daniel E. Sickles geleiteten Univerſal 
Truſt Co. in New Hort ift amtlich ge- 
ſchloſſen worden; die Einlagen waren 
Neujahr 83105,112, und die Verwal— 
tungskoſten zu hoch. 

— „Sir Harry Weſtwood Cooper“, 
ſeit 1893 ein Verbrecher, aus Oakland, 
Kal., verſchwunden und ſteckbrieflich 
verfolgt; hatte 6 Frauen, die ſechſte, 
Tochter der Frau Hermann Millbrath, 
iſt bei ihm. 

— Geſtorben ſind: Dr. Joh. Flin— 
termann, Detroit, Mich., 71 Jahre alt, 
Dr. Enno Sander, St. Louis, 91 J. 
alt, und Dr. G. Ettmüller, Jefferſon 
City, Mo., hochangeſehene deutſche 
Aerzte. 

— Edward Delhantis, ein farbiger 
Sträfling, wurde im Zuchthauſe zu 
San Quentin, Kal., geſtern geiſtes— 
krank, erſtach den Sträfling William 
Kauffman und verletzte einen zweiten, 
William Peterſon, tötlich. 


— Die Sonntagsſchule des Sohnes 
des Oelkaiſers John D. Rockefeller in 
New VYort hat „entſchieden“, daß ein 
junger Mann der Mittelklaſſe nur 
bei 31100 Mindeſtjahresgehalt heira— 
ten kann. 

— Bei Topeka, Kas. wurden in 
einem Talwege John Rickles und ſeine 
14jährige Stieftochter ermordet. Die 
Polizei mutmaßt, er habe die Tochter 
vergewaltigt, umgebracht und ſei dann 
von einem Anderen totgeſchoſſen wor— 
den. 

— 58 vom Hundert der Jünglinge, 
welche in die Staatsuniverſität in Ma— 
diſon, Wis., eintreten, hatten runde 
Scdultern und dreizehntel fchlechte 
Augen, eine beträchtliche und beftändig 
ltetgende Zunahme der Augenleiden- 
den. 

— Die Auflöfung des Tabaftruft3 
bat zu einer Erhöhung der Preife auf 
dem Iabafmarkte in Louiville ge— 
führt, namentlih Zigaretten- und 
beiferer Rauctabaf werden ftarf be- 
gehrtt und um zei bi3 drei Cents 
bejfer bezahlt al$ vor einem Jahre. 


— Elizabeth Lindfay, Anhängerin 
von Dttoman Zar Mdufht Hanifchs 
Celte der Sonnenanbeter in Chicago, 
bat im Staatsobergerichte Berufung 
eingelegt, weil ihr zmölfjähriger Sohn 
Haniih3 Obhut entzogen und der der 
Brüder ihres verftorbenen mohlhaben- 
den Gatten übergeben wurde. ; 


— Zehn Händler mit Badewannen 
fagten in der Unterfuhung im Bun- 
besgerichte in Detroit, Mich., geftern 
aus, daß die Badewannenfabritanten 
fich bis zum 6. Juni 1910 Mitbewerb 
mädhten, dann vereinigten und jie auf- 
forderten, Verträge mit dem Zruft zu 
maden 


f., baut der Han: 


im Sdul- 


geitern | 


t 

— Die Zwinger der japanifchen, 
Iprifhen und anderer Bären im Zoolo- 
gifhen Garten im Bronzr, New ort, 
twerden jeht eleftrifch geheizt, da die 
Tiere, im Gegenjag zu den Eisbären 
und Grizzlies, fchmwer unter der Kälte 
gelitten haben. 

— Weil er vor dem Neujahr eine 
Schuld von $200 nicht bezahlen 
tonnte und daher nach der Anjchau: 
ung der Religion feines Voltes jeine 
Ehre befledt: hatte, hat fich in Port- 
land, Dre, der bejahrte Chineje 
Wong Tong erhängt. 

— GSehzehn Negerinnen find in 
ben legten zwölf Monaten auf den 
Straßen von Atlanta, Ga., mit ab- 
geichnittenem Kopfe aufgefunden mwor- 
den. Man glaubt, daß die Mordta- 
ten das Werk eines Xrrfinnigen jind. 
Die Aufregung ift arof. 


— Frant Dance in Logansport, 
Ind., fand feine Gattin an Leuchtgas 
eritidt auf und erlangte dann durch 
die Drohung, die Gasanlage mit Dy- 
namit in dieQuft zu fprengen, die Aus- 
beiferung der jchadhaften Röhre, melde 
feiner Frau Das Xeben getojtet hat. 


— Auf der Univerfität Qamrence, | 
Kas., wurden von einer Tonne Kohle | 
160 Pfund Staub und Dred durd- 


MWajchen entfernt; die gereinigte Kohle 
gab fait Doppelt fo viel Hite als un- 


gewaschene, auch verbrannte fie völlig | 


zu Alche. Die Verfuche wurden 
großem Umfange betrieben, 


in 


— Die Frau von Henry W. Leg- | 


leitner, dem in Denver, Kol., al3 einer 
der angeblichen Teilnehmer an der gro- 


ben Dynamitverfhmwörung angeklagten | 


BrüdenbausGemerkfchaftler, hat 
erboten, für ihn zu fiten, da 
Ihmindfüchtig und Einjperrung 
Tod ſei. 

— Baron Hengelmüller, der öſter— 
reichiſche Botſchafter, Graf Moltke, der 
däniſche Geſandte, Hauptmann Cham— 
brun, franzöſiſcher Attaché, Frau Ni— 
cholas Longworth und Robert Rooſe— 
velt haben heute von New Orleans 
eine Reife nah Panama und Kuba an— 
aetreten. 


— ‘m Weiler Milton, Minn., lit» 
ten viele Kinder an judender und an- 
ftedender Hautfrankheit, nur miber- 
ftrebend nahmen fie, al3 Gejundbeter, 
bom Gefundheitärate verfchriebene 
Heilmittel, und da dieje fchmerzten, jo 
erblidten fie darin eine von Gott ge- 
fandte Strafe. Nett wird bon den 
Eltern die Annahme der Medizin ver- 
meigert. 


— Zmei Brüder Cayce in Hopfins- 
pille, Ky., Schloffen mit U. D. Noe jr. 
auf 5 Nahre eine Teilhaberjchaft ab, 
wonach fie die Hälfte jeiner Einnah; 
men von der Diagnofe von Kranthei- 
ten durch hypnotiſches Verfahren er- 
halten jollten. ebt haben fie ihn 
auf $28,000 megen PBertragbrudhs 
verklagt; jede „Operation“, zwei täg— 
lid, wurde mit $25 berechnet. 

— Bor jeh& Monaten wurde Dora, 
die jechszehnjährige Tochter des Kauf: 
manns Louis Grabomer in Marquette, 
Midh., in einem Chicagoer Hospital 
tbeaen eines YFußleidens operirt und 
als Betäubungsmittel Aether angemen: 
det. 
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Bon deijen Einwirkung hat fic, | 


trog aller ärztlichen Bemühungen, das | 


Mädchen erſt 
mocht. 


— Robert Bradbury, Poſträuber, 
entwich vor einiger Zeit aus dem Ge— 
fängniß in Moscow, Idaho, wurde in 
Louisville gefangen, brach auch dort 


heute zu erholen ver— 


wer en ne 


GIF ARTE: 


Speziell für Montag 


Ungebleichter Muslin; 36 AAC 
Soll breit; Sc wert; für... 
Doppelt gefaltete Percales; ® 34c 
10c wert, für 
Weihe beitidte Shirt Rai die 

"1.25 -mwert, für 
Bonnets für Kinder; 
und 75c wert, für 
Deutiches Stridaarn, 30c wert, Ze 
Baby Quilts; 35c wert, für... .19e 
Siveaters für Männer und ® 
Nnaben; 59c tvert, für 
Schwere Wolle gemiichte „>27 c 
Hemden, 50c ivert, für.... ») 
Schnür und Knöpfſchuhe für Kin— 
der; Größen Sta bis 11; 19c 
1.25 wert, für ‘: 
Fanch Pearl Finiſh Orange 29€ 
S Kal * 
‚sruchtbotolen, 75c mwert,für .w 
Granite emaillirte Ddinner 33 
Pails; 1.00 wert, Montag 250 
Nr. 9 verzinnte Einmachteſſel; 6c 
ertra jchwer, für 
Grau emaillirte Pudding Ic 
Pfannen, 15c wert, für ® 
Amberjeife, 6 Stüd für...... 23c 
Star Naptha 
große Sorte 
rn „®% 
sach rola Mlasfta Yadıs, 

2 Büchilen für 
Beerle Mildb, 3 Vüchlen für. .23c 
Koko Noodle Seifen Chips— i 3e 
5 Pfund für e 
Mehl — Gold Medal — 
241% Bir. Ead..... . to 
49 Pfund Sad...... 1.50 
98 Pd Cad......2.98 
Roait Rorf, das Pfund 
Kalbsfenle, das Prund.. 
Sirloin Noait, Pd. . 12a c—14e 


— Mit einem Zaunriegel prügelte 
in Widita, Kas., geitern Ubend die 
A0jährige Jungfrau da Baker einen 
Räuber mwindeimeih, bi8 er ihr die 
Geldbörfe zurüdgab, dann ließ fie ihn 


laufen. 

Brunnenreintger Fred. 
worth in Leavenworth, Kas., ſtürzte 
heute in eine Ziſterne, ſein Hund 
machte Umwohner aufmerkſam, und 
Hayworth wurde, ſchon betäubt, ge— 
rettet. 


Hay: 


— — —— — — 


Ausland. 

— Das norivegijche Kabinet iſt zu— 
rückgetreten. 

— Die Sprengſtofffabrik von Hop— 
pede & Mengehaus in Brifton, Weit: 
falen, ift aufgeflogen; vier Tote. 

— Die braunfchweigifche Reg.erung 
will der Univerfität Harvard einen 
Bronzeabquß des Dentmals von Hein- 
rich dem Lömwen fchenten. 

— Die PBarijer Preffe erwartet vom 
Beſuche des britiſchen Kriegsſekretärs 
Haldane in Berlin eine beſſere 
Verſtändigung, worüber ſie Freude 
äußert. 

— Hofoperndirektor Dr. Karl Muck 
in Berlin will die Leitung des Boſto— 
ner Symphonieorcheſters wieder über— 
nehmen; Emil Paur, Leiter des Pitts 
burger Orcheſters, gilt als ſein Nach— 
folger. 


— Aus 380 Fuß Höhe ſtürzte bei 


Brooklands, England, auf einer Pro— 


aus und, wiederum in Buffalo, N. Y., 


verhaftet, entfloh er dort den Häſchern; 
ſie fingen ihn und haben ihn, mit dem 
„Oregoner Stiefel“ bekleidet, der das 
Entſpringen unmöglich macht, heute in 
Spokane, Waſh. eingeliefert. 


— An völliger Gedächtnißſchwäche 


St. Louis ein Fremder 


und ins Stadthoſpital gebracht wor- 


den. Er ſei krank geweſen und habe 
zwei Kinder, ſagte er, 
weiß er aber nicht. Er vermutet, daß 
er W. B. Stalter von Marion, O. iſt. 


deren Namen | 


| 


' 
I 


Die Aerzte halten das Leiden für vor: | 


übergehend. 
Den Großgeichworenen, melde 


die angeblih ungerechte Verurteilung | 


von Folfe Brandt, Hausbeamten von 


dem Millionär Mortimer 8. Schiff in | 
New York, weaen Einbruchs bei Schifi, | 
zu 30 Jahren Zuchthaus unterfuchen, | 
murde mitgeteilt, daß die Brandt bei | 


feiner 
Briefe 


verbrannt worden jeien. 


Verhaftung fortgenommenen 


Fin Schiff 


und Photoaraphien damals | 


unangenehmes Techtelmechtel Brandte | 
foll der wirkliche Grund der Verurtei- | 


lung fein. 


— nn dem PBrozeife des ehemaligen 
Gountylommifjärs Eites in Greelen, 
Kol., unter Anklagen der Falfchung 
und des Schmindels bei Lieferungen 
an da3 County beitritt heute E. C. 
Stepens von Chicago, der früher dort 


feidend ift heute auf dem Bahnhofe in | tijch-[panifhe, Rommtjfion 


aufgegriffen | 


befahrt mit einem neuen Eindeder 
heute Graham Gilmour, einer der be- 
kannteſten engliſchen „Vogelmenſchen“, 
herab und wurde zerſchmettert. 

— Kritiker Mas und Bühnen— 
ſchriftſteller de Caillavet, Paris, duel— 
lirten ſich geſtern; erſterer wurde zwei 
Mal am Oberarm verwundet. Dann 
taten die Aerzte dem Blutvoergießen 
Einhalt. 

— Für Marotto foll eine franzo- 
zur Ber: 
waltung der Zölle behufs Befriedigung 
der Gläubiger eingejet werden, auf 
Englands Vorjchlag. Nett ftreiten 
ih Franfreih und Spanien nur um 
das an lehteres abzutretende Gebiet. 

— Für die beriiämte MeBilluni- 
perjität in Montreal wurden unlängit 


| $1,500,000, zumeijt unter alten Stu 


denten, geſammelt. Jetzt ſtellt ſich 
heraus, daß ein großer Teil der Stif— 
tungen in wenigſtens zur Zeit wertlo— 
ſen Bergwerksanteilſcheinen beſteht. 

— Horace Parſhall von Milford, 
N. Y., Millionär, Techniker und 
Leiter der Zentraltiefbahn in London, 
hatte por zwei Jahren Frau Deborah 
‘effrens kennen gelernt; diefe gab fich 
für vermitwet aus, und am 8. Mai 
1911 heiratete er fie. Unlängjt lieh 
er fich fcheiden, meil die Frau nicht 
MWitive, fondern verheiratet war und, 
wie fie in ihrem Kriminalprogefle in 
London wegen Doppelehe geitern aus 


| Tagte, von ihrem Gatten unter Tobes- 


eine Holzmühle betrieb und an den Lie: | 


ferungen beteiligt war, daß er verfucht 
babe, feinen früheren Teilhaber Tilton 


mit $500 zum Schweigen zu veranlaf- | 


fen. 
dann das angeblich dabei nermendete 
Geld auf den Schof. 

— Claudia Wheeler, die frühere 
noch jet bildhübjche Tänzerin, er- 
zählte vor Richter Nemburger in Ne 
York bei Verhandlung 
dungsantrages, daß ihr Gatte, Albert 


G. Wheeler jr., Börfianer und Sohn | m. 


des Erbauers der Tiefbahn in Chi- 
cago, ihr Möbel und KRunftwerfe fort- 
genommen, einjt von €. 9. Harriman 
$2,000,000 geborgt und für den Chi- 
cagoer Tiefbahnbau 22 Millionen 
Dollars geborgt habe. Eine längere 
Reife des Paares dur den Meiten 
foftete $6000 die Woche; die Frau 
hatte in allen großen Läden in Chi- 
cago und Nem York Kontos, ihre 
Rechnungen wurden ftets bezahlt. Als 
der .Gatte fie verließ, hatte er $140,- 
000 jährlihes Einfommen. Gie be- 
tampft feinen Verjud, ihr Nährgelt 
auf $100 den Monat herabzufeßen. 


Der Diitriltsanmwalt warf ibm | 


ihres Schei⸗ 


drohungen zur Heirat mit dem Millio 
när gezwungen worden war. Sie hatte 
in namenloſem Schreiben ſelbſt Par 
ſhall den Sachverhalt mitgeteilt. 


— — — — 


Börſennotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 


ſchwankungen an der Produktenbörſe 


bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 16. Febrt. 
Meizen — 
% -% 1.0136-1% 1.10% 
Du 7 MU NH 
1358 


1.00% 1.0131, 

947 STE 
RR 
04 .03% 


zuli 
Vi 


RR RA 
ta Id & Aıyj 


a .07%8 srta „678 


Bulk, 
Kr 


5 


Mi My 5 5 
Aufi 47% 
Set 4156 
Sepöt. Echweinefleiih— 
Mai 15.02—05,15.95 
Auli 16.20 16.20 
Sort 16.5 16.25 
Shmali— 
Mei 9.07% 
Suli 9.2 
Sept 9.0 
Nipphen— 
ai 8.70 
Yuli 8.1572 8.75 
Sent 8.80 8.80 ? 
Die geſtrige Anfuhr von Weizon für den hieſigen 
Markt ftellte jich auf 46,800, von Mais auf 632,500, 
von Safer auf 217, Verihidt von. bier. 
wurden WR Buihels Weizen, -: 218,350 Buibels 
Maeıs und 134,800 Buihels Hafer, 


\ 


53 — 


52a 
ITiR .4758 IK. 
„4138 41 . 
13.70 15.72% 
15.0716 16.00 
16.12%  16.17% 
9,07—10 9.00 9. 
0.2 9.15 9,17% 
9.49 9.3244 


16.30 


9.0714 
9.25 
9.0 
20 Br 


8.65 
8.05 


m 


8.70— 
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KRITERIEN 


| mer, der im nächften 


Hat vom Wahrjager — daß 
er entführt wurde. 


Sucht die Eltern. 


Wurde von einem gewiſſen John Parmer 
an Kindesſtatt angenommen, glaubt 
aber, in, Wir klichkeit John Fiſcher zu 
heißen. — Mord. 


Bei der Polizei traf heute 


| wie folgt lautet „Ich bitte Sie, mir be 


| ger“ erfahren habe, h 
3. und 6. Lebensjahre entführt. J 
bin ich 17 oder 18 Jahre alt und möch 


te, wenn es irgend möglich iſt, meine 
Von Chicage 
brachte man mich nad Fort Worth, | 
bon dort nad, | 
Dinley Eounty, wo mich John Parmer | 
N 3. 
Ich ‚her: | 
ı John und glaube, aber deilen bin ich 


Angehörigen finden. 
bon dort nah Waco, 


an Kindesjtatt annahm. 
nicht jicher, daß FFiicher mein Vaters: 
name mar. 

„Ich lebe jeht an einem netien Orte 
und arbeite bei einem gemwiljen Lee, der 





| Ter., anfällig ift. 
Shr ergebener 
Sohn Barmer.“ 
Freu Ella Kopplin aus Spart3, 
| Ofla., erfuchte die Polizei, doc Nach 
forfchungen nad ihrem Gatten Wil 


habe fie am 12. Dezember 1910 ver- 


fie bisher vergeblich auf einen Brief ae- 
wartet. Sie fei mittellos und habe bafd 


nach feiner Ahreife einen Schlaaanfail | 


erlitten. E3 fei möglich, dah ihr 


Mann als Schantfellner oder in irgent | 


einer ähnlichen Stellung bejhäfiigt fer. 
Arbeit für den Koroner. 

| . Auf dem Boden des YFahrituhi- 

 Ihachts in der Anlage der Firma A. 


| ©. Deutih & Co., Nr. 806 ®. Rar- | 
| dolph Str., wo er als Verfandtclert | 
beichäftigt mar, wurde gejtern Abened | 
der 7Ojährige Chriftopher Spendorn | 


entjeelt aufgefunden. Allem Anjchein 
nach ivar er aus der Höhe des erſten 


912 Weſt Madiſon Str. Dort 
abhalten. — 

Der Verſtorbene wohnte in der 
Nachbarſchaft von Greenwich und N. 
Robey Str. 

Dreiſter Spitzbube. 
Ein gutgekleideter Spitzbube betrat 
im Kolumbus Memorialgebäude das 
Geſchäftszimmer Nr. 901, eignete ſich 
mit ſchnellem Griff die $5 enthaltende 
Börje der dort bejchäftigten Steno- 
araphin Bear! Thompfon, Nr. 2315 N. 
Ktebzie Ube., an, die vor dem jungen 
Mädchen auf dejjen Arbeitstifchcher. 


lag, und ftürmte zur Tür hinaus und | 


die Treppe hinunter. Frl. Ihompfon 
nahm fofort feine Verfolgung auf, be- 


nußte aber den Fahrftuhl. Als fie un: | 


ten anlangte, war von dem 


angte, dreijten 
Dieb feine Spur zu finden. 


In einer überfüllten Madifon Str.- | 


Eleftrifchen wurde geftern Abend Geo. 
Blow, Nr. 2208 N. 40. Upe., von zmei 


Männern und zwei Frauenzimmern | 
umringt und, mährend die Männer | 
ihn in ein Geſpräch vermidelten, von | 


den Frauenzimmern um feine $17 ent- 
haltende Börfe erleichtert. Ehe er fei- 


nen Berluft merkte, hatte das Dieba- | 


gelichter fich verfrümelt. 
lingebetene Gäjte eraatterten aejtern 


| Hadbarth, Nr. 2020 ©. Mihland Abe., 
| Cchmud- und fonftige Wertjachen, fo 
\ mie Baargeld im Gefammtbetrage von 

2500. Die Polizei hat fich bisher ver- 


aeblich bemüht, der Täter habhaft zu | 


werden. 
Yuh Emil Maert, Nr, 1436 Hait 
ings Str., wurde aeitern von Einbre 
| ern beimaefucht. Er hat $20 in Baar 
| und Schmud im Werte von $175 ein 

gebüßt. 

Sur Strede gebrady‘. 

Ein anjcheinend toller Hund, der 
heute Morgen in der Nahbarfcheft von 


der Madifon und Halfted Str. unter | 


Straßengängern, Erwachſenen ſowohl, 


als auch Kindern, hochgradige Aufre- 
gung verurſacht hatte, wurde nach län— | 


gerer Haß von den Detektives ITroden 
und once von der Wache an Des- 
plaines Str. in einer Gafje erfooifen. 
Sein Ropf ift dem ftädtifchen Chemi 
ı fer überfandt worden. Der Beamte 


| wird feitzuftellen haben, ob der Köter, | 
bon dem übrigens Niemand gebiffen | 


wurde, mwirflich toll war. 
Eiferfuchtstraaödie. 


| 

| 

| 

| 

| 

ine: 22 © | 

Sn feiner Wohnung Pr. 3212 6. heute Nachmittag nach 20 Minuten 


| Dearborn Straße wurdeheute zu frü 
ber Morgenftunde der 40jährige Far 
bige Charles Vaughan von feiner Rai 


ı jegenofjin, der 28jährigen Lulu Blad- | 


mell, Nr. 2953 MWentmworth Ape., nie- 
dergefhoffen und tötli verwundet. 
ı Mit je einer Kugel in der linfen Sei- 
te, im linfen Arm und in der rechten 
: Hüfte wurde er in das Countyhofpital 
' eingeliefert. Dort ftarb er jehon nad 
wenigen Stunden. Seine Leiche be: 
findet Jich in der Countymorgue. 

Die Bladmwell wurde verhaftet und 
in der Wache an Etanton Une. einge- 
ſperrt. Ihre Raffegenoffin Rebekka 
Evans, Nr. 3212 ©. Dearborn Str., 
auf die ſie, den Angaben der Polizei 
gemäß, ſchrecklich eiferſüchtig war, 
wurde in Zeugenhaft genommen. 

Unangenehmes Erwachen. 


Als geſtern zu früher Morgenſtunde 
die Gattin des Dr. Karl H. Schmidt, 
Nr. 6361 Ingleſide Ave., erwachte, 
ſah ſie einen Einbrecher im Schlafzim⸗ 


J 


— REN . —* 
— —— 


| Klingt abentenerlid. 


J— Geſamtwerte 
Schreiben ein, das in Cleburne, Tex. 8 


aufgegeben war und in berlleberfegung | 


| Mädchen ich befanden, 


etiva vier Meilen füdlich von Eleburne, | 
I 


| auf die Schad;thäufer der girma Mor- 


| dert und der Brand gelöfcht, nachdem 
liam, einem ?Fleifcher, anzuftellen. Er | 
| hatte. 
laffen. Irodem er verfprochen hatte, | 
binnen vier Wochen zu jchreiben, hie 


ı an den Händen. 


Schantkwirtſchaft 
Polk und Miller Straße. Er wohnt 
Stockwerks abgeſtürzt. Die Leiche be— 
findet ſich im Beſtattungsgeſchäft Nr. 
wird 
auch der Koroner den üblichen Inqueſt 





Mutter 





ſich noch im Hoſpital. 


Abend in der Wohnung von Edward | 


ı ©. Morgan Str. 


glückte 
Arx. 1022 Humboldt Boulevard, 
Werkführer der Garden City Wreck— 


dem St. Lukashoſpital. 


Vorſteherin 





Augenblid ihr, Ti 


— AB 


dem \ ‚atte: un d dem Be mit Tr 2 


ht leuchtete. Sie 
ftellte fich jchlafend. Erft als der un- 
gebeteneGaft mit dem chirurgifchen Be: 
fted des Arztes das Zimmer verlaflen 
hatte, mwedte fie ihren Mann. Diefer 
iprang auf, warf die Tür zu, die dröh- 
nend ins Schloß fiel, und verfcheudhte 
dadurch den Einbrecher, der ſchon zu— 
jammengepadtes Tafelfilber im Werte 
von $200 im Stiche ließ. Der Spip- 
bube enttam unbehelligt und bat fich 
bisher feiner Verhaftung zu entziehen 
gemußt. 

Donnerstag Nachmittag drangen 
Einbrecher in die Wohnung der Frau 
Iſaat 2. Marienthal, Nr. 3524 Grand 
Boulevard, und fiahleh Schmud im 
von mehr ala $2000. 
Die Bolizei fahndet auf die Täter. 

Mit Pferd und Wagen verjehene 


Blendlaterne ins Gefi 


erer? 2 . | Einbrecher plünderten in voriger Nacht 
J E 2 32 * r 
- — — den Laden der Zigarrenhändler Mar— 


ren, aber, wie ich von einem „Wahrſa— 
zwiſchen meinem 


Jet | Gefamtbetrage von $300 ergattert. 


| 
tin Nielfon & Company, Nr. 4337 N. | 
Clert Straße. Sie haben’ Beute im | 

| 


— 9 


Feuer auf den Bichhöfen. 


Es bat insgefjamt etwa $20,000 Schaden 
angerichtet. * 
In der im Herzen der Viehhöfe an 
W. 44. Str., nahe S. Aſhland Ave. 
gelegenen zweiſtöckigen Haarverarbei— 
tungsfabrit der Firma Morris & En. | 
brach aeitern Nachmittag Feuer aus. 
Etwa 100 Ungeftellte, unter denen 30 | 
flüchteten in 
wilder Haft und entfamen unverjehtt. 
Die Feuerwehr war pünftlih zur 
Stelle. Mit Hilfe der einem 4-11 
Aların Folge leiftenden Verſtärkung 
wurde ein Umfichgreifen der Flammen 


ri3 & Co. und Swift & Eo. verkins 
er etwa $20,000 Schaden angerichtet 


Erlitt Brandwunden. 

‘m Schlafzimmer der Frau Annie 
Kylander, Nr. 244 Beethoven Place, | 
erplodirte geftern Abend ein Betro- | 
ieumofen. Beim Verfudh, den Brand | 
im Keime zu erjtiden, erlitt Yrau Stv 
lander Brandiwunden im Gejicht und 





ärztlicher Behandlung. 


— ——— — 


In böſer Umgebung. 


Dreijähriges Kind mag der Mutter ent- 
zogen werden müſſen. 

Roſano Sabatino betreibt 

an der Ecke 


mit feiner Frau und ſeinem breijäh- | 
rigen TVöchterchen bei einer rau 


Marı Langlois, 132 &. Sangamon | 


Straße. Eine verheiratete Tochter 
bon diefer, Frau George Vanderveit, 
1456 XUrtefian Upenue, hat gejtern | 
Frau Sabatino verhaften laffen. Sie 
behauptet, daß fie, "ala fie geitern ihre 
befuchte, Frau Sabatino | 
jchwer betrunfen vorgefunden habe, 
ebenfo das Kleine Mädchen. Heute 
murden die rau und das Kind dem 
Stadtrichter Caverly vorgeführt. Das 
Kind gab auf Befragen zu, daß e3 
jomohl Bier mie auh Schnaps zu 
trinten befomme. Frau Sabatino 
jtelte in Ubrede, daß fir oder das 
Kind betrunfen gemwefen feien. Rich: 
ter Gaverly hat den Fall zu eingehen: 





| derer linterfuhung an das Augend- 


gericht veriwiefen, und unter dejjen 
Dbhut jteht bis auf weiteres die fleine 


| Franzesta Sabatinc. 


— — 


Tötliche Gaſe. 


Im Providenthoſpital iſt heute 
Michael Quigley den Wirkungen der 
tötlichen Gaſe erlegen, die er am 
Donnerſtag im Betriebe von Armour 
C Co. eingeatmet hat, als dort ein 
Ammoniakkondenſator explodirte. 

Stanley Klonowski, der mit Quig— 
ley zuſammen verunglückte, befindet 
Ihn hoffen die 
Aerzte durchzubringen. Quigley war 
32 Jahre alt und wohnte Nr. 5044 


Tötlich verletzt. 

Während ſeiner Arbeit im Gebäude 
Nr. 2811 S. Michigan Ave. verun— 
geſtern Hermann Falkenſtein, 
ein 


ing Company. Man ſchaffte ihn nad) | 
Dort ſtarb 
er bald nach ſeiner Einlieferung. 

Der Verſtorbene war der Gatte der 
der Eſther Falkenſtein- 
Siedelung, Nr. 1917 Humboldt Str. 
Von dort aus findet morgen Nachmit— 
tag das Begräbniß ſtatt nach dem 
„Free Sons“-Friedhof. 

Der 84jährige Charles Tankratz, 





Nr. 1804 S. Afhland Ave., der am 
6. Februar dort die Treppe hinunter— 
ſiel, iſt den bei jener Gelegenheit er— 


littenen Verletzungen geſtern im Weſt— 
ſeitehoſpital erlegen. 


|. — 


Uster hoher Bürgſchaft. 


Von einer Yurn in Richter Keritens 
Ubteiluna des Ariminalgerichts wurde 


| währender Beratung der Befihtitel: 
‚ prüfer Penrofe %. Hills, Nr. 4133 N. 


MWhipple Str., jchuldig befunden, fich 

wiederholt an der 13jährigen Mathilve 

Koptal, Nr. 1921 Melrofe Str., ver- 

ganaen zu haben. Die Jury ber- 

urteilte ihn zu fieben Jahren Zucht: | 
haus.  E3 murde der ükliche Antrag | 
auf. Gewährung eines neuen Wrozeffe3 

gejtellt, über den im nächiten Monat 

verhandelt werden foll. Bis dahin be- 

findet Hills fich gegen $3500 Bürg— 

Ihaft auf freiem Fuß. 


Brad) den Schädel. 


Bei feiner Arbeit an einer Rutfch- 
bahn im Riverviem Park glitt heute 
Nachmittag der 54jährige Zimmer: 
mann Monroe Dailey, Nr. 1444 Bel- 
mont ne, aus, ftürzte aus 30 Fuß 
Höhe ab und brach den Schädel. Die 
Polizei fchaffte ihn nach dem Wleria- 
nerhofpital. Dort ftarb er bald nad 


Sie befindet fih in J 


8 menitriimpfe; 


IM les 
‚IE Paar 
eine | # 
bon ! 


2 


Anzüge. 
Partie von Anzügen für 
Männer u. junge Män- 
ner; Serges und Caſ— 
ſimeres; Größen 28 bis 
38; 8.50 wert; — am 


Montag 3.95 


für 
Anzüge. 

Stüd Anzüge f. Kna— 
ben;' doppelfun. Norfolt- 
u. ruſſiſche Facons; Al— 
ter 212 bis 16 Jahre; 
bis $3 wert; 

Montag 


ivert; 


— — 


— 


Schuhe 


J 


für- 
Soien. 
Mutterbojen firMänner 
u. Nmabenz gut gemacht; 
in mittel und duntel- 
farbig; Größen 28 bis 
B 44; bis 2.50 wert; in 2 
B Barticn, 1.39 
und 


in Bici 


1.00 


Sweater Gvats. 
Wollene Sweater Coats 
für Männer, in grau, | 
braım u. olivenfarbig; 
Größen bis 44; $2.00 
wert; Montag 8) 
für c 
Kleider 

J Flannelette Kleider für 
Kinder; roſa u. blaue 
Streifen und Karrirun 
gen; Größen 2 bis 6 


27 6: . 
J Jahre; 50e wi., 34 
tt 


Montag 


ham 


>00 
Baar 
für 


ten Rugs - 


für 
Unterröde. 

Schwarze Sateen Ilnter- 

röde; mit großem 

Slounce u. Nuffle; 1.25 

wert; — "am 

Montag 


bon 


das Stüd 


Drefiing Sacques. 
J Flannelette Dreſſing— 
Sacques für men; m. 
IUmlegefragen; 50€ 


wert; - ® . 
| 290 


für 
Strumpfwaaren. 
Schwarze baumw. 


D 
2 


Da: 
Doppelte 
Ro ‚serien und Yeben; ges 

rippter Obertbeil — als Größen bi 
15c Werte, 


Auswahl 


Strumpfiwaaren. 

J Echtſchwarze baumwoll. 
gerippte Strümpfe für 

A Siinder; alle Größen; 

I 121sc Sorten; 

Montag, 

das Baar 


amı 


die Nard 


Tr RS RI 
= * * 
@ 
. 
* 
* 
> 


1336-50 MILWAUKEE 


| Montag: Bargain 


Shwhe 
Bartie von Schuhen für 
Damen; Lauleder, Guns 
metal und Vieitid; zum 
Schnüren u.stnöpfen; in 
allen Größen; bis 
Mon: 
tog, das Paar 


Schuhe. 
für 
Niet Kid mit Yadleder- 
Spißen; Größen 5 bi3 
ein Sdc Wert; — 
am Montag 


Schuhe. 
Schube für Mädchen— 
Kid 
Schnüren und Sinöpfen; 
Gröken S% bi 


im Werte bon 1.50 — 


Gardinen. 
Cable Net und Nottings 
Spißengardinen — i 
in weiß und 
Werte; 


3 bei 6 japaniſche Mat— 


liſchen Muſtern; 
wert; Montag 


Kiſſen. 
Große Sorte Bettkiſſen; 
fanch 
Tiefing; 1.50 das Paar 
wert; Montag, 


Unterzeu@- 
Große Partie von tvol- 
Ienem Männerunterzeug 
Meuiter; 1.00, 1.25 u. 
1.50 Werte, — 39 
Ausiv., Montag .) c 
Unterzeug. 
Fließgefütterte geriphy— 
tes Unterzeno für Kna— 
ben u. Mad.sen; 


oo 


35c wert — Die 


Pongees. 
3000 Nards von jchlicht- 
farbigen Pongees 
Roplins, in Nejtern bon 
2 bi3 10 Nards Längen; 
bis zu 20c wert; 


—— 


Br 


*. 
SR 
AVE.: 
” « 


B vorge nr u 
1000 Yards; 36 Zoll 
breiter Pongee: — "in 
ichlichtfarbig und Eirei« 
fen; 15c wert; — die 


Yard für. Tuc 


2.50 


1.00 


nur 
Bettuhzeud. 
mei Kilten mit 12 
Ichwerem Doppelt ges” 
bleikem Bettuchzeng— 
jtets für 35e verfauft;* 
am Montag, 
Yard 
Sandtüder. _ 
50 Dukend bon Mus 
fterhandtüchern — "in 
Ichlichtwei; und mit ro=* 
tem Rand 12%r 
wert; am Montag, das’ 


Stüd 7e 

Sinsabam 
Eine Partie von Sleis 
dergingbam, in Neftern, 
in ſämmtlichen neueſten 
Muſtern der 1800 Quas 


lität — die 9 
9e 


Nard für un... 
Sateen. — 
1000 Yards von ſchwar⸗ 
zem Sateen für Un⸗I 
terröde und Schürs 8° 
zen — 15e wert; — 


die Yard für 10€ \ 


Stinder 


NETT 


39e 


- zum 


bis au 2; 


obe 


een — 
— das 


1.00 


in orienta— 


— 5U0c 


2Ic 


nur 

Muslim. 
2 Ballen von 40 Boll? 
breitem jchiverem unges 
bleichten Muslin; —:9e 
wert; Montag, 
die Yard 


geſtreiftem 


290 


Cambric. 4 
2 Kiſten von feinem ge— 
bleichtem Cambric; ſtets 
für 100 verfauft — am? 
Montag, die 
Nard 
Bercales. 
Eine Bartie von feis 
nen Stleider Bercales; 
in dunfelfarbig — Die 
10c Qualität; — . die 


Yard für J4c i 


nur 

Foulards. 
1500 Yards von fanch 
halbſeidenen Foulards 
u. Miſchungen; in hell— 
und mittelfarbig; Werte 
bis zu 50 
Nard 


"alles 
34; bis zu 


tie 


und 


Basement 


I Stitchen Silenzer; das beite Schruppul- 


Die mwohlbefannte U. ©. Mail 19e 

Laundryſeife; 5 Stüd für.... Be 
Ein Badet Srandmas Pulver frei. 

Ideale Zahnitocher — mit doppelter 

Spibe — glatte Finiſh w 

4 Badete für 

Schwere grau emaillirte Fußbadezuber 

in 3 Größen — Montag, = 1 
35c, 406 ımd >64 


Nur drei Tage Frift. 


Der Anwalt Kohn U. Brown und 


Frau Aileen Chriftopger hätten heute | 
die Gefängnißitrafe antreten jollen, | 


welche Bundesrichter Landis ihnen toe 
gen Mitachtung des Gerichtähofes zu 
diftirt Hat in Verbindung mit einem 
Prozeßverfahren gegen verjciedene 
Biegeleigefellihaften. Brown erfuchte 
um vierzehn Tage Aufihub, da er 
hofft, inzmijchen vom Präfidenten 
Taft beanadigt zu werden. Der Rich: 
ter gewährte den Auffchub nur DIS zum 
nächſten Dienſtag. 
— —⸗ — 

Zwei Kraftwagen beſchädigt. 

An Madiſon und Clark Straße 
ſtieß heute Mittag eine Elektriſche mit 
einer von John Clayton bedienten 
Kraftdroſchte zuſammen. Dieſe wur— 


de gegen einen Kraftwagen geſchleu— 


dert, dem eben W. G. Johnſon, Nr. 
2112 Leland Ave. entitiegen mar. 
Johnſon geriet zwiſchen beide Gefährte. 
Ihm wurde das rechte Bein zermalmt. 
Der Verunglückte hat Aufnahme im 
Chicago Eye & Earhoſpital gefunden. 
Die beiden Kraftwagen wurden ftarf 
beichädigt. 


— Ein Gefuh, den feither mit 
einem virginifchen Verficherungsor- 
den verfchmolgenen Orden „Golden 
Seal“ wegen Entwendung von $217,- 
417 durch hohe Beamte zu perfünli- 
chen Zweden aufzulöfen, mar auf un- 
beareifliche Weife, mie fich erjt heute 
kerausftellt. vor zwei Monaten tm 
Büro des Nem Vorker Staatsgeneral- 
anmalt3 verlegt worden. 


_— 4 0 —— 


Der Fiih im Aberglauben, 


Fiiche fpielen im Boltsaberglauben 
eine bedeutende Rolle. Wer-von ihnen 
träumt, wird franf oder jtirbt Jogar; 
dagegen bringen Filhihuppen, die 
man im Geldbeutel trägt, Glüd und 
Reichtum, ebenfo der Hogen vom Kar: 
pfen, der zu Weihnachten oder am Sil: 
veftertage gegeffen wird. Xofi verwan- 
delt fich gelegentlich in einen Xach3, der 
daher ein rotes Yleifch Hat, und aud) 
Donar fteht zu den Filhen in Be- 
ziehung. Der Donner befruchtet nad 
einer englifchen Sage den Laich des 
Aales, und Aalblut gilt als voltstüm: 
liche8 Heilmittel gegen mancherlei 
Schäden. Wer Warzen oder Hühner: 
augen vertreiben will, fchneidet einem 
Hal den Kopf ab und beftreicht mit dem 
Blut die betreffenden Stellen. Thor 
trägt in feiner Tafche Brot und drei 
Heringe, und im der UImgegend von 
Wittenberg galt Heringsfalat als Neu- 
jahräfpeife. Die Götter bedienen fich 
nicht nur nach der Polyfratesfage, fon: 
dern auch nach märfifher Anfhauun; 
eines Hechtes, up den ind Wafjer ge- 

Ring einem Befiger miebe 
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ver; reguläre 
3 Büchlen für 

1 Bad. „Nir Rub Seifen Chips frei. 
Ertra aroße Schwämme für 10 
HSausreiniaqung; 15c Sorte, für. Cc 
Schwere Sorte Blech Brotbehälter; — 


weiß ladirt, mit Gold-Trims 39 
mug; 59e wert, für.....« Se 
SE 


HEUMATISMUS®@ 
Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 


Viele Jahre im Markte. XTaufende bon Held, 


lungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen Weltz 


vertauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urfache und ganz gleich, wie langs 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Rheumatismus, und Zeugniſſe. 


Scehrases $1.000.000 GURE 


Glart Str. und Webiter Upve,, — 
ot22d0ſadie⸗ 


Hechtes befinden ſich die Werkzeuge, die 
bei der Kreuzigung Chriſti gebraucht 
wurden: das Kreuz, die Lanze uſw 
und nach Friedel ſtammt der Brauch, 
Glücksſchweinchen als Anhänger zu 
tragen, von der älteren Sitte her, das 
„Glücksſchweinchen im Maule der Fo— 
relle“ in ähnlicher Weiſe zu benutzen 
Die Forelle hat nämlich an der Zun⸗ 
genſpitze eine kleine, mit Zähnen be— 
ſetzte, hornige Platte, die einem kleinen 
Schweinchen ähnlich ſieht. Selbſt mit 
Fiſchgeräten wird zuweilen Zauberei‘ 
getrieben; ſo wird vom alten Hexen— 
meiſter Sparr auf Pranken erzählt, er 
habe beim Fiſcheſſen die Gräten ſäu— 
berlich in rechter Ordnung auf den 
Teller gelegt und Waſſer darauf ge 
goſſen; da wurde ein Fiſch daraus. 


— — — 


Rieſengroße Auſternu. 


Plinius erwähnt nach den Ge— 
ſchichtsſchreibern des Zuges Alexan⸗ 
ders des Großen, daß im Indiſchen 
Meere Auſtern von 30 Zentimeter 
Durchmeſſer gefunden worden ſeien, 
und jetzt iſt James Tennant zufällig 
in die Lage gefommen, die Richtigkeit 
jener Angabe zu bejtätigen, denn in der 
Nähe von ITriacomali murden ihm“ 
eßbare Auftern von ungeheurer Größe 
borgefegt. Eine davon war nod) etwas 
über 30 Zentimeter lang und halb fo« 
breit. Diejes außerordentliche Größen“ 
berhältnig wird aber noch von dem+ 
Auftern des Port Lincoln in Güd- 
auftralien übertroffen, die von allen 
eßbaren Arten die größten der Erde 
find. Gie find fo groß mie eme 
Speifefhüffel und haben aud) fait dies . 
felbe Geitalt. Ihre Schalen haben ei= 
nen reichlihen Fuß Durchmelfer, und 
die Aufter füllt ihre Mufchel jo volle 
findig aus, daß von diefer faum ein 
fchmaler Rand frei bleibt. "m Pf 
Lincoln fann man häufig genug fehen, 
daß eine Perfon, die tüchtigen Hunger 
bat, fich eine in Wutter oder mik @gerns 
und Brotfrümchen gebadene Aufl e % 
ben läßt. Der töftliche Gefchmad der ° 
Auftern von Port Lincoln ift: in Aus 
ftralien weit und breit berühmt,, 


— Im Theater. — Herr (ätd liche 
„Werden Sie denn nicht endlig I ten 
Bra Dedel abf fein?“ 


räulein: „U 
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BGluͤck muß man haben. 


- Bon den Chinefen fönnten bie 
zilenifhen Fortjchrittsmänner nocd 
piel lernen. Da ift 5. 3. ber Dr. 
Sunjatfen, der gemwifjermaßen als der 
Kinejifhe Urrepublifaner anzufehen 
und in Anbetracht feiner unbeftreitba- 
sen Verbienfte zum zeitweiligen Präft- 
benten erforen worden ift. Sobald e3 
fi) aber herausftellt, daß nur ber 
teiyerliche Premierminiſter Juanſchikai 
die Mandſchudynaſtie zur freiwilligen 
Abbankung überreden, die nördliche 
Armee beſchwichtigen und die Reichs— 
einheit aufrecht erhalten kann, tritt 
Sunjatſen zugunſten Juanſchikai- zu— 
rück. Dieſer wird nun von der Na— 
tionalverſammlung einſtimmig zum 
Praſidenten gewählt, ſchneidet ſich den 
Zopf ab, feiert den Doktor als einen 
zroßen Patrioten und pumpt den Vize— 
fönig von Tigili um 34 Mill. Taels 
on. Somit fann die chinefifche Re- 


ame⸗ 


-— publit „in peace and plenty“ ihre 


Raufbahn Beginnen. 

Wie ganz anders benehmen jich da- 
gegen bie allein Yyortichrittlichen! Auch 
ihr Urapoftel, ber Senator La Follette 
bon Wislonfin, mar anfänglih als 
- ihr Präfidentihaftstandidat in Aus- 
fit denommen. Sein Sampagnelei- 
ter Houfer behauptet fogar, daß Kör- 
nel Roojevelt jelbit den Senator be- 
toogen habe, jih um die Nomination 
" zu bewerben. Als aber La Trollette 
jeine Freunde enttäufhte und im 
Zande mehr Heiterkeit ald Bemunde- 
rung erregte, beichlofien die finanziel- 
fen Stüten der Bemweaung, Gifford 
Mindhot, Senator Bourne und Me- 
dill MeCormick, ihn jählingd fallen 
zu laffen. Sie gingen zum Xomen- 
töter über und veranftalteten die Zu- 
fammentunft von acht Staat3gouber- 
neuren, die einftimmigq erklären muß: 
ten, daß nur Iheodore Roofevelt bie 
Miederaufftelung Iafts verhindern 
und das Vaterland retten fann. 

Der Körnel ift durch diefes Ver 
frauen jelbjtverftändlich tief gerührt. 
Er meiß aber au Erfahrung, \ dah 
drei Geldfäde und acht Gouperneure 
no feine Nationaltonvention ma: 
ben, und bittet fich Beventzeit aus, 
um ji noch anderer linterftügung 
verfichern zu fünnen. Statt nun aber 
ieie ein Mann auf ihn einzudringen 
und ihm mit janfter Gemwalt das 
Banner in die Fauft zu brüden, er: 
louben fich die Fortfchrittlihen den 
gefährlichen Lurus einer Spaltung. 
Die Wurzelmeier unter ihnen wollen 
nicht von La Folleite laffen, der nad) 
ibrer Ansicht verkauft und verraten 
mworben ilt. Sie erflären, daß Rooje- 
velt, infofern er überhaupt unter die 
Fortſchrittlichen gerechnet werden 
kann, lediglich ein Schüler und Nach— 
ahmer La Follettes iſt. Dieſer ſelbſt 
beſtreitet hizig, daß er körperlich und 
geiſtig zuſammengebrochen iſt und den 
Yeldzug’ aufgegeben hat. Nach einer 
furzen Erholungspaufe werde er neu= 
aefräftigt in den Kampf ziehen und 
bis zum Ende ausharren. Auh er 
läßt ferner durhbliden, daß Roofe: 
pelt ein verräterifches Spiel treibt. 

Dffenfichtlich ijt das für den unei- 
gennügigen Er-Präjidenten eine äus- 
Berft peinlihe Lage. Er hat zwar 
nicht offen aefaat, aber deutlich zu ver= 
- ftehen gegeben, daß er jeine Gewiljens- 
bedenten gegen einen dritten Iermin 
au opfern bereit ijt, wenn das Volt 
nohmals jeine Dienfte fordert. Unter 
„Bolt“ mwill er jelbjtverjtändlich nicht 
die demofratiichen Wähler, oder bie 
republitanifchen Standpatters verftan- 
ben mwiljen. Indeſſen muß das Volt 
menigjtend den aanzen Yortichritt3- 
flügel der republitaniichen Partei um- 
fafjen, der im Kongreife faum den 
bierten Teil der Gefammtpartei bildet. 
Menn von diefer Minderheit fich noch 
ein La Follette-Flügel abtrennt, jo 
kann doch ein einigermaßen praftijcher 
Staatsmann, jelbjt wenn er nod fo 
opferwillig tit, jih unmöglih vom 
Bolte jchieben lafjfen. Wer zweimal 
Bräfident gemweien ift, fann fich nicht 
ber Gefahr ausfegen, ala offener Be- 
mwerber um die Miebermahl eine 
eradezu Elägliche Niederlage zu erlei- 

n. Wenn ji alfo die Yortfchritt- 
Hihen nicht jehr bald einigen, wird 
Sheodore Roojevelt die ihm zugedachte 
Ehrung jhhroff ablehnen müjffen. 

Mas wird aber aus den Fortjchritt- 
lichen werden, wenn der große Mann 
jo grollend zurüdgezogen hat? Die 

nnigen werben nicht mehr zu La 

tte zurüctehren fönnen, nachdem 

fe ihn vor aller Welt als einen unpaf-= 
enden Kandidaten bezeichnet haben. 
Ebenjo wenig werden die Getreuen ih- 
zen bisherigen Anführer im Stiche Laf- 
fen und zu einem Ausgleichstandida- 
ten übergehen können, der noch weniger 
Sugtraft befigen mag. Lehnt alfo 
Roofevelt endailtig ab — mas jekt 
minbeitens mahrjcheinlich geworden ift, 
— 0 wird die Ueberläuferei in’3 Taft- 


be Lager einen jchier unheimlichen 
nn annehmen. E3 ift nämlich 
erfeitö durchaus unamerifanifch, fich 
Die vorausfichtlich verlierende Seite 
Schlagen, und es fteht andererfeits 

& den üäraften Miffetätern Ber- 

5 ing in Ausficht, wenn fie noch vor 
Der Konvention bereuen und fich bei- 
n. Der Mann im Weihen Haufe, 


— — 


Kr 


friegt nfeheinend afle 
ber Hand. 


Süd. Er 
Trümpfe in 
\ 


Berfprehen und Halten. 


Ein hiefiges Nachmittagblatt brachte 
geftern eine Kabelmeldung aus Ber- 
Iin, derzufolge die von dem Sriegd- 
fefretär Stimfon abgegebene Entichet- 
dung, die Bundesregierung habe das 
Recht, die von amerifanifchen Yahr- 
zeugen für bie Durchfahrt durch den 
Panamatanal erhobenen Gebühren 
fpäter den Rhebern zurüdzuerftatten, 
in europäifchen Aheberfreifen großes 
Auffehen erregte und die „feitlänbi- 
ſchen“ Rheder mit Zorn erfüllte. Der 
Berliner Vertreter einer großen trans: 
atlantiſchen Schiffahrtsgeſellſchaft ſoll 
den Plan, erit den amerikaniſchen 
Fahrzeugen Gebühren abzunghmen 
wie den Fahrzeugen irgend einer an= 
deren Nation, fie ihnen dann aber zu= 
rüdzuerftatten, al3 einen unmürbigen 
Täufhungsverfuch bezeichnet haben. 
Das wäre nicht nur eine offenfichtliche 
Verlegung de Hay-Pauncefote-Ver- 
trag, jonbern aud) eine unbeftreit- 
bare Benacdteilung ber auslänbifchen 
Rheder. Die Schiffahrtäinterefjen 
anderer Nationen’ feien des Glaubens 
gemwefen, daß die Ver. Staaten beab- 
fichtigten, allen Fahrzeugen, die den 
Kanal benugen mögen, genau bie 
gleihe Behandlung — zu 
laſſen. Jetzt müßten ſie erfahren, 
daß die Amerikaner bevorzugt werden 
ſollen, und entweder gar keine Abga— 
ben werden machen müſſen oder doch 
ſich weſentlich niedrigerer Gebühren 
erfreuen werden. Der Mann ſoll 
hinzugefügt haben, die Benachteili⸗— 
gung werde wahrſcheinlich die deut—⸗ 
ſchen, engliſchen, franzöſiſchen und 
holländiſchen Schiffahrtsgeſellſchaften 
doch nicht hindern können, der Fracht— 
beförderung zwiſchen den beiden 
Ozeanen mit Profit obzuliegen, denn 
ſie bezahlten niedrigere Löhne als die 
Amerikaner, und ihre geſamten Be— 
triebskoſten blieben im Allgemeinen 
35 Prozent unter denen amerikaniſcher 
Dampfergeſellſchaften, aber Be⸗ 
nachteiligung bliebe es darum doch 
und ungerecht ſei es nichtsdeſtoweni— 
ger. 


Dieſe weitere Ausführung war über— 


eine Zugabe des „Spezialen“ ſein, dar— 
auf berechnet, den Proteſt der Europäer 
abzuſchwächen. Daß es ein ſehr ſchlecht 
verdeckter Schwindel wäre, von ameri— 
kaniſchen Fahrzeugen Gebühren nur 
zu erheben, um ſie gleich nachher wie— 
der zurückzuerſtatten, das bedarf 
wahrhaftig keiner erläuternden oder 
beteuernden Worte, und ebenſo offen— 
ſichtlich und unbeſtritten iſt es, daß 
darin eine benachteiligende „Diskrimi— 
nation“, gegenüber der Schiffahrt 
anderer Nationen läge, gleichviel wie 
billig oder teuer die arbeiten mögen. 
Wenn nicht gerade zu Zornausbrüchen, 
ſo würde es die feſtländiſchen Rheder 
uſw. doch zu ärgerlichen und verächtli— 
chen Spottreden berechtigen, wenn die 
Ver. Staaten wirklich jenen Plan heg— 
ten, bezw. zur Ausführung brächten. 
Aber das iſt glücklicherweiſe nicht der 
Fall und wir dürfen wenigſtens ſtark 
hoffen, daß es auch nicht dazu kommen 
wird, und dem Onkel Sam die „Bla— 
mage“, die darin liegen würde, erſpart 
bleibt. 

Der Vorſitzende des Hausausſchuſ— 
ſes für Handel und Verkehr erklärte 
vor Kurzem in einem längeren Inter— 
view, die Erhebungen, die ſein Aus— 
ſchuß machte, hätten ihn zu der Ueber— 
zeugung gebracht, daß es geradezu lä— 
cherlich ſei, davon zu reden, den Kanal 
„abgabenfrei“ zu machen — von den 
ihn benutzenden Fahrzeugen überhaupt 
keine Gebühren zu erheben; er deutete 
aber auch an, daß der Ausſchuß kei— 
nerlei „Diskrimination“ gegen die 
Schiffahrt anderer Nationen anem— 
pfehlen werde. Das iſt ſoweit das 
Zuverläſſigſte, was wir über die Ge— 
bührenfrage haben, und daran 
müſſen wir uns halten. Es iſt auch 
wahrſcheinlich, daß dieſe Anſicht 
ſchließlich durchdringt, ſo mächtig ſich 
gewiſſe große Intereſſen auch für die 
Abgabefreiheit, oder doch eine weſent— 
lich niedrigere Gebührenſkala für die 
amerikaniſche Schiffahrt in's Zeug le— 
gen mögen. Denn es kann gar kein 
Zweifel darüber beſtehen, daß die 
amerikaniſchen Erklärungen bei der 
Uebernahme des Panamakanals und 
ſpäter nicht nur den Eindruck, der 
Kanal werde der Schiffahrt aller Na— 
tionen unter ganz gleichen Bedingun— 
gen zur Benutzung offenſtehen, machen 
mußten, ſondern auch machen 
ſollten, und daß jegliche Begün— 
ſtigung der amerikaniſchen Schiffahrt 
dem Geiſt des Hay-Pauncefote Ver— 
trags widerſprechen würde, wenn auch 
eine Verletzung des Buchſtabens ver— 
mieden werden mag. 

Der Panamakanal wurde aus— 
ſchließlich mit amerikaniſchem Geld 
gebaut und wird ſehr viel mehr koſten 
als man urſprünglich glaubte; er 
wird näher an 500 Mill. koſten als 
400. Ihn abgabenfrei zu machen, wäre 
in der Tat Unſinn, denn das würde 
die Nation ſehr ſchwer belaſten, ohne 
der amerikaniſchen Schiffahrt irgend- 
wie zu nützen. Nicht klüger, ja noch 
törichter in gewiſſer Hinſicht, wäre es 
aber, die amerikaniſche Schiffahrt auf 
die angedeutete Weiſe, oder in irgend 
eine Weiſe abgabenfrei zu machen. 
Denn das würde die Nation desWort- 
bruchs ſchuldig machen und der ame— 
rikaniſchen Schiffahrt auch nichts 
nützen. Die „Berliner Voſſiſche Zei— 
tung“ machte ſchon darauf aufmerk— 
ſam, daß nichts die europäiſchen 
Mächte hindern könnte, ihrerſeits 
ihren Rhedereien die Kanalgebühren 
zurüdzupergüten, menn die Ver. 
Staaten jenen Plan durchführen woll⸗ 
ten, und es iſt ganz gewiß, daß jede 
Bevorzugung oder Begünſtigung auf 
die eine oder andere Weile metige- 
macht werben könnte; jo daß der Re- 
publit nichts bliebe ald die Blamage. 


$örke | namafanal, die felt 
eines 


re 


Er 
REST — 


Kulturwerls ſchon in 
reichlichem Maße vorausgenommen — 
umſo ſchlechter würde es der großen 
Republik anſtehen nun — wortbrüchig 
zu werden. Verſprechen und Halten 
ziemt auch Großen und Mächtigen. 
Ja ihnen iſt es ganz beſonders Ehren— 
pflicht, eben weil ſie zum Halten nicht 
gezwungen werden können. 


Das unzufriedene Portorito. 


Der Mann, den man als den ſtaats⸗ 
männiſchſten Kopf der republikaniſchen 
Partei zu betrachten gewöhnt iſt, der 
frühere Staatsſekretär der Ver. Staa— 
len und jetzige Bundesſenator Root, 
hat in einem Interview, das eine por⸗ 
ioritaniſche Zeitung veröffentlicht, 
ſeine Anſichten über die portorikaniſche 
Frage geäußert. Die republikaniſche 
Partei hat vor vier Jahren in ihrer 
Nationalplatform den Bortorilanern 
das amerikaniſche Bürgerrecht verfpro= 
hen. „Sofort und indgefamt“ follten 
die eingeborenen Bewohner ber nfel 
zu Bürgern gemacht, und die anderen, 
die nichteingeborenen, follten Gelegen- 
heit haben, das Bürgerrecht durch Na- 
turalifation zu erwerben. Gleih To 
manchem anderen Verfprechen tft auch 
biefes unerfilllt geblieben. Und Herr 
Root tft dhfür, daf e3 auch meiter un- 
erfiilft bleibe. 

Mie die befagte Zeitung berichtet, 
hatte Root die bemeldete Unterredung 
mit einem Mitglieve bes republifani- 
ſchen Nationalkomites von San 
Yuan. „ch bin und ich war ſtets — 
fo fagt er darin — gegen die Beiwillt- 
gung des Bürgerrechte. E& märe un- 
meife für euch (Portorifaner) und 
wäre unmeife für und. 1lnmelfe für 
euch, denn binnen dret Yahren mirdet 
ihr fommen und euch beklagen, daß ihr 
doch nicht Bürger von derfelben Klaffe 
fetd mie wir. Unmeife für ung, meil 
e3 und in ernfte politifche Vermidlun- 
gen mit Merito, Mittelamerifa, Kuba, 
San Domingo und den anderen Kari- 
bifihen Ländern bringen mürde.... 
Die Gemährung des Bürgerrehts it 
bon fehr großer Bedeutung. Sie 
mirde una für die Zukunft in Verdacht 
bringen, und e3 fit zu viel verlangt, 
daß mir uns folhem Verdacht aus: 
fegen eine3 Landes wegen mit nur me- 
niq mehr ala einer Million Einwoh— 
nern, deren NRaffe, Gefittung und Ge- 
bräuche verfchieden find von den un- 
ſeren.“ 

„Welches Recht haben wir“ — fährt 
Herr Root fort — „ein Land zu regie— 
ren, das über 1000 Meilen von dem 
unſeren entfernt iſt? Ohne daß Sie 
es mir zu ſagen brauchen, bin ich über— 
zeugt, daß wir Portoriko ſchlecht regie— 
ren, weil wir die ſo entfernt liegende 
Regierung Leuten übertragen müſſen, 
die euch — das iſt ganz gewiß — nicht 
verſtehen. Wie ſchlecht ihr euch auch 
elber regieren möget, ihr werdet euch 
immer noch beſſer regieren als es die 
Leute tun, die wir euch ſchicken. Er— 
wartet nicht, daß Portoriko jemals ein 
Staat der Union werden wird. Mit 
der Aufnahme neuer Staaten ſind wir 
fertig, nachdem wir die zwei letzten 
Territorien unſeres zuſammenhängen— 
den Gebietes aufgenommen haben.“ 

Auf die Frage, was er denn von 
Hawai halte, wo bereits eine förmliche 
Territorialregierung errichtet iſt, erwi— 
derte Herr Root: „Auch das war ein 
Fehler, den ich zur Zeit bekämpft habe 
und den ſeither auch ſeine Urheber be— 
reuen. Eines Tages wird Hawai eine 
Republik werden. Auch das Geſchick 
Portorikos ſollte folgerechte Entwick— 
lung finden. Auch Portoriko ſollte eine 
Republif unter ameritaniihem Schug 
werden. Wie im Falle Kubas jollten 
wir dafür jorgen, daß eure Verfaſſung 
gejundheitlihe Zuftände, öffentliche 
Drdnung, den nationalen Kredit ujm. 
berbürge — furz, eine Art von Platt: 
Umendement.“ 

Begreiflicherweife haben diefe Aeu- 
Berungen des republifanifchen Staat3- 
manne3 fomwohl auf Portorifo jelbit 
mie bei den hier lebenden Portorifa- 
nern viel Auffehen erregt. Es gibt 
zwei Parteien auf Portorifo, von de= 
nen bie eine das amerikaniſche Bür— 
gerrecht begehrt mit der Aussicht, ein- 
mal als gleichberechtigter Staat in die 
Union einzutreten, während die andere 
die volle Unabhängigkeit verlangt. m 
legteren Sinne mirft in Wafhington 
die „Portorifanifche Allianz“, deren 
Präfident Ganzalo "D’Neill fich-unter 
Bezugnahme auf das Rootfche nter- 
view folgendermaßen äußert: 

„Dies zeigt ung, daß die republifa- 
nijche Verwaltung feine feite Politik in 
Betreff unjeres Landes hat. Tatfäch- 
lich ift man dort der Verfprechungen 
jo müde, daß man fich faum noch da- 
rum fümmert, ob das Bürgerrecht 
fommt oder nit. Wir müffen uns 
zufrieden damit geben, unter einer 
Ylagge zu leben, die und nicht fchügt, 
und unter einer Verwaltung, die und 
ausbeutet.... Portorifo ift gediehen, 
feit e& unter die Herrfchaft der Ber. 
Staaten gelommen, aber ich bin über- 
zeugt, daß e3 mit Selbftregierung nod) 
niehr gediehen wäre.... Seht haben 
wir die Trufts, den Zudertruft und 
andere. Dieje haben fich ausgebreitet 
auf der nfel und den Ber. Staaten 
verdanfen mir fie... Das Verlangen 
nad Unabhängigkeit mächft, weil wir 
fo oft getäufcht worden find. Das la- 
teinifche Amerifa mißtraut den Ver. 
Staaten und ihrer Grabfchpolitit; ihm 
mißfällt die beitändige Erlaffung von 
Gefegen, die den Handel mit den Ber. 
Staaten behindern. Gie find unter: 
richtet über die Befignehmung von Pa— 
nama, eine der fchändlichften Hand- 
lungen in der Gefchichte des Landes. 
Sie fühlen die Behandlung, die ihnen 
zuteil wird und miffen, daß die Ver. 
Staaten für eine Kolonialherrfhaft 
nicht taugen.“ 

* “ * — 

So ähnlich ſagen's bekanntlich die 
Filipinos auch. Auch ſie geben zu, 
daß die amerikaniſche Herrſchaft ihnen 
manche Vorteile gebracht hat. Auch 
ſie ſind überzeugt und rufen es laut, 

beſſer getan 


| en sr 


Pe RE ENTE 


nicht anders fommen. Denn daß liegt 
in der menfhliden Natur — Wahn 
oder Wahrheit, e3 tft uns ins Herz ge: 
legt — daß jeder jelber am beiten weiß, 
mas ihm frommt. Und mie jeder ein- 
zelne, jo jedes Volt. Sremdherrichaft 
bleibt Fremdherrſchaft, bleibt drückend, 
bleibt verhaßt, und wenn ſie noch ſo 
wohlwollend und wohltätig ſich ge— 
berdet. 

Auch iſt nicht anzunehmen, daß 
ſelbſt durch die Gewährung voller bür— 
gerlicher Gleichberechtigung daran viel 
geändert werden würde. Ob wir den 
Filipinos und ob wir den Portorika— 
nern auch die Gelegenheit gäben, Ab— 
geordnete und Senatoren in den Kon 
greß zu entfenden und man fie in 
MWahltämpfen mit noch jo fhöntlin- 
genden Morten ala „Fellow Eitizens” 
umfchmeichelte — fremd blieben fie 
und dohb. Ihren Bejchiverden märe 
damit nicht abageholfen und uns wäre 
erjt recht nicht damit, gedient: unfehl- 


bar würden diefe fremden Elemente | 


als ein Pfahl im Fyleifche der Republit 
fich ermeifen. 

Und deshalb märe, mad Senator 
Root vorfchlägt, ungmeifelhaft der beit- 
mögliche Ausweg au3 der allfeitig un- 
befriebigenden Kolonialherrfchaft, bie 
das amerikanische Volt feinerzeit im 
mohlfeilen Siegedraufch nach dem pa- 
nifchen Kriege fo leichten Herzena auf 
fich genommen hat. Nur daß e3 leider 
piel leichter war, die wehrlojen Anjeln 
zu nehmen, al3 fie wieder gehen zu 
laffen. 


Am Kongo. 


Von Prosper Mugouarb, Pildof bon 


Sransöfifh-Kongo. 

Der Kongo hat ung während ber 
legten Zeit jigwere, graufame Prüfun- 
gen auferlegt. Er war für uns ber 
Schauplaß einer Tätigteit von 34 Jah— 
ren und ic) tm befonderen bin ber leßte 
Ueberlebende der erjten Pioniere, Die 
fi in fein Gebiet wagten. Wan wird 
dayer nachfuhlen, wie es mich paate, 
als ich hörte, daß Deutſchland den 
Kongo, der uns ſoviel Schweiß und 
Geld koſtete, erhalten, ein Land, in dem 
wir den größten Teil unſeres Lebens 
verbrachten, aufgegeben werden ſolle. 

Frankreich hat hauptſächlich den 
Miſſionaren vom Heiligen Geiſte den 
Kongo zu verdanken gehabt. Im 
Jahre 1870 beſtand eine einzige Miſ—⸗ 
fion, in Gabon. Damals erhielt der 
Admiral, der die franzöſiſche Flotte im 
Atlantiſchen Ozean befehligte, den 
Auftrag, für die Räumung des Ge— 
bietes zu ſorgen, da Frankreich ſo weit 
vom Mutterlande keine Niederlaſſun— 
gen unterhalten könne. Der Admiral 
erſuchte die Miſſionare, an Bord ſei— 
ner Schiffe zu gehen und ſich nach 
Frankreich, nach dem Senegal oder 
fonſt wohin bringen zu laſſen; ſie ſoll— 
ten um keinen Preis in Gabon und der 
Willkür der Eingeborenen ausgeſetzt 
bleiben. Der Obere der Brüder vom 
Heiligen Geiſte antwortete, das An— 
erbieten der Regierung rühre ihn, aber 
er habe das Gefühl, ſich gleichſam an 
der Schwelle einer Tür, die ſich nach 
dem innern Afrika öffnen werde, zu be— 
finden; er wolle warten, bis die Tür 
ſich öffne. So blieb dieſe Kolonie 
Frankreich erhalten. Einige Jahre 
ſpäter, 1877, kam ich nach Gabon. Zu 
jener Zeit war der größte Teil des 
Kongogebietes vollſtändig unbekannt. 
Niemand außer Stanley und Brazza 
hatte den Mut, in's Innere zu drin— 
gen; ich war der dritte Europäer, der 
die gleichen Wege beſchritt. Damals 
reiſte man nicht wie heute. Wir hatten 
keine Brücken, um Flüſſe zu überſchrei— 
ten, wir hatten keine Straßen, nur 
ſchmale Fußſtege, wir hatten weder 
Gold noch Silber, um Nahrung und 
andere notwendige Dinge zu kaufen, 
wir mußten, um ein Jahr lang unter— 
wegs zu ſein, eine ganze Wagenladung 
von Tauſchartikeln, Perlen, Löffeln, 
Gabeln, Spiegeln, Meſſern, Stoffen, 
mit uns führen. 

Unzählige Hinderniſſe ſtanden uns 
entgegen. Mancher Flintenſchuß wurde 
gegen uns abgefeuert, und es fehlte 
nicht an traurigen Erlebniſſen. Aber 
nachdem dieſe Hemmniſſe überwunden 
waren, ſtand uns ein in der Welt ein— 
ziger Fluß zu Gebote, der Kongo, der 
mit ſeinen Nebenſtrömungen Dampf— 
booten ein Fahrwaſſer von 20,000 
Kilometern gewährt. Man kann ſich 
dem gebieteriſchen Eindrucke dieſes 
Fluſſes, der ſtellenweiſe 40 Kilometer 
breit iſt, nicht entziehen. Die Schiff— 
fahrt auf ihm iſt freilich ſchwierig. 
Unſere leichten Kanoes waren beſtändig 
von der Gefahr bedroht, durch Fluß— 
pferde oder Krokodile umgeſtürzt zu 
werden. Dann verſchafften wir uns 
ein kleines Dampfboot. Das wollte 
etwas bedeuten, da das Boot 500 Kilo— 
meter weit von Schwarzen durch die 
Berge getragen werden mußte. Als 
wir eines Abends nach anſtrengendſtem 
Marſche in einem Dorfe lagerten, er— 
klärten ſich die Träger am Ende ihrer 
Kräfte. Ich muß geſtehen, daß ich 
ſelbſt außerordentlich müde war. Aber 
kaum hatte ich mich niedergelegt, To 
hörte ich den Tam-⸗Tam; die Schwar⸗ 
zen begannen zu tanzen. Ich rief ihren 
Führer und fragte: „Was bedeutet der 
Lärm? Wird das die ganze Nacht ſo 
weitergehen? Ihr habt geſagt, Ihr 
ſtürbet vor Erſchöpfung, und wollt jetzt 
tanzen?“ Er antwortete mir als ein 
wahrer Philoſoph: „Wenn man ſich 
beluſtigt, ſpürt man keine Müdigkeit.“ 

Unterwegs hatten wir außer der 
Hitze noch einen anderen Feind, näm— 
lich die Inſelten, welche die Schlaf— 
krankheit übertragen, zu bekämpfen. 


Die Tſetſe-Fliegen bohren ſich unter 


die Nägel der Finger, beſonders aber 
der Füße, und man kann in einer ein— 
zigen Nacht dreißig bis vierzig Stiche 
erhalten. Freilich braucht man nur 
einem braven Schwarzen fein Tafchen- 
meffer zu geben, um fich die Stelle aus 
der Haut fchneiden zu laffen, doc ift 
die Heine Operation immerhin nicht 
wir vor⸗ 
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ten fich die Eingeborenen. ch bin 
häufig gefragt worden, ob e3 denn dort 
unten noch Menfchenfreffer gäbe. Ganz 
gewiß gibt e8 am Kongo noch Men- 
fchenfreffer! Die Berohner feiner Ufer 
find in dem urfprünglichen Zuftande, 
der vor Taufenden von Jahren in der 
gefamten Menfchheit herrfchte, verblie- 
ben, und ich hätte mir niemals den 
Grad von Wildheit, der fie fennzeichnet, 
träumen laffen. In allen Dörfern er: 
blidte man, ala Zeichen der Hoheit der 
Häuptlinge, abgejchnittene Köpfe. Auf 
den Marktpläßen murde Menfchen- 
fleifch verkauft. Junge Sklaven wur- 
den zur Mäftung verhandelt. Jetzt 
fhrwantt ihr Preis zmwifchen fünfzig 
Gentimes und fünfzig Franken, je nad) 
ihrer Aundlichkeit. Sind fie mager 
oder frant, dann fann man fie für eine 
Handvoll Salz erwerben. Einer unfe- 
rer Miffionare fah folgenden Vorgang: 
ein armes Kind mwurbe auf dem Markt 
lebendig ftüctweife verfauft. Ein Kunde 
nad) dem anderen fam heran, gab 
irgend einen Gegenftand zum Tauſche 
ber, einen Spiegel, ein Meffer, ein 
paar Bananen, und ficherte fich ent- 
mebder ben Arm, an dem er fein Stüd 
anzeichnete, oder die Bruft oder einen 
anderen Zeil. Nachdem der ganze 
Körper verfauft war, tötete man den 
Bedauerndmwerten mie ein Tier, und 
jeder ging mit feinem Braten nad 
Haus. Das ift faum ausdentbär, aber 
dennoch buchitäbliche Wahrheit, und 
ber Knabe ließ fein Schidfal wie felbft- 
berftändlich über fich ergehen. 

Auch der Fetifchiamus und die Viel» 
meiberei blühen am Kongo noch, find 
allerdings im Abnehmen begriffen. Die 
Vielmeiberei läßt fich fchwer ausrotten, 
da bie Häuptlinge nad) der Zahl ihrer 
Trauen bewertet merden; e3 gibt 
Häuptlinge, die vierzig bis fünfzig 
Hrauen haben. (ch bin von Natur 
nicht bößartig, habe mich aber oft ge- 


| fragt, mie ein Mann, der fünfzig 


Frauen hat, vier Tage aushält, ohne 
mahnfinnig zu werden!) Daneben be- 
fteht überall eine gemijfe religiöfe An- 
ſchauung. Bei einigen Stämmen be— 
gräbt man mit dem Häuptling lebende 
Frauen. Einmal kam ich in ein Dorf 
und hörte, der Häuptling ſei tot und 
man habe eben mit ihm ſechs ſeiner 
Frauen, die ihn im Jenſeits bedienen 
ſollten, und einen Hund zu ſeinem 
Schutze in ſein Grab gelegt. Die 
Schwarzen glauben an einen guten 
und an einen ſchlechten Gott. Da der 
gute Gott ihnen keinen Schaden zu— 
fügt, halten ſie es nicht für notwendig, 
ſich mit ihm eingehender zu beſchäfti— 
gen. Den böſen Gott fürchten fie und 
bringen ihm Sklavenopfer dar, wenn 
ſie außerordentlichen Begebenheiten, 
dem Kriege oder Jagdzügen, entgegen— 
gehen. Jet aber flüchten die Sklaven 
Jich rechtzeitig in die Miffionen, da fie 
wilfen, daß fie unter deren Flagge 
nicht3 zu fürchten haben. 

Nur ſchwer läßt die Bevölkerung ſich 
an Arbeit gewöhnen. Immerhin haben 
wir Schloſſer, Drechsler und Tiſchler, 
die unſerer Kolonie ſehr nützlich waren, 
ausgebildet. Wir hatten fünfhundert 
Schulen mit fünfzehnhundert Kindern. 
Für das einzelne Kind berechneten wir 
auf Wohnung, Kleidung und Nahrung 
täglich fünfzehn Gentimes. Das it 
nicht viel, bildete aber am Schluffe des 
Jahres eine ziemlich ftattliche Summe. 

Soviel von unferer Tätigkeit im 
Herzen Afritas. Nach den Mühen des 
Anfangs ift una mancher Troft, man- 
her Erfolg befchieden worden. Zulett 
hat die Kolonie jährlich an Steuern, 
Zöllen und anderen Gebühren dem 
Mutterlande vier Millionen eingebracht. 
Die Einbuße, die wir jegt erleiden, er- 
höht fich noch durch den Verluft aller 
vorhandenen Einrichtungen, der Eifen- 
bahnlinien zum eifpiel, die, wenn 
man ihnen ein etwas ftärferes Anterefje 
zugemwenbet hätte, mit Leichtigfeit den 


Wert von zehn Millionen erreicht 
hätten. 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, da i i 
Gattin und unfere Wartet le en 

Rilhelmina Warnede 
am freitag, ben 16. Februar, felia im 
entfchlafen ift. Beerdigung 5 Moulte, Ks 
19, Februar, Nahm. um 1 Uhr 30, dom Trauer: 
Dante, aa og —— nad dem Mont» 
Friedhof. Um ſtille Zeilna i i 
trauernden Hinterbliebenen: Ne SOHERRN" DON 
— zum, Gatte. 
r arnecke und ran Mi 
Roft, Kinder. ® og: 
Auguft und Guftav Bland, Brüder. 
Tillie Roeber, Schweiter, nebft Ver; 
wandten. 


Wohl ihr, ſie hat es nun vollendet, 
Nah Leiden geht fie ein aur Ruh’, 
Gott bat zum Belten e3 aeivendet, 
Eie eilt der befferen Heimat zu. 
Eie geht zu ihrem Gott und Herrn, 
St dort don allem lebel fern. 
Ruhe fanft. 


frfa 


Zodesanzeige. 


reunden ıumd Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere geliebte Gattin, Mutter und 
Schwiegermutter 

Lina Dittmann geb. Detgen 
im Alter von 53 Jahren und 6 Monaten geftar- 
ben ift. Beerdigung am Dienstag, den 2. Fe⸗ 
bruar, um 10 Uhr Vorm., vom Trauerhauſe, 
5715 Auftine Etr., mit der Bahn nad Mourt 
Hope. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Guftav U. Dittmann, Gatte. 

Charles, William G. Guftav N. ir. 

und Martha 2. Dittmann, Kinder. 
Vaulina Dittmann, Schwiegertochter. 


Todesanzeige. 
Silver Leaf Frauenverein. 
Den Beamten und Schweitern zur Nachricht, 


daß Schweſter 
Dora Navratil 


— iſt. Beerdigung findet ſtatt Sonntag, 
en 18. Februar, um 10 Uhr Borm., vom 
—— 5240 Honore Etr., nad dem St. 
Bonifazius-isriedhof. Die Beamten berfammeln 
fih_punft 9:30 in der Bereinshalle, um der 
berftorbenen Echwelter die legte Ehre au er- 


weiſen. 

Beriha Ebert, Nräfidentin 
fef Sontle Shmig, Seireiarin. 
ria 


x) M. J. HUSS, 


Kandidat für 
tantsanmalt. 
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VBargains für 
Montag! 


Waihbare Stoffe 


u nn ran Shaker Fla— 
nell — oll breit, reg. 

1214c wert, Yard TC 
2,000 Yarb3 GSingham, alle hübjchen 


Muiter, 1212c wert — 634c 


die Yard 
Depend-on Galico, 27 Zoll breit — 


DUC 


Gebleichter Muslin, reg. 10c 
tvert, die Yard zu 


Strumpiwaaren 


Gafhmerette-Strümpfe für Damen — 
geiäumtes Oberteil, voll „faihtoned”, 
regulär 19c wert — das 

Baar für 

Feine neflichte Kinderftrümpfe, ertro 
itarf, Größen 5 bis 9% — 

Ipeziell daS Paar 


Unterzeug 


Schweres ges fließgefüitertes 
Unterzeng für Männer, reg. 39 c 


50c wert, für 
eripptes fließgefüttertes Un- 


Serien 
terzeug für Damen, cream- 


farbig, 59c mert, für 


Seifen-Spezialitäten 


I  "\ 
Frei Ein Krug und feds 
— Waflergläjer mit jedem 
Einfauf von einer Kiſte Amber— 
Seife, 50 Stüde ents 
baltend, zu 


zes u} a PB. E G. 
Naptha-Seife, 5 Stücke 

für nur 19€ 
Beite Noodles Seifenichnigel, 

+ Pfund für 

Große Stüden:-Stärfe— 

+ Rund für 
Schneeweißes ober Star 
Waſchpulver, 4 Radete f 


Naphtha 


Barber’8 Barlor oder geräufd- 1 dc 
loſe Streichhölzer, groß. Pack.. 


Standard Waſchblau oder Am⸗ 
monia, große Flaſche 


Geſtorben; Kaſper Doelle, am 17. Be 
bruar, um 1:20 Morgend, im Alter von 
80 Jahren. Bater don Anna Milbrandt, 
Racel Elspaß, Mary KLautenfchlager, 
William Toelle; Schwiegervater don 
Ghas. Milbrandt u. Geo. Elövaß; Groß 
bater von George, Eileen u. Norma Mil« 
brandt: Beerdigung Dienstag, den 20. 

ebruar 1912, ım 1:30 Nacdhm., 

rauerbaufe, 1958 Burling Str., 
dem Montroje-Friedbof. 


bom 


nad 


Todedanzeige. 


Yreunden und Belannten die traurige Nadi« 
ridt, daß unfere bielgeliebte Mutter 
Magdalena Mammpier geb. Scheibt 
(Gattin des beritorbenen Joſeyh Mammoſer) 
am 17. Sebruar um 2 Uhr Nachm. im Alter von 
62 Jahren felig im Herrn entichlafen ift. Veer⸗ 
bigung findet ftatt bom TIrauerhbaufe 4311 
Grand Apde., am Dienstag, den 20. Pebruar, 
9:30 Morgens, nach der St. Alohfiusfirde, von 
da nad dem Ct. Bonifazius-Gottesader. Um 
ftille Zeilnabme bitten die tranernden Hinters 
bliebenen: 
Lohn ©., Joieph M., Frank 2., Rinder, 
Zohn Seit, Prüder. 
Pitte feine Blumen, 


ſamo 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Bruder 
Heury B. Rnuppen 

(Bruder de3 veritorbenen Beter Anıpben) 
am 16. Februar 1912 im Wlter bon 27 Jahrer 
geitorben iit. Beerdigung dom Trauerbaufe, 
6132 Morgan Etr., am Montag, den 19. Fe- 
bruar, um 8:30 Borm., nad der St. Francis— 
Kirhe und don dort nad dem St. Bonifazius- 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Veter und Anna Anuppen geb. Scvenig, 
Eltern. 

Frau Anna Bodendori, Frau Marh 
Gappelen, Frau Helen Coleman, 
Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten und freunden die traurige 
Nachricht dak mein lieber Gatte und umfer guter 
Vater, Schwiegervater und Großbater 

Ferdinand Blund 
im Alter bon 63 Tabren und 2 Tagen am 
Dienstag, den 13. Februar, 2:30 Nahm,, nech 
furzgem Leiden an Lungenentzündung aeitorben 
it. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 18. Februar, 1 Uhr Nadm., vom Trauer- 
baufe, 2454 Logan Blvd,, nah Waldbeim. Um 
ne Beileid bitten die trauernden SHinterblie: 
been: 

Johanna Blund aeb. Rohwedder, Gattin 

George Blund, Sohn. 
Frau Rheder, Fran Gromfe, Fran Riedel, 
Bertha und Annette Blund, Töchter 
nebft Enteln. bofrfa 


Todedanzeige. 


reunden ımd ®Belannten bie — 2* Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Wilhelmina Bergmann geb. Eläner 
im Alter von 55 Jahren aeftorben ift. Beerdi- 
ung am Conntag, den 18. ebruar, um 11 
Ihr Borm., vom Trauerhaufe, 1712 W. 47. Str, 
mit Autihen nah Mt. Nebofhua, Dunning. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Alex Bergmann, Gatte. 
Negina Mesel, Laura, Alma, Cier- 
mund, Diga und Rıdhard, Kinder. 
Bitte keine Blumen. faf) 


Todedanzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nad)» 
richt, dat unfer geliebter Batte und Vater 
Willtam Anaditebt 
(Bater_de3 verftorbenen Robert Knadftedt) 
am 15. Februar 1912 geitorben vlt. Leihenfeier 
am Sonntag, den 18. Februar, um 2 Uhr Nad- 
mittags, in der Cheldon Kapelle, 912 Mabilon 
tr, don dort mit Autfhen nah dem Walt» 
heim⸗Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Dora Anaditent aeb, Meinele, Gattin. 
a rn George Anaditedt 
Söhne. 


Todedanzeige. “ 


eunben und Belannten bie traurige Nad- 
richt, daß unfer geliebter Sohn 
Anrt Ziegler 
am 16. ebriiar im Alter von 11 Jahren, 11 
Monaten und 21 Tagen jelig im Herrn _entichla- 
en ift. Beerdigung findet ftatt am Conntag, 
en 18. Februar, Nachmittags 1 Ubr, bom 
Trauerbaufe, 1949 Sullerton Abe., nah der Na- 
zarethlircche, von dort nad Waldheim. Die trauı- 
ernden Hinterbliebenen: 
Karl und Anguite Riegler, Eltern. 
Mar, Martha, Marie, Auguite, 


Ge 
ſchwiſter. 


Todesanzeisge. 


reunden und Belannten die traurige Nach- 
richt. daß meine geliebte Gattin und unſere 


Mutter 

Karoline Huebner 
am Donnerdtag, den 15. yebruar 1912, plöglih 
felig im Herren enticlajen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 18. Februar, Na G- 
mittagö 1% Ubr, vom Trauerbaufe, 1826 Wil- 
mot Ade., nah dem Mount Dlidesisriebhof. 


G. 9. R. Huebner, Gatte, nebit 
Kindern. 


Todesanzeige. 

reunden und Belannten die traurige Naëc— 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Valer 
Ghrift Hiebenthal 

im Alter von 66 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
auna am Dienstag, den 20. Kebruar, um 1.3 
Nahm., vom Irauerbaufe, 2620 Norib Ane., 
nam bem ———— Mitalied der Mi⸗ 
tra Be. 5. F. . M. Die trauernden Hin« 
terbl : i ; 


am Mittwod, den 14. ebruar, im Alter bon 17 
Dahren, 9 Monaten und 27 Tagen nad langem 
Reiden felig im Herrn entichlafen ift. Beerdis 
guria firidet ftatt am Sonntag, den 18. Fehsuer, 
tahmittags um bald ein Uhr, vom Trauerbaufe, 
3253 Herndon Eir., nad der Koncordia-flirhe 
Ede Belmont und Wafbtenaw Ape., von d.ri 
nad dem ©t. Zulas-Gottesader. Um ftile Tel 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Theodor und Frieda Aariten, Eltern, 
Emma Fuertih, Schweiter. { 
‚Karl Fnertih, Schwager, nebft Ber. 
i manbten. .. ta 


Todedanzeige. 


‚Freunden und Belannten die baszige Nach⸗ 
richt. daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Julie Krickhahn 
im Alter von 72 Jahren am 15, Februar fel 

im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet 
am Sonntag, den 18. Februar, Nahm. 2 Un. 
bom Trauerbaufe, 10523 Eurfi3 Ave., mit | 
fhen nad dem Dafwood Friedhof. Um ftille T 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Dito und Mar Aridhahn, Söhne. 
Margarethe Fiiher, Tochter. 
Johanna Engler, Fred Asmus, Ge 


wiſier. 
Nebſt Schwiegertöchtern, Schwieger⸗ 
fohn und Entein. fla 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn 
Johann Deutſcher 
am 15. Februar im Alter von 29 Jahren felle 
im Herrn entſchlafen ift. Beerdi ung am Eomis 
taa, den 18, yebruar, um 1 Ubr Nachm., dom 
Zrauerbaufe, 2250 21, Etr., nah Concordia. Um 
ftille Zeilnabme bitten: 
Zohann und Alwina Deutiher, Eltern, 
mM, und E. Held und Ada Deutiher, 
Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nach- 

richt, daß unfere geliebte Gattin umd Mutter 
Gertrude Wachholn 

geftorben ift. Beerdigung vom XIrauerhaufe, 

3517 Honore Etr., Sonntag. den 18, Februar, 

um 12 Uhr Mittags, mit Kutihen nach dem Be- 

tbanias$riedhof. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
sum und Lirzte Wadhhols, Eltern, 
Yarrh und Edward Wachhols, Prüder, 


Todesanzeige. 


‚greunben und Belannten die traurige Na 
ir dak meine liebe Mutter . 2 
En Sophia Lexow 
in ihrem Heim im Riderfide, JM., am Sreitag, 
den 16. iyebruar- im Alter von 81 Nabren una 
3 Monaten geitorben ift.. Beerdigung dom 
Zrauerhaufe, Eonntag, den 18. Februar, um 2 
Uhr Nadhım., nah dem Waldheims-isriedhof. Die 
frauernde Tochter: 

Frau Wilhelmine Tarnow. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die frauri 
ge traurige Nadhe 


rid 

Helena Leider 
am 16. "Februar, um 10:30 Abends, geftorben 
ift. Leichenfeier am Montag, den 19. Februaz 
in der St. Heinrichafirche. Beerdigung auf dem 
Sı. Heinrihd-Friedhof. 


®eftorben. 
Friedericke Nettelhorst, 


am 16. Februar, im Alter bon 85 Jahren. Ges 
liebte Witwe don Karl WM. Nettelhorft und Muts 
ter des beritorbenen Louis Metielborit; Gro- 
mutter bon ‚Frau Geo, MA. Nacob und Karl und 
Louis Nettelhorft. Leichenfeier in der Graceland« 
—— Sonntag, den 18. Februar, um 2 Uhr 
Nadm. 


— — — — — — — — 


Geſtorben; Lulu Ackermann geb. Boeſenberg, 
— Gattin von Hermann E. Mutier von 
abb; Zocter bon Henry 9. und Dorothea Bd: 
fenberg. Beerdigung am Conntag, den 18. Fe 
beuar, um 2 Uhr Nadm., bom Citernbaufe, 
2707 R. Iron Eir., nad Graceland. tfa 


Danftjagung. 

Hiermit fpreden wir allen Berwandten une 
Freunden unferen innigften Danft aus für Die 
und beim Begräbniß unferes Sohnes und Brir 
derö_ertviefene Teilnahme und die fhönen Ylur 
menfpenden. Anferen befonderen anf auf 
dem Red, yandreh und der Treubund Loge Nr 
98, Order of Mutual Protection, 


Herr und Frau Wanfe und Familie, 


— — — — 


Zur Erinnerung. 
an unſeren geliebten Anbergeßlichen Gatten unb 
Vat 


Auauit Nagel 
der heute bor 4 Iahren am 17. Februar 1909, 

von uns gefcieden ift. 
Herz, das immer iven efchlagen, 
Das in Liebe nie gerubt, 
Das uns fterbend noch netröftet, 
Nube fanft in Gottes Hut. 
Weinend, dantend, rufen wir: 
Gottes Segen folge dir. 
Emwig wird dig Nacht nicht dauern, 
Emwig diefer Schlummer nicht, „ 
Hinter jenen Grabesihauern 
Dauert unauslöihlich Zicht. 
Ich bin der böfen Welt entfloben, 
Ir welcher br Euch noch betrübt, 
Mich bat der Herr zu fich gezogen, 
Der mich viel mebr al Ahr geliebt. 
Ih fhane Jefur Angeficht, 
Daran gedenit und Wweinet nicht. 


Gemwidmet bon der dich nie veraeifenden Gattin 

Auguſta Nagel und Kinder, 
ur Erinnerung 
In mehmütiger Erinnerung gedenfen wir an 
den Zodeitag meiner geliebten Gattin 

Thereſe Hennig 

mwelder heute vor einem Jahre, am 17. Februar 

1911, geitorben ift. 


Rub’ in ricden, liebe Mutter, 
Die rüir immer don uns ging, 
Nimmermebr bijt du vergeffen, 
Stet3 biit du in umferem Sinn. 
Unbeilbar ijt diefe Wunde, 

Die dein früher Tod uns fchlug, 
Unvergeblih jene Stunde, 

ALS man did zu Grabe trug. 


Gemwidmet bon deinem Gatten 
Dtto Hennig. 
Zur Erinnerung. 
Zur traurigen Erinnerung an unferen lieben 
Gatten, Vater und Großbater 
Peter Arch 
welder und am 17. Februar 1910 durch deu 
bitteren Tod genommen wurde, 


— 


Du biſt nicht ewig uns genommen, 
Du gingeſt uns ja nur voran, 

Wir werden einſtmals zu dir kommen, 
Wo uns lein Tod mehr trennen lann. 


Gemwidmet don der trauernden Gattin: 


Margaret Krohn, 3932 Eddy Ste, 
nebjt Tochter und Enteln, 


Zur Erinnerung 
an unjere liebe Gattin und Mutter 
Anna Wolf 


die am 17. Bebruar 1911 in ein höheres Leben 
binübergegangen ift. 


Der Erde Bift du genommen, 
gier feh'n wir dich nicht mehr, 
Doh unfere Gedanken fommen 
Zu dir von Tränen fer. 

Ter Herr nahm was er aegeben, 
Edidt feinen Engel daber, 

Nief dBih in’S ewige Leben 
Dein Wille gefhehe, o Herr/! 


Bon Gatte und Aindern, 


WALDHEIM 


Belanntmahung. 


Wir erlauben uns biermit Jem geedr- 
ten Chicagoer Publilum mitzuteilen, dub 
bie fo plöglih unterbrodene Etraßen- 
Babndberbinbung mit unferer Drtichaft 
mwieber bergeitellt ift, d dab unfer 
Friedhof nun wieder auf die alte bes 
aueme MWetfe erreicht werben lan, Ullen 
unferen aablreiden Kunden unb Goön— 
nern, die in au meiter Entfernung bon 
der Hohbahn wohnen, wird die Betriebs. 
aufnahme der Straßenbahnen wohl febr 
willlommen fein. 

General-Dfficed: Poreft Bart, Zu. 


ei boned: Auftin 796, Toll Li 
no Soreft Bart: 757. En 


. Buttermei äf. 
a FR 
dent und meifter. 


BEE Konfirmation 


Kirhen.Geianabücher, Bibeln, Chriftti . 
stameinniht und — — 


Koelling & Klappenbach. 
Busbandlung, Cvortartiteh 


t dem politifchen & piele fehr angenehm. . Ye meiter 
ich ger’ nißls verfeht, ee hätten; wenn man wärts bangen, umfo feindjeliger zeia⸗ 


— 


Wir Haben den Kredit für den va⸗dak ſie m Ans rasse. 





16.0 * 
des Deſterreich aranten · Unterſtüt.Vereins 


| .STOCK IM EISEN” 


mötag, 17. ar1912, in den ®ider Part 
balten, 2046 ®. North Mve., nahe Milmaufee 
Ave. Tidets im Vorverf. 25c, an d. Kaffe 50c die 
Terfon. — Zur Meacbtung: Die untere Sale 
»ent ald Bauernitube mit beimatlihen Gefang- 
and Mufifvorträgen Anfang 8 Uhr, Echtes im- 
bortirtes Bilfener Bier am Zapf. ——— 
fbilu 18,15 17 


Silberne Jubiläumsfeier 


Konzert und Ball der 


Sektion Maximilian Nr. 2 


bed Banriich-Amerifaniichen Vereins 
von Goot Gounty, il. 


in ber Freiheit Turnhalle, 3417-3421 ©. Sal- 
ed Etr., am Samätag, den 17. Rebruar 1912 

nfang Abends 8 Uhr. Eintritt Zöc Die Merten, 

ijeb4,10,17 


HYorwärts Turnhalle, 


2431 Weft 12. tr. Tel.: Weit 1166. 
Zu bermicten 
Is Zarnz- und andere Unterhaltungen, fowie 
rt Logen, Vereinsverfammlungen und Üel!- 
fichleiten, 
— Pollftändig renovirt — 


und neu eingerichtet, mit Bühne, Bar u, f. mw. 
Näheres bei 


f617,24 SZoieph Gebele, Verwalter. 


Erſterdeutſcher Spiritualiſtenverein 
der Weſtſeite 
Geiſtiges Konzert nebſt Vorträgen und 


Botſchaften, 
am Sonntag, den 18. Februar 1912. in 
der Bereinehalie, 1121 Lincoin Str, 1 Blof 
nördlih bon 12. Etr.— Anfang 3 Nahm.— Ein: 
tritt 106.— Iedermann willlommen. 10,17fe6 


22, großer Preis - Maskenball 


beranftaltet bom 


Lake View Damenverein 


in der Zincoln Turnhalle, Diverfen Plbd. und 
Sheffield Ave., Snmitag, den 24. Februar 1912. 
Anfang 8 Uhr. Ambos Orcheſter. Tickets im 
Vorverlauf 25c, an der Saffe 50c. 


12. Stiftungsiseit 


mit Konzert, Theater und Bau, bes 


„Eeuremdurger Sängerbund“ 


am Sonntag, den 18. frchruar, in Nondorfs 
Halle, Nortb Ape, und Halited tr. Eintritt 25 
die Perion, nah 3 Uhr 50c. Anfana 3 * Nın. 

eb5,17 


Gesangverein Harmonie 


Großer farnevaliitiicher 
„Rappenı-Abende 
Sonntag, den 25. Februar 1912, 
Abends punft 8:15, in der Großen Lincoln Tur- 
nerhalle. Arfidele Muffübrungen und Pal. — 


Kappen zu 25c die Rerfon jind an der Kaffe er» 
bältlich. 


2. gioher Mastenbal 


veranftaltet bon de 


Plattd. Kilde Beimont Nr. 39 


Samdtag, 24, Febr. 1912, in der Sozialen Turn. 
halle, Ede Belmont Ave. und Paulina Str. Ars 
fang 8 Uhr Abende. Tidets 25c im Norderfauf, 
an der Kaffe 3de. $150 wert wertpolle Rreife 

fc617,22 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Genenüber Lincoln Bart. 


Kol Weis, Gigentimer, 


KONZERT ::: wor u 


Conntag Nachmittag 


Otto Seiferts Orchester. 


didoſae 


— ⸗—— 
SCHOENHOFEN HALLS 


1224 Milwaukee Ave. 


Habt br unjere neu umgebaute Kalle im 
jmeiten tyloor gejehen? Roftet nur 0 für 
Samftag, $2%9 fir Sonntag, 8X und $25 für 
Wodenabende; mit Bar und allen Pripiles 


gien; Mubezimmer, alfe® neu und modern. 


WM. 3. SCHOEN, FERGUSON BLDG,, 
Ede Milwaulce und Alhland Aned. 
[Office immer offen. Phone Monroe 4123 


teb4 fabido,4tv 
TIROLER HEIMAT 
29 North Ave. 
Heden Samdtag und Sonntag: Echt deutſches 
Orceiter und Nlpenfänger-Stonzert. 


Seden Donnerstag: Tanz, 
fafon 


Wo man gut und ge ipeifen kaum. 


F. Kalthoffs neuem Cafe, 


160 West Monroe Strasse 
Keine Bedbtenung ; sn zn Füde. 
ß i reife. 
ai in25didofaim 


vertrieben! 


Vreffs Bandwurm ⸗Mittel iſt ein ſicheres 
Mittel für Kinder und Erwachſene. 


Kein Faſten — Keine Schmerzen. 
Leicht einzunehmen. 
Garautirt Vreis 82.00. 

L. J. GEISPITZ, Apotheker. 

1733 RN. Haliteh Str, Ede Willuw Str 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Randoiph, nahe Clark Str. 


Geld zu 5 bis 6 Prozent Zinfen au 


berleiben. Gute erfte Obpotbele: 
au verlaufen. xel.: 6848 Central, 
An,didofafon* 


— — 


Zeitſchrift als Heiratsvermittler. 


In dem Schriftſtellerverein zu Lon⸗ 
bon erzählte der Herausgeber des 
„Cornhil Magazine“ eine reizende Ge- 
chichte aus feiner langjährigen Tätig- 
feit: „Eines QJaged wurde mir für 
meine Zeitfchrift von einem Gchrift- 
ſteller, der ſchon verſchiedentlich gute 
Beiträge geliefert’ hatte, ein Artikel 
eingefandt, den ich für unbrauchbar 
hielt. In böflichen Worten lehnte ich 
ihn ab und fandte das Manuffript zu= 
rüd. Aber wie groß mar mein Er- 
ftaunen, al3 ich einige Tage darauf ei- 
nen Brief erhielt, in dem der Schrift: 
fteler mich inftändig bat, den Artitel 
zu druden. Er begründete feine Bitte 
böchit eigentümlih: „Mein beiter 
— iſt verlobt und ſteht kurz vor 

er Heirat. Aber unglücklicherweiſe 
hat er ſich mit ſeiner Braut entzweit. 
Um nun die beiden wieder ins Gleis 
zu bringen, habe ich die Geſchichte ge— 
ſchrieben, deren Inhalt unbedingt die 
beiden wieder zuſammenführen wird. 
Da die Braut eine eifrige Leſerin des 
„Cornhill Magazine“ iſt, ſo müſſen 
Sie unbedingt dieſe Geſchichte abdruk⸗ 
fen; denn Sie fünnen nicht fo hartber- 
zig fein, zwei Herzen, die zufammen 
gehören, auseinander zu bringen.“ 
Mas konnte ih andres tun, als die 
Gefhichte abdruden? nd der Erfolg 
blieb, wie ich erfuhr, nicht aus. Der 
GSroll der Braut wich, und die beiden 
Liebenden fühnten fich aus. Aber eine3 
hat mich doch geärgert: man lud mich, 
ben eigentlichen SHeiratäftifter, noch 


i * nicht einmal zur Hochzeit ein. 


verwaltung. 


Es ſoll zu Angeboten auf den Kon⸗ 
traft aufgefordert werden. 


Das neue Eountyhofpital. 


Dr. George Sultan bemängelt die Ger 
hardtfchen Pläne. — Wie der County 
ratspräfident feinen Dispofitionsfonds 
verwendet hat. — Die Rafjentrennung 


Der Finanzausfhuß des Stabtratd 
befaßte ji geitern mit der Abfall 
frage. Die Chicago Reduction Eo., 
mit melcder die Stadt por einigen 
Jahren einen Kontratt in Bezug auf 
die Befeitigung der Mbfälle abge: 
Ichlojfen, bemüht fi, eine Erneuerung 
biefes Kontraft3 zu erlangen, der erjt 
am 1. September fommenden Jahres 
abläuft. Die Vertreter der Gejelichaft 
geben an, daß diefe, um den Anforbe- 
tungen des Kontrattes weiter genügen 
zu können, ihre Anlage würde vergrö- 
Bern müffen. Ehe fie nun me.tered 
Kapital in das Unternehmen jtede, 
möchte fie genau mifjen, wo fie ftehe. 
Unter dem jebigen Kontraft zahlt die 
Stadt an die Rebuction Co. jährlich 
$47,500 für die Arbeit, welche die 
Gefelichaft verrichtet. E38 wird nun 
darauf aufmerffam gemadt, daß die 
Stadt Cleveland, melde die Abfälle 
auf eigene Rechnung befeitigt, bezm. 
verwertet, hiervon feine Koften hat, 
fondern jährlih ein hübſches Stück 
Geld verdient. Da der Chicago Re- 
duction Co. die Abfälle von der Stadt 
unentgeltlich nach der Anlage geliefert 
werden, fo follte ihre Anlage jich für 
fie noch meit beifer bezahlen, als die 
in Cleveland für die dortige Stabt- 
Die „Eitizend’ Aff’n.” 
will denn auch herausgebracht haben, 
daß die Reduction Eo. nicht nur die 
gefamien Koften tmieder herein hat, 
melche ihr durch die Einrichtung ihrer 
Anlage verurfadht worden find, fon- 
bern daß fie außerdem mindeftend 
zwei zehnprozentige Dividenden auf 
ihr Stammfapital ($500,000) bezahlt 
und zur Zeit unverteilte Gewinne von 
350,000 in der Kaffe hat. Ahr Rein- 
gewinn fol fi) im vorigen Yahre auf 
$300,000 belaufen haben, im vbor= 
borigen auf $180,000. Berfchiedene 
andere Tyirmen haben jich millens er- 
flärt, den Abfalltontratt zu Bebin- 
gungen zu übernehmen, telche für bie 
Stadt ungleich vorteilhafter fein mür- 
ben, alö die jegigen. Sie mollen für 
die Ueberlaffung der Abfälle ;ahlen 
und fi) außerdem verpflichten, nach 
Ablauf ihres Kontrattes die Verbren- 
nungsanlage unentgeltlih der Stadt 
zu überlafjen. 

Der Finanzausfhuh Hat nun fait 
einhellig bejchloffen, den Kontrakt zu 
andermweitiger Vergebung auszufchrei- 
ben, und zwar jchon in nädjiter Zu- 
funft. Der Mayor hat fich damit ein» 
berjtanden erflärt, meint aber, daß 
man anftändigermeife nicht werde um: 
bin fönnen, der Chicago Reduction 
Co. irgendwie Schuß zu gemähren vor 
Anschlägen geriebener Mitbewerber. 
Diefe würden fie nämlich leicht unter- 
bieten fönnen, wenn fie darauf zähl- 
ten, daß die Chicago Eo., falls fie den 
Kontraft nicht wieder erhält, ihre für 
fie dann zmwedlofe Anlage fait um jeden 
Preis würde losfchlagen müffen. 

Bezahlung vorgesehen. 

Iroß der Einwände des Alb. T. 
Murray, daß Mafchinen nad dem 
Modell der Empire Eo. fich weder bei 
der Primärmwahl im April, noch bei 
der fommenden Herbitwahl vermwends 
bar ermeifen würden, meil mehr als 
jiebzig Reihen von Kandidaten da fein 
mürden, hat Mayor Harrifon gejtern 
die Verordnung unterzeichnet, ver= 
möge melcher die befagte Gefellfchaft 
für die Mafchinen Zahlung erhalten 
fönnen fol, fobald fie diefe an bie 
Wahlbehörde abgeliefert hat. Alp. 
Murray mil nun am Montag feine 
Einwendungen im Stadtrat porbrin- 
gen und hofft, daß e3 ihm gelingen 
merbe, eine Wiederermägung der Orbi- 
nanz durchzuſetzen. 

Hoſpitalplan angeblich unvollſtändig. 

Dem Countyrat lag geſtern u. a. 
eine Rechnung vom Countybaumeiſter 
Gerhardt vor. Dieſer, dem für Ar— 
beit an den Plänen für das neue 
Countyhoſpital bereits 840,000 ge⸗ 
zahlt worden ſind, verlangt eine wei— 
tere Teilzahlung von 815,000. Kom— 
miſſär Dr. George Sultan, Vorſitzer 
des Hoſpitalausſchuſſes, beanſtandete 
die Forderung und ſagte, es würde 
angebracht ſein, der Sicherheit halber 
einen tüchtigen Ingenieur anzuſtellen, 
der die Pläne zu begutachten und auf— 
zupaſſen haben würde, daß keine 
Verſehen gemacht werden. Ihm, 
Sultan, komme es vor, als ob Archi— 
tekt Gerhardt ſchon jetzt einen groben 
Schnitzer gemacht habe; es ſei in den 
Plänen keine Kraftanlage für das 
neue Krankenhaus vorgeſehen. Herr 
Gerhardt ſage zwar, daß Elektrizität 
zur Beleuchtung des Neubaues von 
der Abwaſſerbehörde geliefert werden 
würde, und daß die jetzige Kraftan— 
lage ausreichen würde zur Lieferung 
des für Heizzwecke erforderlichen 
Dampfes, er ſcheine aber nicht in Be— 
tracht gezogen zu haben, daß bei kal— 
tem Wetter ſich dieſe Kraftanlage 
ſchon jetzt ungenügend erweiſe. Die 
Rechnung des Architekten wurde vor— 
läufig zurückgelegt, ebenſo eine weitere 
Forderung des Herrn Gerhardt im 
Betrage von $12,000 für Nachprü— 
fung der Bauten der neuen Armenan= 
ftalt in Dat Yoreft. 

Präfident Bargen legte dem County- 
rat geftern einen Ausweis vor über 
die Zmede, für welche er im bori= 
gen Jahre ſeinen Dispofitionsfonds 
(83500) verausgabt Hat. Der Aus- 
meis enthält einen Boften von $1100, 
die an Herrn Francis W. Walter ge- 
zahlt worben find für Anmaltädienfte 


bei der linterfuchuna. melcer jeiner- 


einem Ausſ der Staatäleg 

unterworfen wurde. $1117.20 bat bie 

Detektivengentur von White & Me» 

Guire berechnet für Nacforfhungen 

in Bezug auf Zuftände im Beobad)- 

tungsbofpital und in der Jrrenanftalt. 
für Scheidung der Raffen. 


Die „HHde Park Protective & Jm- 
probement Ajf’n.“, welche, fich bisher 
damit beanügt hatte, die Betrieba- 
toten des Nettungspienftes zu bejtrei- 
ten, melden Herr Arthur Burrage 
Farmwell für die menschliche Gefellichaft 
organifirt hat, wendet ihre Aufmerf- 
famfeit neuerdings auch dem Schul: 
mejen zu. Sie ift dagegen, daß in ben 
öffentlichen Schulen weiße Kinder von 
farbigen Lehrerinnen, oder auch nur 
zufammen mit farbigen Kindern, un= 
terrichtet werden. Gie hat einen „Be- 
Ihluß“ angenommen, worin e3 heißt, 
daß den gleichen Standpunft wie fie in 
diefer Frage fogar Dr. Booter Wafh- 
ington, der befannte Vorfämpfer der 
farbigen Raffe, einnehme. Der Be: 
Ihluß wird dem Mayor und fomohl 
dem Stadt: wie dem Schulrat vorge: 
legt werden. Er befürmortet, daß 
borderhand für bie farbigen Kinder 
gefonderte Klaffen eingerichtet, Später 
aber bejondere Schulhäufer für fie ges 
baut merben follen. 
— —— — — 

* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— —2— ⸗— — 


Mieter bekam Recht. 


Schlechte Heizung der Wohnung hebt den 
Mietsvertrag auf. 


Im Februar vorigen Jahres, zwei 
Monate vor Ablauf des Mietsvbertra— 
ges, zog Thomas D. Finan, 716 Eaſt 
42. Str., aus der Wohnung im Ge— 
bäude 4228 Indiana Ave., weil die 
Kälte in den nicht oder ſchlecht geheiz— 
ten Zimmern unerträglich war. Die 
Hausbeſitzerin, Frau Berta Pinkus, 
verklagte darauf Finan auf Zahlung 
der Miete für den Reſt der Vertrags- 
frift, $80, und gejtern fam die Sache 
bor Stadtrichter Hopkins und Ge— 
Ihmorenen zur Perhandlung. Frau 
Finan bezeugte, daß die Wohnung, 
welche monatlich 345 koſtete, faſt jeden 
Tag kalt geweſen ſei und Vorſtellungen 
beim Hausmeiſter nichts genutzt hät— 
ten. Die Geſchworenen gaben einen 
Wahrſpruch zugunſten des Beklagten 
ab. 


— — — — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der St. Andreas-Männer— 
ch or von der St. Mauritiusgemeinde 
veranſtaltet morgen Abend in Kaiſer's 
Halle, 2988 Archer Ave., ein Konzert 
mit Tanzvergnügen. 


In der kürzlich abgehaltenen Gene— 
talverfammlung des Gefangper- 
eins Yrohfinn wurden folgende 
Beamte gewählt: Präfident, Kohn 
Wirth; Wizepräf., Fred. Schroeder; 
protof, Sekretär, Paul Thieler; korr. 
Sefretär, Dito Brenner; Schabmei- 
fter, Juftus Emme; Kaffirer, Her- 
mann SKraufe; Arhivar, Hermann 
Hriefenhahn; Fahnenträger, U. Wag- 
ner, ac. Wolter und Herm. Grund: 
mann; Verwaltungsrat: 2. %. Sauter, 
Theo. Ritter und %. W. Martin; 
Bummelmajor, Theo. Schuettauf; Di: 
rigent, Ottomar Gerafch; Vizedirigent, 
Fred Schroeder; Stimmführer: 1. Te- 
nor, Hermann Kraufe; 2.Tenor, Theo. 
Scuettauf; 1. Bah, Fred Schroeder; 
2. Baß, Hermann Friefenhahn; Dele- 
gaten, Ver. Männerhöre: 3. Emme 
und Geo. Sieben; D. U. National: 
bund: %. Emme und U. Fiefenhahn; 
Verbündete Vereine: Xuftus Emme 
und €. 3. Bromn. 

Die Gefangsproben finden an jedem 
Donneritag Abend in der Güpbfeite- 
QIurnhalle, 3143—47 Sid State Str. 
ftatt. Stimmbegabte Herren find 
freundlichit eingeladen, dem Merein 
beinzutreten. 

— pen 

— Die große Mehrzahl der 75 Ber- 
fonen, welche in New PVorf feit Neu- 
jahr an Leuchtgas erfticht find, mar, 
laut Mitteilung des Leichenbe— 
Ihauers, angetrunfen und in dem Zu= 
ftande unvorfichtig. 


Privat:Kuren 


für Männer. 


Wir behandeln privat, 
nad. unferen  unitber» 
troffenen, Metboden. ı. 
beilen fchnel, naddem 
alle anderen e3 nicht 
bermodt baten, Mänts 
ner in allen@tadien von 
stranfbeiten, Leiden ı. 
Entmutiaung aufßrumd 
unſeres Keine - Heilung 
Steine » Bezahlung Bla: 
nes ımd geben Reden 
unfere fhriftliche, unter» 
zeihnete Garantie, dak 
mir jeden Gent unieres 
geringen Sonorars au 
rüderftatten. wenn Nbr 
Leiden ſich je Wieder 
einitelft. 

Benn Sie an Arampfnderbruh, Mafierbrun, 
Blntvergiftung, afuten oder chroniſchen Anſted- 
ungstrantheiten, Mannesſchwäche, Nervenſchwä- 
che, Nieren-⸗, Blaſen⸗ oder Harnleiden, Hamprs 
rhoiden. Striktur oder irgend welcher anderer 
Männertranfheit leiden, io machen wir Ahnen 
dieies Anerbieten. Wir werden Sie heilen oder 
umfonit bebandeln. 

Warten Sie nicht, HBi3Tie da3 Geld haben. da3 
andere verlangen. Wir verlangen nidts im 
voraus, Wir laden Cie ein, boriäufpredben ohne 
einen Gent in der Talcdhe. Cie erbalten freie Kon— 
fultation, Unterfudung, Ratb_und unfer wert: 
bolfes Buch für Männer, und Sie fönnen mit der 
Pebandluna beginnen, ohne dah Sie uns etwas 
anderes achben, al3 das Verſprechen, unſere 
mäßige Nedhnung au bezablen, wenn Sie aebeilt 
ind, 

Rir find Epesialiften für Männer—erzielen 
die fchnelliten Heilumgen au den micdriaften Ko» 
iten dur die neueſten europäiſchen und ame— 
ritaniſchen Metboden. Unſere Sprechzimmer find 
für abſolute Brivatbebandlung eingerichtet und 
unsere Pebandlung bleibt aebeim. Epreditumn- 
den: Non 8 Uhr Rorın. bis S_ Uhr Abends am 
Montana, Mittwoh und Camftaan; von 8 Uhr 
Vorm. bis 6 Uhr Abends am Dienftaa, Donners- 
‘tag und Freitag und don 9 Uhr Norm. bis 1 
Uhr Nadm. am Eonntaa oder nad fpezieller 
Vereinbarung. r 

Ziehen Sie uns ietzt zu Rate, ehe Ihr Leiden 
durch Vernachläfſigung oder Mangel ah, richtiger 
Pebandlung Tih verihlimmert—bezablen Cie, 
wenn ie geheilt find und das Geld haben. 


Privatlorrefvondens mit auswärtigen Kranken 
dringend gemünfät. 


Ein fadwerftändiger deutiher Spezialift 
wird jeden Kranfen perfönlid fprechen. 
Freie Roninftation und Unterfuhung. Schreibt 
nah Fragebogen aber ſprecht vor. 


Gnıcaso Men -SPpeciaList, 60, 


25 Welt Aroma Str, —— 
— u 
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Verſonalnachrichten. 


— Auf dem Friedhofe Graceland wird 
morgen, nad einer auf 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags anberaumten Trauerfeier in der 
Kapelle, die vor einigen Tagen im Alter 
von 85 Jahren verſtorbene Fraugriederike 
Nettelhorſt beſtattet werden. Sie war die 
Wittwe von Karl und die Mutter von 
Louis Nettelhorſt, welch letztgenannter 
ſich zu einer führenden Stellung in den 
deutſchen Kreiſen der Stadt emporge⸗ 
ſchwungen hatte, als ihn vor etwa neun⸗ 
ehn Jahren, im beſten Mannesalter, der 
Tod jäh hinwegraffte. Die alte Frau 
Nettelborit hatte den erluft ihres Cob- 
ne3 nie zu überwinden bermocht, Doch 
find ihre drei Enteltinder, Karl und Louis 
Nettelhorit und Frau Geo. U. Nacob, 
nach Kräften bemüht gemejen, denL2chbens» 
abend der Greifin jo angenehm wie mög» 
lich zu geitalten. 


—4+9 ——— 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


Mm. MeCoy verkauft einen Teil des 
Diftoriahotel-Srunditüds. 


Der Hotelbefiter William McEoy 
hat an Benjamin PB. Horton, den Prü- 
fidenten der Horton-Fleming Co., das 
Grundftüd 110—112 W. Van Bureit 
Str., 25 bei 95 Fuß, Südfront, zivi- 
fchen Elart und La Salle Str., einen 
Teil des Grunde, auf dem das Vifto- 
riahotel fteht, für $125,000 oder $5000 
den Frontfuß verfauft. E3 grenzt an 
die Weitfeite der 95 bei 108 Fuß, mel- 
he Herr MeCoy im Jahre 1883 bon 
Chauncey MeKeep und Anderen auf 99 
ahre für jährlich $8000 gepachtet hat. 
Er hat das verfaufte Grundftüd von 
Herrn Horton für norläufig $6250 das 
Sahr zurüdgepachtet. 

Das Eigentum an der Nordmeitede 
von Lincoln und Afhland Ave., 274 
Fur Südweftfront bei 242, bezw. 130 
Fuß Tiefe, ift von Alfred B. Church 
bon Nem Port, Jeljie E. Shermood 
und Anderen von Elgin und Clark 9. 
Eno von Aurora an Samuel und No]. 
Großmann auf 99 Jahre verpachtet 
worden. Die jährlihe Pachtſumme 
fteiat allmählid von $3000 auf 
$6000. Die Pächter müfien por Ab— 
lauf der nächften beiden Jahre ein Ge— 
bäude errichten. 

Das Upartmentgebäude an der 
Siüdmeitede von Montrofe Boul. und 
Buena PBilta Terrace, 54 bei 1371 
Fuß, tft von Kohn ©. Eridfon an 
Theodore Freeman für $60,000 ver=- 
fauft worden. &3 ift mit $24,000 be- 
Iaftet. Gridion übernahm da3 Eigen- 
tum 2131—37 Sedamid Str., 72 F. 
Meitfront mit vier Wohnhäufern, im 
Merte von $20,000 und mit $9000 
belaftet in Taufch. 

Das Apartmentgebäube in Grand 
Boul., 256 Fuß füdlich von 35. Str., 
50 bei 125 Fuß Oftfront, ift von Kar- 
ften I. Rehlina an Kohn %. Mehlem 
berfauft worden. E38 ift mit $23,000 
belaftet. 

Das Miekshaus an der Südweſtecke 
von Weſt 12. und Troy Str. 50 bei 
118 Fuß Nordfront, iſt von William 
H. Transki für $40,000 an Morris 
Ginsberg und Manuel Ginsberg ver— 
kauft worden. Es iſt mit 818,000 be— 
laſtet. 

Simon Sleph hat von Henry C. 
Davis das Eigentum in Frank Str., 
136 Fuß öſtlich von Blue Island Ave., 
163 bei 100 Fuß, mit 8313,000 belaſtet, 
für $30,000 aefauft. 

Das Eigentum an der Nordmeftede 
bon MWeftern Ave. und 20. Str., 192 
bet 116 Fuß, ift von Mary F. P. 
Ihompfon an William N. Rumely 
verkauft worden. 


—t ——— 


Vereinigte Männerchöre. 


In der Händelhalle an Randolph 
Straße, unweit der Wabaſh Ave., 
wird morgen Nachmittag die erſte 
Maſſenprobe zu dem Maikonzert der 
Vereinigten Männerchöre abgehalten. 
Es ſollen nur die Lieder a capella 
durchgeprobt werden, die Sänger wer— 
den erſucht, das Lied „Ueber allen 
Gipfeln iſt Ruh“ mitzubringen, wel— 
ches im Regensburger und in der 
Grabliederſammlung enthalten iſt. 
Die Probe beginnt um 2 Uhr 15 Mi— 
nuten, das Konzert findet am 19. Mai 
im Auditorium ſtatt. 

es — 


Benfionsfonds für N, Dreper, 


Gegenmwärtige und ehemalige Schü: 


ler der St. ofeph3-Gemeinde an N. 
Hranklin und Hill Str. leiteten gejtern 
Abend die Sammlung eines Penjions- 
fonds von $5000 für den bejahrten 
Lehrer Nikolaus Dreher ein, welcher 
fein 5Ojähriges Lehrerjubiläum feierte. 
Schon geitern Abend in der VBerfamm: 
lung, die in der Aula der Schule abge- 
halten wurde, zeichnete man $600. 
Einen anfehnlichen Betrag hofft man 
aus der Beranitaltung eines Deutfchen 
Tages zu erzielen. 
— 9: — — 


Die Flugopfer der letzten 15 Jahre. 


Die tödlichen Unfälle bei der Flug— 
ſchiffahrt haben ſich in den letzten 
Jahren außerordentlich vermehrt. 
Dieſe Tatſache iſt aber ſelbſtverſtänd— 
lich nicht darin begründet, daß der 
Kunſtflug gefährlicher geworden wäre, 
ſondern darin, daß die Häufigkeit ſei— 
ner Ausübung um ein Vielfaches ae- 
wachen ift. Die „Deutjche Zeitfchrift 
für Luftiehiffahrt“ Hat in ihrer Ieh- 
ten Ausgabe eine Zufammenftellung 
Jämtlicher Flugopfer bi8 zum Ende 


bes ahres 1911 veröffentlicht. Die | 


recht lange LXifte, die im Ganzen 102 
tödliche Unfälle umfaßt, beginnt mit 
Liltenthal, dem unvergehlichen Pio- 
nier deö Gleitfluges, der am 9. Auguft 
1896 ums Leben fam. Das zmeite 
Opfer trat erft im $ahre 1899 ein und 
betraf den englifchen Moiatiker Filcher. 
Dann folgte eine lange Lüde bis zum 
Januar 1908, in dem der amerifani- 
Ihe Offizier Selfrivge durh Schrau- 
benbrud umfam. m $ahre 1909 
folgten dann drei, im Jahre 1910 28 
und im \ahre 1911 70. tödliche Un- 
fälle von Tyliegern. Entjprechend der 
führenden Stellung, die von ben 


—536 in der Förderung des 


ges eingenommen worden iſt, 


- ‘ 1 2.2 


Verlangt: 


[Eee en 2 Bull U 2 22) 


MOELLE 


ERTL Bee 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Montag, 19. Februar 1912. 


Großer Ränmungsverfauf mit einer Anzahl wertvoller Bargains übt eine große 
Anziehungsfraft auf alle unjere Kunden and, 


Herrenansjtattungs- Dept. — 2. Floor. 
Siniderboder- 
hofen f. Anas 
ben, einfach 
u. fanch ges 
mtjcht, 50c u. 
und 69c tert, 
Baar für 


39€ 


Urbeitshofen f. 
Männer, res 
gulär $1.50 
und $1.75 
wert, fpeziell 


98c 


Gefliehtes neripptes Männer » Iinters 

zeug, alle Größen, 50c 

Wert, für 39€ 
Drug- Dept. — Hauptfloor. 

15c Kamiln Larative Pillen, zu... .Be 

25c Grüne Tropfen 16e 

25c Honen and Tar für den 

Suiten, für 

15c Witch Hazel 
Grodery: Dept. — 3. Floor. 

Große Sorte Waifergläfer, 

6 für nur 10€ 

Drop Light Ga3-Glühftrümpfe, 

jeder für 

— Ober⸗ und Unter⸗ 

taſſen, das Paar 


Möbel-Dept. — 3. Floor. 
at AM) * 2* 
N A 2 
\ 


Tr sl 


2 
| 


Diefes 3 Stüide Parlor Suit, Cal oder 
Mabagonisinifh, mit echtem Leder 


epolitert — fpeziell 523 00 
+ . 


ür nur 
Grocery- Dept. — 4. Floor. 
10 Pfund Sad Star Mehl 
10 Stüde Santa ‚Claus Seife.... 
3 Bfund StüdensStärfe 
3 Bund Seifenjchnigel 
5 Pfund Wafchjoda 
3 Büchfen Beerleg Mil 
1 Dußend Büchten 
3 Büchfen Sweet Corn 
Srtich gebadene Feigen Bars 
1 Pfund-Vüchfe ESnider Bohnen 7%4c 


haben fie auch die meiiten Verlufte in 
diefem Beruf erlitten, jedoch jteht 
Amerika ihnen nicht viel nach, und e3 
aibt feinen Großftaat, mo nicht wäh— 
rend der legten beiden Jahre mehrere 
Tlieger um3 Leben gelommen mären. 
Beſonders lehrreich wird die Zuſam— 
menſtellung dadurch, daß bei jedem 
Unfall angegeben iſt, welche Art von 
Flugapparat benutzt wurde, welcher 
Urſache der Unfall zuzuſchreiben war 
und aus welcher Höhe der Abſturz er⸗ 
folgte. Die Launen des Windes neh— 
men unter den Urſachen nicht den 
Rang ein, den man vermuten ſollte. 
Auch Beſchädigungen des Apparats 
und Exploſionen zeigen kein auffälli— 
ges Uebergewicht. Am häufigſten 
ſcheint das Verſagen des Fliegers 
ſelbſt das verhängnißvolle Moment 
gebildet zu haben. Allerdings haben 
dabei vermutlich beſondere Einflüſſe 
gewirkt, wie Hitze, Dunkelheit, Be— 
gegnung von Hinderniſſen, aber auch 
mangelhafte Beherrſchung des Appa⸗ 
rats, namentlich beim Landen. 


— —— — 


Die Größe der Ozeane. 


Der Große oder Stille Ozean bedeckt 
ungefähr eine Fläche von 170 Mill, 
Quadratkilometer, der Atlantiſche eine 
ſolche von 75 Millionen und der In— 
diſche zuſammen mit dem nördlichen 
und dem ſüdlichen Polarmeere eine von 
107 Millionen Quadratkilometer. Um 
den Inhalt des Großen Ozeans zu 
entleeren, müßte man ein 1609 Meter 
langes und ebenſo weites und tiefes 
Becken jeden Tag 400 Jahre lang an— 
füllen. Der Atlantiſche Ozean hat 
durchſchnittlich eine Tiefe von nicht 
ganz 48 Kilometer. Ein Becken, das 
ſeine ganze Waſſermaſſe aufnehmen 
könnte, müßte in Länge, Breite und 
Tiefe je 688 Kilometer meſſen. Die 
Zahlen für die anderen Ozeane er⸗ 


reichen ähnliche erſtaunliche Verhält⸗ 


niſſe. Wenn das Seewaſſer der gan— 
zen Erde den Niagarafall hinunter⸗ 
fließen ſollte, würde das zwei Millio— 
nen Jahre beanſpruchen. 


— Kindlich. — Kleiner: Gelt, Pa—⸗ 
pa, ich werde einmal ein a wer⸗ 
den?— Papa: Nanu, miefo denn? — 
Kleiner: Weil ich foeben mein unzer- 
reißbares Bilderbuh total zerriffen 
habe! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und senaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Lernt ein leichtes, fauberes, beauemes Geihäft — 
werdet Barbier. Wir können Euch im turger Zeit 
iehren. Werkzeug geliefert. Etellungen bei gutem 
Lohn ftets zu_haben. Könnt etwas Geld verdienen 
während ber Lehrzeit. Spredt por oder fhreibt jos 
jort. Che New Method Barber boot, 
v2 W. Madiion EStr., Chicago, ZU. dljanimx 


Verlangt: Strangarbeiter an Baummollgarn. 
Phoenir Steam Dye Houfe, 1963 — —* 
rſaſon 


Deutiher Fuhrmann, um Sand und 
Kalt zu fahren. A840 Süd Aſhland Avenue. fria 


DVerlangt: Ein älterer, lediger Mann, als Pabrık- 
Wächter; leichte Urbert, während des Tages; $9.00 
Lohn, 4340 Welt Medifon Str. frja 


Verlangt: Solzarbeiter, einer der Mäder repariten 
veritebt; ftetige Stellung. Erby Garriage and Wagon 
Go., 47 8. YaSalle Etr. „fefafon 


Verlangt: Buchbinder, erfahrener Aob Mann, tüd: 
tig in der feinften Arbeit; dauernde Stellung; guter 
Lohn. Sofort anzufragen: R. R. Donnelley & Sons 
€o., 731 Plymouth Vince. ja 


ERSTER 


— 


Likör-Dept. — 4. Floor. 

California Port⸗ oder Sweet 
Catawba⸗Wein, Gallone 

31.10 Flaſche unſer Union Kentucky 
Bourbon Whiskey — 

volles Quart 
Extra feiner Berliner Doppel⸗ 41 c 
fümmel, volle Quartflaiche. .. 
California € Brandy, 

alifornia Cognac Bra 43c 


3⸗Star, die Flaſche 
einer Jamaica Rum oder 
ae 
$1.25 Flaſche Cream Rye oder Mary— 
land Pure Rye, volle Quart3, 69€ 
die Flajche für 
Gifenwanren- Dept. — 4. Floor. 
Wäſche⸗Stãn⸗ 
der — regu⸗ 
lär 81.00 — 
für nur 


70€ 


Grau email: 
lirte Waſſer⸗ 
eimer — Bde 
tert, zu 


19€ 


MRäicheflanmern 


[N — 6 Dußend 


Wach? Lund Bapier, in Rol⸗ 
Ien, reg. de, zu 
Zeppich-Dept. — 8. Floor. 
Flur⸗Oeltuch, Yardbreit, 
fpeziell die Nard 
Eine meitere große Partie von Fen— 
fter-Rouleaur, 7 Fuß lang, 1 ce 
einfach u. mit Franfen, jedes. 
Fleifchmarft — 4. Floor 
Vorderbiertel Nalbfleifch oder 
ee y%ac 
Prima Chud Roait 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Vorderviertel Lammfleiſch 
Friſches mageres Lamm Stew..... % 
Magere friihe Porf Loins 11c 
Magere friiche Porkt-Schultern....10e 
Mageres Rippen-Suppenfleifch. .Bizc 


— Cured kalif. 1034 c 


Magerer Sugarcured Frübs 
ſtücksſpeck 


— 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen onter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein guter Mann als PVorter in Saloon. 
Trig Rothfuß, Ede Late und Halfte Str. 


Verlangt: Bäder an Brot und Gates. 8354 Ogden 
Avenue. 


— Berlan t: Schneider, muß erfter Klafie Preſſer 
ein. Ebenfalls gute Daufburfhe verlangt. Ynzus 

684 Sonntag zwijhen 10 und 1% Uhr, 1017 Ruib 
Arabe. 


Derlangt: Guter Ealesbäder, Tagarbeit, 4220 W. 
Late Straße. 


Verlangt: Tühhtiger Brotbäder. 40 W. Late 
Etmbe. 


Perlangt: Ein Yunge für MWäderei. Schönheit, 
2151 Southport Avenue. 


Verlangt: Schneider, Nodmader. Stetige Ar: 
beit. 5241 MWenttvorth Übe. 


Berlangt: Starter Yunge, um fih allgemein nüß- 
Kh zu mahen und das Molftererhbandiwerf zu er: 
fernen. 4433 State Str. famo 


Perlangt: Wagenmacher, an Kutihen- und Autos 
mobil:Arbeit. €. Lange & Bros. Go., 2830 
Armitage Ave. 


Verlangt: Ein netter peu Mann, in einem 
Reftaurant; einer, der das Sellnergefchäft erlernen 


will. 1140 South Halited Etr. 


Berlangt: Baufchloffer und guter Helfer. 5224 
South Alhland pe, 

Berlangt: Ein Tifhler, Cabinetmaler, der auch 
Bilderrahmen anfertigen Tann. Wuguft 9. Richter 
Co., 455 Welt Huron Str fafonımo 


— Verlangt: Fuhrmann; muß tüchtig, nüchtern und 
ehrlich ſein; verhelrateter Mann vorgezogen. Chieago 
Store and Office Firture Co., 703 South Clinton 
Str. 


Berlangt: Painter und Xapeyierer, 80c die Stunde, 
Privatarbeit, braucht fein Werkzeug. Adr.: DO. 997 
Abendpoft. 

Verlangt: Tüchtiger Nahtvorter. State und Ban 
Buren Str. Pottbaft. 


Verlangt: Fin guter Nachtkelfner, In Reftaurant. 
3404 NR. Slart Str. 

Berlangt: Ein Bäder an Brot und Gates. 3354 
Dgden Abe. 


Verlangt: Erfahrener Mann, um die Wagen einer 
Thür: und fFenfterrahmenfabrif zu beladen. Ritten- 
haus & Embree Go., 949 Elfton pe. 

Verlangt: ine erfahrene Verkäuferin in einem 
Voftlartenladen, guter Lohn; muk gute Empfehluns: 
gen haben. Norboftede Ban Buren und Clark Str. 


BVerlangt: Guter deutiher Mann als Stallfneht 
in Branereidepot. Gedienter Kavallerift vorgezogen. 
Offerte mit Altersangabe und Empfehlungen unter 
Ar.: U. 56 Ubendpoft. fafo 


Verlangt: Ein auter Fuhrmann und MVerfäufer 
für Flafhenbiero Wagen auf der Nords und Nords 
mehtfeite zum 1. März. Adr.: U. 53 Abendpoft. 

fafomo 


Verlangt: Tüchtiaer Holz: fFinifher; ftetige Arbeit. 
Ade.: ©. Abendpoſt. 


Berlangt: Deutiher Burfche von 15 bis 16 Jahren, 
dann friſch eingewandert F welcher Luft hat, gutes 
Oandwerk ju erxlernen bei ſofortigem Lohn. el⸗ 
dung Montag Morgen, 10 S. Clinton Str. General 
Gap Mfg. Eo. fafon 

Verlongt: Glasdekorateure. 118 6. Aefferfon 
Etr., 4. floor. 167 29° X 

Perlangt: Ein Sattler. der aub WMagenarbeit ver: 
fteht. Sofort nahzufragen: 1305 Elpbouen Une. 

dofria 
Verlangt: Eanberer, reinliher Aunge, feine Gele— 
aenheit, um ein Handwerk zu erlernen. Otto, 1886 
Mes Str. midofrfa 


Verlangt: Ein verheirateier Mann, um auf einer 
ges zır arbeiten; ftetige Arbeit: 35 Meilen vom 
nion Depot, Chicago, und 3 Meilen meitlih von 
Gromm Point. Pred EShiueter, Cromn Point, And. 
frſa 

Verlangt: Ein gm: farfer Dann, melder Gr: 
fabrung hat im Weinfellerfadh. Briefe mit genauer 
Auskunft erbeten unter Adr.: D. 12 Abendpoft. 
fria 


Berlangt, Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Schneider, Rod:, Welten: und Hoſen⸗ 
macher; auch Kleidermacderin, nur erfter Rlafie, Ent: 
pfehlungen im erften Brief. Adr.: O.R. 008 Ubppoit. 

Berlangt: Dreikig Pamilien für Arbeit nah 
Michigan; Züderrübenanbau; freie Yahrt, Wohnung, 
gel: Na anfragen bei Philipp Sterlemann, 1410 

outh Alhland Üpe., Hinten, unten. Sein * —* 

rſaſon 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Garbenter Stellung; enge 
en nur 3% Gents rg Stunde. — —3— 
a 


Ubendpoft. 
2 2 t 
„euch Mann ist Stelle als Yar 


. 46. Place, hinten. 
freie 


VAR R = ——— — 


ae — — 
ẽ be / 
En en 
: ‚ lediger Ma 1äf 
ar a A rue 1 


Gefucht: Deutiher Mann juht Stelle Bor 
ter file Saloon und Reftaurant, fann am auf 
warten. MI North pe. ja 


Gefuht: Deutiher Mann jun trg 
au fann aud Pferde bejorgen. 


man m nm — — — — —— —— — 

Geſucht: Erſter Klafſe Buſin 
ftetige Stellung. Adr.: D. 942 Ef na 
— — —— ———— 60" <> 


Gefuht: Guter Bucher, der engliich, beutih = — 
ungariſch ſpricht, ſucht Stellung in beſſeren 
(bat. 1114 Sedgwid Str. . Weber. — 


ö— — — — — — — — — — —— — — Zt 
u Ein deutfher Mann mittleren Alters, mid 
Empfehlungen, fuht Paz als Stallmann, Borter, 

Badofenheizer etc. W. B. 6411 S. Beoria Sit. — 


—— — — — — 

Geſucht; Deutſcher Mann mit 5⸗jahriger E ung 
auf der Farm, fuht Stelle. U. Steiner, ee 
Madifon Strafe. 


— — — — — — 
Geiuht: Bäder, dritte Hand, gquter Sie an 
Eates, jucht Stellung. Loreng,1160 WW. 18. * 


— — — —— — — nn 
Geſucht: Deutſcher Schneider, hier fremd, auch 
Damen-Arbeit bewandert, fjuht Stelle, gebt 8 


als Bufhelman oder Preiier. Yepprig, 609 


Gefuht: Guter Rodichneider jucht ftetigen Pollen. 
1224 Penn Str., Hinterhaus. ' . 5 


Geſucht: Stellung juht Carpenter (Richtunien), ; 
an irgendivelher 322 Ertler, 660 — 1 
— 


Geſucht: Deutſcher, nuchtern und reinlich ton 

teile jhmeiden, fucht ftetige Arbeit im Küche aber 

aloon. ©. R., 830 Starr Ste. 

Gefuht: Deutfher Mann, 30 Yahre alt, fu 
irgend welche Arbeit, ae Calſomin 


tann auch mit Pferden umgehen. Seidel, 
©. State Straße. 


Geiuht: Erfte Hand an Brot und Rofs 
tige Arbeit, Südfelte. Adr.: D. 106 A 


Gefucht: Erfte Hand an Gafes fucht Stelle in Llein 
ner Büderei, Süpdjeite. Adr.: D. 107 Ubendpofl. 


fajon 


must: Starter Yunge, 17 Jahre alt, Hat 2 
die Bäderei zu erlernen. Antworten D. U, 
N. Halfted Str. 


— —⸗ — — 
Gefucht: Friſch eingewanderter Schildermaler 
Beihäftigung als foldher. IN. Halfte Gier, — 
er ee 
Geiuht: Junger Mann, fpriht deutih, engl 
und bö ie fuht Stellung ei 244 zus 
Office. Rann bi8 zu $500 Kaution ftellen, Ade.: €. 
POT Abenppoft. fri 


Gefucht: Erſter Ktafie Eateks 


und Rolls-Bäder 
ſucht ſtetige Arbeit. 


—1 S. Lawndale Ave., hinten. 
fria 


Gefuht: 40 Yahre alter Gärtner fudht eine Stels 
lung in Privatbaus oder größerer Wärtinerei, ibricht 
deutih und böhmifh. Are: DO. 919 a 

friefome 


Geiuht: Bäder, kann allein arbeiten an Brot, nae 
Stellung. Jobann Schofer, 1323 W. 19. Str. jais 

Geiuht: Deutihsungariicher WBarbier fuhr fetige 
Stelle in beiferem Geihäit. 1867 Kalften Sir. 
John Aarger. dofria 


Gefuht: 3. Hand an Brot und Gates fuht Stel⸗ 
fung. Yift willens dafelbft zu boarden. Tel. Lincoln 
8761. 242 Burling Str. midofria 


Geiuht: Erfter NKlafie ſelbſtſtändiger Brotbäden 
fuht Stelle. Bondrad, 825 S, Kedyie Une. 1Sfbim 


Berlangt: PFranen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.} 
* — ç e — — — — — — ñ —ñ — — — 


Läden und Fapriten. 


Berlangt: Junges Mädchen bei fletiger, reiner Urs 
beit, um das „Labeling” zur erlernen, in Potatt 
Chip Fabrit. 1449 Hudfon Upenue, 


‚ Berlangt: Erfahrene junge Lehrerin, 
welche franz. Stiderei, irifche Häfel- nnd 
alfe Sorten Nadelarbeit lehren faun. 


fe617,19,20 


Derlangt: Näberin, befchelden und tüdhtig, um 
Kleider umzuändern; eine, die in der Nähe wohnt, 
Scott, 2112 NR. California Abe. fajon 

Verlangt: Zwei Mädchen Glerfs in Kranz’s Candy⸗ 
Store; guter Yohn. 138 N. State Str. ſaſon 


Berlangt: Detailer und Etodbiller, ——e 
für Store und Dffice Firtures. Nachzufragen bi 
Alerander H. Revell & Co., Rees und Dayton Str. 


Berlangt: Mehrere Mädchen, um das Kleider 
machen zu erlernen; Bezahlung während der Lehrs 
zeit. 175 N. State Str., 6. Floor. aſon 


Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, zur Er⸗ 
lernung von Marking und Sor ting. Lohn während 
der Lehrzeit. Globe Laundry Co., S. Morgen 
Straße. f617,24m32,9 


Verlangt: Mädchen von 18 Jahren obes 
darüber, in Seifenfabrit zu arbeiten, 
Lohn $6 per Wodje. 1324 Weft 32. Blace, 


DVerlangt: Mehrere Mädchen, zum Spulen. Bhoenig 
Steam Dye Honfe, 13 Southport Une. frſaſon 


Berlangt: Striderinnen für Gtrümpfe; guter 
Lohn. Sofort anzufragen: NKnitting Wactory, 1719 
W. Divifion Str. Obſtfeld Bros. dofria 


BVerlangt: Erfahrene Cperators, Prefiers, ebenfalls 
DOutjide Contractor? an Mädchen Goats. Ghonine 
ver, Heinsheimer Mfg. ECo., 34 Süd Marfet Sir. 

13f61m& 


Handarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
in Heiner Familie. 5534 Indiana Upe., 3. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wälde. 617 Fullerton Ave. 


Verlangt: Eine Haushälterin, die Liebe zu RAin 
dern hat. Auguft Wirth, 2338 Weit 28. Place. 


Verlangt: Welteres deutiches Mädchen, für Haus⸗ 
arbeit. 2843 Burling Str., Flat „B.* ajon 

Berlangt: Ein tüchtiges junges Mädchen für alls 
gemeine Kausarbeit; fleine Familie; guter Bohn, 
2465 Burling Str., nahe Fullerton Une. 


Verlangt: Yunges Mädchen, 19 Yabre alt, wünfde 
Stellung für teihte Hausarbeit. 2057 Lincoln Une, 
Telephon: Diverfey 8536. 


Berlangt: Deutihsungarifhe ältere Frau zur 
Stüße der Hausfrau; zubaufe ichlafen. Borzufpreden 
Sonntag Vormittag, 490 Eullivan Straße. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für 
Sausarbeit, in Familie von Zwei; Empfehlungen 
erforderlih. A714 Kenwood Ave. 


ment Of 375 Evanfton Ave. Telephon: Grace⸗ 
land 559 


Beat: Wafsfrauen und Mädchen. Employe⸗ 
ee, 


Verlangt: Mädden für effgemeine Sausarbeit in 
feiner Familie; Lohn $3.50, Koft und * Aus 


sufragen 3883 Eis Ave. aſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


fein kochen, 85.00. Nachzufragen Sonntag, 6224 Mage 
nolia Avenue. Xel.: Rabenswood 47. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
—— muß kochen onnen; Ueine Famil 
einberg, 5048 Michigan Ave., 3. Flat. ſaſe 
Verlangt: Ein zuverlaffiges Mädchen für 58* 
arbeit in kleiner Familie; guter Yohn. Gracelanb, 
Zu erfragen, 40 Oft 49. Etr., 2. Apartment, 


Perlangt: 


: Verlangt: Ein Mädchen für — Haus ar 
Heine Yamilie; gutes Keim. ahzufragen: 
Lemoyne Str. 


die Woche; gute Keim. 
Bart Uve., Ede Kedzie Une. 


Perlangt: Ein gutes Mädchen, um Bufineh 
na tohen; nur ein folhes möge boripreihen. 
Morth Une., Saloon, 


—— — — — — —— — — — — — 
Verlangt: Erfahrenes Mädden für a 

u guter Lohn; Empfehlungen erfor 

og Weil, 5536 South Part Une. el: Normal 
is 


Verlanct: Gutes deutjches Mädchen für ‚one 
liche Hausarbeit. 1653 Welt Garfield Bonf. \ 


” Berlangt: Eine alte, reinfihe, ebriü 
Sam um der Kansfrau behilflich u 


n; 
amilie; 81.50 bis 8. 1741 ae 
Flat. 
Berlangf: Titchtiges Mädchen für 
feine Wö che. — * Mrs. EU. 
Oaldale Abenue. 


Verlangt; Geſentes Madchen, für 
m ute Köchin fein; —— 
MWälde; Iinel in der Familie; 87 die 

ſor echen Freitag oder Samstag 
we. dom 2 bis 4 Uhr Rahmittags, 
bille Une. 


Werfangt: Gutet u 
a ee nn 


Mrs. N. Udolph 


— Berlangt: Eine Frau für leichte ion, 2 


mii 





tfes The "— „Giroffe-& 

— en of a XTomorrom.” 

„Little Women.“ 

pera Houfe. =- „The Tppboon.” 
The Spring Maid.” 

al. = "Breisfters Miltions.* 

} ing.“ 
nm — „Ihe Benaltp.“ 

ie. * ger — 
BD . — Rongert jeden m 

Rahmittag. 7 


— Ronzert jeden Abend und Eonntag 


Garten. — Wintergatten-⸗Konzert. 


— 


> (Sortfegung von der 5. Eeite.) 


angt: Frauen und Mädden. 
unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


DR. Hausarbeit. 
Bam: Sauberes Madchen fir allgemeine Kaus« 
Ba 5 zubanje jdlafen. 1238 Eedgwid Etr., 
ren Haushälterin aufs Land, zwei im Der 
Familie. Mpr.: E KR. 716 Abendpoft. 


erlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 

bon ziveien; gutes Keim. 301 Hanfien 

Slat. Phone: Graceland MN. 

t: Züchtige Frau_oder Mädchen für Zins 
a. Heim, Kommt fertig nit Arbeit 


Brairie Ave. 
. Berlangt: Gutes Mädchen im _Galson, fein 
ichen, 86:00. 1449 N. Halfte Str. 


Berlangt: Staries Mädchen, fiir Hausarbeit. MrE. 
Wintelman, 3744 Weit North Une. 


BVerlangt: Deutihes Mädden, um in beflerem 
Sauje mitzubelfen; quier, ftetiger Play; _ engliid 
nicht verlangt. 1214 YaSalle Upe., nahe Divilion. 


Verlangt: Yunges. Mädchen. zur Etübe Der Haus: 
ſtau; * * 516 Webfter Ape. nahe Lincoln. 

Berlangt: Ctarfes junges Mädchen für ge 
mwöhnlie. Saußarbeit. Keine lingariie. 2440 
Rincoln-Upve., nahe Halfted Er. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1589 W. Chicago Abe. 


_ Perlangt: Junges Mädden für Qausarbeit; kein 
ar zu Haufe jchlafen. 168 Weit North ve, 


an, 2 
Berka 

mer-Ar 

heute. 


müs 
fafodi 


— 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
muß tochen fünnen ;auter Lohn. 2439 


Berlangt: Aunges Mäbdhen, bei der Hausarbeit 
mit Bene; ver in der Familie. Worzufpreden: 
s 352% , Baulina Str., Flat 2. 
nn 

Derlangt: Stetiges Mädchen, ald Köchin und für 


allgemeine Sausarbeit; Empefhlungen erforberiid; 
kle Familie. 5021 Kenmote Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Eine ſaubere Haus halter in fur Wittwer 
bon 40 Kahren, mit vier Kinder, etive zum 1. Mat. 
Wdr.: DO. 983 Abendpoft. 


Berlangt: Ködhin, in Reftaurent. 
N, Elarf Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit; 
Heine Familie; feine MWäfce; guter Sohn. S. W. 
Newman, 1245 Weit Chicago Ave. 


Bere: 
rand Ave. 


damm's, 2268 
jafon 


Berlangt: Mädchen oder Frau mittleren. Alters, 
Die ein gemütliches Keim mwünidht, um bei der 
Arbeit in einer modernen 5-Binmer Apartment: 
wohnung mitzuhelfen; ein Kind-von 15 Monaten; 
gen die in der Nahbarfhatt wohnt, vorgezogen. 

abzufragen Eonntag Vormittag oner man telepbo» 
nire Normal 283. Mrs. Arthur Wagner, 855 Eaſt 
59. Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen Samstag Abend oder Sonntag. 25 
Warren Ave. fafon 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen 
Hausarbeit, muß gute Köchin 
Familie; Lohn $7.00. SGamtin, 
Rogers Bart. 


allgemeine 
wei in Der 
than Wpe., 


für 
jein: 
140 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Nahzufragen bei 3. &. Brammer, 81 
Jubdſon Ave., Evanſton, Illinois. jafomo 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
muß gut Tochen können; $7.00; feine Müfce. 5522 
Saft End Une. ZXelephon: Midivan 3863. fafon 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
5383 Galumet Uve., 1. Flat. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine -Haußs 

arbeit; Vier in der familie, ganzen Tag ab: 
weiend. .Nahzufragen von 4 bi 6 Uhr. 1221 
Norwood Str. 


Berlangt: Junges, veinlihes und anftändiges beut- 
Ges Mädchen findet unter Yamilienanfhluß gute 
Stellung, mit guter Behandlung, bei beutfhsamerifa- 
tiiher Familie. Gel. Offerten bitte fofort zu ridh= 
ten an Auguft Naegele, Logan, W. 2a. 

18,20,22feb 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Wubrit 1 Gent das Wort.) 
ee 


Gefuht: Deutihde Frau juht Stelle, ft feine 
en 1617 Qudfon Wpe., nahe North Ave. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle als Ge: 
jetfepafterin, Netjebegleiterin over Stüge. 1612 
Gieveland Üpe., Store. 


 Veiuht: Deutihe Frau jucht Waihs, Bügel: und 
Neinmagpläge für Dienftag, Mittwohd und Don: 
neritag 437 Sigel Etr. Fılcer. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für allges 
meine gausarbeit, jpricht dDeutich und etwas englinh. 
1527 Cleveland Ape., lat 1. 

Gejuht: Deutihe Frau fuhrt MWaih:, Bügel« und 
Reinmohpläge für einige Tage in der Woche, Mrs. 
Schreiner, 1629 Dayton Etr., binten. 


Gejuht: Zuverläjfige, bejahrte deutihe Kinderfrau 
fuht Stellung; verrichtet leihte, Hausarbeit. Yrau 
Detimus, 1745 Sepgwid Str., Hinterhaus. 

Gejuht: Frau juht Stellung, um bei MWöchner: 
innen aufzuwarien. WR, 3, 1811 %. Saliten Str., 
1, Flat. jajon 

Gejuht: Deutihes Mädchen, ein ahr im Lande, 
fügt Sausarbeit. 2120 Dayton Straße. 


Gefuht: Cine deutibe Frau juht Wald: und 
Reinmahpläge für Dienitag, Vonnerjtag und Ärei- 
tags 3189 Soutbport Ave., Baſement. 


Gejuht: Deutihrungariiches Mäpden von 16 Jah: 
ven juht Stelle tür Hausarbeit. 2610 Warp str. 
Gefuht: Aeltere Witwe, ohne Kinder, juht Stelle 
als Kaushälterin, bei Seren, oder mo große Kinder 
find. 2107 Mozart Str. ſaſon 


Geſucht: Frau ſucht Stellung für Hausarbeit; 
fieht mehr auf autes Keim als hohen Xohn. ii 
3. Campbell ve, nahe Gornelia Etr., Schub: 
laden. 

Gefuht: Anıme wünjht Stellung, in ihrem eigenen 
Heim. Mrs. Blazius Kravarek, 956 Welt 20. Sır. 


ven — ——— 


(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das ort.) 


Verloren: Uptlette:Anhängfel, stwiihen Monroe 
Etr. uud Urlingten Place, ittwoch Nahmittay: 
ute Belohnung dem Wiederbringer, 2468 NR. Glart 
tr. doft ſa 


Berjönliches. 
(Unzeigen- unter diejer Aubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: In dem Fleiſcherladen von Chas. 
Wetterling & Sohn, 1549 Beluont Ave. nahe Lin— 
coln Ave., friſch geſchnittenes Ganſefleiſch, friſches 
—— Ganſeleber und Keule, ſowie Trüffel- 
Ganſe⸗, Sardellen⸗ und Braunſchweiger Leberwurjt, 
Thüt inget Blutwurfit, Frankfurter Knadwurjt; ſtets 
das beſte Fleiſch und Geflügel zu niedrigen Preiſen. 
ee nd Eee BEE en 


M. 2.! Karte erhalten; nur Briefiwechiel. 3. W., 
4059 Weit 12. Str. ' 

Hausbefiger! Wer mil billige und gute Arbeit, 
Vainting, Tinting, Paperhanging, Decorating, beim 
Tag oder Kontrakt. Telephon: Graceland er 

fafon 


Erfahrene Kleidermaderin empfich!t fih dem ge- 
ebrten Bublitum für alle vorkommenden Arbeit, 
vom einfahiten Hauskleid bis zur feiniten Mobe wer 
den zufriedenftelend angefertigt.‘ Kemper Building, 
Room 7, Ede North Ave. und Halfted Str. mijajo 


Ule DOfen- und 
Gred. Hammann, 
coln Abe., 
coln 1101. 


urnace⸗Arbeiten gut und billig. 
ilenmwaarenhandlung, 2752 Lin⸗ 
nahe Diverfjey Parkway. "Phone: Lins 

l4in,mifa® 


— Befragt Beter is n, 3 Eo. Filth Ave— 
wegen Eurer mübden, jchmerzenden fyüike. Rath frei. 
Kat Erfahrung u. jeine „Anti Tender Foot“ Schuhe 
fowie Fub-Epezialitäten helfen jchnell. 25otmija* 


Pianoftimmen, 81.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 1%5 Nelfon Etr Rjafondidolm 

Entwürfe jeder Art, Zeichnungen für 
Maihinen und Mafchinenteile angefertigt, Abends 
und Sonntags, 198 Mohamt Eir. 15fbx 


Deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder Größe 
fabrizirt und hält vorräthig. U. Zimmermann, 1431 
Einsourn Ave., nahe Larrabee Etr. 19jalm 


Sagt un? was hr bauen mollt; wir faren Cu 
was es toftet, ohne irgendiweldhe Vergiitung. Dar: 
leben und Pläne ohne Kommilfion. Wir bauen ertra 
warme Gebäude; 17:jährige Erfahrung. Allijon Con: 
tracting Eo., 25 N. Dearborn Str. 705*% 
Stainless 

Beglaubigungen, Vollmadıten, Teftamente, Uebers 
jegungen, Brieficgreiben und jonftige ihriftliche und 
notariele Arbeiten prompt und zuperläffig bejorgt. 
Gartorius, 101 ©. si Une. Abends u. Eonntags 
1988 Mobamt Etr., nabe Center Etr. m 


Tem TEST EEE ro nn 


Unterridt. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2’ Cents das Mort.) 


Patente, 


Behten engliihen Privatunterreicht erteilt Deutfch- 
Amerikanerin Anfängern und Vorgeichrittenen. An 
und außer dem Hauje. Billig. Leichte Methode. Adr.: 
&. 10 Ubenppoft. 17fblwæ 


Wo kann man am ſchnellſten, billigſten 
und leichteſten engliſch lernen? 

In Chicago's Erſter und einziger Schale, in welcher 
nur behoördlich geprüfte amerik. Lehrer u. Lebrerinnen 
pripat unterrichten. Damen u. Herren; Begin⸗ 
nen Sie jetzt; ſtets geöffnet. Illinois College-Ge⸗— 
bäude: 715 Nortb Ave., nabe Halften Strake. 
fafon 

Piano: und Pkolin-Unterriht, Mbilipp Schaefer, 
19 Ada Etr., nahe Madifon Str. Tel. Haymarfet 


Gründlicer Biolin- und Piano-Interricht ertheilt 
& mäßigen Preiien Mr, und Mrs. Arthur Hiric. 
nfänger und Borgefchrittene. 637 North Avenue, 

Sarrabee Etr. "Phone: 5147 Lincoln, 
Sdezia* 


nabe 


Engliiher Sprahunterricht 
1528 LaSolle Ave. 


für 


Gingewanderte, 
Tel. North 4107. 


Ottilie Koehnke. 


10fbſaſonmilm 
Rlajienunterricht reitag 

art Gtraße, Zel.: North Bi 
1st—30e> 


Schmidt's Tanzſchule; 
Ubend. 138 NR. € 


Finanszielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu leihen geſucht: W00, 


Cottage auf der Nordſeite. 
poit. 


— 


auf meine zweiſtöckige 
Adr.: O. 943, Abend 
ſaſon 


Zu leihen gejuht: $4000, von Brivatperjon, als 
eriie Sppothef; Sicherheit .jeh3-Fylats yramegebäude; 
Lot 50 bei 12446; feine Kommifjion; 54, Prozent 
Sinfen; für fünf Jahre. Adr.: DO. 940, Äbendpoſt. 

@igentümer verlangt zwei Anleihen von $3500 auf 
Erite Sppotbet, Sicherheit zivei 3eftödige Brid-Bro- 
pertie3, nabe Lincoln Ave. und Larrabee Str., wert 
über das zweifache. Adr.: DO. 981 Abendpoft. 

a ee a En 

Wir kaufen, verfaufen und vertaufhen Grund: 
eigentum. Derleihen Geld. Berfaufen jichere erite 
Hppotheien, feuer = Verjiherung. G. fyreudenberg 
& ©., 1561. Milwautee Ave., nahe art de. und 
Roben Straße. 4apdidofa* 


John BB. Foerfter & Go, 
Pant Hloor — 15 S. La Ealle Str. 

Mir haben 5: und 5basprogentige Fonds zu vers 
ieihen auf clferlei Chicagoer Eigentum PBejondere 
Peahtung toird BausDarichen gemidmet. Seine 
Summe ift weder zu groß noch zu llein. 11j6*% 


Greenebaum Sons Bant& Truf 
Kompanp 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. 
Nieprigfter Zinsfuß. 
Sichere Erſte Hppotheten im beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu verfaus 
fen. Nordoftede Clart u. Randolph Str, air 


bebautes Grundeigentum. — — — 
Narten, 308 Lowe be. 


21fp*X 


— — —— mn m — [0 

Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
volatengebühren; keine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und Vorſtädten; vere 
beifert und angebaut. 20 Telephone, Randolph 300. 
9. D. Stone & Eo., 5 W. Monroe Str. 26f6*X 


—Fıfe_ Spbothelen 
—- Auf bebautes Chicago Grundeigentum 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard A. Roh, I Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Adends: 555 North Ave, Ede Larrabee, 1dap*% 


Bmeite Kppothefen auf Grundeigentum prompt 
bejorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eitate Mortgage Eo., 32N. Elarf Str., 3. 504, 

l40f*% 


nn mes 
GE. 6. Rauling, 133 La Ealle Etr. Erſte Hy⸗ 
potbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum nie: 
driyiten Sintfuß. Telepbon: Main 250. jmai®x 
—_ — ——— mm lu —— — ae 
Geld zı nerleiben ohne Kommifjion von Private 
mann auf, Grundeigentum auf der Norpieitfeite, 
Niedr. Zinien. 9. Fid, 348 Hayes Str,, Logan Sau. 
Zap? 


Mir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Pauen zu niedrigiten Zinfen. Srlen Montag und 
Eamftag Abend bi3 9 Ihr. Pranje Sapings Bank, 
1341 Milmautee Ave., nabe Baulina Etr. 10ia*2 


Anleihen auf 
Wu. 4. 





 Gefuht: Dentihes Mädchen ſucht irgendwelche 


Arbeit. 97 Sevgwit Etr. 
— Gefuht: Mafhpläge, Montag und Mittmoh. 658 
Nees- Str., Ever. 


” Sefnht: Dentih:ungariihes Mädchen fuht Etelle 
für Hausarbeit. 714 Rees Str., Top Ylat. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Bügel⸗ 
pläge. 1462 Clybourn Ave., hinten, oben. 


u — — — — — — — — 
Gefuht: Köhin ſucht Stellung in beſſerem Buſi⸗ 
neßlunch. 3448 W. North Aven, 2. Flat. fafo 


Geſucht: Frau ſucht Wafhpläge. 107 S. Fair⸗ 
field Abe. 3. Slat. 
Geſucht; Junges Mädchen wünſcht Beſchäftigung 
als Gebilfin in Hausarbeit oder Kinder zu beauis 
fihfigen. Bitte fragt nah Mary Galica, 9233 
Woodiamn Avenue. 


Gefuht: Aunges deutihes Mädchen mwünfht Stelle 
ur Stütge der Hausfrau oder als Kindermädchen. 
itte, vorzufprechen. Ladner, 945 Meft 24. Str. 

dofrfaion 


Geiuht: ESelbitftändige Köchin fuht Stelle, Bitte 
vorzufprechen oder jcreiben an Theo. Reufon, 918 
Genter Eir., Flat 8. ſaſon 


Geſucht: Deutſche Frau, in den Vierzigern, wünfet 
Stellung als Haushälterin in Heiner Familie. Na: 
aufragen: 1916 Fulton Str., 2. Flat. fra 


t: au, perfelt im Nähen und Aus: 
— ae — auher dem Haufe. Adr.: 
©. 208 Abendpoft. friefon 


Gelußt: Gute Wüfherin fuht Mläge. 1859 Giracd 
ec d 


ofrfa 


Abendpoft. feſaſon 

ſucht: Deutſches Mädchen, 
Pr Of — Etr,, Flat 1 
t: Kran d Wohenmwärteri t Etel: 
erhalt Mes, Mi. Bopl 1018 Dun. 
lop SvSoreſt Park. Lafbdivofamomife 
t: Erfter Rlaffe Köchin fuht Stellung i 
ae u.j.m. are D.° 08 
benbpoft. frfams 


#2 Junge Frau fucht Heushälterin-Gtelle. 
en bene 


pr” Kbchin, Sucht 
B 12fb1w 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
KUngeigen unter biefer Rubrik I Cent das Wort.) 
= Jefuht: Gutes Ehepaar t Stell in Ge⸗ 
* ————— and aufs Ya on Abbpoft, 


 „ Gefußt: Seinderlofes Ehepaar fudt Stelle auf 


em, nahe Su ; Fig mit Be > 
ineal : un 
Breuer. Külpmelin, Reden. ON. 173 


ti, 


rl 


‚Geld auf Möbel n. f. w. 


| (Ungeigen unıer dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


@eld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, > und Wagen, Lagerhaus; 
Beicheinigungen etc. hr Lönnt Bleine mächentlice 
oder monatlihe Ubzahlungen, je nad Belieben, ms» 
ben. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Sragt nah Mr. Spiker, 
Etandard Credit Company, 
(Früher AU. rend & Co.) 

Simmer 702, Hartford Bidg., 8 S. Dearborn Er, 
Eüpdmeitede Madifon. Phone: Randoiph 3075. 

M7mai*} 

Niedrige Raten auf Möbel: und Piano: Darlenen, 
635 für T5c monatlih; $50 file $1.50 monatlich; $75 
für 82.00 monatlid; 810 für $2.25 monatlid, @el» 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, vie 
Undere offeriren. Xelepbon: 5493 Gentral. 

Mutual Security Co, 
143 9. Dearborn Etr., Ede Ranboiph Etr., 
G. Sred Keller. Dar. 


4. 
— 
Rechtsanwälte. 

(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktizieren in allen Gerichten. Alle 
Rechtsſachen prompt beſorgt. Gründlicher 
Rat. 105 Monroe Str., Ecke Clarf, Zim- 
mer 1307. Telephon: Randolph 273. 
Nordſeiteoffice: 3499 N. Panlina Str., 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 Uhr. 

3be3*2 
Richard A. Koch, 
SDenticher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordſeiteo ffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap*2 


Sred Plotkfe, deutfher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfahen prompt beiorgt. Brakti« 
ziert in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Ave. 


762 


Albert A. Kraft, Rebt:-Anmwalt, 
Brozeife in allen Gerichtspöfen geführt. Alle Nechtss 
eibäfte beftens bejorgt. Erbihaften eingezogen. Eins 
6 che überall durchseſeßt. Löhne ſchnel Tollektirt, 
Mrakte eraminirt. Beſie Empfehlungen. 38 Eub 
Dearborn 1312. Imz® 


tr., Simmer 
VE, 5 m — 
ralti in en ru ” e Ne nt 
; Sufriedenheit bef Runner da 


* 


ee 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


€i billi derkaufen. 
— Re ! * * Een 


Zu verkaufen: Wegen Abreife, Möbel. 13% Bolt: 
ram Etr., Bajement. 


Möbel u Eurem eigenen Preis, RAugs, &as:Range, 
Betten, Tijhe, Stühle, Nähmajhine, Sipeboard, 
Parlor: Suites etc., billig. Werner, 2261 Lincoln Ave. 

13fbdidojalm 


Verkaufe meinen guten Seisofen, Selbitfüller, bil: 
lig wegen Verlajjen der Stadt. 2925 Racine u" . 
mifaio 


Zu verfaufen: 3 Zimmer Möbel, gutes Geidirr, 
febr bilig, zwiammen oder einzeln. 1309 Holt Str., 
hinten, unten. frja 

Zu verkaufen: Neuer Rochofen, Möbel und 
fpottbillig. 1625 Yarrabee Str. 

Zu verfaufen: 
EStr., Flat 1 


Betten, 
16fblw 


1620 Vine 
dofrja 
Gelegenheit! Verkaufe fpottbilig gute_Möbel, 6 
Zimmer Flat, practvolles Leder VarlorsSet, Leder: 
coud, Roder, 2 jhöne Rugs 9X12, Ehzimmer:Set, 
Sideboard, fjınbere Mejjingbetten, Dretfer, Bilder, 
Spiegel, 2 Tefen, muß alles einzeln oder zujammen 
verjchleudern. Kommt, jpart viel Geld. —9 zu 
bermieten. 2023 Dayton Gtr., unten. 12fblm 


Zimmereinrihtung. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Edifon Phonograpb, mit Zwei: bis 
Vierminuten Relords. Gerdes, 1405 Milmwaufee Apr. 
$45 kaufen gutes Upright Piano; wenig gebraucht. 
1956 Yarrabee Str. Irteb,ImX 


Zu verkaufen: Ediion Triumph Phonograph mit 
Pertini Recorder jomwie cine Anzab! Records und 
anderes Zubehör, 5 kaufen die gunze Ansftattung, 
die über $90 werth ift. 810 Sheffield Une. 


Zu verfaufen: Großer Victor Phonograph, 
doppelte Records, fait nen, foitete KU, nebme D 
für die ganze Ausftattung. I. Rode, 1333 
Etr., nabe Yincoln Ave. 


Su verfaufen oder vertaufhen: Gonover Pi 
Satinwood Gehäuſe (das teuerite Holz, das \ 
für Delikateljenitore, Grundeigentum, Diamanten 
oder was haben Sie? Wrs. Thornton, 3020 Prai⸗ 
tie Upe. "Phone: Douglas 1630. 


$50 faufen Prupford Upright Pians, fein für 
Anfänger. $1V Laufen reiches Mahagoni Kimball 
Upright Piano, großer Bargair, Abzahlung, wenn 
gewünscht, 

Reihardt Piano Go., Miltwaulee Ave. und Gar: 
penter Str. Offen Dienftag, Donnerftag und 

Samftag Abends. 13fb- 

88 Note Mahagony Player Piano, 12 Mufit:Rol- 
fen und end, in perfefter Ordnung, wenn jofort 
genommen $290, verfaufe an zuperläjlige Yeute auf 
Ubzaplung. 733 Milmwaufce Ave., 1. Yloor. 13fb* 


Verlajie Etadt, verfaufe Piano jebr billig. gegen 
Paar bevorzugt. Adr.: P. 733 Abenppoft Fb11—19 


$17.00 Lagerhansgebühr find zu gabien auf 
Mahagoni Upright Piano. Bezaplt fie und das Piano 
ife Euer. 1607 W. Mapdijon Etr. Offen bis 9 N 
1 


— ————— ——— — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Pferd, Wagen und Gejhirr billig zu_verfaufen. 
Nahzufragen Sonntag, 130 Fletcher Str., nahe 
Southport Abe. 

Zu verfaufen: Mhode Asland Med Hähne. 3610 
Wabanjia Ave. fajo 

Zu verlaufen: _Kanarienpögel, 
1652 Bijjel Straße. 

Mu verigwfen: Gutes, braunes Ablieferungs: 
Picerd, $3V0. 1911 LXarrabee Str., 2. Floor, vorne. 


Etamm Seifert. 
» 


3u verfaufen: Kanariendögel, junge, ftarfe Roller 
Habne, fleikige Sänger, kräftige Weibchen, billig, 
beim Dusend. Fred Siemund, Züchter, 2620 Nord 
Salfted Str., nahe Wrightiwood, 


Muß verfaufen: 2 Stuten, 2600 Pfd., 4 Cx- 
vreb- und Ktohlenwagen, Doppel- und Einzel-Ges 
ihirre, billig. 731 Zale Etr,, nahe Halfted Str. 


Kanarienvögel, Andreasberger, beite Sänger. 
Cpezialverfauf don Bruteinrichtungen. Fränt, 
5425 Etate ir. 

gu verfaufen: Ginfpännige und boppelfpännige 
Möbelwagen; auch Pferde; billig. 903 Webfter Ape., 
Top Flat. 


$165 faufen 1600 Bfd. fchweres ſechs Jahre altes 
gejundes braunes PVierd; $B5 für ein 1450 Pi. 
ſchweres kräftiges Pferd, für irgend einen Zweck 
paffend. 1737 NR. Humboldt Str,, nase Rorth Ave. 


Zu verfaufen: Billig, zwei gute, je 1200 Pfund 
ichwere Pferde. Pille Factory, 2044 Belmont Ave. 

Zu verfaufen: Neun Jabre altes Pferd, 1400 Piv. 
fhwer; Probe geaeben. 2413 Fullerton pe. 


Ausverkauf, wegen Krankheit: Ranarienvögel, Eei: 
fert Stamm; ertra gute Roller; bedluftige Weib: 
hen und verfhiedene Käfige und Shelves. Auguit 
Janke, Züchter, 2914 Johniton WApe., nahe California 
und Milwaufce Ave. Xelephon: Humboldt 5372. 

fblo, 

Zu verkaufen: Kanarienvögel, Stamm 
garantirt feine Sänger, Zuchtweibchen, 


———— 
5128 Loomis Straße. 


Hedfäfige. 
ja27—tb17fa 


Zu verfaufen: Dreißig Pferde und Mähren, eine 
dapon tragend, fowie Gefhirr und Wagen. Soiberg 
Goal Go, 1094 Weit Chicago Ave. Xelepbon: 
Humboldt 1167. 16feb, Iwx 

Verkaufe friſche Ruh mit Kalb. Dornfeld, 4511 
Parker Ave., nahe N. 45. Avbe. fria 


Zur Notiz! 65 Geipanne Stuten und Pferde, von 
2400 bis 3000 Pfd. ſchwer das Geſpann, alle jung, 
in beſtem Zuſtand, manche ein wenig pflaſterwund, 
an Bierwagen gebraucht; gebe das Geſchäft auf; 
Ein- und Zweiſpänner-Geſchirre: 2tragende Stuten 
Anzufragen im Café, 1733 W. Madiſon Str. 
13fblw 
Zu verfaufen: Pferde und Etuten, Magen und 


Geichirre, 80 und aufwärts, 100 bis 1600 Pfund 
ihwer. 1805 Milwaufce Une. Xel.: Humboldt 2370, 


Selm | 


Mu verfaufen: 75 Pferde und Stuten, P tradhtige 
Ties ift eine Gelegenheit für 
mwaufee Upve., nahe Augufta Etr. fb1—29X 


Zu verfaufen: 9 Bug: und allgemeine Arbeit!« 
Vierde, City Qumber-Pferde und Etuten, vaffend 
für Farmgebraud), au auf VBrobe gegeben; alle Ars 
ten Verde von größerenirmen in TZaujh genommen; 
siien Sonntag. Joj. Strauß, 1559 Mi u 


u verfaufen: 10 Pferde, aut für Etadts und 
Land: Arbeit, miegen von 1100 bis 180) Pfund; 
Breife von 850 aufwärts; 30 Tcge auf Brose gepts 
ben. 1258 R. Baulina Eir., nahe Miliwaufe: Ane,, 
negenüber Wieboldt’3 und Moeller’s Sept. Stores. 
Max Tauber. 24in?Z 


Kanfs» und Berkaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer NRubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu berlaufen oder zu vertauſchen; Zwei Brut— 
maidinen, gegen Hübner oder jonitiges Geflir- 
gel. B. Effinger, 1616 N. Epringfield YIve. 

Ausvertauf.— Gute getragene Herren: Winterüber: 
zieher, mittelgroß, 228; hochfeine Herrſchafts an⸗ 
zuge, Coats, Hoſen, Weſten, ſchönes Fuüßzeug, Filz— 
bitte, billig. Deutihes Gejchäft. Noble Str., 
nabe Erie Str. Schadt Store. Offen bis 8 Abends. 

30ja,didofalns 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uf. | 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Yu verfaufen: 50 Peanut3 Vending Maichinen. 
Gute Pläge. D. Maier, 2022 Ganalport Ane. 


Store - Ginridtungen 
Neue und gebraugte, 
at ift die Zeit, irgend eine Urt Etores ober 
Dffice-Einrihtung zu HD Cents am Dollar zu faus 
fen. I habe ein zu großes Lager und muk Plag 
maden. Kann Euch auf eintägige =. ausitatten. 
Spezielle Beachtung —— ountrg= Beftellungen 
geſchenkt. 
Adolph Bender, . 
509-511 Milmaulee Ave, Ede Halfte Gier. 
Baar oder Übzahlungen, Tel, Monroe 2177. 
Tagmomifajon* 


Zu verfaufen: Champion Schuhreparatur-Ausftats 
tung, mit Motor, billig. 710 R. Halftev Str. 
lofb ſamiſe 


— 


Theo. Goodfind, 
898 N. Hamilton Ave. Xel.: Late View 5012. 
Wenn Yhr einen — Laden, irgendwelcher Urt, 
oder ein Theil des arenlagers oder nur die 
Fittures verlaufen mollt, fpredt Bei mir der; ich 
bezahle Baar dafür, und ziear Ste Köchften Pretie, 
und fhließe Geitäft: ichnell ab. 
Epredt dor oder telephonirt. 10sfbidsfo* 
Kauft Eure Laden « Einrichtungen bei 
ultius Bender, 
Madiion und Peoria Gtraße, 
Hier Lönnt Ihr etwa 40 Eis. am Dollar an allen 
Euren Etoresfirtures erfparen. 
Neueundgebrauhte 
Vreife die_abjolut niedrigen in Chicage, 
—R 1 Me et trabe. 
adijon 
Telepbon: Monroe In? 1ite2 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
( Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Woxt.) 


verlaufen: Alte Singer Nähmaſchine 85.0. — 
m Burling Str. — ” 


Zu verlaufen: Neue und gebrauhte Gattlers, 
Schuhmader: und Garriage-Trimmer-Näbmaihinen ; 
— — weh > —— —— 
aller Ur rdeıt n au 
Roemer, 138 Sengwid Straße. 


— — 


Frau oder Mädchen. 


7Taſ vake Strahßze. 
Stuten, von 80921700 Pfund ſchwer, von 820 aufiv. | — 
argaind. 93 Mil: | 


| Bad, 1449 Ogden Ave. 





TER 7 * ——— 
it 2 Gents das. Wort.) 
vermieten: Store; paffend ald Buther:Store 

ae Beet u Da ae 


Bu vermieten: Drei belle Zimmer; Xoilet, Gas; 
%. 1815 Bilfel Str. 


Rn vermieten: Sechs Zimmer: Bad, Trodenboden. 
—1 Orchard Str. 


u vermieten: Billig, großer Laden, mit bier 
hellen Zinımern; paffend für irgend ein Geſchäft. 
ausgenommen Butdher: und Grocery:Store. 2252 
Foſier Ave. 

Zu vermieten: 210 Dayton Etr., hübſches 6 Zim⸗ 
mer Flat. 

Zu vermieten: Rewer moderner Store, 2743 South: 
port Ave, Eue Diverjen Blod. Agent am Plage. 


(üinselpen une. ieh 


Zu vermieten: Sechs jhöne, reine Zimmer; wenn 
gewiünfcht mit Benukung des Gartens. 6034 Sanga- 
mon Str. ſamo 

Zu vermieten: Pier heile Zimmer; $9.00. 2831 
Wellington Str., nabe California Uve. 


Zu bermieten: Schöner großer Store. 648 Wells 
Str. jajon 
Vermiete drei große Zimmer, $10.0. 
2052 Nord California Avenue. doja 


Bad, 


u vermieten: Barn, 124, Ader Land und PBlad: 
fmithb Shop, nebit Werkzeugen und 5- Zimmer Saus; 
nabe Chicago. Adr.: 823 Wriahtwood Ave., 1. lat. 

frſaſon 

Kleine Familie oder kinderloſes Ehepaar findet 
Zimmer oder gangze Wohnung. 1408 Mohawt Stt 
2. Flat, hinten. ftſa 


Zu vermieten: Selle piersBimmer Wohnung; vorne. 
50 Auftine Str. dofrja 


— — — — ———— —— —— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieger Kubrit 2 Gents das Wort.) 


zeumgzingarıfhe Familie jucht Boarders, nahe 
Gar uno Höochbdahn, womoolich zwei Brüder ode 
icio. Dol hudſon Ave, nahe North pc. 





su vermieten: Zimmer; wenn gewünſcht Koſt; 
deutihe tiuveriofe xeute. 2010 Emerald Ave., L. vi. 


— — — — me — 


Gewünſcht für kleines Frontzimmet 
jung, Trkeppeneingang, Roßmer oder 
vieveland Avenue, 


Dampfhei⸗ 
Boarder. 1612 


Neu möoblittes, doppeltes Frontzimmer bei Wittwe 
46 Oit JUmois Str., 1. Flai. 
Roomers und Boarders verlangt, 1580 Cleybourn 
Avenue. 


Zu vermieten: Zimmer, an wei Verſonen; 
Dampfheizung. Wis Howe Sir., Elat 3. 

Zu vermieten: Warme Ginzelzimmer, $1.50; Bao, 
Gas, feparater Eingang. 2242 Burling olt., Nnane 
velden Ade,, Mincoln und Kaltted Str.:Kars, Teie: 
phon im Haufe. 

Zu vermieten: Warmes Einzelzimmer, $1.50; Dad, 
Gas, jeparater Eingang; Telephon im Hauſe. 381 
Weprſter Ave., ziwiigen Yincoln Bart und Elartk Str. 


Zu vermieten: Schönes Zimmer, pafiend für 2, 
init oder ohne Woard. 237 Srchard Etr., mahe Tits 
coln ve. 


Zu vermieten: Front Schlafzimmer, Gas, Bad, 
feparater Wingang, nahe Hohbahnftatien, $1.70. 
IFA) Biliel Strange. 

Zu vermieten: Möblirtes Frontzimmer, rein umd 
warm; alle Bequemlichkeiten, nahe Hochbahn; ſepa— 
vater Gingang; Bad; privat. FU North Xpe,, nahe 
Sedgwid Str., Flat 2, rechib. 


Verlangt: Roomers. 1501 Larrabee Str. 

Verlangt: Roomers, ‚in ftillem, veinem Haus; 
Drei in der Yamilie. 1406 Mohamf Sitr., 2. Flat. 

Mann mit Kindern findet Koft. 1938 Home ee 

alon 

gu vermieten: Schönes Prontzimmer, laufendes 
Wafjer, warm, paffend für Herrn; ruhiges Haus. 
2667 XKincoln Ave, nahe Wrightivood ve, Zel.: 
Yincoln 41%. 

Derlangt: Kind, in Koft; gute Pflege. Mrs. 
Draußes, 1820 South Ridgeway Une. 
Zu vermieten: Mädden oder frau, das tagsüber 
arbeitet, findet freundlihes Keim, auf Wunfd mit 
Roft. 38 Center "Straße. 


Zu vermieten: Helles Zimmer, feparater Gingang, 
Dampfbeizung. 155 Wells Str. 


Su vermieten: Freundlihes Front:Schlafzimmer, 
feparater Eingang, Bad, Zelephon, bei Finderlojem 
Ehepaar; gemütliches Heim bei anftändigen jungen 
Mann; nabe dem Lincoln Part. 1645 North Bart 
Apve., nahe Gugenie Str., Top Flat. 

Zu vermieten: Frontzimmer, mit oder ohne Koft. 
2613 Princeton Up. 


Einer oder zivei Männer finden freundliche Zim: 
mer und gute Ro® bei alleinftehender Frau; $ bis 
$6. 901 Monticello Ane., nahe Edicago Ave. jefon 

Roomer gewünfht, als alleiniger Mieter. 1313 
Well? Str., binteres Flat, oben. 

Zu vermieten: Großes Zimmer, nahe Lincoln 
Part; $2.50 die Woche. 2057 Lincoln Ave. 


Gewünſcht: Boarders. 422 Beethoven Place, obe: 
res Flat. 

Reine, moblirte Zimmer zu vermieten bei Wiener 
Familie. 1307 N. Clark Sir., 2. Flat. 


Möblirtes Zimmer für Herrn mit Privatfamllie, 
nahe Lincoln Park, Dampfheizung. 2120 N. Elarf 
Str. 2. Flat. 

Zu vermieten: Dampfgeheiztes, 
Zimmer, aröhte Bequemlichkeit. 17V 
nahe Milwaukee Ave. 


rohes moblirtes 
obey Straße, 
dofa 

möblirte Frontzimmer. 
dofa 


Ju vermieten: Warme, 
wi) LaSalle Apenıte. 
Zu vermieten: Möblirte8 Bımmer für anftändige 
193 Home Str. didofa 


Teutjeheungariiche Roomer8 oder Boarder ver 
lonat.. PET N. Haliten Str. frfaion 


Zu vermieten: Möblirte Simmer: $1.09 dic Wo 
f615,16,17,20,22 


Zwei Brüder oder smwei aute freunde finden gutes 
Keim_bei 'Mr2. Bartels. 5108 Princeton Ave., mabe 
51. Straße. dofria 


Zinmer mit Board, Wiener Küche, Dampfheizung, 
didofrjafon 
immer, und 
. &larf Str. 
friafon 


Su vermieten: Warme, möblirte 
jolhe für leichte Hanshaltung. 2478 


gi vermieten, Möblirte und unmöblirte Zimmer. 
2152 Pincoin Une dimidofrfa 


Surman -8 deutfche Hänfer. Billige warme 
Zimmer. 155 W. Ontariv, 222 Wiscanfin, 
Bjalm? 


Zu mieten geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zimmer und Board gejucht, Nords oder Meftjeite, 
privat, bei deutihsungariih_ jüdischen Leuten. — 
Schreibt Goldman, 148 WM. Indiana Str 


Heiratsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratägefich: Wittiver, 42 Nabre alt, mit Heim 
und Grundbeſitz, wert 86000, ſücht die Bekanntſchaft 
eines Mädchens katholiſchen Glaubens oder einer 
Wittwe, mit etwas Erſparniſſen, zwecks Heirat zu 
machen; ſolche, die Neigung für's Farmleben haben, 
vorgezogen. Wdr.: D. 941, Abendpoſt. fafon 


Heirategefuh: Wittmann, beiferer Sandimerfer, hat 
tleine® Vermögen, mit qutem Heim, und anftändige 
Familie, Kinder nicht mehr Plein, fjolide und recht: 
dentend, wünjht mit ebenjolher anitändigen und 
ehrlihen und alleinftehenden Frau oder Mädchen in 
den 40er Jahren befannt zu werden, ziveds baldiger 
Beirat. twa8 Vermögen eriwünjht. Nur ehrliche 
Antworten berüdfihtigt. Briefe erbeten big ſpäteſtens 
Diendtag unter Adr.: DO. 930 Ubendpoft. Agenten 
erbeten. 


Heiratsgefuh: Geihäftsinaun, 46 Aahre alt, 
mwünfcht die Belanntihaft einer Dame, mit_ etwas 
Vermögen, ziveds Heirat zu mahen. Wdr.: ©. 025, 
Abendpoft. 

Heirat? - Junger deuticer Farmer möchte die 
Pelanntigaft machen eines deutihen Mädchens ziwis 
ihen 5 und 3 Jahren, ziwedß Heirat, Adr.; U. 
562 Übendpoft. 


Seiratsgefuh: Junger deutjcher Geihäftsmann, 
Ende der Der Yahre, mit einigen hundert Dollars 
Griparniffen, wünjcht befannt zu werden mit einem 
deutfch fprehenden, netten, futberiihen Mädchen, die: 
nenden Standed, mit etwas Geld, im gleihen Als 
ter, Wistme mit Kind nicht ausgejchlojien, zived3 

trat. Möchte Geihäft gründen oder eine Farın, 

r aufridptig gemeinte Antworten erbeten, Strengite 
Berihiwiegenheit. Agenten verbeten, Adr.: D. 108 
Abendpoſt. 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Dr. Kern’3 Mheumatic Memedy Iindert fofort 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago; $1 die ale 
E— —A & Co., Wpotbeter, 96 Mellz 

tr., Ede Indiana Gtr. Zaja* 


hleiden entfernt wiffenfhaftlic, UHL, 
—— 21 Oſt Van Buren ‚Sirene, 
e ‚Lv. 


L 2 * 
ER a rer 
(Anzeigen unter dieler Rubsit 2 Gents das Wort.) 
a —ñ— —— — —— — — — 
—— Home Bäderei. und Delitatejien-Store. —— 
Eine ganz außergewöhnli t! 
Mußs ſofort verkauſt werden, andere ihtig 
Geichäfte halber: Einer der wohlbefannteften, alt 
etablirten und gewinnreichiten Stores, i 
bejiedelter Nahbarfchaft, Mirtelflaffe, auf der Nord: 
feite, ausfhließlih Vaargeihätt; elegantes Set von 
vFirtures; jchönes, frifhes Waarenlager; verichten 
dere alles für 35, oder für befte Diterte, wenn 
fofort ibernommen; auch auf Xeilyabiung, wenn 
oewünfdt; Miete, mit Yaden mund jwonen Wohn 
simmern nur $20 monatlid, Nur KRaufer, die Wie 
Ihäfte abichließen wollen, jind erjucdt, Samstag 
Raymittag oder Sonntag Morgen vorzuſprechen, 
im Store: 
3357 Clifton Ave., nahe Roscoe Str., 
bier Blods weſttich von Clart Str. 
Zu verkaufen: Fleiſch-Geſchäft, North Avenue. 
Nachzufragen: 2881 Elſton Aven Store. fajomo 
Clarl 
ſaſon 


Zu vermieten: Delitkateſſen-Store, 5 N. 
Sit., Ede Waſhington Place. 

$190 oder beſte Ofiferte lauſen Ech Schul⸗Store; 
vollftändig ausgeitattet mit Schreipmat.rialıen, Zigaz 
ren, Zabaf, Gandies; neue Pirtures; 29 Wweicte 
fürü Yaden und vier ſchöne Wohnzimmer; muß 
tranfheitshalber verfauft werden. ZW R. Hamilton 
Ave., Ede School Str. NRahzpufragen Sonntag, von 
9 bis 12 Uhr Mittags. 


Zu verlaufen: Sieben Kannen Milhroute. Vor— 
zujprehen nah 3 Uhr Nahmittags. Ir45 N. Marın 
field Ave. fanto 

Zu verfaufen: Die „Garfield Emplonment Office“; 
eutes Gejhäft; feit fünf Yahren etablirt. 105% 
Milwaulee Ave. 

Zu verkaufen: Montroſe »LSchuhſtore und Repa 
ratur ſhop, *60 bis 870 wöchentlich. 1828 Montroſe 
Boulevard. 

Zu verfaufen: Eriter —5— Reitaurant, biltıg, oder 
Firtures. 1092 W. Harriion Str. 


Zu verkaufen: Billig, Ed-Store; deutih-po.niiche 
Nahbarfhaft; feine Konkurrenz. 733 N. Yincoin 
Str. 

Zu verfaufen: 18 Zimmer Roomingbaus, billig, 
wenn jofort genommen. 148 W. Indiana Er. 


Väderei, Wert 
Delivery Auto, 2643 N. Galifornia 


Zu verfaufen oder vermieten: 
ub0 Lizens, 
enue. 


Zu verfaufen: HM Zimmer Roominghaus, Günftige 
Fedingungen. Alles beiegt. 155 Weit Ontario Str. 
Verkaufe feine Grocend. Macht Tiierte. Ctwas 
Gutes. 138 Süd Euclid Ave, Tat Bart. 
Gafh Buthergejhäft, mit eleftriihenm Motor, nebit 
auten Pferd und Wagen ift wegen Krankheit zu ver: 
faufen. 2518 Wentworth Ave. fria 


Bu verfaufen: Wegen Krankheit, gutgebender 
Delikatefien: und Orocerpy:Store; bin fchon zwölf 
Jahre lang auf demjelben Play. 1136 enter Ehe 

ria 


Eritflaifiges Fleiiherwaarengeihäft it billig zu 
verfaufen, unter guten Bedingungen; feine Laden 
einrihtung; gute Lage; in deutiher Nahbarihait: 
niedrige Miete, Auskunft erteilt: Aulius Bender, 
DOI— WI Weit Madifon Str. Tel.: Monroe 1712. 

frja 


‚gu verfaufen: Päderei, nur Laden-Gefhäft, jcön 
eingerichtet, aute Lage. Nachzufragen: IMS Nedrie 
Ape., mabe Irving Bart Bloo. frja 
. Zu verfaufen: Billig, SchneidersStore mit Glean- 
ing, Damen: und &erren:Urbeit; befte Gegend ver 
Eitdjeite. 408 Weit 71. Straße. frja 
‚ Zu verfaufen: Billie, Schneider⸗Store mit Clean⸗ 
ing, Damen: und Kerren-Arbeit; befte Gegend Der 
Süpdfeite. 408 Weit 71. Str. frja 
Qu verfaufen: Gandy:, Zigarren:, Tabaf: und 
StationerysStore, wegen Krankheit. Nachzufragen 
Ubends und Sonntags, 606 Lit 49. Str. frja 


DT Urder 
15feb, 1w* 


— verfaufen: Ein Boardinghaus. 
Ave. 

9u derfaufen: Gute Store-Bäderei, 
Vorjrift, wegen Krankheit. Adr.: A. 


alles nad 
41 Abdpoft. 
dofrja 


_Bu verlaufen: 
E tationerhsladen, 
Abenue. 


Candy-, Zigarren-⸗, Tabak— und 
in guter Lage. 144 Fullerton 
151610 


Geichäftsteilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


Partner gefucht: Fiir mein autgehendes Re- 
ftaurant fuche einen Battner. Selbiger muß Koh 
oder Waiter fein. Ndr.: D. 930 Abendpof y 

amo 


Verlangt: Theilhaber, intelligenter Mann, mit 
mehreren hundert Dollars, für ein Dffice-Geidäft. 
Aleradromicz, 1059 Milwaulee Ave. 


Geihäftsteilhaber gejuht für ein gutgehendes 
CS chneidergefhäft auf der Norbimeltjeite, etwas Ka= 
pital erwünjht. Adr.: DO. 928, Ubendpoft. 


Partner verlangt: MNiüchterner und zuverläſſiger 
Prann mit $200, um in gutes Geihäft einzutreteit: 
muß engliih, dentfh und böhmiih iprechen. Apr.: 
©. 06 Abendpoft. fafoms 


Habe $500 und meine Seit, bin Medaniter, iwill 
mih an gutem Geihäft beteiligen; muk #10 den 
Momat abiwerfen. Tiferten an Adr.: U. 52 Abdpoit. 

ſaſon 


Geſchäftsteilhaber verlangt in Kanzlei für dewinn 
reiches Verlaufsunternehmen. 3068 EClybourn Aven, 
unten. 15f61mX 


— — en re — — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir erteilen freie Auskunft über Patente 
Gründliche Unterſuchungen, ob patentir— 
bar. Patente für alle Länder. 
Bud) frei. 

Robert Rlob & Go, 
Batentanwälte und medhan. Ingenieure, 
911 Scillergebäude, 64 WB. Randolph 
Straße. Telephon Central 4420. 

Bin,didofafon* 


Grundeigentum und Hänjier. 
«Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort y 


Norbieite. — 
iete zahl 


30 Fuß Lots, Sewer, Waſſer, Gas, eleltriſches 
richt; Zementjeitenwege, geptiafterte Straßen: Bautte 
und Sträucher; bequem zur Apddiion Str. Station 
der Kavenswood Kochbahnlinie und Lincoln Ave 
Straßenbahnlinie; $750 und aufwärts; .$5U oder 
mehr Baar und $10 monatlich. 


Sivei Blods zu Deffentl. Schulen und von 1 bi$5 
Plods zu folgenden Kirhen und Schuien: Rathol. 
St. Beneditts-Kirhe und Schule, Aoyce M. ©. 
Kirche, Deutihe evang.sluther. 
und Kongregationalichenfirche. 

Baulinie und Beihränfungen, die den Saralter 
der Nahbarfhait etabliren, gejeglich vorgejehen. 


„ Fröffnung einer neuen Straße, neue Ymei-jlat 
Pridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eichenhoiz Fußbo 
den, MahagonisfFinifb, elektriiches Licht, Bad, Gas, 
heißes und kaltes Waffer in jedem lat; 30 Fuß 
Tot3, gepflafterte Straßen; $5500 und aufwärts; 
8500 oder mehr Baar, 830 ober mehr monatlich; fer= 
tig zum Ginzieben irgend eine Zeit zwifcdhen jekt 
und dem eriten Dtai. 


‚Rene 2: lat VBridgebäude fertig zum Ginziehen 
irgend eine Zeit zwischen jegt und dem 1. Mai, 5 
oder 6 Zimmer Ylats; Tat Trim und Fırkböden, 
offene Blumbing, eleftriihes Licht, Mojart yukbö: 
den in Badezimmern und Hallen, Furnacebeiziiug: 
0 Fub Lots; gepflafterte Straße; 35950 und auf: 
wärt3; $1000 oder mehr baar, Reit 830 bis 335 
monatlid. 


Ywei-flat Pridgebäude, 5 u. 6 Simmer, Bad, Gas, 
beibes umd faltes Waller in jedem Flat; $4500; 
E10 Baar, $) monatlich. 


Sechs Bimmer Cottage, moderne Plumbing, $2200° 
800 Zaar, $15 monatlich. 


„Sieben Zimmer Haus, Heiktwafferheizung, $400; 
8500 Baar, Reit nah Belieben. 
Subdivifion-Dffice: Addiſon Sir., Ece Leavitt, 
taolich und Sonntag offen. 


Rehmt Pavenswood Hochbahn oder Lincoln Ave. 
Gar bis Appiion Str., gebt weſtiich zur Office 
Itving Vart Blod Gar bis Leavitt Str., gebt 
tüplic zur Sffice, und Weftern pe. Car bis 
Addijon Str, und geht öftlih zur Office. 


3elosty, 1905 Belmont Apenue. 


Zu verfaufen: $5M — ihöne große 7 Zimmer 
Mejidenz, Bad, Gas, Wurnaceheizung; KHartholz: 
Fußböden und = yiniih; Vridbafement; fertig zum 
Einziehen, 4343 Perrn Etr. nahe Montroje Ape.: 
leihte Abzablungen. Spredt vor für den Schlüfiel 
oder telephonirt Yale View 478. John Heim, 
3148 N, Arhland Ave., nahe Belmont Ave. 

feion 

Zu berfufen: Gutes Gintommen abiwerfendes 
Gigentum; drei Flats; nehme Gottage oder Bau: 
ftelle ala Teilzahlung; nahe der Weftern und Lincoln 
Ave.:Straßenbahnlinie; Preis $5650. 

»Huberty & Xoheinrih, 4864 ag er r 
74fe 


Yu verfaufen: 23,000 — fhöne Lincoln Anenue 
Geihäftscede, alles gut vermietet; zwei grobe Stores 
und fünf ats; zwei 6 Zimmer Flats und drei 
tleinere Flat; 104 Fuß Front-an Lincoln Abe. und 
146 Fuß Front an Seitenftraße, nahe Transfer-Ede; 
mwünjche eima 26000 Baar, Meft auf lange a be- 
liebige Abzaplungen. John Heim, 3l Mord 
Alhland Upe., nahe Belmont Ave. fafon 


verfaufen: Nur 92450 8 immer Cottage, 
—————— 


jen. im, 
a nee Sa 


Kleines | 


| Btunmer 1edes, Dampfheizung, Privatporches; Miete 
I $1m0; 


| nr $30 





Kirche und Schule | 
I Flats. 


Center Ste 


’ — Norpieite. z u 
Zu verkaufen: Nur 23800 für fhöne, große 6 Zim- 


“mer Cottage, Bad, Gas, Bridbaſement, Laundry— 


Tube, auf BIS Fuß Lot, nade Lincoin und 
Lawrence AÄver; dequen zur Ravenswood Hochbahn— 
ftation; nur Laar und Lerhte Abzänlungen. 
Ssobn Heim, 3145 N. Wiblard Yve, jaio 

Zu verlaufen: Neun- Zimmer Haus und Yot, Fir 
zwei yamilien; an Gerndon Str., nahe Roscoe Str.; 
nur 2150. Baumann, 3065 Yincoin Ave. 


" Zu verfaufen: Billig, 34 Daficy Ave., nahe 
Grace Str.; modernes zweiitödiges Sridhaus; 6⸗gim— 
mer Flats; Yot 30 Fuß; nur 556500. 
Zu verfaufen: Billig, 521 Seminary Ape., nahe 
Klort Str.; modernes zweiltöd. Framebans, Brid 
Balement; Geyimmer Flats umd große Barn; mi 
$45W. GChas. Baumann, 3065 Yincoin Ave. 


Zu verfaufen: Zweiſtöd. Framehaus, 5immer 
Flats; om Melrofe Str., nahe wibland Ape.; mur 
82750; leichte Zahlungen. 3U65 Yıncoln pe. 


a. Bäujer auf einer Vor, D Fuß reont, 202 
Fuß tief, eimes mit Saloon und Kegelbahn, das 
andere privat mit Yardbaus, Yard geeignet für 
Sommergarten, Giybourn Wve., nahe Tarrabee Str. 
Preis 8500. Deigel, 112 Elbbourn Apve., 
Badeplatz. 

Prachtvolles dreiſtodiges Briähaus, Steinfrout, 
7 Zimmer Flat, Dampfheizung, 8107 Miete monat: 
lich. ſchoͤnſie vage, ilſon Ave. Hocbahnſtation. 
Preis 5900. Sdriftlich oder mündlich, F20-22 
Wilfon Ave. Deigl. 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, 
325-9 Schiller Sir. 


Zu verfaufen: Nur $6,500, nettes zwei 6-Zini« 
mer Brid Flatgebäude; Bad; Gas; Kombination 
seißmwaffer: und Fsırrnacebeizung: nahe Ajblund 
Abe. und Montrofe Blvd.; bequem zu Eifenbab:- 
und Rabenswood Hochbahnftation. $500 Baar, 
Reit nauf leihte Pedinaungen. 

John Heim, 3145 N. Albland u 
alor 


zwei &Häuier. 


Zu verkaufen: Feine Cottage, nahe der neuen 
Weftern Ave. Carlinie und Lincoln Ave. Preis 
$2200. Hubertd & Xobeinridh, 4364 Lincoln Mv2. 
feb17,24 

Großer Bargain: Kot, nahe der neuen Weftern 
Ave. Karlinie und Lincoln Ade., nur $550. Dur 
berty & Koheinrich, 4864 Lincoln Ave. — 

(= 


Mu jofort verfauft werden: Zivei gute jweiftödige 

Framehänier an Racine Upe., $5600; 37 Fuß Yot. 
Charles Heing, 2007 N. Halfted Strake. 

Zu verkaufen: Haft neues 2: lat Gebäude, Ze: 
mentbaiement, modern, $4200; $500 Baar, Reft auf 
Ubzahlung. 

8. x. EShmidt & Son, 1604 Elvbourn Ave. 


Mus jofort —— 85200, elegante T Zimmer 
Rejidenz, Heikmwaijerheizung: auf 30 Fuß Yot; im 
Edgemwater. Apr.: D. MO Abendpoft. ſaſon 

Bargain! $TE0O, modernes dreiftödiges Brighaus, 
Dfenheizung, auf großer Lot, Winona nahe South: 
port Ave. Apr.: DO. 922 Ubenpdpoft. jajon 


Billig! Zweiftödigeg modernes PBridhaus, große 
Lot, nabe Humboldt Park, oder taniche für Pleines 
Haus auf der Nordfeite. Adr,: DO. 921 Ubenppoit. 
. jejon 


Zu verfaufen: Gin neues, moderieß dreisfylat 
Bridhaus; 6-Zimmer Flats; nur 7200. Ein drei— 
ftöd. Bridhaus, neu und modern; 5gimmer fylatz; 
nur 26200. Gin elf Flat Pridhaus; Preis $40,000; 
Miete $4400 das Jahr. Diejes find qute Bargains 
und jehr gute Geldanlagen. 

Metßßger, 2750 N. Aſhland Une. 


Zu verlaufen: Weber 14 Proz. für Ihre Geld— 
anlage; gestwungen, zu verlaufen, zwecke Regelung 
eines MNachlaffes; man befichtige 440 Sigel Sitr., 
Moftödigeß Framebaus, vier Zinmer jedes. Zwei— 
ftödiges Framehaus, vier Zimmer jede, an Gonnor 
Str.; doppelte Frontjeite; Straße aepflaftert und 
bezahlt; WBreis 3400; man made Offerte. Nad): 


zufragen bei: ; 
Frank Bed, WMi4 Irving Park Boul. 
famodo 


Yu verkaufen: 6000 Taufen modernes zmei-lat 
PBridgebäude; Brid:Beranda und Zement- Treppen; 
5: und 6⸗Zimmer; Furnaceheizung durchweg Dat; 
Mofail: Boden in YBadezimmern und im Reitibül; 
muß verkaufen; man handle fhnel. Rorzufprechen: 

Franf Bed, 2014 Ixing Park Boul. 
famodimidofe 


Zu verlaufen: Großer Bargain, neues modernes 
zwei-Flat Brifgebäude; 5 und 6 Zimmer; yurnace: 
heizung: durhmeq Dat; an Robey Strabe; Preis 
86200; nehme Bauftelle in Tauich. 

Franf Bed, W014 Irving Bart Boul. 
famifr 
Yu verfaufen: Bargain, modernes ziwei-FFlat Brid: 
ebäude, fjeh3 Zimmer jedes; rurmacebeizung; 29 
Fuß Lot; an Robeyn Str., nahe Lincoln Ave.; Preis 
86400, zweds ſchnellen Verkaufs. 


Frank Bech, 2014 Irving Park Boul. 


ſadi 


Eigentümer muß verkaufen: Seh3 4-Jimmer Flats 
Prid- und Framehaus, in gutem Zuſtande; bringt 
$596 Miete jahrlich ein; nahe North Ave. und dem 
Lincoln Part; nur 84050; leichte Abzahlungen. 
Nachzufragen: 408 Eugenie Str. 


Zu verlaufen: Zweiſtödiges Brichhaus, nebſt Brick⸗ 
Gottage hinten; an George Str., nahe der St. 
Alphonjus:Kirhe; trägt gute Miete ein. Adr.: DO. 
039, Abendpoft. 


Gin feines Geihäfts:Eigentum an Lincoln Upe., 
mit Front an zwei Straßen, Lincoln Upe. Front 
ein dreiftödiger yrameftore und zwei 6 Zimmerszlats, 
die andere FFront zimeiftödiger —53 und zwei 
4 Zimmer Flats. Preis 8312,000.. 

Gin Bnrling Str., zweiltödiges Frame auf Brid, 
4-5 Zimmer; Preis nur $3400. 

6.3 .Arbogaft, IT NR. Robey Str. 


KEN Anzahlung, Reft wie Miete, kaufen jehs Zim: 
mer modernes Haus, Bementbajement; Furnace; 30 
Fuß Yot: Preis 3700. Gontlin, 3936 Lincoln Ave. 


gl4,rr, modernes neues 3⸗Flat Gebäude, 6 große 


auf teihte Abzahlung, Alpine nahe Yate. 
Adr.: O. Übendpob. 

‚ Zu verfaufen: Einer der größten Pargains, der 
jemals offeriert worden ift; ziwveiftödiges Yyramehaus, 
zwei 6simmer Wohnungen; in gutem Zuſtande; 
; an Dafvale, nahe Racine Uve.; 81000 


Toor, Reit Abzahlung. 
John Bobel, 5430 Southport Abe. 
fria 


‚Zu verfaufen: Größter jei offerirter Bargain einer 
Toderei; eine der beitzahlenden Bädereien auf der 
‘kordjeite: volitändiges zmweiftöd. Gebäude; nur 
ste: wert $15,000. 
Sohn Bobel, 3430 Southport Avbe. 
fria 


Möchte ein gutes 2= oder Zeftödiges Holz: oder 
Steinhaus faufen, an der Mordfeite. Kann Alles 
Paor bezahlen. Keine Agenten. Adr.: D. 912 
Abendpoſt. fein 

Au vertaufen: 2⸗Flat Bridgebäude, 1271 Gicve: 
ind. Ave.. apnbotbef 81500: nur 9750 für Cauity. 
Tlotfe & Grosby, 7 Divijion Str. 

1617,19,20,21,22,23,24 


3250 Baar Saufen 2—Höd. Gebäude, Bajement 
und Miete, enthaltend 4 moderne 4 und 5 Zimmer 
Miete $700. An Seminary Ape., nahe Divers 
ſey Blyd gelegen. Hypothek 82050. 

—Artbue Jofettt, 657 North Ave — 
midofrfa 
Nur Som—- Drei 6 Zimmer (Bad) Bridhaus, nahe 

Hochbahnſtation. 

Oscar Joſetti, 2111 Lineoln Ave., nahe — 
di⸗ ſa 


Muk meine ſchöne Acte-Vot verkaufen, 8750. M. 
Wurt, WMWClybourn Ave. difrfa 


Um fchnele Verkäufe zu erzielen für Euer unbes 
bautes md verbeffertes Grundeigentum, groß oder 
fein, laßt dazjelbe bei mir eintragen. 

Fran? Bed, 2014 Irping Bart Bipp. 
20fan® 


$4500 Baarzahlung faufen neues dreiftäd. Stein» 
acbäude; mahe Lincoln und Weftern Ave.; Dypo⸗ 
thef 8000, zu 5 Proz. Zinfen. 820 North Abe. 


10feb, 1108 
Billig! Haus, 4 kleine Flats; Miete 
FDN; nabe North Avenue. ° —— 


Oscar Yofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halſted. 
di⸗ ſa 


Norbweitjeite, 


Wir baben einige weitere Refidengen gebaut in 
Irping Part. Nest zu fpezichen Bargains: 
3 Zimmer ‚Rejjdenz, reduziert auf 0 
6 Zimmer: Reitdens, reduzirt auf.....uuu.. 2300 
6 Zimmer Rejidenz, Beam Geiling........ 3800 
q lat, 5 Zimmer Framehaus, ZUrunenn.. IT 
2:75lat 6 Zimmer Bridhaus, zü.cnecenene 560 
immer Rejidenz, große Lot, ZU. .ncnun. LM) 
2-flot Framehaus, 5 3800 
Alle Verbeiferungen ausgeführt. und bezahlt, Gas, 
eieftriiche Firtured, SementsBajements, Seitenivege. 
Nabe Vilmaufee und '40. Une. gelegen. Bargains, 
wenn dor dem erften März genoinmen 
3 Heente .jr., Schublucht & Eo., 
Ede 42. Court, 3355 Milmaufee Anpe. 
doja 


gu verfaufen: Neues elegantes Dreisflat Apart: 
mentgebäude, 50 uk Lot, zwei Badezimmer, vorn 
wi **8 hr Bordeh, gi vom Pa 
n für . Nur $8500 Anzahlung. . 
Brohasta, los Seihpautes Ave. xl: Montoe 1577. 
re 12agjafon* 


Zu verkaufen: 8100 Baaranzahlung oder taufche 
für Irving Park Bauftelle, Reit wie Miete, mein 
faft neues 6 Zitmer Haus. Anzufragen: 3653 Nord 
Kedzie Uve., Ede Wapeland. Täglih von I bis 5 
Uhr Nadın. LE befihtigen; Sonntags von 10 Uhr 
Vorm. bis 5 Uhr Nahım. fria 

Zu vertaufen: Aftödiges Bridgebäude, die ganze 
Lot 60135 Bub) bebaut, geeignet für Eine 
Livery, Exprek wage etc. Raum für 20 Pierde 
und en, 6 Zimmer Flat am zeiten Floor, 
Chicago Ane.. nabe Alhland; Preis 6300. Zeofil 
St, 1726 Milwaufee Apr. frfa 


_ ——— 
——— 

— 3 mie ung. 
Anz aan: 6. Rumble, Sal ee 
ER .- 1Mfbfafrfajon 


2 Cents do8 Wort 


Norbiweitjeite, 
———— Home, Smet Homer —— 

Zu derfaufen: Nene moderne 6. Zimmer Brid: 
tages an Trafe Ape., nahe Sununfide, hohe Bales 
ments für Frlats; nahe Hodhbahn ; 4 Zinımer Kottage, 
Bridbafement, an pers nahe Xelaud Une: ferner 
6 Zimmer und Qad, frames oder Brid:Cotiages, 
Reridenzen oder Zsjlat Gebäude an WRosdcoe nahe 
Eliton “ve, und Galitornia Upe., nahe School Str. 
Alle haben breite Yolten, mande mit Yurnaces, 
Dieſe Gebaude müſſen bilfig verfauft erden für 
Baar oder auf lerhte monatlihe Wbzahlungen; von 
$2500 aufwärts. Kommt zu mır, ebe Ihr andersims 
faufeu wollt. 

Friedrich Walter, Eigentiimer, 272 Yletcher Str. 

\alom 


Zu vertanichen: Gegen Kottage, Nr. 715 N. Gali: 
fornia Apde.; neues dreisizlats VBridhaus, 5- Zimmer 
Wohnungen; Dat Trim, eieftriihes Yicht; trägt 
ER Miete monatlih cin; Preis 630; Schulden 
un Repnertion, 1402 Tripp Ave. ZTel.: Belmont 
3010. 


Zu verfaufen: Haus mit drei 5 Zimmer lats, 
232W; Miete 236, Weit Irving Part. Uuf Abzah— 
lung. 3. War, Grand Haven, Mic. 1617,21,24 


Zu verfanfen: Billig, Hans," mit drei Wohnuge 
gen, Gteinfront; 4, = uud 6Zimmer; Allets 
modern; beinahe neu, Gigentitmer: 2927 N. Redzie 


Ave. 1’teb,ImR 


Muk verkaufen: 180, Prid-Cottage, nahe Chie 
cano und Weftern Upe.; 8750 Paar, Reft auf Abe 
zaylung. Adr.: O. 23 Abenppoft. fajon 


Zu verfaufen: Dreiftödiges Pridhaus; 4:Bimmer 
Wohnungen. 1705 NR. 40. Gourt. 

Muß verfaufen: $2300 faufen freundlihe 6 Zimmer 
Brid:Kottage, Nr. 7 Hirih Str. Kommt Sonn 
tag zwifchen 1 nnd 6 hr heraus und jeht fie. &3 
iſt ein wirklicher Bargain. ſa ſon 


er Weſtſeite. 


Bargain: Neue 6-Jimmer Brick-Cottage, mit 9 
Fuß Brick-Baſement; alle modernen Verbeſſerungen. 
270 South 42. Ave. 

Zu verfaufen: Schr preiswert wegen Abreile der 
GFigentümerin — jehr gut gebautes, modernes zimei- 
födiges Bridhaus, faft neu, 5 Zimmer Wohnungen, 
Kuftz und Ofenbeizung; Yaar $1500, Reit auf Ab: 
jablung. 1662 S. Troy Str., mabe Douglas Bart, 
halber Block ſüdlich von Ogden Ave. ſaſo 


— 


— Feſt wie Bis mard — 
— Geldanlagen- r — Geldanlagen— 
* —Sicher wie Moltfe— 
Eind meine zwei: und bdreiftödigen fylatgebäude 
in Morton Part. 
Nur drei Vlod8 von der riejigen Weſtern 
Eleftrif, mit über 10,000 Ungeitellten, zwei 
od von der 2. Etrakenbahnlinie umd 
der Douglas Park Hochvapnlinie — 3 Mis 
nuten zum Sentrunt, 
Fünf GeFahrgeld (de) Fyünf 
Yweiltödige, 5 und 5 Zimmer, Zementteller u.f.m 
Prid — HIN — EM Anzablung — 
Frame — RO — 8500 Anzahlung. 

Dreiftödige, 4—4 und 4 Zimmer, Zementteller ete, 
Brit — LEN — BRD Anzahlung. 
Cottages, Brid, jebe modern, auf breiten Lotten, 
5, 6 md 7 Zimmer, mit Bad, Steller u.f.w. 

Kari U. Cuarlfon, Bauunternehmer, 
2. Straße und 48. Avenue. 

"Phones: Xatondale 529% — Morton Park 571. 

friafon 


Pargains: In Auſtin, neues zweiſtöckiges Brick⸗ 
haus, nahe Chicago Aver; 5- und 6Zimmer Woh⸗ 
nung; Birch Trim, Furnace-Heizung; dies iſt ein 
auf's Modernſte eingerichtes Haus; Lot 314x123 
asnhaltirte Straße: alle Koften bezahlt; $6300. 

YZweiftödiges Bridhaus, 5: und 6-Zimmer moderne 
Wohnungen; Dat Trim, SyurnacesDeizung; Lot 
712x126; asphaltirte Straße; alle Koften bezahlt; 
EIN. 

Muß diefen Monat verkauft werden: Fünf: Zims 
mer modernes Wohnhaus; Furngce-Heizung; nord⸗ 
lih von Chicago Ape.; vVot 40x125; ſchöne Frucht⸗ 
— Weintrauben, Sträucher, Sommerhaus; 
2650. 

wei Nahre altes modernes 7:3iımmer Wohnhaus; 
Dat Trim; Brid:Hühnerhaus; feines Sommerhaus; 
acht 4 Fuß hohe Yement:Blumenftänder, 6 Kirfchens 
—— Weintrauben; Zement-ZJaun; Lot 586x1233 


Guftan W. Freefe, 5208 Chicage Ave. 
dofrja 


Muß verkaufen: Zweiſtöckiges Sylatgebäude, an 
Millard Uve., nahe Douglas Bonl.; zwei 5:gimmer 
Wohnungen, mit modernen Perbefierungen; Lot 33 
bei 125; Eigentümer; feine Agenten, Adr.: ®. 409, 
Abendpoft. dojajon 

Südſeite. 

Zu verkaufen: Bridhaus, 4 Flats, nahe 69. Sk. 
und Yale Aven ein 4 Zimmer und drei ‘5 Zimmer 
Wlats, thatfählih neu; Stahlfonitruftion, ſtrilt mo⸗ 
FE A — DJahresmiete $1560. Preis 


John P. Foeriter & Eo., 15 S. LaSalle Str. 


— — — — — 


Eine erſter Klaſſe Saloon-Ecke, zweiſtöckiges Frame, 
Saloon und 3 Flats, 2 Lots; ebenfalls Lizens Miele 
8792; Preis 87500. Nicht weit von dieſer Office. 

Sohn PB. Foerſter & Co., 1543 W. 51. Straße, 

Haupt:Dffice: 15 ©. La Ealle Str. 


Umftändehalber muß ich mein zweiltödiges Brid⸗ 
haus jehr billig verkaufen. 5939 S. Gentre Abe. 


fafon 

Yu verfaufen: Moderne PBrid-Gottage mit Stall, 
6 Bimmer und Bad. 9 Anzahlung. 54 S. Mood 
Etrake. fajon 


Borftädte. 
Auftionsverfauf don Grundeigentum, Samstag 
den 24. fyebruar, 3 Uhr Nahm., Nr. 132 und 1324 
Sputb Winona Wpe., ziwiihen 18. und 14. Str., 


Dat Park, zivei moderne Cottages; ausgezeichnet 
Berfehrsverbindung. » — 

Ebenfalls am Samstag, den 24. Februar, 3:30 Uhr 
Nadın., Gigentum an der Home Üve., ziwiichen 14. 
und 15. Str., jehs Bauftellen; mit allen Verbefie: 
rungen. Näheres bei: Lewis Bartels, Xruftee und 
Auftionator, 118 N.La Salle Str. Tel.: Main 4150, 


Sarmländereten, 


Erturfionnam?20.$ebrnar 1912 
nach der deutſchen Farmkolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im jonnigen Sü- 
den am Golf von Merifo. Gutes Land, 
BWaffer und Klima; 850 deutiche Familien 
bezeugen e8; 2 bi8 3 Ernten im Jahre; 
fühl im Sommer, warm im Winter. Ein 
Paradies für Leidende; freie Reife für 
Käufer. Näheres bei 
L. v. d. Leck, 
Agent, 
Zimmer 4, Kemper Building, 

Ede North Avenue und Halited Straße, 

fe68,9,10,11,14,15,16,17,18 


Zu verfanfen oder zu vertauichen: 2 
Ader Farm, Starfe County, Ind.; aus- 
gezeichneter Blak für Geflügel: und Obit- 
sucht; 5-3immer Haus, Stall und Aufen- 
gebäude, Windmühle, 30 Apfel: und 15 
Benhbäume; 215 Ader Holzland und 
Weide; nehme Gigentum in Chicago in 
Tanidh dafür; Preis $2000. Garl N. 
Garlion, 4742 Weit 22. Str, Gicero, ZU, 

Freie Reifkr..eSpesialgug e 
nah dein wunderfchönen Unteren Rio Grande Xal, 
Texas, am 20. Februar, wo 10 Ucres unjeres Bes 
riejelungslandes Unabhängigkeit verichaifen, mo Ahr 
jeden Monat im Nahre pflanzen und ernten fönnt, 
und wo 35,000 Bewohner glüdlich, zufrieden und 
woblbabend jinDd. 

The Evans Land Eo., Eteinway Blda., a 

9 “ 


80 bis 100 Wcres vollitändig eingerichtete Farm 
zu mieten oder unter günftigen Bedingungen zu 
faufen gefuht; Zuderrübenland vorgezogen. Genaue 
Peihreibung derielben, Brei® und Bedingungen. 
Keine Agenten, Anton Willinger, 446 Hein Place, 
Ghicage, Allinois. jajon 
Deutiche, welche denken jih in der feinften Gegend 
in Ralifornien anzujiedeln, fönnen jede Ausfunfa ers 
halten von einigen deutſchen Herren, welche daſelbſt 
Land bejigen. Adr.: U. 55 Abendpoſt. 17f61m% 


Zi verkaufen: Bebaute 50 Ucres Farm, Haus, 
Etall, Aepfelgarten, billig. Eigentiimer 839 Neigs 
port Avenue. 

Wenn Jhr eine Yyarm Faufen, verfaufen oder vers 
5 — wollt, ſchreibt an: Chas. Schlote, 202 
Biſſell Str. 2dey,fa,® 


Ausgezeichnete 0 Uder ren 45) tragbare 
Opftbäume, fünf Uder Wald dabei. Preis $600, gut 
fi: Bene len. Verlaufe 70 Ader fertige Farm 
ür 8200. Schöne Ede. Leite Zahlung. N. Wag, 
Route, Grand Haven, Mich3 Trebmifajolg 


Wenn Jhr eine Farm fanfen, verfau» 
fen oder vertanichen wollt, jchreibt an: 
Chas. Schlote, 2023 Biſſell Str, nahe 
2000 N. Halſted Str. insmiſa 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: 252 Ader Yarım, 
fünf Meilen von der Stadt, nebit Stod und 
Maichinerie. Nahzufragen bei U. Bedman, Maufton, 
Wis konſin. frie 


Freies MNegierungs:Land in California, autes 
Land, geeignet für Korn, 


3 i , Kartoffeln, Gemiüje, 
Aepfel, Pirnen, Weinftod, vier Ernten Rice, Näheres 
in 79 Süd Canal Str, Ede Pol Str, ’Bhone: 
Harrifon 1537. 1201108 
160 Ader Wistonfin Yarm, feine Gebäude, zwei 
Meilen von der Stadt, Thon Lehm Boden. Yeeiß 
84300. Ubzahlung. 1943 Grace Str., 2, Flat. 
327° 


Bericiedenes. 


gu bertaufhen: Country Störes@igentum, mit 1 
Acres; ertra Rejidenz am Plage; großer Bach fliek 
durchs Sand; alle nöthigen Außengebäude, etwa 85 
Meilem norbiveftlih von Chicago; geeignet für irgenz 
ein Geihäft; würde aud taufchen für 2: oder 3s 

fat Bridgebäude. John Keim, Z148 Nord 

ſhlaud Abenue. ſaſon 
t taufen geiuht: Gin Haus mit Store, gebt 
Preis und Miete an. Adr.: OD: M7 Abendpoll 


Verlangt: Grumbeigentum und Bänfer. — — — 
Wir haben mehrere gute armen zu verkaufen und 
zu bertaujchen in allen Preiien. Wenn Ahr Gebäude 
zu —— oder zu vertauſchen habt, fchreibt an 
le View Realty 
Lincoln \ als 





Be Be selkenn F 
on Frauen. 
Bere Sa —— meine 


Drau enden mit vollen Anmweilungen an jebe 

u enden, die an Frauentrantheiten leid 

Bift mein Wunich, — Frauen —* bieler de 
lie be L2ejerin, für fich 


hre 
er. Ich wü 
zen, iießte fh. elbft zu aule ohne Aratlice 


nnen bie frauen» 
Bas wir Frauen and 


au erzählen, — 
Ihre * te S bre Mutter, oder 


che Ihnen au jagen un 


fe heilen können. 


midht verfiehen. Wa 


twifien, wiffen wir befferals ein Arzt. 
as num gr — aber Ben eine 
eikfluß oder Zeucorr: 
bw Veribiebung oder Fallen ber 
n 


ü ige, 
le Den — 


—— Rüden: und Ged 


ef 
— ndeö Gefühl tm Bäderat, Bieianhotle H ende Sie, 
"Mein en S Erichlaffun eruriadt und unierem wefslichen @eiai 


v 

men eine —— 

— ——— Siejelberprüfen fönuen, 

Önnen. Bedenten Sie,eö Ihnen garni 
Unb wenn Ste willen find, Dieje jortzufey 

weniger als 2 Cents ben Tag. E86 wir 

Giemir nur Ihren Ram 

wollen, unb id werde Jhnen bie 

n unbedrudtem Briefumichlag, pofimenbenbd. 


ndige Behaudlun 
daß Sie fich Iletan - 
% um bie Be 

en, jo Eoftet Yhnıen das nur 12 Cents 
d Sie bei Ihrer 
und Ihre Adreii 
brem Fallen 


ren 


t_auftretenbe 
stion, Gewärhle in ben Eierttürten oder beu 


hmerzen nisversichenbeh @tähL Afrben? 


Mae 


auie tat n 


ei 
andlung volltänbig zu veriuchen. 
rbeit oder Beihäfti = — *2 
€ ung nt ten. 
e, fhreiben Sie,woran® klelben wenn Sie 


tpredhende Behandlung fenden, volftändig frei, 


mwerbe Ihnen ferner Sollftändig frei mein 


: „Der frauen HerztlicherBerather” mit erflärend i 3 
gi elbenbhu und wie Gie ih ga —— — fenben, Die Yes Tonte es 


aben unb lerne 


Kadı bem Gebraud. 


wohnen mögen, iä fann©te an Damen in Nhrer eigenen Rahbariaft hinwelſen, welche es kennen und froh irgend 
®rau erzählen, daß bieje Belbstbehandlung wirfli& alle Sesuenttenfäcien heilt und dte — 2 ders 


nz leicht jelbft zu Hauje Heilen können. Jebe 
e felber darüber nachsubenfen, Dann take wenn ber a 
Bperirt werden", jelbit bie Enticheidung trefien. Tauiende von frauen haben ji 
sem Haus- Heilmittel geheilt. €3 hilft allen, Aung und lt. 
Un Muetter von Toechtern. 4 will Eus ein einfaches 
Eu Sleich⸗ und ihmerzhafte oder unregelmäßige Monatöregel bei jungen 


: „Sie müffen 
elbft mit a 


ausmittel mel I U und wirffam Betlt: 
ven bichaen. OSHLne Behuneett th Teib Das 


eines 


6 und mohlgeftaltet mat. Senden Bie mir nur Ihre Adresse und die freie Behandlung fuer 10 Tage 


(gehört Yynen, etenjo dan Buch. Eireiben Eienos 


heute, ba Gie diefe Offerte nicht wieberfehen mögen. Mbreifre: 


Mrs. M. Summers, Box G 1, Notre Dame, Ind., U. S. A. 


2olalberidt. 

— — — — — — — 
Sevorſtehende Vergnugungen. 
Der Unterftükungsverein der 

Quftigen Brüder veranftaltet am 


heutigen Faſtnachtsſamstag, Abends, jei- 
nen 24. AJahresmastenball in Pondorfs 


— Ecke North Ave. und Halſted Straße. 


as Komite wird die Gäſte empfangen und 


| 


| 
l 
| 
| 


fein Möglichftes tun, um Allen recht genupß;: 


reihe Stunden zu bereiten. Gintrittsfarten 
toften im Porverfauf 25 Gt2., air der Kaije 
50 Et3.; Karten find zu haben bei M, Loe: 
bei, 1664 Larrabee Str., und Sahau, Ede 

Mortk Ude. und Halftcd Str. 
Der Senefelder Lievderfranz 
am heutigen Samätag ein 


gro= | 


eiert 
es Huldigungsfeft Seiner Närriichen Ho= | 


heit des „Prinzen Karneval in der Nord: 
feite-Turnhale. 
der närrniche Rat, haben zu dieſem Huldi— 
dungsfefte großartige Borbereitungen ges 
troffen, unter anderem märrijche Bühnen: 


Hoheit Prinz Karneval Seinen wohlgemein: 
ten Grlaß au Seine ganzen närrijchen Ui: 
tertanen am heutigen Abend in när: 
riihem Mastentoftiim in Seiner Hof: 
burg, die. fih da nennt Nordſeite-Turn— 
halle, Iuftig und fidel zu ericheinen. Gin: 
trittsfarten fönnen bei den Mitaliedern, jo= 
wie am Abend an der Kajje zu HUc Die Per: 
fon, "bezogen werden. Das Betreten der u: 
teren Halle ift bis 12 Uhr nur Mastirten 
geftattet. 

An dem heutigen Samstage veran— 
ftalten die Siidweitjeitelogen des Deut: 
ihen Ordens der Harugari im 
Sörber3 Halle, Ylue Asland Ave. und 21. 
NMace, ihren 26. jährlichen Preismasfenball. 
Fine allgemeine Beteiligung der Mitglied: 
ſchaft und des Freundeskreiſes iſt ſchon jeßt 
geſichert; ſeitens des Feſtausſchuſſes wurden 
Morfehrungen getroffen, welche einen groß: 
artigen Erfolg verbürgeit, fiir die beteiligten 
Cogen jowohl twie für fämtliche Teilnehmer. 
Der Ball beginnt um 8 Uhr Abends, Ein— 
trittsfarten foften in Vorverfauf 25, an der 
Staife 35 Gents. 

Einen großen Preismastenball veranftal: 
tet der Prinzeiiin Heinrich Deut: 
ſche Gegenjeitige UnterftügungSperein am 
deutigen Samstag in Counts Halle, 

rt. 1502 Eedgwid Straße, Ecke Black— 
hawf Str. Das Feſt wird eines der amü— 
fanteften werden. Viele großartige Reeije 
Iommen zur Perteilung. Wiuh torrden 
Yruppenpreije verteilt. Das 
‚id die gröfte Mühe, m Allen gerecht zu 
werden, cs beiteht aus Anna Anders, Präs 
fidentin; Gottlich flug, Kmma Ztamm, 
Maria Hausburg, Theodor Timmermann, 
Grnft Brall, Kohn PRoit, Elife Nanien, So: 
phte Debel, Maria Glajer, Minna Friebo 
fin, Friederite Wolff. Ter Gintritt foftet 
25 Gents die Perjon. YAnfang 8 Uhr. 

Ter Preismastenbaft des Unterftiük- 
ungspvereins Sambrinn® findet 
heutigen Zamstan Abend in 
Süpdfeite = Turnhalle ftatt. Der Warren: 
rat des, wie jchon der Na: andeutet, arök: 
tenteilE aus Angehörigen des Braugewerbes 
beſtehenden Vereins hat dazu eine humori— 
ſtiſch gefaßte Einladung ausgeſendet, in wel— 
her u. a. Geldpreiſe im Geſammtbetrage 
bon *1000 für Gruppen, Paare und Einzel— 
masken ausgeſetzt ſind. Da Schaltjahr iſt, 
ſollen nach 12 Uhr die zarten Hände der Dä— 
men das Regiment im Saale führen. Fin: 
laßfarten zu dem arofen freit foften im Ror: 
verfauf 25c, an der Katie Hoc. Der TFeftaus: 
fchuß beiteht aus den Herren Meter Keriten, 


Vorfiker: Trranf (derer, Zefr., Fritg Heine, 


omite gab | 


Die Wortreter des Prinzen, | 
ı Raulina 


trittspreis beträgt 25c die Perfon. Anfang 
Abends 8 Uhr. 

Der Barnation=- Krantenuns 
terffühungsperein hält am heuti: 
gen Tamätag in der La Salle-Turnhalle 
feinen jährlichen Preismastenball ab. Die 
Vorkehrungen trafen die Damen Dora Hels, 
Zophie Sflieber, Emma Obermeser, Sophie 
Siefe, Chriftine Benzel, Marie Müller, 


ı PYorwman und Grabow unter der hberleis 


tung des Präfidenten, Henry Obermeper. 
Anihaffung fchöner Preije, gute Xanzmus 
fit und gute Bewirtung find die Hauptpumf- 
te, auf die das Streben des FFeftausichuifes 
gerichtet war, unterhaltende Stunden ftehen 
allen Befuchern in Ausfiht. Der Eintritt 
foftet 25 Cents. 

Am heutigen Samftag tird die 6. 
Sektion des Gegenfeitigenlinter: 
tüsıengspereing von Chicago in der 
Sozialen Turnhalle, Belmont Avenue und 
Ztraße, ihren 21. jährlichen 
Preismastenball veranitalten. Das Komite 


| hat jich alle erdenklihe Mühe gegeben, ım 
aufführungen, glänzende Bantomimen, när= | 
rifhe Gruppen etc. Daher proflamirt Seine ! 





Der | 


das Feft zu einem erfolgreichen zu machen. 
65 wird namentlih nicht an wertpollen 
Preiſen fehlen, auch ift für ein gutes Ordhe: 
fter zur Tanzmufif geiorgt worden. Den 
piclen Freunden diejes Vereins wird fomit 
fiherlih ein genußreicher Abend bevorfte: 
hen. 

Ginen mit einem 
bundenen Bauernball 
Deutihungarifde 
männerhor am morgigen Sonntag 
in der Ya Salle Turnhalle, Larrabee 
Str. und Garfield Une, von 4 Uhr Nad: 
mittags an. im Voraus gefaufte Cintritt3- 
arten zu 25 Cents gelten für Herr und 
Tante, an der Kaffe gefaufte nur für eine 
PRerjon. Nach den Vorkehrungen zu urteis 
let, wird das Feſt ein recht vergnügung3=- 
reiches erden. 

sm großen Saale der Wider Parfhalle 
feiert die Lefjingloge Nr. 15 vom 
Orden der Hermannsjchweitern am mors 
gigen Sonntag ihr clftes Stiftungsfeft. 
D ! Uhr RNachmittags beginnende 


Preiskegeln ver: 
veranſtaltet der 
Arbeiter-— 


Das um 
Feſt wird ohne Zweifel, wie man es bei die— 
ſer Loge gewohnt iſt, wieder ſehr unterhal⸗ 
tend verlaufen, denn ein tüchtiger Feſtaus— 
ſchuß traf große Vorkehrungen zur Beluſti— 
gung der Beſucher und vergißt dabei auch die 
Sorge für eine gute Bewirtung mit Speiſe 
und Trank nicht. Eintrittskarten koſten 25e 
die Perſon. 

Am morgigen Sonntag feiert der 
Luremburger Sängerbund in 
VYondorfs Halle, North Ave. und Halſted 
Str., ſein 12. Stiftungsfeſt mit Konzert, 
Theater und Ball, unter Mitwirkung ver— 
ſchiedener Geſangvereine, wie Ambroſius— 
Männerchor, Calumet-Geſangverein, Richard 
Wagner-Männerchor, Kreutzer Männerchor 
und Yuremburger Tamenjingverein, fomie 
von Herrn Nof. Keller, Bariton, und Fri. 
Xojephine Then, Sopran, al3 Soliften. Der 
„Blane Donan*-MWalzer, mit Orchefter, und 
Sandfennung® im Majfenhor kommen 
zum Vortrag, unter Leitung de3 Tangiähri: 
nen Vereintdirigenten Xof. Memmesheimer. 
zur Auffiiheung gelangen ferner unter Lei: 
tung des befannten Humoriften Nid Wilde 
chitk im Lurremburger Mundart: „De Sir 


mesgiſcht“, ſowie verſchiedene komiſche Vor— 


Schagmeifter: Wm. Noriat, Lorenz; Sclee, ! 


Aohn Piontfe, Chas. Sande, Frrik 
Kohn Neubauer ımd FFrik Manier. 

Zum 16. Male wird cam heutigen 
Eamstag Abend der öfterreichiiche Kranfen- 
unterftüßungsverein Stod im 6 


tfen! 


einen großen Bauernball veranftalten, dies- 


mal in beiden Sälen der Wider Rarf Halle, 
Unten, in der PBauernitube, wird arımüstich 
gezecht, arfungen und Mujtt gemacht 


wah 


Kirk, | Mitwirkung 


träae. Tas Aomite hat Alles aufs PBefte 
vorbereitet und ladet alle Freunde des Ver: 
eins freumdlichit ein, fich amt zeit zu betei- 
ligen. Der &intritt foftet 25 Gents3 Die 
Rerfon; nah) 8 Ihr 50 Cents an der Kafie. 
Anfang 3 Uhr Nadymittag®. 

Um morgigen Eonntag feiert Die 
Treue Shwefterloge Nr. 79 von 3 
Uhr Nachmittags an in Kounts Halle an 
Yıadhawf und Sedgwid Str. ıhr 17. Stif: 
tungsfeit mit Ball. Tas Treft wird Durch 
des Gemiichten Chor „Late 
View“, Dirigent Herr Kduard Holl, ver: 
jchönert werden, und nadyjtehendes bewähr: 
te3 Romite hat fid) bemüht, den Belt: 
chern genufreihe Stunden zu bereiten: 
Anna Anders, Präfidentin; Elife Sraufe, 
Marie Braufh, Lina Gerhardt, Marie Pe: 
ter, Marie Anasburger, Eliſabeth Schwin— 


| gen, Lina MeDermott, Wilhelmine Mar: 


rend oben das Tanzbein geſchwungen wer- 


den fol. Aukerdem tpird Dort Herr 
Pürgermeifter im Werein mit dem Nadıt: 
mwächter und anderen Mirdenträgern da3 
Szepter ſchwingen, Trauungen und Schei— 
dungen vollziehen und Uebertretungen der 
Gemeindeordnung ahnden. Die Bauern und 
Bäuerinnen werden um 9 Uhr ihren Einzug 
halten, nach 12 Uhr treten die Schaltjahrs- 
rechte der holden Weiblichteit in Kraft, alſo 
Vorſicht! Der Verein hat diesmal ſechs 
wertvolle Preiſe für die beſten und die ko— 
miſchſten Koſtüme (männlich und weiblich) 
und die beiden am meiſten verheirateten 
Damen ausgeſetzt, und der aus den Herren 
John Fritz, Auguſt Fritz, J. P. Ornen, 
Chas. Poſſegger, George NRudftätter, John 
Bichler, Joſeph Feilmeyer, Ulrich Fuchs und 
Julius Schmelzer beſtehende Feſtausſchuß 
hat Alles ſo großartig vorbereitet, daß der 
Pal ſich ſeinen berühmten Vorgängern 
würdig anreihen wird. Eintrittskarten ko— 
ften-im Vorvertauf 25, an der Kafje 50c. 
Am. heutinen Samstag feiert Die 
Ehiller:Liedertafel, mie jeit meh: 
reren Xahren, jtet3 um dieje Kahreszeit, ein 
Sommernachtsfeſt in Schönhofens Halle. 
Der Saal wird durch frifches Grün in eis 
nen Garten vermandelt und zudem feenhaft 
beleuchtet werden, Damen und Herren ver: 
den fommerlich gekleidet erjcheinen. Selbit: 
verftändlih wird für jommerlihe Wärme, 
ferner auch für ausgezeihnete Tanzmufit 
und für fchmadhafte Erfrifhungen gejorgt 
fein. Gintrittsfarten zu dem bielverjpres 
enden Abend koften 50c und find ‘nur bei 
Mitgliedern zu haben. ) 
Am heutigen Samstag feiert Die 
Settion Marimilian Wr. 2 de 
Bairifhameritanifhen Ver— 
eins von Cook County in der freiheit: 
Turnhalle, 3417—21 Süd Halfted Straße, 
ihr Silberjubiläum mit Konzert und Ball. 
Daß die Aubelfeier fich zu einem des jchönen 
Anlafies würdigen Fefte geftalten wird, unz 
terliegt nicht dem geringften Zweifel. Ein 
erfahrenes Komite hat fich alle Mühe geges 
ben, den vielen Freunden der Sektion einen 
genußreihen Abend zu bereiten dur ausd= 
gewählte mufitalifche und fomijche Vorträge 
des Teutonia Liederfranz und eines befannzs 
ten Komiters. Wuch ift nicht zu vergefien, 
daß für gutes Ejien und Trinten beitens ge— 
forgt if. Die Feitreden halten Stabtläm- 
merer Kahn E. Träger, Ehrenmitglied Po- 
figeiientnant Mar Heidelmeier, Grokpräfi: 
dent Sohn Walter und Franz Koch, Porz: 
ſitzer des Empfangsausſchuſſes. Der Ein⸗ 


der 


tens, Louiſe Kotebu und Adolphine Peter. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 15e, 
an der Kaſſe 25 Cents. 

Mit Freude und Genugtuung blickt der 
Geſangvereinæ Iunger Männerchor—« 
auf eine fünfundzwanzige Vergangenheit 
zurück. Am morgigen Sonntag wird 
er in der Nordſeite-Turnhalle durch großes 
Konzert nebſt Ball ſein Silberjubiläum 
begehen. Wenn auch manche ſeiner Mitglie⸗ 
der, die ihm von ſeiner Gründung an treu 
geblieben ſind, jetzt mit ergrauten Haaren 
einherwandeln, ſo verdient der „Junge 
Männerchor“ doch noch immer ſeinen Na— 
men, denn jugendlich friſch, wie am Anfang, 
läßt er ſein Lied erſchallen. Daß ſeine Ju— 
belfeier ſich zu einem des ſchönen Anlaſſes 
würdigen Feſte geſtalten wird, unterliegt 
nicht dem geringſten Zweifel. Außer ſei— 
nen Angehörigen werden zahlreiche Freunde 
morgen in Die Nordieite-Turnhalle ftrö- 
men, und die Frwartung Aller, der Wer: 
einsmitalieder wie ihrer Gäfte, wird nicht 
nur erreicht, jondern bei Meiten: übertroffen 
werden. Mofitr hätte der Verein fonft ein 
Komite gewählt, deffen freie Zeit vollftändig 
mit umfihtigen und gewifferhaften Vorbes: 
reitungen zur freier ausgefüllt wurde. Den 
mufifalifhen Teil de Programms hat ein 
ausichlieklih aus Künftlern des Thomas: 
Orcheſters zuſammengeſetztes Orcheſter über⸗ 
nommen. Eintrittskarten koſten 500 für 
Herr und Dame, und ſind bei Mitgliedern 
des Vereins zu haben. 

Seinen 22. Galamaskenball, der die Reihe 
ſeiner karnevaliſtiſchen Veranſtaltungen zum 
Abſchluß bringen wird, feiert der Rhei— 
niſche Verein am kommenden Faſt⸗ 
nachts montag von 8 Uhr Abends an in 
VYondorfs Halle. Die Narrenſitungen wie 
die Maskenbälle der Rheinländer ſind fo bes 
rühmt, daß es eigentlich überflüſſig iſt, den 
Beſuch des Balles Allen zu empfehlen, welche 
an echtem Faſchingstreiben Freude haben. 
Dafür, daß auch dieſer Ball glänzend ver⸗ 
laufen wird, iſt geſorgt. Eintrittskarten ko⸗ 
ſten bei den Mitgliedern 35, an der Kaſſe 
50 Cents. 

Wie in früheren Jahren wird auch in dle⸗ 
ſem der mwohlbelannte Sale Biew Das 
menperein feinen 22. jährlichen Preis⸗ 
mastenball in der Lincoln Turnhalle, Dis 
verſey Blyd. und Sheffield Anenue, am 
fommenden ‚Samstag abhalten. Der 
Feltausihuß wird alle Gedei in Bewegung 
fegen, um der Ball zu einem der großartig- 
ften Tarnevaliftifhen Ereigniffe der Nords 
feite au machen, und fichert jedem Teilneh⸗ 


weife werden unter die Masten vers 
teilt. Mastir .e, die nad 10 Uhr erjcheinen, 
fint zu jen nicht berechtigt, „Zramps“ 
werden nicht gebuldet. Die Eintrittsfarten 
toften im Borverlauf 25, an der Kaffe 50 
Eent3; fie find bei den Mitgliedern jomie 
— an der Kaſſe zu haben. Anfang 8 

2 

Der Göthe⸗Frauenverein hält 
feinen jährlichen Preismaskenball am 
fommenden Samstag in PYondorfs Halle, 
Ede North Avenue und Halfteb Straße, 
ab. G8 werden Gruppen=-&efdpreife und 
biele wertvolle GFinzelpreife zur Verteilung 
gelangen. Masten, die fih um Breije be: 
werben, müflen vor 10 Uhr in der Malle 
fein; „Zramps“ haben feinen Zutritt. Das 
KRomite wird fich die größte Mühe geben, 
die Preife gerecht zu verteilen; alles Andere 
wird auf das Befte vorbereitet. Das Kos 
mite befteht aus folgenden Damen: L. Burs 
meifter, Präf.; M. Lehmann, Ch. Schlauf: 
mann, S. @oeth, 3. Schneidenbah, PB. 
Schoenfeld, M. Burbad, %. Pantoni und 
U. Jollin. Tier? im Porverfauf 25, an 
der Kafje 50 Cents. Anfang 8 Uhr. 

Der Magdeburger Klub feiert am 
fommenden Samstag Abend in Gounts 
Halle, Sedawit und Bladhamt Strake, 
fein 11. Stiftungsfeft mit Pal. Die Vor: 
fehrungen fihern einen gemütlichen u. hei— 
teren Abend. Gäfte find hierzu freundlichft 
eingeladen. Anfang 8 Uhr. Eintritt 25c 
die Perfon. 

Ter Riub Fropfinn gibt am 
Sonntag, dem 25. Februar, in der Schil- 
lerhalle, Wells Str., nahe North Apvenne, 
eine Schaltjahrgefellichaft, bei der aud) der 
Deutiche Wittiwenverein ıumd der Klub Ge: 
mütlichfeit mitmachen werden. lm 3 Uhr 
Nachmittags wird angefangen; daß es uns 
terhaltend und gemütlich zugehen wird, 
fteht feft, denn man wird unter guten Pe: 
fannten fein, und der Teftausjchuß gibt fich 
bei den Vorkehrungen große Mühe. Ein: 
trittSfarten foften 15 Gents. 

Um den Mitgliedern und freunden des 
Gefangperein3 Harmonie einen 
vergnügten Abend zu bereiten, trifft das 
Vergnügungstomite, beftehend aus den 
Herren fzred. Eber, Chas. Feldmann, Her: 
mann Wolfe, Fri Walter und Bruno 
Knecht, die umfafiendften Vorkehrungen zu 
einem großen farnevaliftiihen Kappenabend, 
weiher am Sonntag, dem 25. Februar, im 
roßen Saale der Lincoln-Turnhalle abage= 
yalten wird. Daß es bei der fFeftlichfett bei 
Sefangsvorträgen und  tarnevaliftifchen 
Aufführungen urfidel hergehen wird, dafür 
bürgt der Name des Gefangverein Harmo= 
nie. Der Eintritt fiir Mitglieder und ein 
geladene Gäfte ift frei, jedody find am 
Abend Narrentappen im Betrage von 25 
Gents die Perjon an der Kajje zu haben. 
Anfang 3 Uhr 15 Minuten. 


Der Germania rauenberein 
veranftaltet am Donnerstag, dem 29. Febr., 
am Schalttage, ein Schaltjahrsfeft in der 
Mider Parthalle.. Die Unterhaltung wird 
in Kaffeefränzhen und Schürzengejellihaft 
beitehen und den Teilnehmern, da Wlles 
fehr jchön vorbereitet wird, gewiß viel Ver: 
gnügen machen. Das Teit beginnt um 1 
Uhr Nadhmittagd, die Beteiligung nebft 
Kaffee koftet nur 15 Cents, für Kinder 5 
Cents. 

Am Samstag, dem 2. März, veranſtaltet 
der Dramatiſche Klub der Koerner— 
loge 756, 3. D. ©. F., feinen jährlichen 
großen Mastenball. E83 werden 4 Grup— 
penpreife und 25 einzelne Preife gegeben. 
Alle Mitglieder des Ordens 3%. DO. 0. F. 
und deren Freunde find eingeladen, daran 
teilzunehmen. Das Komite hat Alles ges 
tan, um dieſes Feft zu einem großen Erfolg 
zu bringen. Gin vergnügter Abend mird 
verbürgt. Anfang 8 lihr, TidetS 25c im 
Vorverfauf, an der Kaffe 50c. 

Am Sonntag, dem 3. März, wird ber 
Ammergrünfyrauenperein fein 
9. Stiftungsfeft in Hoerber3 Halle feiern. 
Die Norfehrungen Liegen in den Händen 
der beliebten Präfidentin Ratharine Dun: 
fer und der Damen Anna Wehrhan, PWizes 
präfidentin, Beate Schulz, Karoline Zang, 
Berta Hinz und Klara Meidner, welche ein 
fhönes8 Unterhaltungsprogramm aufgeftellt 
haben. Der beliebte Schiller-Männerhor 
wird feine fchönften Lieder hören Tajfen, 
und Frl. Hedie Natle wird das Publifum 
mit ihren Vorträgen erfreuen: aud) tverden 
noch fomifche Vorträge zur Aufführung ge: 
langen. Das Feit beainnt um 3 lIhr Nadı: 
mittags. Tidets koften 25 Cents die Per: 
fon. 

Der Deutfh -» Amertlanifdhe 
Damenperein, einer der beiten Ner: 
eine der Nordmeftfeite, hält am Sonntag, 
dem 3. März, in Scönhofen? Halle fein 
jährliche Stiftungsfeft ab. Fin. tiichtiges 
Komite, beftcehend aus den Damen Rofa 
NRutherford, Käthn Anderjon, Bertha Tech: 
mer, Meta Lehman, Emilie Nörgenfen und 
Charlotte Schröder, unter der Leitung der 
Rräfidentin Glife Cramer, ift fleikig an der 
Arbeit, um ein fchönes Programm zuſam— 
menzuſtellen. Außer Einzelvorträgen gibt 
es auch Geſangsduette und noch ſonſtige 
lleberrafchungen. Abends großer Ball. 
TidetS foften im Vorverfauf 25 Gents, an 
der Kaffe 35 Cents. 


Am Samstag, vem 9. März, hält der be: 
liebte und befannte Frauenperein 
«aSalie feinen jährlichen großen Preis: 
masfenball in Vondorf3 Halle ab. Schöne 
und mertpolle Preife fommen zur Pertei: 
fung. Das Komite, beftehend aus den Da: 
men Charlotte Krogmann, Präj.; Magda: 
fene Fride, Augufte Krevis und Matilde 
Sligmann, hat weder Zeit noc; Mühe ge: 
fcheut, um den Befuchern einen genußreichen 
Abend zu bereiten. Wer einmal einen Mas: 
tenball beim Frauenverein LaSalle mitge: 
macht hat, wird nicht verfehlen, miederzu: 
tommen, denn fie mwifjen Alle, mie Iuftig 
und gemütlid) e8 dort zugeht. Cintrittsfar: 
ten toften im PVorverfauf 25, an der Kaffe 
50 Gent®. 

Am Samstag Abend, dem 9. März, gibt 
der Dr. Herz! Ungarifhe Kran: 
fenunterffüßungsperein in ber 
Old Style Halle, Kalifornia Ave. und Di: 
pifion Str., feinen elften Nahresball. Der 
Treftansshuß hat eine ausgezeichnete Zi— 
geunerfapelle engagirt und mwird eine Vers 
loofung veranftalten, an melcer jeder Ins 
haber einer Eintrittäfarte ohne mweitere Ro: 
ften teilnehmen fann. Auch für Erfrifhun: 
gen und fonftige Annehmlichkeiten wird 
beitens geforgt. intrittsfarten often 35 
Cents. 

Der Deutſche Unterſtützungs— 
bund, Diſtrikt 387, hält am Samstag 
Abend, dem 9. März, in der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Ave. und Paulina Str., 
ſeinen erſten Preismaskenball ab. Ein rüh— 
riges und eifrige Komite iſt bemüht, dieſes 
Feſt zu einem folhen zu machen, mie Chi: 
cago noch feines gejehen hat. Sachverftän: 
dige aus Münden und Köln find am Werte, 
einen echt deutjchen und urgemütlihen Ball, 
gerade wie in der alten Keimat während ber 


Geſundheits— 
Warnung. 


Ueberall beginnen die Geſundheitsbehdr⸗ 
den einen Kreuzzug gegen Ratten und 
Mäufe als die größte Gefahr für Eigentum 
und Gefundheit, denn fie tragen Srant: 
heitsfeime ins Haus. 

Es ift die Pflicht eines jeden Bürgers, 
Ratten und Mäufe auszurotten durch die 
Beriwendung von Stearns’ Electric Rat and 
Noah Pafte (empfohlen von Gejundheits: 
beamten). €3 ift auch ein fiherer Tod für 
Hauskäfer, Wafferfäfer und anderes linge- 
ziefer. Geld zurüd, falls e& verfagt. 

Ueberall von Wpothetern verlauft. 


Seht 
darauf, das Echte zu erhalten. 


25e und 


81.00. Stearns’ Electric Bafte Eo., Chi: | ! 


cago, ZI. 


* 
* * 


J 
, 


Wer ift c8? 
Es ift ber .. Hineftfche Arzt 
Namens ©, W. Chan, man achte auf 
bie Vornamen, und feine Office bes 
findet fi), mie feit vielen Nahren, 
einzig und allein Nr, 427 Wabafh 
Avenue, neue Nummer 726, 2%, Blod 
fübli vom Auditorium. Er bat keine 
Zmeig-Dffice, und jeber Patient wird 
bon ihm perfönlich behandelt. 
Nahdem Dr. G.W. Chan in China 
bie höchfte Sproffe der mebizinifchen 
Miffenfchaft erflommen, erwarb er fich 
auch auf englifchen LUniverfitäten den 
ein Di mit Auszeichnung, und 


‚allein feit er in Chicago meilt, haben 


feine an’8 Munderbare grenzenben 
Hellungen ihm mehr ala taufend An» 
erfennungd» und Dantesfchreiben von 
geheilten Patienten gebracht. Diefe 
gelammelten Briefe Tiegen mohlver» 
mahrt in feiner Dffice, 427 Wabafh 
Adenue, neue Nummer 726, bem 
Publitum zur Einficht offen. Dr. 
©. W. Chan erzielt feine großartigen 
Heilungen nach wiſſenſchaftlicher Dia⸗ 
gnoſe, ohne peinliche Unterſuchungen, 
einzig durch ſeine von ihm ſelbſt aus 
importirten chineſiſchen Kräutern her⸗ 
geſtellten Arzneien, deren Wirkung bei 
Blut⸗, Nieren⸗, Nerven⸗ und Blaſen⸗ 
leiden das Erſtaunen der Fachleute er⸗ 
regt und dem Doktor unzahlige Dank⸗ 
ſchreiben von glücklich Gehelllen ein⸗ 
gebracht haben. Konfultation ift Frei. 
Man gehe fofort zu ihm. Auswärtige 
merden Brieflih behandell. Man 
ſchreibe enalifch. 

Sprehftunden täglich von 10 Vorm. 
bi3 8 Uhr Ubends, außer Freitag und 
Sonntag; Freitag 10 Norm. ds 6 
Uhr Abende; Sonntags 10 Uhr Vorm. 
bi3 1 Uhr Nachmittags. 


la* 


Karnevalszeit, zuftande zu bringen. Der 
Bund ladet alle Freunde und Gönner, fomie 
Freunde deutihen Humors und beutjcher 
Gemütfichteit zu diefem yet ganz bejonders 
ein, denn e3 wird da eine großartige Leber: 
rafhung geben. 


Am Sonntag, dem 10. März, feiern die 
Vereinigten Damen von Chi> 
cago im großen Saale der Wider Part: 
Halle ihr drittes Stiftungsfeft. Die Vor: 
fehrungen liegen in den Händen der Da: 
men Erneftine Gurmann, Präjidentin; ©. 
Lehmann, 2. Kreitling, Sielof, M. Genten 
und SR. Bier, welche ein fchönes Unterhal: 
tungsprogramm aufgeftellt haben. U. a. 
werden Mitglieder des Vereins um 7 Uhr 
eine Aufführung veranftalten. Das seit 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintrittss 
farten im Porverfauf 35 und an der Kaffe 
50 Gent®. 


Fine Gedenkfeier zur Grinnerung an die 
Erhebung Schleswig-Holfteins im März 
1848 veranftaltet nad) feiner Gewohnheit 
der Shleswig-Holfteiner » Sän: 
gerbund auh in Diefene Jahre, 
und zwar am Samstag, dem 16. 
März, in der» Sozialen Turnhalle, 
von 8 llhr Abends an. Die Feier foll aus 
einer gemütlichen Unterhaltung mit Ball bes 
ftehen und ift injofern ein Doppelfeft, ala 
der Perein gleichzeitig aud) das yet feines 
Zojährigen PBeitchens begeht. . Gintritts- 
farten koften im Vorverkauf 25, an der Kaffe 
50 Gent3 die Perjon. Starke Beteiligung 
feiteng der freunde und Landsfeute ift dem 
Verein, genußreihe Stunden find den Bes 
fuchern im Voraus jicher. 

Der Leſſing-Frauenverein 
veranftaltet am Sonntag, dem 17. März, 
im großen Saale von Schönhofens Halle 
Theateraufführung und Ball von 3 Uhr 
Nadymittags an. Zur Aufführung fommt 
dag Märchenfpiel „Prinz Grünwald und 
Perlenfein”, dargeftellt von 50 Vereinsmit- 
gliedern, deren Angehörigen und Freunden, 
unter Leitung von Minna Schmidt. Der 
Vorfehrungsausihuß beiteht aus den Das 
men: Maria Rose, Präfidentin; Barbara 
Hänjel, Soyhia Meyer, Karoline Tant, Yo: 
fephine Botichauer, Kati Thielpape, Karo: 
line Wifhin und Anna Kurten. Gintritt$s 
farten foften im PVorverfauf 256, an der 
Kaffe 3öc. 


se 
Beim Wurz’nfepp. 


Das ebenfo geräumige wie mohleinges 
richtete Fallbacher'fche Lofal an der North 
Ave., Ecke Burling Str., erfreut fich von 
Woche zu Woche zahlreicheren Befuches, 
Es mird dort micht nur in Bezug auf 
Speife und Tranf für die Gäfte beitens 
Eorge getragen, fondern e3 gejhieht auch 
Erhebliches für deren —— Bei 
der Durchführung des Unterhaltungspro—⸗ 

rammö mwirfen zur Zeit mit eine Damen= 
apelle, die Wiener Soubrette Boijter fos 
tie ber befannte Gejangstomifer Luitig. 


———— 


Relic Soufe. 


Das es des Seifertſchen Or⸗ 
cheſters für morgen im Relic Houſe lau⸗ 
tet: Marſch, „Siegreicher Kampf“, Holz⸗ 
mann; Walzer, „Wein, Weib und Ge— 
ſang“ Strauß; Ouverture zu Fra Dia⸗ 
volo,“ Auber; Duett, „Vergeſſen“, 
Cowle (Herren Seifert und Hofmeiſter, 
Violine und Cello); Intermezzo „Naila“, 
Delibes; Auswahl aus „Romeo und In—⸗ 
lie“, Gounod; Srühtingsmorgenftänd- 
Ken, Lanine; Lied, Cooper; deutiche Lies 
der, Koch; Twoſtep, Wenrich. 


— 


Ziroier Heimat, 


Die Tiroler Heimat, 729 W. North 
Übe., ift vergrößert worden, und zivar 
durch einen Keller, in weldem Tiroler 
Bither- undSängerkongert jtattfindet. Der 
ſtarke Befuch bemeift, wie gut ſich die Gäſte 
amüſiren. In der großen Halle findet an 


— Donnerstag, Samstag und Sonn⸗ 
ag rs auch Nachmittags) ſchönes 
deutſches Orcheſterkonzert ſtatt. 


— ——— —— — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Charles F. gegen Ethel Carter, Berlaffen; Marh 
gegen Laura A. Whitman, Berlaffen; Ernia ges 
en Afa EC. Rocoe, Berlaffen; William gegen 
ligabeth_Dufreöne, Verlaffen; Marh ‘yegen 
Sohn Heffermann, graufame Behandlung; Anna 
egen Chad: €. Zettley, Verlaffen; Anna. gegen 
tefan Mofang, Trunffudt; Bertha gegen 
tri lemming, ®erlaffen; Martha gegen res 
derid Lamport, graufame Behandlung; ellie ge⸗ 
gen Eric Jahn, Ehebrud; Anna gegen Beter 
B. Wolff, Berlaffen; Stella aegen John 2. 
Euädfa, graufame Behandlung; Margaret gegen 
gun 8 Nofeph, Verlaffen; France gegen 
ont I. M , graufame Be 6; dr 


ame Be-- 


Ausfunft gewänfgt über den Derbleid 


verfchollener Perfonen. 

Das faiferlich deutſche Konſulat, 
Peoples Gas Co. Building, 122 ©. 
Michigan Boulevard, erfuht um Aus» 
tunft-über die nachftehend genannten 
verſchollenen Perſonen: 


Bitz er, Gottlieb, aus Tailfingen. Oberamt Balin⸗ 
gen, in Württemberg. 
Dörr, Yofepb, aus Buchlohe, angehlid Kunftmaler 
® im, Geienes. Michael, aus R Rs 
a ender el, a emagen a. h 
in Chicago” wohn aff geweien Rr. 34 South 
Wood Str. 
Deidhboft, Gerhard, Sohn der Mittme Geib« 
boff in emen, 
80 8 a iem (Kodriehm), Guftan und Maria geb. 
nger. 
Hudermann, Wilhelm, Bergmann von Beruf, 
früher in Wlron, Michigan, wohnhaft gemeien. 
Zankomsti Michael, Sohn des Jam Se 
fomwsti, etwa 45 _Yabre alt, Ende der ahre 
nah Spicago aus gewandert. 
Rlein, Wilpelm, Kellner von —5 geboren am 
2. Dftober 1856 in Schweritent S. W. 
Kdhnm, Richard, geboren am 6. Dezember 1881 au 
mnigde, Krei$ Stendal. 
Rojantiemwicz, Jgnaz — aud genannt Keins 
tih Werner — aus Bleiben, Provinz Boien. 
Siesau, Aobann, aus Lauenburg in Pommern, 
etwa di hre alt, Echneider von Beruf. 
Röhrig, Emil, Eduard, Kinder, angeblih in Chi⸗ 
cago, bei Adoptiveltern untergebracht. 
SäHneider,- Qudwig, oder dejien — Bü: 
us ud, Brad, jeit 1908 in Chicago wohnhaft 
rbſcha 
Hne | der, Unnd Wilhelmine, geborene Rubom, 
geboren am 19. Dezember 1 In Ubshagen, 
angeblih in Chicago, 50 Weit Mabijon Str., 
wohnhaft gemeijen. 
gehalten,” Karl, ._ a bei auteun, 
alen, dor zirka i hren ausgewandert. 
Schudmann Magdalena geb. Schomwalter, Ehe⸗ 
[rau des Mehgers Ludwig Ehudmenn, aus 
eutihhof, Gemeinde Kapellen. 
Stiefpater, Alfons, geboren am 11. zu 
1876, feit einem Jahre in Chicago wohnhaft. 
Tidgen, YJoahim und fein Sohn BWilltem, im 
QDahre 1860 nah Battle Greet, Nebrasta, auss 
geiwvandert und dort als armer anfäffig ge» 


Rihard, am 31. Oktober 1911 von 
Altona ausgewandert und angeblich in Ghicago, 
Nr. 10642 Ya Salle Str., Wohnung genommen. 
Ulrich, Johannes, von Dürrenzimmern, angeblid 
in Waufau, Wisconfin, wohnhaft. * 
Weiler, Johann, Sohn des vor zirta 80 Jab⸗ 
ren in, Chicago verſtorbenen Mathias Weiler 
(Erbſchaft.) 
Zeug, Johannes, aus Vöollers hauſen. 
—— en 


Todesfälle. 


Nachstehend deröffentlihen wir hie Namen der 
Deutien, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Weldung auging: 

Breuning, $., 62 9.; 1620 Indiana Abe. 

Dort, FSranl, 48 3.; 1819 W. 22. Etr. 

vendner, Angela, 18 J3.; 5152 Irumbull Ave. 

öehler, William, 74 J.; 1921 Adams Etr, 

Meifter, Guftad, 50 J. 

Nöue, Nellie, 40 I.; 410 N, Central Part Abe, 

NRobmer, M., 86 8: 7333 St, Zamwrence Ave, 

alien, €., 84 3.; 2413 Millard vXe. 

Cchulg, U., 65 I.; 2432 Iowa Str. 

Sell, Nobn, 60 3.; 3723 Colorado Abe. 

Vordel, Sir 30 %.; 2223 Cornelia Etr, 

Willers, Marie, 61 3.; 6339 W. Lafe Str, 

—.3-- — — 


Heiratslizenſen. 


Folgende Seirgtsliaenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Counthclerts ausgeſieũt: 
Antoni Derdzinski, Mary Polczynysta, 21, 22. 
Albert L. Maurice, Anna ebel, 27, 3. 
Nobert $. Ditom, Youtje M. Granes, 32, 29. 
Kohn E. Bellman, Flora &. Klothe, 36, 2. 
Alopftus Kasner, Katherine Cooney, 42, 34. 
James 3. Howald, Maud Walter, 40, 38. 
Sohn 8, Batterfon, Marie EG. Hunt, 62, 51. 
John B. Goles, Sarah Shobe, 35, 82. 
William Hebeftriet, Eva PBarlion, 21, 19. 
Joſeph Kalinskor, Fanny Weinitein, 83, 25. 
George U. Strouje, Neilie Auftin, 31, 88. 
Gletfon E. Keillar, Tı.ie M. Dsgood, 44, 48. 
Sojeph T. Mellon, Anna Gibbons, 45, 835. 
Arthur Y. Schmidt, Ella Waller, 25, 23. 
Sohn Krufe, Frances Zad, 22, MW. 
Elmer Zudor, Lily Donnor, 23, 28. 
William James, Katie Sosti, 8, 29. 
Paul U. Boldman, Ida Hoffman, 20, 25. . 
Abraham Selber, Bertha Fyelt, 21, 19. 

33 Wisniewski, Stanis lawa Chybida, 2. 
ohn D. Perkins, Emma Gunther, 26, 18. 
Charles 2. Reefe, Gladys E. Edwards , 25, 19. 

Louis FFeinftein, Belva Saylor, 25, 24. 
Aloys Marihall, Mazie Olion, 34, 21. 
Mar Rubenftin, Bertha Warihamsty, 29, 28. 

ohn Kandbluder, Roja Kraus, 27, 20. 

arry Freeland, Ehriitina Nelfon, 28, 24. 
Andrzei Para, Paulina Szeszysta, 26, 2]. 
Edgar Dempfter, Margaret Glakner, 48, 52. 
Robert Willerfon, Carrie D. Oppenheim, 26, 27. 
Harold 3. Droegen, Pearl L. Sands, 27, 26. 
Charles Anderfon, Yaura Conroy, 25, 26. 

Dh H. Dorn, Lottie E. Woods, 27, 18. 
ze Zablonsfi, Mathilda Behrens, 29, 18. 
rey Yanfjen, Margaret Tierney; 44, 29. 
Edward S. Billidi, Beilie Soszynsti, 29, 24. 
Oscar 9. Dlfon, Mattie M. Thomas, 32, 89. 

Albert W. Gacott, Ethel Kelby, 49, 27. 
Edward Franz, Anna Peterfon, 21, 28. 
Guifeppe Germano, Angelina Yabrie, 54, 51. 
Walter Ullowsti, Marh Zelendla, 30, 25. 
Stanley Halel, Marvpanna Groncat, 30, 10. 
Beter Flynn, Helen Davis, 33, 32. 
Sranf B. Harold, Matie Eoulton, 26, 22. 
Nohn Brobad, Mary Grandus, 30, 28. 
gred Brace, Margaret Ward, 30, 26, 
srant Stenard, Anna Zaf, 26, 19. 
Isragel Ury, Beſſie Iſenſon, 24, 23. 
9. Stemman, Bertha Hübfhmann, 23, 28. 
E. N. Cleveland, Tora Mofes, 24, 24, 
Robert Eilinger, Marie Bols, 24, 26. 
Charles S. Miart, Frances GCaffidy, 22, 20. 
Geo. 9. Ban Alftine, Stella Holland, 46, 38, 
Harry Kenmedh, Lillian Parker, 21, 20, 
Saverio Petrungaro, Maria Stlippiit, 30, 29. 
Kohn Zareda, Mar) Hafvar, 34, 24. 
D. DO. Reardon, Catherine Cotter, 23, 22. 
». E. Lindner, Margaret Holden, 27, 22. 
Charles Walantas, Marcela Norfaitis, 25,10 
Sohn Bappas, Petrunoula Ktalafatou, 30, 30. 
Epriftof Kronies, Elizabetb Many, 26, 25. 
Walter E. Why, Belle Holmes, 34, 23. 
Ger! 9. Dahl, Hilda Olfen, 27, 22. 
Patrid Boland, Therefa Glynn, 21, 19. a 
uifeppe Nasca, Rofaria Banzarella, 25, 18. 
W. DB. Sehmour, Qula Thompfon, 21, 22. 
Shin Kifomw, Ethel Cab, 31, 28. 
&. 9. Blafeley, Evalyne Smart, 40, 48. 
Sfaac Schiff, Dora_Glatt, 48, 31. 
Charles €. Bage, Hattie Bage, 35, 25. 
William Holgman, Rofie Goldfarb, 22, 19, 
Anton Zoldan, Anna Frisla, 20, 27. 
Kohn Olfon, Klara Iobnfon, 21, 21. 
Ihoma3 H. Horan, Dorothy Marcus, 21, 20. 
Lonn WB. Ehittenden, Minnie Dmwend, 23, 25. 
— C. Vottingham, Ethel Marſh, 22, 20. 
Joſ. Jaskiewicz, Tetla Rutlowslta, 38, 18. 
Valter Rowat, Marh Czapsta, 22, 10. 
W. Johnſton. Marxhetta Eberſol, 54, 47. 
Morris Ofman, Sarah Aivate, 21, 24. 
Charles Eiterman, Irene Bufb, 21, 18. 
M. Harmat, Sari Hollander, 30, 24, 
Morris Amate, Cadie London, 28, 20. 
Sof. Rocius, Eva Bomder, 32, 21. 
E. E. Dettmer, Franced Ruab, 30, 27. 
MW. G. Guttenberger, Blandie Nagel, 25, 25. 
©. Dieter, Efther Fineberg, 22, 21. 
DB. 9, Gentner Jr., Lhdia Hamfins, 20, 23. 
Horace E, Angel, Emma übers, 25, 19. 
Kohn Ficel, Untonina Mazud, 26, 20. 
RW. €. Elay, Sophie Pistie, 21, 21. 
A. Majercik, Anna PRecenandtv, 23, 24. 
Thomas Burke, Iennie after, 47, 41. 
Herbert 2. Swan, Ivonella Yohnfon, 22, 19. 
Himan Davis, Minnie Friedman, 26, 8. 
Perner N. Bonren, Anna BPeterfon, 2%, 22. 
Bohumil Duffel, Mary Novotny, 3, 35. 
Aozef Stronyny, Bronislama Lay, 24, 8. 
Miltiam Horn, Emma XTegtmeper, 51, 37. 
Pasquale Ponte, Emile Saurona, 4, 19. 
Kohn "Stanter, Jolephine Rahus, 4, 18. 
Edward M. Langreli, Maud QY. Grab, 49, 49. 
ame Maruna, Unna Kucera, 21, 18. 
Morris Mansfield, Rofie Abramopis, 9, 16. 
Michael Weber, Bertha Riedel, 49, db. 
wear Lenc, Emma Pihera, 29, 4. 
hert Wieringa, Alice Schaafäna, 42, 89, 
Albert Plodzien, Mamie Kielpinsti, 22, 18. 
Charles E. Davis, Jennie G. Peterſon, 8, 21. 
Louis N. Bufh, Edith M. Reynolds, 34, 3. 
Kohn R. MeShane, Roja MeShane, 3, 8 
Kohn Harant, Frances Bid, 27, 19. 
Aletiander Lodien, Roie Berger, 7, 8. 
Pernard Lapin jr., Lenore 2. Warslen, 2, 9. 
Philipp Klinge, Ednth Anderfon, 7, 3. 
Kohn H. Pierce, Marie Paulfon, 26, 26. 
Sean! D. MeGuire, Anna R. Barrett, 31, 8. 
ohn YAurford, Margaret Tanner, 21, . 
x n KRofit, Marp Ruma, @, 18. 
ihola3 Hek, Lillien Etterwind, 3, 2. 
narrn E. FFlid, Margaret M. Taubers, 39, 29. 
Albert 8 Aones, Yda Geefelot, 45, 36. 
Aofeph Schulke, 2 ephine Stadler, 45, 85. 
Tomasz Koscielsfi, Teofadia Sitfomsfa, 36, 17. 
Matale E. Utimo, Lucia Tabelle, 8, 2. 
Julian Muchi, Francis zla Utlejewsta, 2, 10. 
Joſeph Soulup, Emma Biſhop 25, 21. 
Kobert T. Klayton, Minnie Jagſon. A. 39. 
Staniskum Rovalewicz, Mary Lifteda, 9, 87. 
Henry B. Reiner, genk Touff, 9, 23. 
Leo Barel, Unna ° —* 2. 2. 
raneesco Malo, Pebina Almano, B, M. 
eter Gyula, Anna Domonkos, B, B. 
Harty Tatham, Anna M. Kater, B 10. 
Frant Dujel, Mary Smolta, 31, 7. 
Meril Willtems, Mamie Reilly, 235, 19. 
Nincenzo Ganzillo, Roiina Galcayni, 8, 21. 
Nicholas Lullo, Grace Denfa, 18, 17. 
Rupmond E. Rapinean, Kobanna R. White, 21, 19 
Adam Spruszat, Felilfa Erpezel, 24, 19. 
ran? DeMarco, Sarah fyranzone, 3, 19. 
Seh Spinka, Ruzena Puncochar, 8, 18. 
heilt Blut⸗ 


Sos vergiftung 


u 606 &pestalt ben von Ehrlihd 2a» 
ee ie = =. Main, Deutſchlaud. 
zu⸗ aAckgekehrt. 

Symptome in Anigen z.agen be 


ule 
eitigt. Wenn Ihr an Iutoeraiftung 
kids ; it Prof. Gi 606 Eure ein, 
iae ttung. SKonf “ den 606 
taliften. heute; er wirb een 
ren Umitä a en, 
eibt um mwertbbolle — 


n 
u t 
nfere —5*8*8* ngen f 


einzige Sorte 
wir das offen 
Wir fleifen u 
bigung und ba3 befi 
denibeit narantiren. 
Hebt die Gtüde Sue zerbrochenen 
dleſelben erſ 


en auf, wir donnen * wah⸗ 
rend Ahr wartet, ob Ihr fie bier uft 
nit. Wir führen eine bolftändbige Auswahl 
bon iinftilden Augen und baden etwas Bal- 
enbeß in jeder * be Form oder Farbe, zu 
en allerniedrigſt 

Ueber 20,000 

Stunden 


Grad der Auge —— f 
ng 
& 


läfer 
ere Glaſ 


en Breifen. 

efriedinte Kunden. 

9—9, ausgenommen 
Sonntags 10—1. 


Heiratslizenfen. 


"Folgende Heiratälisenien tourben in der Of 
fice des Gounthelert3 ausgeftelt: 
Yohn 3. Epear, May Knog, 40, 28. 
Xouis Del Karlo, Ada Landt, 22, 2. 
—— Medenos, Helena Holts, V. 29. 
William Gordon, Anna Heltowid, 27, 
Daniel Descovich, Anna BYumba, 25, 3. 
Louis Gteinberg, Gerdie Arenfon, 4, W. 
— * 225 —— — 
ohn F. Kohl, Hattie J. Johnſon, 
Aısab G. Meeler, Elizabeth E. Branen, 27, 28. 
ohn Euerin, Delia Lennon, 50, 45. 
ouis Tunis, Dora Cohen, 8, 2. 
Yohn Gieracz, Helen Kopedi, 21, 19. 
George U. Schaefer, Yucia S. D. Goietwifd, 8, 19 
Edward %. Yaner, Lilian Ohern, U, 2. 
John G. Hartmann, Ratherine Kopitomats 21,19 
ennis B. Vaughan, Margaret Se %, M. 
2* me Mu — Punbdinaite, Rn 3. 
eo 3. Neivhouie, Mae Garney, 
H, nz 


men, 


Walter Beih, Jennie fyregdinst 
Embry Benjon, Roje 
Veter Kirihenbaum, Celia Solomon, 2%, 28. 
obn Hunter, May Adams, M, H. 

tevan Breih, Qida Eurkopid, 24, 
Tonie Rum, Julia Nelion, 2, 17. 
8 Mandelſtam, Sarah Gold, 4, 21. 
Kohn H. Melluliffe, Margaret Eronin, 9, 19, 
Vouis Ganzeltey, Anna Zay, 27, 4. 
Frank Eifter, Cheiftine Triefer, 3, 8. 

Dlaf Stianfen, Gunbild Sorenien, 86, . 
a. en. Bein ee & rn = 

0 . Weaver, Hattie owell, 
3. Doreis Raid, Yulia Powiat, 3, ». 
James U. Boyd, Emily Hamlyn, 27, %. 
Charles 3. Maly jr., Irene 9. Storms, 21, 8. 
Die EChriftenien, Bertha BVederfon, 25, 22. 
Sohn Mulvihil, Mary Steven = 27, 2. 
William S. O’Brien, Yfıbel Kell, 54, 8. 
George W. Urccher, Ulice on, 4, 9. 
Edward W. Burke, Mary arthy, 27, 2A 
Kohn Bibza, Anna Rafuba, 80 
Erwin €. Rodner, Drargaret 2. eb, 27, M. 
Thomas Padrata, Anna Wolf, 8, U. 
Kofef Wagner, Barbara Kammer, 27, 18. 
Peter Fergen, HYlora Weinzierl, 37, 40. 
Alfred 3%. Wenger, Mayme U of, 7, M.: 
Philip Revinden, Beſſie Char x 
Auzef Soma, 24. 
Kohn Rousba, 


i 
adwiga Beis, N 
— H. Dale, Dorothy E. Regan, 9, 24. 
Ile —* 


&reiber, 2, 


kary Mad, 4, ©. 
Weinftein, Mary Kaufmann, 
red Mraz, Untonie Kajlova, 41, 27. 
Imer &. Underhill, Iyna PVining, 22, 21. 
Ibert D. Warner, Anna Reboe, 38, 82. 
Ralph Smetlit, Caroline XTuret, 2, WM. 
Berger Stolberg, Hildur Larſon, 8, 26. 
Francis B. Taft, Sarah M. Wright, 26, 37. 
Charles S. Hart, Frances Gajliny, 22, 20. 
Arthur D. Fontaine, Margaret Vandervoorde. 


3, 24. 
Ehriftiaon 3. Ed, Yennie GE. Merigg, 92, 92. 
Eleoy 2. Hunter, Mortle Carey, 21 2 
ofeph Lipätt, Mary Twarows la, *8 
trict Coſtello, Emma Mueller, 35, 21. 


a 


Marktbericht. 


Chicago, den 17. MWebruer 1912. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Wintermeigen, Nr. rot, Ace $1. 3 
Ar. 8, rot, $8c- 81.00: . 2, hart, X 
81.04; Nr. 3, hart, 981.02. 
Grüpjahrsmweizgen, Pr 1, 91.10-41.18; 
Re. 2, $1.07-81.10; Re. 3, HT. 
Mm * 8, m 2: EN Re 3 weiß, * * 
’ T, c; t, » 
el O4 Die med, nel ee akt: Me. € 
661%. 


Hafer, Nr. 2, 5%; Nr. 2, mweih, 5U—53He; Ne, 
meih, MiS-52Me; Standard, BIS, 
MNoggen, Nr. 2, 9%; Nr. 8, 9--9lc; Ne. 4 


Gerfte „Malting”, $1.04-$1.82; „Miging”, 0— 
O5; „Sereenings”, 50-TUr. 

Mehl. „Winter AHURD—U5 das Tabı 
Roggenmehl, h 3; Minnefota ard 
Spring, „Straight Export Bags“, 5544.75; 
befondere Marten, 5.80. 

Heu. (Verkauf auf den Opieiien Beſtes Timothy, 
82.50-58.50; Nr. 1, . 22.50; beftes 
Prairte, $18.50-819.00; Nr. 1, $16.00-$17.00; 
Nr. 2, 814.50-615.50; Padhen, 89.50-—$10.80. 

ximotby»&Gamen. „Country Lot”, $12.0- 
$15.00. 

Rleefamen. „Country Lots⸗, $16.00-$23.00. 

Del, 

Etanbard, meiß, 15. 

—— —— —⏑— ———— 

— —— —— — — 

——— .. 

GERÜR 

LeinfamensQel, ob, per 5 nes 
do., gereinigt, per 5 Fa 


Terpentin ... ans —⏑— ——— 
Schlaqtvleh. 

Rinpdpiehb. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
$7.40—$8.85 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 86.15-87.40; gute bi3 ausgeluchte Kühe, 
4.40-—$5.50; ute biß ausgefuhte Kälber, 
27.00-38.00; ullen, Mleifhermaare, $4.835— 
$6.25. 

Shmeine. Gute bi3 ausgeluhte Pölelmaare, 
co per 100 Pfund; gute bis ausges 
uhte (zum Verfandt) 8.0.30; mittlere 

Wleifhermaare, 26.15-86.30; 
ute bis ausgefuhte Ferkel, #4.60-$5.00; Eder, 

13.00-43.50. 

Shafe. „Native Wetberd*, per 100 Pfund, 4.00 
60; „Rative Ewes“, $8. 25; „Native 
earlingS“, H—.75; „Native Gambs“, 

85.50-86.70. 


Moltereiprobufte. 


atents⸗ 


ausge ſuchte 


Butter— 

Greamery*, extra, das Pfund...$ 

—D BER 

„Dairies“, das Pfund......... 

Re. [ 

„Ladies“, das Pfund............ 

Padwaare, das Pfund. ..u...... 

Eier— 

Gemiichte Waare, ohne Abzug bon 
Verinft, per Dupend (Kiiten zus 
— so0ogsaäsgsn euer ees 

do. (Riften eingefhloijen)... 

Firſts“, das Dugend............ 

FFrtras⸗, das Dutzend. ......... 


Rä —* 
ahmkäſe, Twins⸗, das PBfund,. 
run America”, bas Dfund.... 
„Daiſies“, das Pfund.......... 
Brld, daB DIREB. .ouuösnnsnsnses 
Schweizer, neu, da3 Pfund. ..... 0, 
Simburger, neu, das Pfund..... 0. 
Geflügel und Kalbfleii. 
Settügel (lbend)— 
Hühner, das Pfund.... 
„Springs“, das Pfund. 
Truthühner, das rend. 
ähne, das Bfund...... . 
nien, das Pfund..eoosonseusese 
nfe, da8 Pfund. zuusnesunsnse 


et K ügel (zuaerihtei)— 


sesedes 
S 
BEER 23 


SER 
bu 
E88 


> 2° 


1 


— 
a & 


er 
{ 


3 5s55*85 


ähne, das Pfund 
"„Speing®“, ....... 
Truthühner, das Pfund. .nurunce» 
Enten, da3 Pfund. ..uuunsnsonoees 
Ganſe, das Pfund............... 
Hähne, das Pfund............... 


Pen u 45 das Pfund 


8 Vſd. Gewicht, das Pfund 0. 
80-120 Did. Gewicht, das Pfund 0.09 


Gemüie und friihes Dbft. 


Benfel, daS Baß.oenssonenunnesennene 300 
itronen, die Siſte....... 5.00 
rangen, die Rifle..uruannsnenunnnen. 3.00 

Grapefrut, die issues 6.00 

— En 
ronsbeeren —X — — 

Epargein, Bunend Pündden.. cn... 

Gurten, das Dugend...unsuneen 

Kraut, das Wab 

Bıumentobl, die Kifte 

Sellerie, die Rifte... 

Ropfialat, daß Fak.. send B 

Blattjalat, die Rifle.nunuennssenunren 

Srunnentreffe, das Dugend 

Meerrettig, daB Dubend.usssssunsss 0.85 
te Rüben, der End. ..ununonunenee» 


esnsdatiiarsche 
Rettige, das noösnendendedese Ui 
Spinat, vn Fa 
e Er 

oten, die Kifte 

in, 100 Bfund.. 
eterfilie, das 

den, der 

a Behmen, die Ride. 2.00 
Rote — 


—— —— 
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Sesssssssuh 
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upb sörbuhbbeh 


Da, F Bene . 

läfer verireiben, fo Nr gewiß, dat es abfolut bie um 
nd, &o läfer bebürfen, fo f 

erauß ir, Gure Mugen Ylchts hie Die Unterfuch | 

feldft und Tönnen 

e Material au den niebrigften 


a nei Be 
olu 5 
orte 6 au berfchreil N * 


x teine 


ung. 
deöhalb bie 


.. abfolute 


eifen liefern u 


Dr. SCHWARZ kun 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
pegenüder Ihe Fair, 
Die älteiten beutihen Spezialä 
Gülcaps jeit 1891. — Die era Bieter 
Anſtalt find erfahrene beutfche 
ten und betrachten e3 ala eine Ehre, 
eidenden ARtimen/den fo [nel wie 
It bon ihren Leiden au beilen. Sie 
len gründlih und ınıter ara 
eheimen NArantheiten der Männer und 
Frauen; Unterleid3leiden und Bel 
en Bei Mädden, —— run⸗ 
gen, Kropf. u onde 
tungen, berlorene annedtraft, vn 
Qungen, Leber», Nieren», Blafen» 
en- und — Nerdenleiben, 
Falituat, gähmung, NRidgratb 
ungen, Settfudt, abnormale Ma 
am Körper und unentwidelte e e 
rauen und Mädchen, Finder =, 
beumatiämus, Beinwunden um 
Kmiüre (neue Methode), Ha 
judende Leiden u. f. mw. en 

tauenarzt (Dame) 
Behandlung intl. Mebizin 
NurbreiDdollars 
je Monat. Shneidet bie auß. 

nben 


9 Uhr Morg. bid 5 Ubr Na 
Mittwmodis u. Samftags bis 7 Uhr 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr Morg 


ten, 
werben bon 
belt. 


— 


Chineſiſche Doktoren. 


Alſe chtoniſchen Atanſ⸗ 
heiten von Männern 


und frauen. 


Dr. 6. DB. Ghand 
gene tft mit dem bo 
tgften Lager bon di 
Drogen in Amerila g 
eder Patient lommt 
eine perfäönlide Behand 
und alle Medtzinen 
bon ihm zubereitet. 
Wenn ameritantide 
hiſchlagen, 


Dr. C. W. Chan heilt. 


liation. Nigt ein Cent 
Sun — * Ang A ” de 
610—ie © 


bundbertundsehn State te 
nahe Harriſon. — Ulte Nr. so 
Heilt Euren Brud 
mit unferem unübertreffe 
lihden Spestalbruhten! 
weihen ohne Gchmer 
von Rindern, rauen und 
Männern Tag und Rage 
getragen erden fann, — 
Wir fabrigieren außerdem 100 veriiedene Sorten 
von 81.00\ aufmärts, — Claftiihe Strümpfe, vom 
42 aufwärts. Leibbin e 
ebärmutterfentung,, Nabe ls 
brüde, nah Operationen um 
für fhmwadhen Leib, von h 
aufwärts, Gerabehalter n 
fihe Beine, Arme uf, 9m 
—— Krummer en, 
eine, übe und alle 
Verwachlungen werden mit unfes 
ten bparaten geheilt. Wie 
gr das ältefte, arökte Brucs 
and» und orthopädiihe Ban 
—* ſowle unſere eigene 
Fabrit in Amerita. Unterſüchen und u = ou 
bon dem größten bdeutfhen Spezlaliften. «a ] 
böcdfter Ausgeihnungen und Diplome für oriboe 
pädiihe Chirurgie. 


Dr: ROBT. WOLFERTZ, Träfident. 
154 N, Wifth Ave., nahe Nanbolph Str, 


Geihäft offen bi 6 Uhr Abends, Sonntags 
{8 12 Uber. — A En "a 
amen. 


Barum mehr beyahlehT 


Geene dorgartien, BIO zum, 


Ifte der Dom 
8 Gert Dr en ) 
efte Dallen und Zufriedenheit. Rommt und 
ub babon ÜMergeugen, 


R. W. HARTWIG, 
Apotheker und Optiker, 


— 
Se Pe Du lwaubee Sen 


EeidetIhr .n 
‚den Augen?! 


x S Dann lommt 
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Wo das Rad und bie Licht t naba 
Chicago Ube., 2. Ylur. ee 2.08 Vorm, 
indfer 


bid 3 Uhr Abends. Sonntags 9 Bis 9, 


Borsch 


& Co., ' 


Optiter. 215 Dearbsrn Str, 
Genaue Unterfudßung bon Hugen und 
{en von ®läfern für alle Mängel ber 
Ronfultirt uns bezüglid Eurer Uugen, 


BORSCH & CO. 215 Dearhsrn Str, 
15feb,dibofa gegenüber ber Boft-Dffich 


—— 
Bauerlaubnisſcheine. 
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P. dreiftöd. Brid:Store und flat, BONN 
Weit 12. Str., 10,000. 
E. Alman, zweiftödige Bridslats, 7115-7117 Chams 
plain Abe., $10,000. 
Daniel Haggerty, zweitöd, Vrid:Wohnhaus, 129 
Arlington Wpe., 000. F 
— ell, zweiſtöd. Brid⸗Flats, 6700 S. Carpenter 
te., $9000. 5 
J. Unpel, zweiftöd. Brid:ylats, 6882 Theoop Gier. 


X. Engelhardt, breiftöd. Brid-Fylats, 329-891 Ca 


55. Blace, 12,000. 
Earl Lagendorf, dreiftöd. Brid»Store und »Wlaiß, 
24758 Wei Disifion Str. 


325,000. 
Lem Gnriodt, mweiftöd. BridsMohnhaus, 2838 Me , 
o 
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Sam Danielfon, zweiftöd. rrame-MWohnhaus, BB 
3342 Gaftivood Une, h 
Fred NRnapp, siweiftik. framesfylats, 5805 Mei 
Monroe Str., J 
Solomon Barat, dreiftödige Bridsfylats, 1784 Waihe 
burne Übe,, 3225 


Miltem McÖrath, zweitödige Bridlats, 720 


M 
organ 


Str., k 
— 
na .. — 
es Y Wo r — 


x. Yohnjon, einftödi 
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— REN Srscanitn. 


im MOST ATTRACTIVE E — —— THE LOOP 
2500-2510 WEST NORTH AVENUE. 


Ede Campbell Avenne. 


BASEMENT 


Sringers. hölzernes Beftell, aute 
Gummirolien, 11 Zoll Iang, 3 Sabre 


Bett, für dieſen Ver— 3 98 
f nur + 


Splint Wäſchekörbe — 

Berfauf nur 

Fancy Papierfürbe — 

fir mur 

Saluaniiirte Waidızuber — corrugated 
Baden, Drov-Grirfe w 
WBringer-Attadıment, 
Lackirte 
für nur 
Stalf-Raternen — aut nemadt. © 
wit „Surard“, für 


für 
Staubſchaufeln — 


Bargains iu Schmuckſa Ten 
Wedluhren, intermittirende, gute Grö- 
Be, Zifferblatt mit „einfachen Zahlen, 
eine 8312 25 5 or - 

Verkaufs ae 
Silberplattirte Tafellöffel: 
1847, Mt, 83.00 wert. eine ausge— 

eichnete Gelegenheit 4 
Et von 6 fir 95 
Räumung vor Nenheiten in Schmid: 
fadıen — ime fahch Nadeififien, große 

Auswahl von Facons, und Käſtchen für 
Sammgfachen reg. Preis 
357, folamge jie reichen 
Gerhliffenes Glas Wafferaläfer 
Daiſh Muiter, glockenförmig, 
dieſen Verlauf 6 für 
Neuſilber 2-Stücke Kamm- und Bür— 
ſten Set, reg. Preis $1.50; 
ſpe⸗iell das Set 


Rogers’ 2 


Neue Nanſchetten „Linfs“, eine große | 


Üuemwahl, die iveziellen Preiie 
vanmgiren bon $5 abmär:s biß. 


250 


Spitzen, Stidereien. 
KRorfetüberzug Stiderei; viele 
sur Audtwahl; alles ıcue Waa- 
zen; die Yard 
1000 Yards Stidereien, in einer gro- 
gen Parietät bon Muitern, foldhe mie 

eading,. Bands, Einjäge md Edges, 
bon 2 v13 8 Zoll breit, Wert 4 1 
bis 20c, feine Mıriter, die N: 12%c 


* Stidereien und Ginfähe, eine jchr qute 


Varietät, bi3 zu 3 Zoll breit, 
und feite Kanten, Aıra zwahl, 
die Yard 
Torchon Spitzen und Einſätze 
dauerhafte Fadenſpitzen; 
ehr ſtark gemacht; Yard 
Valenciennes Trimming Spitzen; eine 
ſehr große Partie von hübſchen Trim 
nr Epißen, in Edges und Einfäben, 
die Dazu pafien, in Diejem Ver fauf, Die 
Dre 2lac; per 
Dar 


une Ar— 


— Me 


Dutzend 


fließte Kinderſtrümpfe, Größen 
das 


Einfache 


: 19c 


| alle Größen, 


Muiter | 


| „Ronal 


BARGAINS. 


Graue Granite Dinner Rails, 
$1.00, diefen fpeziellen 
Nerfauf für nur 

Ladirte Vogelfäfige, fortirte 
Farben, zu 

Dünn geblaſene Waſſergläſer, 
3 für 

Lenox Laundry Seife — 

5 Stüde für 

Gold Duft, großes Padet— 
BEER NR AR 
Brodbehälter, Iadirt, fanch 
Ittbographirte Front, zu 
Kohlenichaufeln, aus einem 
Stück Stahl gemacht, lackirt 


wert 


5e 
10€ 

) 
18€ 


Anterzeug u. Strumpfwaaren 


Fein gerippte Gaihmere- Strümpfe für 


Kinder, Grögen 5 bis 9 — 
25c 


ſpez. dieſen Verkauf 2 Paar.. 


„Blaäck Cat“ Marke echt ſchwarze ge— 
5 bis 


4e 


banmwollene mittelſchwere 
Damenſtrümpfe, echt 2e 
doppelte Sohle 


10, ſpeziell dieſen Verkauf 


ya , 
Saat 


nahtiste 
Ichwar;. 


Fließgefütterte ir für Babies— 


weiß, Größen 


Merie, 


1 bis die reg. 
Fabrifenben- Verfauf. 


% 


| Wliehgefüttertes Unter zeug. für Männer 


Senden und Sofen, 
DOC Werte, 
Rubrifenden-Verfauf, icdeB... 
Mittelichwere Union Suites für D 
boher Hals, lange Mermel, 
leicht unvolffommen —- der 
95c Wert Fabrik⸗ 
enden-Verkauf 


Jäger-Farbe, 


39 


Damen 

weiß. 

reguläre 
— 


Kunſtnadelarbeit. 
Dieſes Departement iſt eines der voll— 
ſtändigſten und beliebteſten auf der 
Nordweſtſeite. 


Wir machen eine Spezialität aus den 
Society Package Waaren“, 
Stamvping, finiſhed Pieces, Faden und 
Floſſes, von welchen Ihr hier ſtets die 
beſte Auswahl finden werdet. 

Battenberg Centerpieces, Größe 18 bei 


18. haben Centers von gezo— 29 
gener Arbeit, 50c wert c 


Scarfs zu obigen — „Größe 18 
bei, * ſpezieller 


beftidte, 
Squares— 


Finifheb, weiße. 
ſäumte Scarfs und 
59c wert, fiir 
25e Kiffen Tops, große Aus- 
wahl von Entwürfen, Stüd. 


— * 


Endgillige Ränmung in unferm — 


Wir müſſen Alles verkaufen was wir an Hand haben, 
um Raum zu ſchaffen für unſer Frühjahrslager. 
Deckt Eure Bedürfniſſe für nächſten Herbſt. 


J 31.00 Hemden für ſo wenig wie 696. 
ug Gelegenheit für dieje angebroche- 
ren Partien Diejer feinen Negligechem= 
den fir Männer, fein weniger als #1 
4 tmert, viele aus sgewählte Mus 
u ler, folange fie reichen | 
4 Neinwoll. Sweater Goat3 für Männer, | 
Odds ıınd Ends der Saitjon, wert bon | 


— 15 


— Nachthemden für — 
und Knaben — hübſche Mu— 
Her, gut gemacht, für 


52.08 - -} 
* 


Damen -Unterröde — aus auter Qual. 
Muslin gemacht, mit 1270. Flounce, 
mit Leinenſpitzen eingefaßt, ein Unter⸗ 
rock, der gut 51.00 wert iſt, 
Montaa nur 

> an cinen Runden. | 
Nuachtkleider jür Tamen -—- aus fehr | 
gutem Vexelin, mit runder Vofe und 
mit Spihen und „Beading“ 8 | 
volle Gros dh wert 51.00; 
Montag r 


Krampfadern um 


perurfachen 


Speziell f. Montag in unferm Musſinunleczeugdepl. 


Voke, 


| Montar 


Unterlage— Flounce, 
| sit ein aus sgezeichneter 


Reinſeidene Halsbinden für Männer, 
reguläre 50c wendbare Ties, eine ele- 
gante Auswahl von hübſchen Muſtern, 
in allen beliebten Schatti— 

rungen, für nur 

50c Hoſenträger für Männer, fancy 
Webb, mit feinſtem Kalbleder und 
Morocco Beſatz — Auswahl 

das Paar 

Eine Partie ſchwere Ueberzieher für 
Knaben, in grauen und dunklen Mu— 


ſtern, ein außergewöhnlicher 2 .95 
Geldſparer, für Je) 
2ter 


Floor 
Nachtkleider für Damen — aus vor— 
——— Muslin gemadtt, bober Hals 
ufed Nuffle um den Hals und 
Die Me en wert Sic — 50 
BE «) )c 


2 an einen Runden. 
Satcen-Interröfe für Damen — aus 


| jehr guter Onalität ſchwarzem Sateen 


hergeſtellt, mit 183ölliger Flounce und 


mit Krauſe; dies 


1.00. 


PBargain 


reinen ae 


gelchwallene Fühe 


Schmerzen, die Sofort befeitigt werden, mern ein mut paflender cia- 
ſtiſcher Gummiſirumpf angelegt wird, der die Blutzirkulation befördert. 


Wir 


haben verſchiedene Größen fertig zum Anziehen und wenn nötig, machen wir 


Strümpfe nach Maß. 


Garter Strumpf, bis Anie, dn3 Stüd.....$2.25 


Anie-Stüd 

Knöchel-Stüd 
Elaſtiſche Leibbinde 
Elaſtiſche Binden, 5 
Elaſtiſche Binden, 


LENGTH 


Lorch 
aud) 


DE Difen täglich von 9 bis 8 Uhr. — 


unter 


Nard3 lang, 
3 Yard: 
Elaſtiſche Bruchbänder, einſeitig, aufwärts 
Wir fabriziren über 100 
pafiende3 fiir jeden, zu d den 
langjabriger 
Damenbedienung. 


Geide Baumwolle 
2 1.70 


3 Boll meit, 
lang, 3 Yoll wett, 


von 


Sorten Bruchbänder — ein gut 
niedrigiten Preiſen. err 'S,. 
Bandantit, bedient periönlic: 


Auch Sonntags von 9 bis 12 Nhr WE 


Schickt für iffwitrirten Ratalog; er wird toftenfrei veriandt. 


HOTTINGER'S TRUSS FAGTORY 


801 Hiiwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


SEE ilniere abritate werben i- 


Bu Elebator. 
Stock 


+ keiner Apotheke verlanft. * 


⸗ —— — — — — e —— — —— 


mn nn ln ⸗ — 


— 2 


._ Geld zu verleihen: 


uf Grimdeigenihümn au ben 
günftiatten Wed: man ıngen. 
Borzüglide erfte Hypotheken 


au 5 bi8 6% Zinfen ftet3 aı Sand. 


A. Holinger & Co. (lit.) 


Suite 201-205. 179 ®. Wafhinston Str. — 
Telcevhon 1191 Main. in12,mifamo 


Schiffskarten 


Kommt und überzeugt Euch. 
Mac Rotterdam, Bremen, Hambura, Antmwerber, 
tin, Oderburg, Wien, Budaveit, Zemesbar 
und allen Rlägen in Europa. 


Bon New York nad Rotterdam $415.00 


in 1., 837.50 in 2. Rafüte. 
Unanne 
= "im 
3.V. ZINNER & CO. 


Chrellsus nad Rem Mork ohne Umfteigen. 
Ueberza un 
Keinerlei Heiten Br Gepäd 
—— Hafen 
rn Unnite Auslagen. 
. Iebhte Deutidiungeriihe Agentur in Chicngs. 
140 0: Dearburn Str., Ede RanbolphStr. 


an, nn nn mn 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


: über alle Linien, von und nah Deutfchlann, 
Defterreih-Ungarn, Rußland, Echmeis, 
Ruzemburg u. f. w 


Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 
Prompte und —— — garantirt. 


J. Ss. LOWITZ 


204 8. Clark Str., sesenüber Poftoffice 
Offen Bid 6 Uhr Abb. Sonntags 9 bis 12 Bm. 


teb3,famodibo* 
Bischoff’s Banking House 


(Behielbant etabliert 1848) 
und Vermögen 


New Mork. 
eis eins 


Erbidhaiten nis” 


ohne Borausbezahlung ber ? Bonma here auf 
VBorſchußzahlungen 

darauf gewahrt, wenn nach Sachlage gerechtfertigt. 

Vollmachten, Teſtamente u. notarielle Akte 


jeder Art ſachtundigſt ausgefertigt. 
Chicagoer Korreſpondenten: 


Wilson and May 
W. B. Wlison Albert W. May 
Rechtsanwälte 


— — Be RE 
: Ranbolpb ad 





Eſſen, 


Die dee de Engländer Willett. — Mebt 
Licht und Sonne in der warmen Jahreszeit. 
— Wie er Das fertig bringt. — Au in 
Deutihland findet die Idee freudige Aus 
ſtimmung. 


Der Berliner, der geſchäftlich tätig 
iſt, ſteht in der warmen Jahreszeit ſo 
ſpät wie möglich auf, frühſtückt in un— 
bekömmlicher Haſt und ſtürzt in ſein 
Büro. Abends, wenn er nach Hauſe 
kommt, rüſtet ich die Sonne bereits 
zum Untergang oder tft längft unterge- 
gangen. Hat er den Drang, noch ein 
menig friſche Luft zu ſchöpfen, ſo muß 
er das in der Dämmerung oder in der 
Dunkelheit beſorgen. Genau wie dem 
Geſchäfismann, ſei er Chef oder An— 
geſtellter, geht es dem Arbeiter. 
glückliche Ausnahme bilden nur die 
Bürokraten, die bereits ſo zeitig ihr 
Pult ſchließen, daß ſie noch in hellem 
Tageslicht oder Sonnenlicht einen 


Spaziergang unternehmen können. Ja 


ſie dürfen ſich ſelbſt als Weltſtädter 
den ungeheuren Luxus leiſten, von die— 
ſem koſtbaren Licht noch etwa eine 
Stunde dem beliebten Mittagsſchläf— 
chen zu opfern, obwohl gerade ſie in— 


folge ihrer geruhigen bequemen Tätig- 


keit deſſen am allerwenigſten bedürfen. 
Im Uebrigen iſt auch das Mittags— 
ſchläfchen auf vollem Magen, den 
ſchwere Koſt belaſtet, das genaue Ge— 
genteil deſſen, was geſund iſt. Die 
meiſten von dieſen Leuten gehen zu 
ſpät zu Bett, denn ſie glauben, auf 
dieſe Weiſe ſich mehr Erholung gön— 
nen zu können. 
liebt es, die halbe oder ganze Nacht dem 
Vergnügen zu widmen. Und doch iſt 


dieſe Manier des Arbeitens und des 


Ausruhens geradewegs ungeſund. Kein 


Menſch braucht mehr Tageslicht und 


vor Allem mehr Sonne als der Städ— 


ter, und der Weltſtädter ganz beſon- 


ders, eben weil er infolge ſeiner an ſich 


unnatürlichen Lebensweiſe und der an 


ſich unnatürlichen Verhältniſſe, in de— 
nen er lebt, weniger davon hat als der 
Landbewohner. Die natürliche Le— 
bensweiſe, die der Menſch zu ſeinem 
Gedeihen braucht, 
Licht und Sonne — je mehr deſto beſ 
ſer. Wie ſtark dieſe Sehnſucht nach 
Licht auch im Berliner iſt, das beweiſt 
die Völkerwanderung, die an jedem 
Sonntag und Feiertag, ſelbſt mitten 


im Winter, in die Umgebung Berlins 


ſtattfindet, in das Licht, in die Sonne. 
Und iſt es in anderen Städten anders? 
All dieſe Tauſende, die in der Woche 
ohne Licht und Sonne ſchwer gearbei 
tet haben, wollen wenigſtens am 
Sonntag ſo viel wie möglich davon in 
ſich aufnehmen, die einen bewußt, die 
anderen unbewußt. Aber alle fühlen 
ſie, daß ſie es brauchen, um nicht kör 
perlich in dem Staub und der Lichtlo 
ſigkeit der täglichen Frohn zu ver 
kümmern. J 
Bei Zahlloſen von ihnen hat ſich 
auch längſt die Ueberzeugung Bahn 
gebrochen, daß ihr Alltagsdaſein allzu 


lichtlos iſt, und daß darin eine große 


Gefahr nicht blos für den Einzelnen, 
fondern auch für die Geſamtheit liegt. 
Nur fo erklären fich die mannigfachen 
Beitrebungen zumal in der großen 
Stadt, die AUrbeitözeit immer mehr zu 
kürzen, 


Schädiqung der Gefundheit 
wieder qut zu macen. Auch in der 
Woche, an jedem Tage foll der Stabt- 
menſch fein Licht und feine Sonne 
haben, die genau fo notwendig find wie 
Irinten, Schlafen und Beine 


gung. Die gelehrteften 


mehr Licht, 


Folgen für die ganze Voltämwirtichaft. 
Politiker, politiiche Parteien und Vor: 
fümpfer des arbeitenden Volfes rüden 
dem Problem mit Gefeten oder erbit- 
terten Fehden gegen die Arbeitgeber zu 
Leibe. Uber ein £luger Engländer, 
MWilltam Willett, Hat die Frage in: 
zwifchen praftiich angegriffen und 
alaubt, jie gelölt zu haben. Er jtellt 
die Uhr in ganz Enaland am dritten 
Sonntaa im Wpril eine Stunde vor 
und am dritten Sonntag im Septem— 
ber wieder eine Stunde zurüd. rn der 
Smifchenzeit geht aljo jede Uhr vor, 
ohne daß Yemand es beachtet. Wenn 
die Uhr Morgens acht fchlägt, ift e3 
in Wahrheit 7 Uhr. Wenn fie abends 
jieben fchlägt, ift eg in Wahrheit erit 
fehs Uhr. Wenn aber durchweg tn 


ı allen öffentlichen und privaten Beirie- 
ben die lihren täglich eine Stunde vor- 


gehen, fo geht alles feinen Gang ruhig 
weiter, ohne jede Störung. Während 
die Tatfache an fich lächerlich einfach 
ilt, tft ihre Wirkung ungeheuer. Bon 
arößter Bedeutung erfcheint, 
Willettiche 
als 


‘dee von feinen mit Recht 
klarblickende Geſchäftsleute be— 


kannten Landsleuten keinen nennens- 


werten Widerſpruch hat. 


erfahren 


Das kann als ein glänzender Beweis 


| gerade für das 


praktiſch Durchführ— 
bare des Gedankens gelten. So— 
gar die großen Eiſenbahnen, von de— 


nen am eheſten eine Ablehnung zu er— 


warten war, haben der Einführung 
der Idee zugeſtimmt. Nur eine Ge— 
ſellſchaft hat Bedenken geäußert — 
und dieſe auch kein grundſätzliches 
Bedenken, ſondern lediglich wegen 
ihres Kontinentverkehrs, da der Kon— 
tinent die verlängerte Sommerzeit 
wahrſcheinlich nicht gleichzeitig mit 
England einführen werde. m llebri- 
gen erklärt der Leiter der „London 
and South-Weftern Railivan Com: 
pany“, der für die ‘dee ift, daß durch 
ihre Einführung die englifchen Eifen- 
bahnen jährlich 1,840,000 Mart Be: 
leuchtungskoſten ſparen würden. 
Einige engliſche Agrarier können ſich 
ebenfalls mit der längeren Lichtzeit 
nicht befreunden, doch die Mehrzahl 
iſt entſchieden dafür. Auch einige 
Mitglieder der Bühne äußerten Be— 
denken, blieben jedoch in der Minder— 
heit. Dafür machten die Leiter öf— 
— Konzerte geltend, * um 


Eine 


Zumal der Berliner | 


n | gen noch verregnen! 
bedingt zu allererit | 





meil die fonntägliche Sonne | 
| für den Großftädter lange nicht mehr 
genügend ift, um die durch die über- | 
| triebene Anipannung aller Kräfte er- 
| zeugte 


| zum 


Bolfsmirt- | 
Ichafter zerbrechen fi den Kopf über | 
das Problem, den lichtlofen Menichen | 
Luft und Gejundheit zu | 
verichaffen, ohne allzu umftürzlerifche 





| benfen, 
| unendlich vielen Vorteile, die fie fir 


daß die | 


Sonft Ben ur noch 
Attienbörfe und die 


Baummollenbörfe zu erwähnen, die 


Liverpooler 


Mr. Willett nicht ohne mweiteres zus, 


ſtimmten, und zwar hauptſächlich mit 
Rückſicht auf den amerikaniſchen 
Markt. Dagegen traten die großen 
Handelskammern von London und 
Liverpool freudig auf Willetts Seite. 
Auch die engliſche Poſt erwartet kei— 
nerlei Schwierigkeiten durch Einfüh— 
rung der künſtlichen Sommerrechnung. 

Es iſt kein Wunder, daß Willetts 
Vorſchlag begeiſterte Zuſtimmung auch 
in den weiteſten Kreiſen Deutſchiands 
gefunden hat. 


Schokoladefirma Sarotti zu verdan- 
ken, die Willetts Idee aufgegriffen hat 
und in ihrer Zeitichrift verficht. Wie in | 


Enaland der Gedanten immer neue 
Unhänger gewinnt, jo fcheint er fich 


auch Deutichland zu erobern. Nur daß | 
er in Deutichland noch nicht ernftlich | 
den Reichstag in Form einer Geiet- 


botlage beichäftiagt, während dem eng= 


tichen Parlament eine folde Vorlage 
| bereits vorliegt und die beiten Auzfich- 


ten auf Erfolg hat. 


aien beichäftigt 
der dee. Denn 
außerordentlich 


ſich ernſtlich 
es iſt 


wünſchenswert, daß 


die Neuerung möglichſt allgemein in 


Europa eingeführt wird. 
mand mehr Tageslicht und Sonnen— 
ſchein gebraucht, 
ewig „benebelten“ Engländer vor allen 
der Deutſche, dem die Natur ein ſo 
wenig freundliches Klima beſcheert 
hat, mit viel Regen, Nebel und Dun— 
kelheit. Da ſollte er wirklich darauf 
beſtehen, daß ihm von dem beſcheide— 
nen M aß an Licht und Sonne gerade 
in der wärmeren Jahreszeit ſo viel zu 
teil wird, als er nur irgendwie erhal 
ten kann. 154 Stunden mehr von 


dieſem Himmelsgeſchenk von April bis 


September iſt währlich wenig genug. 
Wie viel kann auch von dieſem Weni— 
Immerhin würde 
ſich die Einrichtung der „lügneriſchen 


Uhren“ ſehr bald allenthalben bemerk— 


bar machen. Die Gewißheit, vom 
Frühjahr bis Herbſt täglich eine 
Stunde mehr Licht genießen zu kön— 
nen, muß allein ſchon einen wohltäti— 
gen Einfluß auf jeden Arbeiter aus— 
üben, im Büro, in der Fabrik, im La— 
den und ſonſtwo, und eine Steigerung 
der Arbeitsluſt ſowie der Arbeitskraft 
zur Folge haben. Man iſt noch mal 
ſo fleißig durch die Ausſicht, dadurch 
früher faulenzen zu können. Dadurch 
wird wiederum das Familienleben 
mehr Licht (auch im übertragenen 
Sinne des Wortes) erhalten. Wir 
werden durchfonnte Wäter, Mütter 
und finder und — Dienftmädcden 
haben. Unendlich viel Mißmut und 
ſchlechte Laune wird die eine Stunde 
mehr Licht in der Familie verſcheuchen. 
Die Schularbeiten werden mit mehr 
Luſt und bedeutend ſchneller erledigt 


| werden, die Tochter wird fich früher 


verloben, Mama wird von Bapa öfter 
einen Ruß und einen neuen Hut be- 
fommen, das Mädchen für Nichts wird 
jich wieder in das mit Recht fo beliebte 
Mädchen Für Alles verwandeln, an 
das fi faum noch die älteften Ein- 
ipchner erinnern. Was Das allein 
bebeutet, ift faum auszudenten. Was 
fann richt Alles in der einen Stunde 
zufäßlichen Licht3 Gutes und Ber: 
nünftiges getan werden! Wenn Die 
älteren Leute fie wahrfcheinlich mehr 
Spuzierengehen verwenden, 

werden die jungen ſie zur Pflege u 
QIurnens-und allerlei Sports benugen, 
der fie zu neuer anftrengender Arbeit 
ftählt. Das wäre für Studierende 
und junge Gejchäftsleute genau fo 
fegensreich wie für die jüngeren Arbei- 
ter in den yabrifen. Und mie viel 
fünftliches Licht könnte dadurch erfpart 
merden, twie viele Augen könnten gefund 
bleiben. Kurz — mer fich der Mühe 
unterzieht, über die Sache nachzu- 
wird verblüfft fein über bie 


unendlich viele Menfchen bringt und 
über den völligen Mangel irgend wirf- 
lich unübermindlicher Nachteile. 

9. %. Urban. 


— Berleht. — Damen (zur Freun- 
din): „Wie fonnteft Du nur Deinen 
Sohn auf „Peter“ taufen lafien, das 
ift doch ein ungewöhnlich gewöhnlicher 
Name!“ 


FREI 


bis geheilt. 


Dr. Deachman, 
140 N. Daarborn Str. 


etdiweitede Randolph. Nehmt den Yabeltudl. 


Spreditunden: Täglich — 6; Montags, Mitt 
wochs und Freitags * : Sonntags bis 3, 


Wenn Ihr 
in obiger 
Ubreffe 
boripredt, 
merbet Ahr 
foftefrei 
behandelt, 
mit Ausnahs 
me derHeil⸗ 
mittel, bis 
Ihr ſagt: 
Ich bin 
Er behandelt Euch ehrlich. geheilt!“ 


Leidet Ihr 


an Bruftichmerzen, Blähungen und Auf- 
ftosen im Magen, an Mutlofigfeit, Ber- 
Iuft von Ehrgeiz und Gebädtnih, Veriuft 
von Lebendfraft, hartnädigen Bilutfrant- 
eiten, frühere Fehler, Schmerzen im, 
veuz, Kopf oder Seiten, Herzklopfen, 
Urin oder DBlafenbeichwerben, Katarrh, 
Aſthma, ſchwachen Lungen. Iſt Euer Fall 
heilbar, wird der Doktor es Euch ſagen. 
SE” Bringt dieie Anzeige mit TE 
SE Deine Bibro—Sedative" ie 
Behandlung ift Die einzige Methode, 
ea; cd dte Krankheiten heilt. Sie 
mo die Hoffnung fait beriiunben ift. 


Auch die öffent= | 

liche Meinung in Franfreih und Bel- 
| mit | 
natürlich | 


Wenn Ne: | 


fo ijt es neben dem | 


Und zwar ift e3 haupt= | 
fachlich der Wgitation der berühmten | 
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+ AAUuSZ 


der äußerſt erfolgreichen 


NahrungsmittelausſtelluugJ 


öXR WAT SI HTE ALTITG E 


Alle Demonjtrationen umd Anslagen werden forigejegt. 


rei — 1 108 Bücie 
Armours 
Zuppeit, 
Einfauf don 

3 Büchlen....... 
Hudſons 
reine 


Morteys „Daiſy“ 
oder Swifts Jerfey 


Kountrh 
Reue, ar... 1 de 


zn Hetzels berüf 
$Sorllourit, 
a. 108 den, Bid. 
Tscar Maners feine 
Zalamitwurit, 25 5c 


39 
ver Rfd 


Swiſts Vride_ oder Santa Glaus 
Seife, 10 Stifte an einen 25 c 
Kunden 10 Sde > 


rei! Schüne filberne After Din» 
ner Löllel mit 5 Büchfen Bc 


ar IEc 
33c 
22c 


fette 


Butter. 


Meadom 
Si“ Gream 
ern, 2 Pi. 
an ein. Rus 2 ders 
Oder 
te 


Trangen, vühe Navels, 
und ſaftig, Dutzend 
Kartoffeln, fanch Kocher, 
Buſhel 1.28, Bed 

Lachs, „J will“ Marte. 

ſchön rot, per Büchſe. ....... 
Neue Sendung holländiſche 
Häringe, Milchner, — 68, >9c 
gemiſcht, ver Keg.. 

— fleine ort Schulter — 
das Pfund 


(2 Sad 


Prima Chu Ronit — das Tiund 
verfanft . 


RNeſidenz Are Lampen 


Vollſtändig mit Brenner u. ** 
lichem Glühſtrumbf; für 60 Tage ga 
rantirt; Opal Glocke— 

Bwwaß ⸗2.50 wert 


Flouue ugs 


75 Stüde von 45- 
zoll. Schweizer Sti- 
ckerei Flouncings; 
alles neue und 
hübſche, offen ge— 
arbeitete Muiter- 
bı3 zu 1.50: wert, 
die Yard 
für 


Flouneing 
200 Stücke von 
143ölligen Sticke— 
rei Flouncings,— 
für Iinterröde — 
25c mert; — die 


Yard für 15c 


nur 


S2.50 wert Liföre 
für.. 


1 Flaſche Rye Whisten — 
Quart, wert. 
1Flaſche California Bortivein, 
ivert 

1 Flaſche 
wein, wert 
1Flaſche Californ. 


volles 


California Sherry— 
50 
Muscatelwein 50 


2.50 


1.00 


PBortieren 
Jobbers Muſter 
partie von Che— 
nille u.mercerized 


Geſammtwert 
Montag, die vier Flaſchen 


a. 
Spiegel 
10x17 Gr. Spie: 
gel; franz.geichlif- 
tenes Glas; 2z0ll. 
Ficdhen-, Mahago- JTapeſtry Portiers 
ni⸗ od. weißeRah-Ju. Couchüberzüge 
men, 1.25. wert; JI— leicht beſchm.; 
ipeziell, am Mon- PWerte bis 7.50 


tag, für d. — 23 
+) 


nur Stüd. 


Draperien 
Fauch Madras und Colonial Caſement 
Draperieſtoffe; Fabriklängen; Yard 
breit; Werte bis WMez die 
Yard 


Sitronen-Extraf 
- 2 Unzen — 
auläre 2öc 


Friſches loſes 
(keine Poſt- oder Telephon— 
beitelungen), Montag, Bid. 
Geflügelfiutter 


tem Getreide und 


Veribeſt aſſ. Gier. 
mit einem ä to 
25 direft von d. —— 
Narm, gar.. y 
Son. ? 2. Ded. aii Luxurie Warte 


ö ; 5 Macaroni oder 
Sanilla —— abetti, zwei 


u löc Bafete 
350 


oder 


tes 
fehr fein, 2 
Erd, 5öc, Bid.. 


Leaf Schmalz 


unsere eigene Mijch- 
ung von ausgewähl⸗ 
Sonnenblumenſamen, 

an einen Kunden), 100 Bid 


Milwaukee gen bei Banlina Strafe. 


Großer Berfauf von 
Grodery am Montag 


100 Stüde Halbporzellan Tinner 

Sct3, weil; und Gold, VBeilchenziweine 

u. Roſenmuſter, Goldrand, dieſe Sets 

ſind alles nicht weitergeführte 7 e 9 

Kabrifmuiter, reg. 16.50, für, +e 

Ober- und Intertaiien, große Aus 
wahl von. Muitern, weiß 
und Gold, milde NRofen 
u, Veilchenmuiter, 
Auswahl, Bı 


6: oder 735. Dinier- 


oder Zuppenteller, weik 
und vergoldete Werzie 
rungen, au Den 
Taſſen paſſend 
Tatmeal Bowlen, mit su od. 10 
einfach, requfäre Größe, für. c 
Jumbo Ober- und Untertaffen, ‚99 
matter Siniih, wert 50c, zu. € 
6zöll. Platters, jortirte Ber- 
zterungen, ivert 30c, zu 
Zsöll. Blatters, wert Föc zu .....- 150 
8⸗zöll. Platters, wert 65e, zu...... <> 
41, Frucht: Taffen, wert 10c 
83öll. bedeckte Geſchirre. nett 59 
beraziert, wert bis 1.50, ſpeg. 
Krug oder FRitchers, 11. Bo 19 
Größe, weiß ıı. Gold, fpez.. c 
6zöll. Nappies oder Bowien 100 
weißes Goldroſenmußer, ſpez. 
73öll. Nappies oder Bowlen, au... Löe 
8:3Blf. Nappies oder Bowlen, 'zu...de 
Grader ars, nrofte Miniter- 
auswahl, matt, wert 95c 


Gravy Bowls od. Sauce Sons, gi 
Era Fac., verziert, wert 39e.. 


Ronal Biend 2 


Die Preis:Attraftionen für Montag find: 
am Enee a 
ziitana oltmten oder 


23c 


a a a 
Scinfen. 


Fein, Ar. 1 
eugar curde 


:ownehs Frühitie 
De — ſpeziel. 
5 u 
1.50, ®id. 3. Sic 
zug Eniders oder Club 
zarten, 10 % Houfe Gatiup — die 
bis 12 Bid. Bintflafee 16€ 


Ichwer, Bid. su, r 
Bart 8 Beans, Ben. 
ga ..23%. 15c 


1334c 
wi, 106, 2 8.. 


20 Viule Team Borar — fvesiell 
5 Piund Badet, * Ic 


Geisha oder Ziptons Schwarz. und 
Grüntheemiſchung, 
Pfund⸗Palet 


„New ‚Gentum“ ey das beite, Ya 
1.43; 7 


impt. 
Spa⸗ 


Bbl. 2.85: 4 Bbol. 
14 Bol, Saclk 


Feine Finnan Haddie — ſchöne 
Waare, das Pfund 


verlanft zu Ol4c 


„Nor Marie importirte .. 
in Del -—- am Montag 238 
drei Büchfen verkauft zu. 250 


Veſta Soda Erackers, 
10c Paket zu. dns 


Friſch aedastene Ginger 
Snaps, Pfd 
— — ene — 


ver Eid 


Floor Linoleum. 
1200 Yards von Fabrifreiter Seconds; 
ertra jchmer-— 2 Nds. breit — Langen 
2 bis 7 Mards— Mudter find für große 
Zimmer zuſammenzuſetzen 3° * 
320 


75c wert; Cuadratyard.. 
Coats. 


Gonts für Madden 

bon Garacul, 
Ghevints, Broad 
cloth und Mifchirn 
gen; regul. *15 Igen; quilted gefüt 


#,4.9818.2” 3.98 


Montan Werte. 4% 
Bargains in Notions. 
Nähmadeln, fortirte Größen, de 
goldene Leien, 2 Bapiere für. 
Waichbare Kragen Stans; 
Karte, de wert, fütr 

Weihe Berimmtterfnöpfe, 
Ren 16 bis 24; Starte 
Weiter Heftfaden, 12 wert; Tut. He 
Reg. 10c Schubpoliih, wie Bully 6 e 
Shine, 2 in 1, m. Oil Paſte, für. c ; 
Safen u.Oefen, ? Ds. an Karte, Des. Ic 
Mothers Bügelwachs, reg. ðc Wert, Ic 
Kings beſter erg er in 
ſchwarz oder weiß; 

an Spule, dubend 


EBD 
Suıts. 
Suits für Tamen 

und Mädchen 
Serges. Broad— 
cloth u. Miſchun 


Strümpfe 


Schwarze geripp 

te nahbtl. Strim 

pfe fiir Kinder 

mit Doppelten 

Ferſen und Zehen 

— Größen 5 bis 
J 


2 Br 
Strümpfe 
Schwarze nnd Toh 
farbige baumtivoll. 
nahtloſe Strümpfe 
fir Männer, in 
Odds und Ends 
regulärer 12% 
Mert — 
für 


az 


Strümpfe. 


Schwarze Merino Gaihmere appretirte 
nabtlofe Strümpfe für Damen; mit 
grauen zerjen; regulärer 

121ac Wert, für 


Beachtet dieſe Preiſe für Domeſties, Kattune u. ſ. w. 


100 St. Bauntwoli Graih 
Sandtuchitoff, volle Ztürf 
fc, mit roter . Porte 


wert 6c 4c 


ver Nard.. 
500 De. jeine "nebteichte 
tot. 10c, 


— 
6l4c 


zur 

io Kiſten 3623011. ſchwerer 
ungebleichter Muslin Ra 
britreſter wert 6 
die Yard 


nebleichter 
Kampbricreiter, 
und 1215c, 
ver Nd 
>83Öll. extra 
damait. volles 
wert 39cC, 

ver Nard....... 


Ztüde, wt. 
Yrd..... 


volle 


&, 


4000 Yards ertra feiner 
Muslin 
wert 

⸗ 


feiner ge— 
bleichter mercerized Tafel⸗ 
Stüchk 


——— 


150 Stüde feiner weißer 
ſatingeſtreifter Lenos — 


3000 

stleider 
10 a 
121 
per 


Yards Med 
—— 
20 Nrds 


Seal 
vn 
vV. r 


und 
10€ 
634c N 

2000 Yards amerifaniice 
Shirting, Brints, Kabrif 37 Des: 
reiter, ıwt, Ge, * wert 15 
ARE 33460 

36. zoll. Kleider⸗ Percales. 
Fabritreſter, wert 12466, 
ver 

Yard 


Sve ziell 
B doll 
Wary, 


ot ide 


Speziell: 1 
stleiderftoff 
wert 50c - 
ver Yard 

2500. Mde. 
cerizcd Bongec, 32 


ver Yard 


per Yard.......- 


Partie 36-30. 


1000 Stüde Gverett Glai- 
Refter 


fic Kleider— Ginabam, 
einfab und fanchy 20 NMds8. 
an einen Runden 

wert 10c, Md 

36-4öl. ihwarzer yutter- 
Zateen, volle Stüde, 
Mards3 an einen Stunden, 


wert Ic. 10e 


Baumwoll⸗Serge. 
wert 


einfacher mer: 
und 
Yabrift reitet, 


100 
breiter 


Stüde 
Seiden 


—J 


Scht unjere Anzeige in den- Montag A RT für unferen 


Sährlichen Verkauf von 


Beginnend 


Der philofophbiihe Bazillus. 


Beim Tode des ausgezeichneten Na- 
turmwiffenfchaftler® Theodor Piderit, 
bejjen „Mimik und Phyftognomit“ 
ein Haffifches Buch geworden tit, wird 
auch an die fpezifiich Iiterarifche Ta: 
tigfeit Ddiefes ungemein vieljeitigen 
Gelehrten erinnert. Erjt vor kurzem 
ift unter dem Titel „Erlebtes und Er- 
dachtes“ im Verlage der Meyerſchen 
Hofbuchdruckerei in Detmold ein letztes 
Buch Piderits erſchienen, das Reiſe— 
aufſätze aus den fünfziger Jahren und 
eine Reihe intereſſanter Beiträge zur 
Völkerpſychologie zuſammenfaßt. Pi— 
derit gehörte noch zu der nicht eben be— 
trächtlichen Zahl von Gelehrten, die 
naturwiſſenſchaftliche Kenntniſſe mit 
philoſophiſchem Verſtändniß verban— 
den. Auch er iſt gleich du Bois-Rey— 
mond zu dem Schluſſe „Ignorabimus“ 
gekommen: „Wir jehen überall, in der 
organijchen wie in der unorganifchen 
Natur, auf der Erde mie im unendli- 
chen Himmelsraume, das MWalten einer 
planmäßig geitaltenden Kraft. — Wir 
fehen ihre Wirkungen, aber das trans- 
zendente Wefen diefer Kraft, welche die 
Welt im Innerften zufammenhält, 
wird unferem bejchräntten Ertennt: 
nißpermögen ewig verborgen bleiben.“ 
Auf dieſer philoſophiſchen Baſis ſteht 
ein hübſches naturwiſſenſchaftliches 
Märchen vom philoſophiſchen Bazillus, 
das hier in Kürze wiedergegeben ſei. 
Es iſt da von einem kleinen Bazillus 
die Rede, der mit vielen anderen eine 
der Moriaden Blutzellen des menfdh: 
lichen Körpers bewohnt und nun ganz 
ähnliche Betrachtungen anitellt, wie der 
dentende Menſch. Sein ganzes Leben 
hindurch das beinahe 54 Bazillen⸗ 
iahte währte, d.h. achtzig Setunden 
nach menſchlicher Zeitrechnung, grü- 
belte er dariiber nach, wie er fich wohl 
zum Weltgangen verkalte. -Da fein 
Wahrnehmungspermögen nicht über 
die Wände der Bluttanäle hinaus: 
reichte, fo konnte er. ſich abſolut keine 
ee von dem großen 


ET EA — 


Baumwollwaaren! 


8:30 Vormittags. 


DR. WEINTRAUB, 


Wiener Spezialarzit. 


Der erite zuberlaflige befannte Spezialtit. Ich narantire beidenGeidjiedh- 


tern Heilung von Blitz, Haut=! md 
der Kehle, Mund, Zımge und Nafe, 


Nierenkxankheiten, Geſchwüren, wun⸗ 
Anſchwellung der Drüſen oder Gelenke, 


offenen Beinen, Schmerzen im Rücken, Kopf, Knochen, Musleln, Bru? Ma- 


nen, Rheumatismus, Herz-, 
Ausſchlägen, Ausflüſſen, 


Lungen⸗, 


Strifturen, Hamorrhoiden etc. 


Leverleiden, Juden, 


Meine Methode tit 


Blutvergiftuig, 


die einzige bekannte, die fehliminite Fälle von Nerven» und organiiche Schwä— 


che, Mattigfett, ruhelojen Nächten, hlechten Träumen, Schwindel, 


tern dauernd furirt. Biele Leute 


Scheu, Zit— 
kommen zu mir, um ſich gründlich unker— 


ſuchen zu laſſen und fich meiner vorzünlichen Behandlung zu unterwerfen, die 
früher in Kliniken, Inſtituten und von gedungenen Subſtituten behandelt wur— 


den. Wendet Euch alle zuerſt an mich. 


Ich habe einen wohlbegründeten Ruf, 


den ich dadurch zu erhalten mich bemühe, daß ich ſelbſt die Behandlung des 


Ratienten bis 
Sie nur, ich aber kurire Sie. 
ſchen. 
Spezialiſten ausgeſetzt ſein, wenn 


Warum nicht auch Sie? 
Sprechſtunden: O6 Di 


ienſtgas, 
Abends; Sonntags 9-12. 


Office: 


32 N. Clark Straße, 


beſeelten Menſchenkörper, in dem er 
ſich als winzigſtes Teilchen befand. 
„Die Fruchtloſigkeit ſeiner metaphyſi— 
ſchen Grübeleien machte den armen 
Bazillus am Ende ganz melancholiſch. 
Er wurde immer verzagter, und ſelbſt 
die Unſterblichkeit ſeiner Seele, auf die 
er einſt ſo ſtolz geweſen war, wurde 
ihm immer zmweifelhafter.... Als er 
dann Hochbetagt und - lebensmübde 
fühlte, daß fein Ende gefommen- jet, 
da jprah er wehmütig 
armer Tor! Das Welträffel wollte ich 
löfen, und was hab ich erreicht? 
Nichts, ala daf ich weiß, was. ich nicht 
weiß! Und dann ftarb er,“ In dieſer 
Tabel hat e# Piberit gefchtdt. veritan- 
den, das Begrenzte unferes Grien- 
nungsvermögend aufzuzeigen. Im 
Vergleih zum Weltall‘ tft der’ Menfch 
nichts anderes als ein armfellger Ba: 
* iu m. ame. 


um erfolgreichen Ende durchführe. 


Koniultiren Sie mich, das foitet 


lächelnd: Ich 


Einige Merzte behandeln 


Gewißheit der Heilung tit e3, was Sie wün- 
Wozu Zeit und Geld vergeuden und Leiden durch weniger 


erfahrene 


Ste durch mähigem Rreife bon einem Ivirf- 
lihen Spezialisten furirt werden fünnen? 


Ich babe Taufende anderer gebeilt, 
nichts. 
Donneritag3 und Samitags 98—8 Uhr 
Zimmer ?11 (2. Floor), 


(Chtengo Opera Houie), 
Ede Wafhington Straße. 


m N\t 
ı (oe ! 


| Mir neben Eub ohne Zweifel befſere Augen⸗ 
läfer "= 81.00, ald Ihr anderAwo erhalten 

Önnt. Euren Mugen angepaßt mit unferen bes 
rübmten Dupleg Linfen in garantirter goldge- 
füllter — Klemmer oder Brillen vol« 
ftändig für 81. 

Unfere Släfer Seiten immer Kopfihmerzen urb 
Neryofität, derurfaht duch MAugenanftrengung. 
Spezielle Aufmerlfamfeit wird Schulfindern at« 
widmet. Wlle ugenfehler dberbeffert und alle 
Arbeit garantirt. 

Wiſſenſchaftliche Unterſuchung ee unfere : 

Augenſpezialiſten Fre 
— 


Dr, BERGSON & Co,, Svezialiſten. 


wet Diflced: 602 North Uve., Ede Rarradee 
Str., über Vanf; vderi235 S. Hallteb Eır,, 
nahe 63. &ir., Chicago Gity Ban Gebäude. 
Siunden 9.VBorm. biI5 S Ubends. Sonntags 10 
Vorm, bis 12:30 Nam. nb5,fa® 


— — 


— W. H. Moon, 30, und Xofephine 
Mellenberg, 19 Jahre alt, gingen in 
Des Moines eine „Heirat auf Probe” 
ein und mutben verhaftet. Sie hatten 
— —— gelpazt 





